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Umschlagbild 

Die Lungenflechte (Lobaria pulmonaria) ist eine im Schweizer Mittel­
land stark gefährdete Blattflechte. Sie wächst am Stamm verschiede­
ner Laubbaumarten und kann bis mehrere Quadratdezimeter gross 
werden. Im feuchten Zustand ist die Flechte intensiv grün, trocken 
dagegen ist sie meist graubraun. Die Art ist leicht an ihrem grubig 
unebenen Lager zu kennen. Weil während der Entwicklung der Flechte 
bis zur Bildung von Verbreitungseinheiten Jahrzehnte verstreichen 
können, ist die Art auf möglichst ungestörte Lebensräume angewiesen. 

Zeichnung Selina Flachsmann, Wissenschaftliche lllustratorin 
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Direktion 

Das Jahr 1996 war geprägt von der Diskussion und der 
Umsetzung der Evaluationsergebnisse. Bereits im Januar 
lag der von einem internationalen Expertengremium unter 
der Leitung von Prof. Dr. N. E. Koch, Dänemark, ausgear­
beitete Bericht zur Evaluation von Forschung, Dienstlei­
stung und Lehre vor. Er zeichnet sich aus durch grosse 
fachliche Kompetenz und durch eine klare Darlegung des 
Handlungsbedarfs und der damit verbundenen Lösungs­
vorschläge. Die WSL, die Beratende Kommission der 
WSL und das BUWAL hatten Gelegenheit, zum Bericht 
Stellung zu nehmen. Der ETH-Rat betraute in der Folge die 
WSL mit einem Umsetzungsmandat, welches neben der 
Aufarbeitung der Evaluationsergebnisse auch Vorschläge 
zu einer Neuverteilung von Aufgaben innerhalb des ETH­
Bereiches umfassen sollte. 

Das Expertengremium und der ETH-Rat sahen in erster 
Linie Handlungsbedarf bei der zukünftigen Ausrichtung 
der terrestrischen Ökologie, beim Themenkreis Produk­
tion/Betrieb/Logistik (Waldwirtschaft), beim Monitoring 
von Wald und Landschaft, bei der Landschafts­
architektur, bei den Kompetenzzentren Naturgefahren 
und Holz und bei der internen Struktur der WSL. Der ETH­
Rat verlangte zudem auf der Basis der wirkungs­
orientierten Verwaltungsführung (NPM) einen Leistungs­
auftrag. 

Die WSL sieht die Lösung in der zukünftigen Konzen­
tration ihrer Leistungen auf nurmehr zwei Leistungs­
schwerpunkte, nämlich «Nutzung, Gestaltung und Schutz 
naturnaher terrestrischer Lebensräume» sowie «Umgang 
mit Naturgefahren». Der Wald bleibt zentrales Thema. 

Die Überlegungen zur Neuverteilung von Aufgaben 
innerhalb des ETH-Bereiches führten zeitweise zu gewis­
sen Spannungen zwischen der WSL und den beteiligten 
Institutionen im ETH-Bereich; letztlich konnten aber doch 
gemeinsame und von allen Beteiligten getragene Lösun­
gen gefunden werden. Es gilt nun im kommenden Jahr, 
weiter an den gemeinsamen Zielen zu arbeiten. Allen 
Beteiligten, insbesondere der Schulleitung der ETH Zü­
rich, möchte ich auch an dieser Stelle für die konstruktive 
Zusammenarbeit bestens danken. 

Das Jahr 1996 brachte auch Veränderungen in der 
Führung der WSL. Zur Überbrückung des Sabbaticals von 
Professor Rodolphe Schlaepfer hatte der ETH-Rat im 
November 1995 eine Direktion a.i. bestimmt, bestehend 
aus den Leitern der vier Forschungsbereiche (Dr. Walter 
Ammann, Dr. Peter Blaser, Dr. Bernhard Oester, PD Dr. 
Otto Wildi), mit Dr. W. Ammann als Direktor a.i. Herr Dr. 
Stephan Bieri, Vizepräsident und Delegierter des ETH­
Rates, stand der Direktion als Coach zur Seite und unter­
stützte die WSL in zahlreichen schwierigen Führungs-

Direction 

L'annee 1996 a ete marquee par l'analyse et l'application 
des resultats de l'evaluation. En janvier deja, le rapport sur 
l'evaluation de la recherche, des prestations de services et 
de l'enseignement etait etabli par un groupe d'experts 
internationaux dirige par le Prof. Dr N. E. Koch, du 
Danemark. Ce rapport, elabore avec competence, met 
clairement en evidence le besoin d'agir et il propose des 
solutions. Le FNP, la Commission consultative du FNP et 
l'OFEFP ont ete appeles a prendre position sur ce docu­
ment. Le Conseil des EPF a ensuite confie au FNP un 
mandat d'application qui recouvre la mise en oeuvre des 
resultats de l'evaluation ainsi que des propositions pre­
voyant une nouvelle repartition des täches a l'interieur du 
domaine des EPF. 

Le groupe d'experts et le Conseil des EPF ont juge 
necessaire d'agir en premier lieu sur les plans de l'orienta­
tion future de l'ecologie terrestre, du triple theme de 
production/exploitation/logistique (economie forestiere), 
du monitorage de la foret et du paysage, de l'architecture 
paysagere, des «centres de competences» des dangers 
naturels et du bois ainsi que des structures internes du 
FNP. En outre, le Conseil des EPF va confier au FNP un 
mandat de prestations fonde sur la Nouvelle Gestion 
Publique (New Public Management). 

Le FNP voit une solution en concentrant ses activites 
dans deux secteurs prioritaires: «Utilisation, amenage­
ment et protection des milieux naturels terrestres» et 
«Gestion des dangers naturels». La foret reste au coeurdes 
activites. 

Les travaux de reflexion engages a propos de la nou­
velle repartition des täches a l'interieur du Domaine des 
EPF se sont accompagnes de certaines tensions passage­
res entre le FNP et les lnstitutions concernees dans le 
Domaine des EPF. Neanmoins, des solutions auxquelles 
ont souscrit tous les interesses viennent d'etre trouvees. II 
s'agira desormais de poursuivre la realisation de ces 
objectifs communs. J'aimerais saisir cette occasion pour 
remercier sincerement tous les acteurs concernes, notam­
ment la direction de l'EPFZ, pour leur cooperation 
constructive. 

L'annee 1996 a aussi vu des changements dans la 
conduite du FNP. Pour assurer le suivi durant l'annee 
sabbatique accordee au Professeur Rodolphe Schlaepfer, 
le Conseil des EPF a nomme une direction interimaire en 
novembre 1995. Composee des chefs des quatre secteurs 
de recherches (Dr Walter Ammann, Dr Peter Blaser, Dr 
Bernhard Oester, PD Dr Otto Wildi), elle avait pour directeur 
interimaire le Dr W. Ammann. Monsieur le Dr Stephan Bieri, 
Vice-president et delegue du Conseil des ecoles polytech­
niques federales, a accompagne la Direction et soutenu le 
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situationen und Entscheidungsprozessen. Ihm sei an die­
ser Stelle für sein grosses Engagement für die Belange der 
WSL bestens gedankt. 

Die Aufgaben der WSL in Forschung, Dienstleistung und 
Lehre wurden 1996 gezielt weitergeführt. Verschiedene 
Forschungsprojekte lieferten zahlreiche interessante Er­
gebnisse, die in wissenschaftlichen Veröffentlichungen 
und an Kongressen dargelegt wurden. Die nachfolgenden 
Ausführungen aus den Forschungsbereichen geben dar­
über Auskunft. 

Abschliessend möchte ich allen danken, die die WSL 
auch im vergangenen Jahr unterstützt und gefördert ha­
ben: unseren Partnern aus der Praxis, den kantonalen und 
eidgenössischen Verwaltungen, den nicht-öffentl ich­
rechtlichen Organisationen, der Forschung, dem ETH-Rat 
und seinem Stab, der Beratenden Kommission der WSL, 
der Eidg. Schnee- und Lawinenforschungskommission 
und der Commission d'accompagnement de !'Antenne 
romande du FNP. Ein besonderer Dank geht an alle Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der WSL. 

Dr. Walter Ammann 
Direktor a.i. 
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FNP dans nombre de situations difficiles rencontrees dans 
le cadre la gestion et au cours de divers processus de 
decision. Ma sincere reconnaissance s'adresse a Mon­
sieur Bieri qui s'est largement engage en faveur du FNP. 

Tout au long de l'annee, le FNP a continue d'assumer 
ses täches specifiques de recherche, de prestations de 
services et d'enseignement. Divers projets de recherches 
ont apporte de nombreux resultats significatifs qui ont ete 
publies dans des revues scientifiques et presentes a des 
congres. Des renseignements a ce propos se trouvent 
dans les articles des secteurs de recherche, publies dans 
ce rapport. 

Pour conclure, j'aimerais transmettre ma gratitude a 
toutes celles et a tous ceux qui ont soutenu et encourage 
le FNP: nos partenaires de la pratique, des administrations 
cantonales et federales, des organisations non gouverne­
mentales, de la recherche, du Conseil des EPF et de son 
etat-major, notre Commission consultative, la Commis­
sion de !'Institut federal pour l'etude de la neige et des 
avalanches, la Commission d'accompagnement de !'An­
tenne romande du FNP et toutes les collaboratrices et tous 
les collaborateurs de !'Institut. 

Dr Walter Ammann 
Directeur interimaire 



Zum Rücktritt von 
Rodolphe Schlaepfer 

Per Ende Dezember 1996 ist Herr Professor Rodolphe 
Schlaepfer von seinem Amt als Direktor der WSL zurück­
getreten. Bereits 1995 hatte er verschiedentlich den 
Wunsch geäussert, sich wieder vermehrt der Forschung 
widmen zu können. Ab 1. Januar 1997 ist nun Rodolphe 
Schlaepfer Professor für das Management von Ökosyste­
men an der ETH Lausanne. In einem einjährigen wissen­
schaftlichen Urlaub bereitete er sich 1996 auf diese Aufga­
be vor, unter anderem durch verschiedene Forschungs­
aufenthalte in den USA. 

Sein Amt als Direktor der damaligen Eidg. Anstalt für das 
forstliche Versuchswesen (EAFV) hat Rodolphe Schlaepfer 
am 15. April 1987 angetreten, als Nachfolger von Walter 
Bosshard, der im Oktober 1986 verstorben war. «Es ist eine 
reizvolle, aber auch schwierige Aufgabe, eine Forschungs­
anstalt, die neben ihrem klassischen Aufgabenbereich 
heute zusätzlich besondere Aufgaben zu bewältigen hat, 
der forstlichen Praxis und der Öffentlichkeit näherzubrin­
gen», sagte Rodolphe Schlaepfer im Mai 1987 in einem 
Interview in der EAFV-Hauszeitung. Tatsächlich, die fol­
genden neun Jahre brachten viel interessante Arbeit, 
grosse Herausforderungen, viele Veränderungen, Lob und 
auch harte Kritik. Die breite Palette von sich z.T. fast 
diametral gegenüberstehenden Interessen und Problem­
kreisen, die die WSL abzudecken hat, bringt es zwangsläu­
fig mit sich, dass die Arbeit des WSL-Direktors sehr kritisch 
verfolgt wurde und wird. 

Rodolphe Schlaepfer erwarb sich während der fast zehn­
jährigen Tätigkeit an der WSL grosse Verdienste. Einige 
Schwerpunkte: 
- Er reorganisierte die frühere EAFV und überführte 

1989 die bis dahin forstliche Forschungsanstalt in 
das multidisziplinäre Forschungsinstitut WSL, das 
neben dem Wald auch die Landschaft, den Schnee 
und die Naturgefahren erforscht. Dies geschah 
durch den Aufbau neuer Forschungseinheiten und 
1989 durch die Integration des Eidg. Institutes für 
Schnee- und Lawinenforschung Weissfluhjoch-Da­
vos. Rodolphe Schlaepfer förderte ausserdem eine 
ganzheitliche und interdisziplinäre Betrachtungs­
weise, namentlich in der Bearbeitung von Umwelt­
problemen. 
Er war wesentlich daran beteiligt, die Waldsterbens­
Debatte der frühen achtziger Jahre in eine wissen­
schaftlich fundierte Analyse der Waldschäden und 
der Erforschung ihrer Ursachen überzuführen. Unter 
seiner Leitung entstand in enger Zusammenarbeit 
mit dem BUWAL ein neues Konzept der Waldzu­
stands-Erhebungen. Rodolphe Schlaepfer verfocht 

A propos de la demission 
de Rodolphe Schlaepfer 

Le Professeur Rodolphe Schlaepfer a demissionne de son 
poste de directeur du FNP a la fin de decembre 1996. En 
1995 deja, il avait exprime le desir, a diverses reprises, de 
pouvoir se consacrer davantage a la recherche. Depuis le 
1 er janvier 1997, Rodolphe Schlaepfer est professeur de 
gestion des ecosystemes a l'EPF de Lausanne. Durant son 
conge sabbatique en 1996, il s'est prepare a cette täche en 
effectuant divers sejours d'etudes aux Etats-Unis. 

En prenant la fonction de directeurdu FNP, appele alors 
!'Institut federal de recherches forestieres {IFRF), le 15 avril 
1987, Rodolphe Schlaepfer succedait a Walter Bosshard, 
decede en octobre 1986. C'est une täche attrayante, mais 
aussi difficile, de rapprocher de la pratique forestiere et du 
grand public un Institut de recherche qui doit assumer 
aujourd'hui des täches particulieres en plus des activites 
classiques qui lui sont conferees, affirmait Rodolphe 
Schlaepfer au cours d'une interview dans le journal de 
!'Instituten mai 1987. En effet, les neuf annees suivantes lui 
ont apporte de nombreux travaux interessants, de grands 
defis, de nombreux changements, des eloges mais aussi 
de severes critiques. Face a la !arge gamme d'interets et de 
problemes, parfois presque diametralement opposes, que 
le FNP doit couvrir, il est inevitable que le travail du 
directeur soit suivi d'un oeil tres critique et il en sera de 
meme a l'avenir. 

Durant ces quelque dix annees de directorat, Rodolphe 
Schlaepfer a mene a bien d'importantes täches. En voici 
quelques exemples: 
- II a reorganise l'ancien IFRF et transforme, en 1989, 

!'Institut de recherches forestieres d'alors en un Ins­
titut de recherches FNP multidisciplinaire axe sur 
l'etude non seulement de la foret mais aussi du 
paysage, de la neige et des dangers naturels. II a 
realise cette ouverture en creant de nouvelles unites 
de recherches et en integrant au FNP, en 1989, 
!'Institut federal pour l'etude de la neige et des 
avalanches, au Weissfluhjoch-Davos. Rodolphe 
Schlaepfer a aussi favorise la perception d'une vision 
globale et interdisciplinaire, notamment dans l'etude 
des problemes de l'environnement. 

- II a largement contribue a faire aboutir les debats sur le 
deperissement des forets du debut des annees 80 a 
une analyse scientifiquement fondee des degäts aux 
forets et a la recherche de leurs causes. Sous sa 
conduite, un nouveau concept d'inventaires de l'etat 
de la foret a ete cree en etroite collaboration avec 
l'OFEFP. Rodolphe Schlaepfer a toujours defendu 
l'idee que les pertes foliaires ne devraient pas etre 
considerees comme l'unique indicateur de la pollution. 
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stets die Meinung, dass die Nadel-/Blatt-Verluste 
nicht als alleiniger Indikator für Umweltbelastungen 
betrachtet werden dürften. 

- Er legte grosses Gewicht auf die Weitergabe von For­
schungsergebnissen an die Praxis und die breite Öffent­
lichkeit. In seiner Amtszeit wurden das «Forum für Wis­
sen» und die Reihe «Argumente aus der Forschung» 
geschaffen. In der Westschweiz und im Tessin wurden 
Zweigstellen der WSL errichtet, die Antenne romande 
und die Sottostazione Sud delle Alpi. 

- Er war Wegbereiter für die Errichtung der Professur für 
Natur- und Landschaftsschutz an der ETH Zürich (mit 
enger Verbindung zur WSL). 

- Er stärkte die internationale Zusammenarbeit und die 
Präsenz der WSL in internationalen Gremien. Ab 1990 
war er Koordinator der IUFRO-Task Force «Wald, Kli­
maänderung und Luftverschmutzung», seit 1995 Quä­
stor der IUFRO. 

- Er förderte die Arbeit für die nachhaltige Nutzung des 
Lebensraumes, die Erforschung der Klimaveränderung 
und den Ausgleich des Nord-Süd-Gefälles. 

Herr Professor Rodolphe Schlaepfer hat grosse Verdienste 
an der Entwicklung einer zukunftsorientierten WSL. Die für 
1997 geplante organisatorische Gliederung der WSL in die 
drei Forschungsbereiche Wald, Landschaft und Natur­
gefahren basiert auf der Öffnung der EAFV Ende der 
achtziger Jahre. Die Direktion und die Belegschaft wün­
schen Herrn Professor Rodolphe Schlaepferfür seine neue 
Herausforderung an der ETH Lausanne Freude und Erfolg. 

Dr. Walter Ammann 
Direktor a.i. 
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- II accordait une grande importance a faire conna'itre les 
resultats de la recherche a la pratique et a un large 
public. Le «Forum für Wissen» et la serie des «Argu­
ments de la recherche» ont ete instaures durant son 
directorat. La Suisse romande et le Tessin ont vu s'ins­
taller deux centres regionaux du FNP: !'Antenne ro­
mande et la Sottostatione Sud delle Alpi. 

- II a ete le precurseur de la Chaire de protection de la 
nature et du paysage a l'EPF de Zurich (etroitement liee 
au FNP). 

- II a intensifie la cooperation internationale et renforce la 
presence du FNP dans les groupes de travail internatio­
naux. II a ete coordinateur du groupe d'intervention de 
l'IUFRO «Foret, changement de climat et pollution» des 
1990; il est aussi tresorier de l'IUFRO depuis 1995. 

- II a stimule tant le travail en faveur d'une utilisation 
durable de l'espace vital que la recherche sur les chan­
gements climatiques; il a aussi contribue a attenuer les 
differences entre le nordet le sud. 

Monsieur Rodolphe Schlaepfer a le grand merite d'avoir 
fait du FNP un Institut ouvert a l'avenir. La restructuration 
prevue au FNP pour 1997 dans les trois domaines de 
recherche Foret, Paysage et Dangers naturels est le 
resultat de l'ouverture de l'IFRF entamee a la fin des 
annees 80. La direction et le personnel souhaitent au 
Professeur Rodolphe Schlaepfer joie et succes dans sa 
nouvelle fonction a l'EPF de Lausanne. 

Dr Walter Ammann 
Directeur interimaire 



Beratende Kommission {BK) 

Die BK hat im Jahre 1996 drei ordentliche Sitzungen 
abgehalten. Sie hat beschlossen, wieder vermehrt im 
Patensystem zu arbeiten. Den Mitgliedern wurden einzelne 
Forschungsbereiche zugeteilt, deren Arbeit sie begleiten 
und über die sie in der Gesamtkommission berichten. 

Die wichtigste und grösste Arbeit der BK im Jahre 1996 
betraf die Stellungnahmen an den ETH-Rat zum Evalua­
tionsbericht und zu den Projekten der WSL-Direktion be­
treffend die Umsetzung der Evaluationsergebnisse und die 
Positionierung der WSL im ETH-Bereich. Der Präsident der 
BK hat im Lenkungsausschuss für die Umsetzungsarbeit 
mitgearbeitet. Für die Direktion, den Stab und die ganze 
Belegschaft brachte die Evaluation und deren Umsetzung 
eine Periode der Unruhe und teils auch der Verunsiche­
rung. Die BK ist von den Ergebnissen und Beschlüssen des 
ETH-Rates befriedigt. Sie hofft, dass sie nun Früchte 
tragen. 

Auf Ende 1996 sind die Herren lvo Ceschi und Hans­
Ulrich Moosmayer aus der Kommission ausgetreten. Ihre 
wertvolle Mitarbeit wird verdankt. 

Gotthard Bloetzer, Präsident BK 

Commission consultative {CC) 

La CC a tenu trois seances ordinaires en 1996. Elle a decide 
de privilegier a nouveau ses activites de parrainage aupres 
des sections du FNP. Les membres de la Commission se 
sont reparti les differents domaines de recherche qu'ils 
encadreront avant d'etablir un rapport qui sera soumis a 
l'ensemble de la Commission. 

Les travaux les plus longs et les plus importants de la CC 
ont porte sur la prise de position a soumettre au Conseil 
des EPF au sujet du rapport de l'evaluation et des projets 
de la direction du FNP concernant l'application des 
resultats de l'evaluation et la place a donner au FNP au sein 
du domaine des EPF. Le president de la CC a fait partie du 
comite directeur charge de mettre en oeuvre les resultats. 
Cette evaluation et l'application de ses resultats ont cree 
une periode d'inquietude melee parfois de certaines 
perturbations tant au sein de la direction ou de l'etat-major 
que dans l'ensemble du personnel. La CC est satisfaite des 
conclusions et des decisions du Conseil des ecoles. Elle 
espere que l'application de ces resultats ne tardera pas a 
porter ses fruits. 

A la fin de 1996, Messieurs lvo Ceschi et Hans-Ulrich 
Moosmayer se sont retires de la Commission. Des 
remerciements leur sont adresses pour leur precieuse 
collaboration. 

Gotthard Bloetzer, President de la CC 

15 



Stabsstellen der Direktion 
Finanzen 
Si/via Kuratli 

Ausgaben 

1. Eigene Budgetmittel gern. Staatsrechnung 

30 Personalausgaben 
3020.001 Bezüge des Etatpersonals 
3020.005 Bezüge des Hilfspersonals 
3020.009 Bezüge des Zusatzpersonals in L+F 

31 Sachausgaben 
3120.001 Wasser, Energie, Heizmaterial 
3130.001 Sachausgabenfürl+F 
3130.009 Verbrauchsmaterial 
3145.001 Unterhalt Maschinen, Geräte 
3160.001 Spesenentschädigungen 
3180.001 Dienstleistungen und Honorare 
3190.009 Übrige Sachausgaben 

40 Investitionsgüter 
4010.001 Apparate und Einrichtungen für L+F 

Total 

2. Budgetmittel anderer Bundesstellen 

2.1 Eidgenössische Drucksachen-
und Materialzentrale (EDMZ) 
2.11 Druck-Erzeugnisse, Bürobedarf 
2.12 Informatikmittel 
2.13 Büromatik (inkl. Wartung EDV) 

2.2 Amt für Bundesbauten (AfB) 
2.21 Bauten und Anlagen 
2.22 Unterhalt von Bauten und Anlagen 
2.23 Mieten 
2.24 Mobiliar 

2.3 Eidg. Finanzverwaltung 
2.31 Sozialleistungen Arbeitgeber 
2.32 Telefontaxen 
2.33 Diverse Sachausgaben 

Total 

3. Drittmittel 

3.10 Schweiz. Nationalfonds 
3.11 Ressortforschung Bund 
3.12 Kantone und Gemeinden 
3.13 Internationale Forschungsprogramme 
3.14 Industrie 

Total 

Gesamtausgaben 
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1995 
Franken 

27 731 726 
17 723 496 

824 038 
9 184193 

4130 670 
470 277 

2 247 179 
303 600 

89 067 
441 778 
446 277 
132 493 

915 483 
915 483 

32 777 880 

1995 
Franken 

2 350 919 
372 340 

1827217 
151 362 

4370 756 
2 767 185 
1350972 

85 405 
167 194 

7 070 811 
5 801 703 

438 489 
830 619 

13 792 486 

1995 
Franken 

662 100 
2 309 188 

0 
90 786 

339 967 

3 402 041 

49 972 407 

1996 Veränderung 
Franken Franken 

27 657 965 -73 762 
18 165'226 441 730 

854 543 30 505 
8 638 196 -545 997 

4 505188 374 517 
412 980 -57 297 

2 582 685 335 506 
303 580 -20 

89 094 27 
441 797 19 
542 297 96020 
132 756 263 

1 481169 565686 
1 481 169 565 686 

33 644 321 866440 

1996 Veränderung 
Franken Franken 

2 309 749 -41170 
459 878 87 538 

1 706 941 -120 276 
142 930 - 8 432 

9664508 5 293 752 
7 025 956 4 258 771 
1445658 94 686 

148 885 63 480 
1 044 009 876 815 

7 641 390 570 579 
6 248 068 446 365 

423 502 - 14 987 
969 820 139 201 

19 615 647 5823161 

1996 Veränderung 
Franken Franken 

533 526 -128574 
3 094 027 784 839 

175 238 175 238 
233 386 142 600 
425 018 85 051 

4 461 196 1 059155 

57 721 164 7 748 756 



Einnahmen 

4. Einnahmen gern. Staatsrechnung 

52 Vermögensertrag 
5210.001 Mietzinse 

53 Entgelte 
5340.001 Auftragsforschung 
5360.001 Rückerstattungen 
5390.001 Verwaltungseinnahmen 

Total 

Mittelherkunft 1996 

■ Eigene Budgetmittel 58% 

D Budgetmittel anderer Bundesstellen 34% 

D Drittmittel 8% 

Abb. 1. Struktur der Mittelherkunft 1996. 

Zur Jahresrechnung 

Die Gesamtausgaben erhöhten sich gegenüber dem Vor­
jahr um 7,7 Mio. Franken von 50,0 auf 57,7 Mio. Franken. 

Die eigenen Budgetmittel gemäss Staatsrechnung 
erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 0,866 Mio. 
Franken vor allem dank den Kreditabtretungen von total 
1,38 Mio. Franken aus der Reserve des ETH-Rates zur 
Finanzierung von prioritären Forschungsvorhaben. Erst­
mals seit Jahren nahmen die mit Budgetmitteln finanzier­
ten Stellen und Personalausgaben ab (1996: 299 Stellen, 
Vorjahr 300 Stellen). Verändert hat sich auch das Verhält­
nis Personal- zu Sachausgaben. Der in den letzten Jahren 
ständig wachsende Anteil der Personalausgaben ist erst­
mals rückläufig und erreicht mit 82 zu 18 % den Stand von 
1993. Diese Entwicklung ist nicht zuletzt auf die Tatsache 
zurückzuführen, dass im Berichtsjahr der Anteil der mit 
Drittmitteln finanzierten Stellen weiter gesteigert werden 
konnte. 

Der in den Jahren 1992 bis 1995 rückläufige Investi­
tionsbedarf hat sich im Berichtsjahr erstmals wieder er­
höht. Im Umfang von 1,5 Mio. Franken (Vorjahr 0,9 Mio.) 
konnten einige wichtige Investitionen getätigt werden. 

1995 1996 
Franken Franken 

26167 31 042 
26167 31 042 

159 981 117 440 
46 366 26 792 
47 079 13 285 
66 536 77 363 

186148 148 481 

Ausgabenentwicklung der WSL 

Mio. Fr. 

35 

Veränderung 
Franken 
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■ Eigene Budgetmittel 

D Budgetmittel anderer Bundesstellen 

D Drittmittel 

Abb. 2. Ausgabenentwicklung der WSL von 1990 bis 1996. 

Die Budgetmittel anderer Bundesstellen erhöhten 
sich um 5,8 Mio. Franken von 13,8 auf 19,6 Mio. Franken. 
Hauptursache dieser Erhöhung ist der Ende September 
termingerecht bezogene Neubau des Instituts für Schnee­
und Lawinenforschung (SLF) an der Flüelastrasse in 
Davos. Deutliche Fortschritte konnten auch bei den 
Projektierungsarbeiten für bauliche Anlagen im Lawinen­
versuchsgelände des SLF im Vallee de la Sionne, Kanton 
Wallis, erzielt werden. Die erste Bauetappe sollte nun im 
nächsten Jahr ausgeführt werden. 

Die aus Drittmitteln finanzierten Ausgaben sind von 
3,4 Mio. Franken im Vorjahr auf 4,5 Mio. im Berichtsjahr 
gewachsen. Die aus Drittmitteln finanzierten Stellen er­
höhten sich in diesem Zeitraum von 40 auf 48. Zusammen 
mit den vom Vorjahr übertragenen Drittmitteln (3,2 Mio.) 
und den 1996 eingegangen Zahlungen unserer Vertrags­
partner im Umfang von 4,0 Mio. verbleibt nach Abzug der 
im Berichtsjahr getätigten Ausgaben ein Restsaldo per 
31.12.1996 von 2, 7 Mio. Franken. 
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Stabsstellen der Direktion 

Direktor a.i. 
Dr. Walter Ammann 

1 

1 Sekretariat 
Erika Stotz 

Stabsdienste 

Stand Mai 1996 

Personal 
Alfred Wihler 

1 

l 
1 
1 

rl Finanzdienst 
Silvia Kuratli 

~ Personal 
Alfred Wihler 

7 Rechtsdienst 
RA Christina Balass 

1 

Publikationen und 
Bibliothek (1996) 
Dr. Ruth Landall 

Forschungspolitische 
- Entscheidungsgrundlagen 

Dr. Martin Meyer-Grass 

Medien und Information 
Daniel Schnyder 

Die Arbeitslosenquote der Schweiz hat im Dezember 1996 
gegenüber dem Vorjahresmonat von 4,3 Prozent auf 5,3 
Prozent zugenommen, was insgesamt 192 171 registrierten 
Stellensuchenden entspricht. Die weiterhin unerfreuliche 
wirtschaftliche Entwicklung und die entsprechende Finanz­
situation des Bundes zeitigten bei den Bundesbediensteten 
Verständnis für kostenmindernde Massnahmen bei gleich­
zeitiger Vermeidung eines Leistungsabbaus für den Bürger. 

Der im Zuge der Regierungs- und Verwaltungsreform 
(RR 93) zu registrierende Veränderungsdruck erfordert die 
Auseinandersetzung mit den Grundsätzen des New Public 
Management. Mit Informationsveranstaltungen wurde an 
der WSL damit begonnen, das Personal auf die anstehenden 
Veränderungsprozesse hinzuweisen und damit Meinungs­
bildung und Akzeptanz zu fördern. 

Die stete Zunahme der Personalarbeit zwingt zu einem 
intensiven Unterscheiden von Bedürfnis und Bedarf. Eine 
Umfrage der Arbeitsgruppe «Chancengleichheit» über Be­
findlichkeit und Situation des Personals hat im wesentlichen 
Zufriedenheit feststellen können. In einer Umfrage des Eid­
genössischen Personalamtes über die Arbeitssituation von 
Sekretariatsangestellten in der Bundesverwaltung ist die 
WSL mit einer überdurchschnittlichen Bewertung hervorge­
gangen. Auf den Wunsch nach flexiblen Arbeitszeitformen 
wird mit einer signalisierten Offenheit reagiert. Die Realisie­
rung wird auf beiden Seiten von den ökonomischen Rah­
menbedingungen beeinflusst. 

Wie in den vergangenen Jahren konnten dringende Be­
dürfnisse von stellensuchenden Hochschulabgängern nach 
einem Berufspraktikum befriedigt werden. Mit den insge­
samt 41 Doktorandenstellen, welche aus WSL- und Dritt­
mitteln finanziert werden und den inzwischen 10 Lehrstellen 
konnte die WSL in einem wichtigen Teil ihrem Leistungs­
auftrag gerecht werden. Neben dem.nicht erfassten Besuch 
von Vorlesungen an Hochschulen haben 131 Personen mit 
insgesamt 420 Kurstagen an Weiterbildungsveranstal-
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Buchhaltung Christa Mosimann 
Einkauf/Inventar Heinz Kuhnle 
IUFRO/Finanzadm. RilaZ'berg 
Reisedienst Hortensia Noth 
Büromaterial/Kopien Vreni Cereghetti 

Sekretariat Renate Beiei 
Kantine Brigitte Oertli 

Lektorat Peter Henseler 
Übersetzungen Monique Dousse 
Satz und Graphik Doris Pichler 
Bibliothek Jean-Daniel Enggist 
Wissenschaftliche 
Informationsrecherchen Dr. Alois Kempf 

tungen des Eidg. Personalamtes sowie weiteren externen 
Kursen teilgenommen. Im Rahmen der Teilrevision des Be­
amtengesetzes wurde die Lohnkomponente «Auszeichnung 
persönlicher Leistungen» mit einem Einsatz von 0, 1 Prozent 
der Lohnsumme erstmalig praktiziert. 

Auf Jahresbeginn 1996 wurde bei einer Teuerung von 
1,9 Prozent (davon 1, 1 Prozent bedingt durch die Mehrwert­
steuer) ein Teuerungsausgleich von 0,8 Prozent ausgerich­
tet. Die dem Teuerungsausgleich unterliegenden Bezüge 
gelten bis zum Indexstand Dezember 1995 mit 102,8 Punk­
ten (Basis Mai 1993 = 100) als ausgeglichen. Die Ortszulage 
und die Kinderzulage wurde um den gleichen Prozentsatz 
erhöht. Das Kader-Lohnopfer wurde wiederum abgefordert. 
Die Preise der WSL-Kantine wurden leicht angehoben. 

Im Berichtsjahr standen 59 Eintritten 26 Austritte gegen­
über; davon sind Kurzzeiteinsätze von weniger als einem 
halben Jahr und Praktika ausgenommen. Von den 26Austrit­
ten erfolgten 1 wegen Übertritt in den Ruhestand, 2 wegen 
Mutterschaft und 11 infolge Auslauf einer befristeten Anstel­
lung. Die verbleibenden 15 Austritte ergeben eine bereinigte 
Fluktuationsrate von 4,3 Prozent (unbereinigt 7,5 Prozent), 
was einer Halbierung gegenüber dem Vorjahr entspricht. Für 
die 29 extern ausgeschriebenen Stellen mussten 1160 Be­
werbungen bearbeitet werden. 

Personalbestand in Personenjahren 1996 

Frauen Männer Total 

Budgetmittel: 
Etatstellen 28 136 164 
Hilfspersonal 7 5 12 
Zusatzpersonal L+F 34 81 115 

Drittmittel: 12 36 48 
Kredit NF, Bund, Kantone 
Internat. Forschungsprogramme 

Lehrlinge 2 6 8 

Total 83 264 347 



Rechtsdienst 
Christina Ba/ass, lic.iur. Rechtsanwältin 

Das Berichtsjahr stand - wie auch schon das Vorjahr - im 
Zeichen der sich an der WSL manifestierenden Verände­
rungen, wobei an dieser Stelle die beiden Stichworte 
ccWechsel in der Direktion» und ccUmsetzung des Evalua­
tionsberichts» genügen mögen. Nebst den dadurch sich 
für den Rechtsdienst ergebenden besonderen Aufgaben 
und Aktivitäten galt es, die ordentlichen Geschäfte, vor 
allem im Bereiche des Vertragswesens, zu erledigen. 

Auf Anfang 1996 wurde die Sektion ccPublikationen und 
Bibliothek» interimistisch dem Rechtsdienst unterstellt. 
Die Zusammenarbeit erwies sich als sehr konstruktiv und 
bereichernd. Auf der juristisch-fachlichen Ebene gab es 
einige Anknüpfungspunkte mit den Sektionsgeschäften zu 
verzeichnen, so dass die organisatorische Kombination 
dieser beiden Struktureinheiten erfreulicherweise auch 
eine fachliche Optimierung brachte. 

Ebenfalls neu in den Verantwortungsbereich des 
Rechtsdienstes transferiert (vorher Zentrale Dienste) wur­
de auf Anfang Jahr die WSL-Projekt-Datenbank. Auch hier 
ergab sich ein Optimierungspotential hinsichtlich der ad­
ministrativen Projektorganisation, zumal die Projektdaten­
bank als Schnittstelle zu den ebenfalls im Berichtsjahr am 
Rechtsdienst erarbeiteten zwei weiteren Datenbanken ein­
gesetzt werden kann: Es handelt sich einerseits um die 
Vertrags-Datenbank, welche Auskunft gibt über die im 
Rahmen von Verträgen geregelte Projektzusammenarbeit 
zwischen derWSL und Dritten (Bundesverwaltung, Institu­
tionen der Forschungsförderung, Kantone, EU, Industrie 
usw.). 

Das zweite Instrument, die Versuchsflächen-Daten­
bank, konnte dieses Jahr planungsgemäss vervollständigt 
und auf dem Windows NT Server «Sphinx» allen Mitarbei­
tenden zugänglich gemacht werden. Die Datenbank ent­
hält Daten und Informationen über die (Wald-)Flächen in 
der Schweiz, auf denen die WSL forscht. Erfasst sind 
bis heute 250 Versuchsflächen zu den vielfältigsten 
Forschungsthemen. Die Datenbank informiert zu jeder ein­
zelnen Versuchsfläche über forschungs- und projektspe­
zifische, geographische, organisatorische und vertrags­
relevante Daten. Auf Übersichtskarten der Schweiz, der 
Kantone sowie Ausschnitten aus der Landeskarte können 
zudem die genauen Standorte der Versuchsflächen in 
Korrelation auch mit den übrigen Flächen visualisiert wer­
den. Die Datenbank soll nebst umfassender Information 
und Übersicht über die langfristigen Versuchsanlagen und 
Forschungsaktivitäten der WSL einen Beitrag zur Verbes­
serung der interdisziplinären Zusammenarbeit der WSL­
Gruppen bzw. der Forscherinnen und Forscher an derWSL 
leisten. 

Die ccSammlung der Direktorialen Weisungen» wurde 
vollständig überarbeitet und aktualisiert. Neu hinzugekom­
men sind die Direktorialen Weisungen über «Auszeichnung 
für hervorragende Leistung» (3.5), «Freigabe von Manu­
skripten» (4.2), ccDienstreisen» (6.10), ccDurchführung von 
Dissertationen und Diplomarbeiten» (6. 7) sowie ccPikett­
dienst» (6.8). 

Sektion Publikationen und Bibliothek 
Dr. Ruth Landolt 

Auch im vergangenen Jahr haben wir uns vom Gedanken 
leiten lassen, Forscherinnen und Forscher bei ihrer Pro­
jektarbeit und beim Veröffentlichen von Forschungsergeb­
nissen mit unseren Dienstleistungen und Produkten zu 
unterstützen. Des weiteren haben wir mit unserer Arbeit 
auch dazu beigetragen, den allgemeinen Auftrag der WSL 
bezüglich Informationsverbreitung zu erfüllen (siehe Liste 
der Publikationen). 

Publikationen 
Dr. Ruth Landolt 

Im Berichtsjahr wurden neu auch die Druckaufträge für das 
Eidgenössische Institut für Schnee- und Lawinenfor­
schung über Birmensdorf abgewickelt. In Zusammenar­
beit mit der EDMZ konnte die Leiterin der Sektion als 
Drucksachenbeauftragte der WSL für 25 grössere Werke 
einen Druckauftrag erteilen; 5 Aufträge betrafen Veröffent­
lichungen aus dem SLF. 

Neben den Druckvorlagen für Broschüren, Periodika 
und Sonderformate, die zulasten des EDMZ-Kredits ge­
druckt wurden und von der Kommissions-Buchhandlung 
Flück-Wirth, Teufen, vertrieben werden, konnten auch 
die Druckvorlagen für ein umfangreiches Buch (Schwein­
gruber, F.H.: Tree Ringsand Environment. Dendroecology) 
fertig gestellt werden. Das Werk ist Ende Jahr im Verlag 
Paul Haupt, Bern, erschienen. Für Marco Conedera und 
Koautoren wurden die Druckvorlagen für den Abschluss­
bericht des NFP 31 bearbeitet, welcher im vdf-Verlag 
herausgegeben wurde. Michael Köhl haben wir mit Layout 
und Seitenherstellung für das von der EC verlegte Buch 
ccDefinition of a System of Nomenclature for Mapping 
European Forests and for Compiling a Pan-European 
Forest Information System» unterstützt. 

Neben diesen grösseren Druckwerken lag ein weiterer 
Schwerpunkt der Arbeit der Gruppen Lektorat (P. 
Henseler) und Satz und Graphik (D. Pichler) bei der Gestal­
tung und Herstellung von mehrfarbigen Postern. Im Be­
richtsjahr wurden 62 Poster erstellt. 

Im vergangenen Jahr hat Selina Flachsmann ihre Ausbil­
dung als lllustratorin an der Schule für Gestaltung erfolg­
reich abgeschlossen. Frau Flachsmann hat an unserem 
Institut unter der fachlichen Leitung von Christoph 
Scheidegger und Ruth Landolt ihre Diplomarbeit fertig 
gestellt. Der Titel der Arbeit lautet: Die Entwicklungs­
morphologie der seltenen und bedrohten Lungenflechte 
(Lobaria pulmonaria). Eine Illustration aus dieser Arbeit ist 
auf dem Umschlag dieses Jahresberichtes abgebildet. 

Der Französisch-Übersetzungsdienst (M. Dousse) hat 
zahlreiche Texte aus verschiedenen Bereichen der WSL 
sorgfältig und rasch ins Französische umgesetzt. Ferner 
wurde der Dienst aktiv bei der Übersetzung des PBMD­
Bulletins, von Merkblättern, Pressemitteilungen, der Argu­
mente der Wissenschaft, bei Beratungsfällen, Vorträgen 
und Korrespondenzen. 
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Bibliothek 
Jean-Daniel Enggist 

Im Katalogverbund ETHICS wurde mit der sogenannten 
Buchwunschmitteilung eine Online-Bestellmöglichkeit für 
Dokumente aus Freihandbeständen geschaffen. An der Er­
arbeitung dieser Funktion beteiligten sich sechs interessierte 
Bibliotheken, darunter die Zentralbibliothek Zürich, die ETH­
Hauptbibliothek in Lausanne sowie - als einzige For­
schungsbibliothek des ETH-Rates-die WSL-Bibliothek. Die 
Buchwunschmitteilung erlaubt den WSL-Angehörigen unter 
ganz bestimmten Voraussetzungen einen direkten Bestell­
zugriff auf einen weiteren grossen Teil des Verbundbestan­
des; die Möglichkeit, bei solchen Mitteilungen auch die WSL­
Bibliothek anzuschreiben, ist eine zusätzliche externe 
Dienstleistung, die hauptsächlich für unsere Kolleginnen und 
Kollegen ausserhalb von Birmensdorf von Interesse ist. 

Ebenfalls neu eingeführt wurde die Bindekontrolle. 
Zeitschrittenjahrgänge werden nun automatisch zum Bin­
den vorgeschlagen, sobald alle Hefte eingetroffen sind. Der 
aktuelle Stand «beim Buchbinder» wird bei allen betreffen­
den Heften bei der Katalogabfrage angezeigt. 

Auch ausserhalb von ETHICS wurden verschiedene 
Routinearbeiten rationalisiert; beispielsweise konnte das 
Stempeln und Signieren von Karten und Zeitschrittenheften 
durch den Einsatz von entsprechend vorgedruckten Etiket­
ten vollständig wegfallen. 

Wissenschaftliche Informationsrecherchen 
Dr. Alois Kempf 

Der direkte Zugang zu den Informationsquellen im Internet 
hat sich 1996 verstärkt. Markante Auswirkungen zeigte 
insbesondere das bibliographische Angebot der Electronic 
Reference Library (ERL). Der rasche Wandel in der verfügba­
ren Informationsinfrastruktur und die damit zusammenhän­
genden Veränderungen beim Zugriff auf spezielle Ressour­
cen haben zu einem grossen Interesse an Einführungs­
veranstaltungen beigetragen. Martin Spinnler beriet die Nut­
zer/-innen insbesondere zu Current-Contents-Diensten, 
TREE-CD und ERL-Datenbanken. Fragen der Daten­
konversion, z.B. für den Import in EndNote, waren ein 
anderer Interessenschwerpunkt. Zum ersten Mal zeichnete 
die Recherchestelle für die Zusammenarbeit derWSL mit der 
Schweizerischen Landesbibliothek bei der Bibliographia 
scientiae naturalis Helvetica (BSNH) verantwortlich. 

Die Mitarbeit im EU-Projekt «Web4Groups» konzentrierte 
sich einerseits darauf, Benutzerbedürfnisse zu erheben, 
Szenarien zu formulieren und die ersten Software-Lösungen 
zu kommentieren. Andererseits wurden in einer projekt­
internen Studie die Aspekte der Mehrsprachigkeit für 
Web4Groups und im World Wide Web generell untersucht. 
Die Umsetzungsphase mit praktischen Tests konnte infolge 
von Verzögerungen bei der Softwareentwicklung nicht im 
geplanten Ausmass aufgenommen werden. Mikl6s lrmay 
hat im Herbst Jürg Fritschi in dieser Projektarbeit abgelöst. 
Die Mitarbeit in Web4Groups, die Beteiligung an Konferen­
zen sowie die Aufgaben von Alois Kempf im Rahmen der 
IUFRO haben der Recherchestelle auch 1996 wertvolle 
internationalen Kontakte gebracht, die halfen, die laufenden 
Entwicklungen in der Online-Szene besser zu bewerten. 
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Medien und Information 
Daniel Schnyder 

Ist das Wild ein Landschaftsgestalter oder ein Wald­
zerstörer? Für diese Frage interessierten sich im Januar 1996 
so viele Fachleute, dass das «Forum für Wissen» fast aus 
allen Nähten platzte. Die Gäste brauchten ihr Kommen nicht 
zu bereuen: sie erlebten gehaltvolle Referate und lebhafte 
Diskussionen. Das Echo auf das Forum in Medien und Praxis 
war dementsprechend gross. 

Grosses Echo lösten auch Pressemitteilungen der WSL 
aus, so zu den Themen Unwetterschäden und Forstschutz­
Überblick (zusammen mit dem BUWAL). Auf ganz besonde­
res Interesse stiess im September eine Pressemitteilung 
über die Zuwachssteigerung im Schweizer Wald. 

Wenige Wochen zuvor war der europäische Waldzu­
standsbericht mit den Sanasilva-Zahlen 1995 erschienen. 
Einen ausführlichen Waldzustandsbericht werden BUWAL 
und WSL gemeinsam im Frühling 1998 veröffentlichen. 

Zahlreiche weitere Artikel in Publikums- und Fachpresse 
und auch Sendungen in Radio und Fernsehen befassten sich 
1996 mit derWSL-Tätigkeit. Die Bandbreite der behandelten 
Themen reicht von der Kastanie über Pilze und langfristige 
Waldökosystem-Forschung bis hin zu Lawinenwarnung, 
Ozon-Untersuchungen, Sylvatest und Waldrand. 

Im Dezember erschien «Argumente aus der Forschung» 
Heft Nr. 12: Beiträge zur genetischen Inventur der Fichte 
und zum Aufforstungsversuch Stillberg. Bereits im Septem­
ber hatten interessierte Besucher und Medienleute Gele­
genheit, an einem Tag der offenen Tür auf dem Stillberg das 
Ergebnis des 20jährigen Versuchs zu besichtigen. 

Die Fachzeitschrift «Wald und Holz» brachte in der ersten 
Jahreshälfte eine von WSL-Autoren verfasste Serie über 
mögliche Ursachen von Waldschäden. 

Besondere Tage erlebte das Eidg. Institut für Schnee­
und Lawinenforschung (SLF) in Davos Ende November: ein 
internationales Symposium, eine Pressekonferenz, der Fest­
akt zu 60 Jahren Schnee- und Lawinenforschung in Davos, 
die Einweihung des Neubaus in Davos Dorf und ein Tag der 
offenen Tür folgten sich Schlag auf Schlag. Der Tag der 
offenen Tür übertraf alle Erwartungen: Rund 4500 Besuche­
rinnen und Besucher drängten sich an einem sonnigen 
Wintersamstag durch die neuen Räume des SLF. Bereits 
eine Woche zuvor hatte Bundesrätin Ruth Dreifuss den 
SLF-Neubau besucht. 

Besucher gab es aber nicht nur am Tag der offenen Tür, 
sondern während des ganzen Jahres. Zahlreiche Gruppen 
aus Wissenschaft, Praxis und Lehre, von Behörden und 
Verbänden liessen sich in Birmensdorf und in Davos über die 
WSL-Tätigkeit informieren. 

Die Ausstellung «Ramosch - eine Kulturlandschaft im 
Wandel» war auch 1996 an mehreren Orten zu sehen, u.a. 
während längerer Zeit im Schweizerischen Alpinen Museum 
in Bern. 

Auch 1996 zeigte sich , dass die Antenne romande und 
die Sottostazione Sud delle Alpi, die Zweigstellen der WSL 
in der Westschweiz und auf der Alpensüdseite, in der 
Öffentlichkeitsarbeit vor Ort eine wichtige Rolle spielen. Zu 
erwähnen sind u.a. Presseartikel, Medienkontakte und 
Führungen. 

Stark ausgebaut wurde das Angebot der WSL auf 
Internet. Parallel dazu stiegen die Benutzerzahlen. 



Aussenstellen der WSL 

1 Aussenstellen 1 
Dr. Walter Ammann 1 

Stand Mai 1996 

Antenne romande 
Jean Combe 

-

-

Antenne romande 
EPFL, Ecublens 
Jean Gambe 

Sottostazione Sud delle 
Alpi, Bellinzona 
Marco Conedera 

Mit dem Eintritt von Frau Dr. Martina Rebetez in die AR­
FNP als Klimatologin im Projekt «langfristige Wald­
ökosystem-Forschung», wurde eine neue Etappe zur Kon­
solidierung unserer Aussenstelle in die Wege geleitet. 
Unser Ziel ist es, Wissenschatterinnen, die in Projekten von 
nationaler oder sogar internationaler Tragweite für die WSL 
arbeiten, vermehrt in der französischen Schweiz zu be­
schäftigen. Gleichzeitig wurden die AR-FNP-eigenen 
Forschungstätigkeiten in den Bereichen der forstlichen 
Planung, der Waldökologie und der optimalen Holz­
verwertung weitergeführt. 

Die Entwicklung neuer Arbeitsmittel zur forstlichen Pla­
nung, welche seit 1992 im Projekt «Automatische Klassifi­
zierung von digitalen Luftbildern» vorangetrieben wurde, 
findet nun im Rahmen einer Doktorarbeit ihre volle Entfal­
tung. Ausgehend von einer Semesterarbeit und der nach­
folgenden Diplomarbeit eines Studenten der ETHL-Abtei­
lung für Mikrotechnik, wurde ein Software-Prototyp 
entwickelt, der es erlaubt, Luftbilder automatisch zu ana­
lysieren (Abb. 3). Um die bisherigen Vorarbeiten im Rah­
men einer Doktorarbeit zu vertiefen, wird Herr Fabrice 
Schneider, Ingenieur für Mikrotechnik, ab 1997 an der 
AR-FNP arbeiten. Ausserdem wurde der Tagungsband der 
Journee thematique 1995, welche die forstliche Planung 
behandelte, veröffentlicht. Durch einen Weiterbildungs­
kurs wird diese Thematik 1997 noch weiter umgesetzt. 
Auch über die Journee technique 1995, die den Informatik­
werkzeugen zur forstlichen Planung und Bestandes­
simulation gewidmet war, wird ein Tagungsband erschei­
nen. 

Im Bereich der Waldökologie wurde die Aufforstungs­
fläche der ehemaligen Schutthalde «Les Abattes» in Le 
Locle als Beobachtungsperimeter eingerichtet. Darin wer­
den die Auswirkungen der Schadstoffe auf Jungpflanzen 
und die Fähigkeit von Waldbäumen, den Boden zu entgif­
ten, untersucht. Im Forstkreis Yverdon wurde ein 
Populetum gepflanzt, eine Versuchsanlage, in welcher die 
Eigenschaften in- und ausländischer Klone sowie Kreu­
zungen der Gattung Popu/us verglichen werden. Das Pro­
jekt PATUBOIS, durchgeführt an der Universität Neuen­
burg, wurde abgeschlossen. Die Antenne romande prüft 
gegenwärtig die Möglichkeiten, eine Kurzfassung dieser 
Projektarbeit zu publizieren sowie deren Resultate 
zuhanden der Endnutzer in der Wald- und Landwirtschaft 
umzusetzen. Um die Verbindungen zwischen Wissen­
schaft und Praxis zu verstärken, wurde im Einvernehmen 
mit den kantonalen Forstdiensten des Jura die «Graupe 

1 Projekte/Beratung 

1 
Sekretariat 

1 

1 
Versuchsbetrieb COPERA 

Antenne romande 
Jean Combe 

Vincent Barbezat 

1 
Brigitte Corboz 

Fulvio Giudici 
1 

Avec l'installation a l'AR-FNP de Madame Dr Martine 
Rebetez, climatologue du projet «Recherches a lang terme 
sur les ecosystemes forestiers», nous avons amorce une 
nouvelle etape dans la consolidation de notre structure 
regionale: celle qui consiste a accueillir en Suisse romande 
des chercheurs travaillant dans le cadre de projets du FNP 
de portee nationale, voir internationale. Les activites de 
recherche propres a l'AR-FNP se sont poursuivies dans les 
domaines des outils de planification, de l'ecologie fores­
tiere et de la valorisation du bois. 

Concernant les outils de planification, le projet «Classi­
fication automatisee des photos aeriennes numerisees», 
entrepris depuis 1992, trouve des a present son plein 
developpement dans le cadre d'un travail de doctorat. En 
effet, a partir d'un travail de semestre et d'un travail de 
diplöme, realises par un etudiant du departement de 
Microtechnique de l'EPFL, un prototype de logiciel capa­
ble d'analyser automatiquement des photos aeriennes a 
ete mis au point (Fig. 3). Ces travaux preliminaires se 
prolongent dans le cadre d'un travail de doctorat, pour 
lequel M. Fabrice Schneider, ingenieur microtechnicien 
EPFL sera engage en 1997. 

Par ailleurs, la Journee thematique de 1995, consacree 
a la planification forestiere, a fait l'objet d'une publication; 
son impact se prolongera en 1997 sous la forme de cours 
de formation continue. II en va de meme pour les actes de 
la Journee technique de 1995 sur les logiciels de simulation 
et de planification forestiere. 

Dans le domaine de l'ecologie forestiere, le projet de 
reboisement de l'ancienne decharge des Abattes au Locle 
fait maintenant l'objet d'un dispositif d'essai a moyen 
terme. L'incidence des polluants sur les plants forestiers et 
la capacite de decontamination du site par la vegetation 
ligneuse est examinee. D'autre part, un populetum, dispo­
sitif experimental permettant la comparaison des perfor­
mances de clones indigenes et etrangers d'hybrides du 
genre Populus, a ete installe dans l'arrondissement fores­
tier d'Yverdon. Le projet PATUBOIS, realise par l'Univer­
site de Neuchätel, est arrive a son terme. L'AR-FNP pros­
pecte les possibilites pour en diffuser un resume et en 
assurer la vulgarisation aupres des utilisateurs. D'entente 
avec les services forestiers des cantons de l'Arc jurassien 
et avec une presence tres remarquee de l'Office national 
des forets de France, le Groupe jurassien de sylviculture a 
ete cree dans le but de renforcer les liens entre praticiens 
et chercheurs. 
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jurassien de sylviculture» ins Leben gerufen. Vertreter des 
«Office national des forets» aus dem benachbarten Frank­
reich beteiligen sich sehr aktiv an dieser Arbeitsgruppe. 

Was die optimale Verwertung der Holzprodukte anbe­
langt, hat die Forschungsarbeit mit dem Sylvatest" -Gerät 
eine wichtige methodische Neuorientierung erfahren, wel­
che darauf hinzielt, einen neuen Prototyp zu entwickeln, 
der bei Arbeiten im Freien und auf Rundholz einfacher und 
zuverlässiger eingesetzt werden kann. Diese neuen Ziel­
setzungen wurden anlässlich von Kursen und Besichtigun­
gen mit Partnern aus allen Bereichen der Holzwirtschaft 
ausführlich besprochen. Parallel dazu konnten die Mitar­
beiter des ETHL-lnstituts IBOIS im Gelände neue Erfahrun­
gen mit dem Sylvatesr -Gerät sammeln, und zwar im 
Rahmen des Projektes «Valorisation economique de la 
ressource forestiere», das im Parc Jurassien Vaudois, ei­
nem regionalen Landschaftsschutzgebiet, durchgeführt 
wurde. 

Abb 3 . Wie hoch ist der Bewaldungsgrad in diesem Geländeaus­
schnitt? Der in Zusammenarbeit mit dem ETHL- lnstitut für Mikro­
technik entwickelte Software-Prototyp berechnet ihn automatisch. 

Fig. 3. Quel est le taux de boisement de ce perimetre? Le prototype 
de logiclel developpe en collaboration avec !'Institut de 
microtechnique de l'EPFL le calcule automatiquement. 

Sottostazione Sud delle Alpi 
Marco Conedera 

Die Liegenschaft der alten Schule in Ravecchia wurde als 
neuer Sitz der Sottostazione bestimmt. Zu dieser fruchtba­
ren Lösung haben die Verhandlungen mit der Stadt Bellinzo­
na, der Eigentümerin des Gebäudes, geführt. Das Gebäude 
kann im September 1997 bezogen werden. 

Zum Themenbereich Waldbrände wurden einige wichti­
ge Projekte abgeschlossen. Auf nationaler Ebene konnte 
das von der UNO-Dekade finanzierte Projekt zur Prävention 
vor Naturkatastrophen «Bewertung von Waldbrandfolgen 
für die Waldbrandbekämpfungsplanung» zu Ende geführt 
werden. Dieses Projekt wurde zusammen mit der Universität 
Lausanne durchgeführt. Auf internationaler Ebene wurde 
das Projekt Minerve 2 abgeschlossen, an welchem die 
Sottostazione, zusammen mit der Professur für Forstein­
richtung der ETH Zürich und dem Eidgenössischen Institut 
für Schnee- und Lawinenforschung in Davos, Methoden 
zur Waldbrandrisikovorhersage entwickelte. Ende Juni or­
ganisierten wir in Bellinzona eine Koordinationssitzung im 
Rahmen dieses Projektes. Ferner wurde die vom Schweize­
rischen Nationalfonds finanzierte Studie «Bodenerosion auf 
Waldbrandflächen der Alpensüdseite», die in Zusammenar­
beit mit der Universität Basel durchgeführt wird, fortgesetzt. 
Im laufe des Jahres wurden zwei Testgebiete bearbeitet: 
eines mit hoher Feuerfrequenz (Monte Bre sopra Locarno) 
und eines, wo es nur einmal brannte (Contra). 

22 

Dans le domaine de la valorisation des produits fores­
tiers, les travaux de recherche avec l'appareil Sylvatest~ 
ont connu une importante reorientation methodologique, 
dans le but de developper un nouveau prototype d'appa­
reil plus simple et plus fiable pour les travaux en plein air et 
sur du bois rond. Ces nouvelles options ont ete 
abondamment discutees lors de cours et de visites, impli­
quant la participation active des partenaires de la filiere 
bois. Parallelement, l'equipe de !'Institut !BOIS de l'EPFL a 
acquis une nouvelle experience de terrain avec le 
Sylvatestt' dans le cadre du projet «Valorisation economi­
que de la ressource forestiere», qui s'est deroule dans le 
Parc Jurassien Vaudois. 

Sottostazione Sud delle Alpi 
Marco Conedera 

Lo stabile delle ex-scuole di Ravecchia sara adibito a 
nuova sede della Sottostazione. A questo fruttuoso esito 
hanno portato le trattative con la citta di Bellinzona, pro­
prietaria dell'edificio ehe sara agibile a partire da settembre 
1997. 

Sul fronte dell'area tematica incendi boschivi si sono 
conclusi alcuni importanti progetti . In campo nazionale e 
stato portato a termine il progetto finanziato dal decennio 
ONU per la prevenzione delle catastrofi naturali «Valutazio­
ne delle conseguenze degli incendi boschivi in funzione 
della pianificazione antincendio», effettuato in collabora­
zione con l'Universita di Losanna. In campo internazionale 
e stato ultimato il progetto Minerve 2 alla quale la 
Sottostazione ha partecipato unitamente alla cattedra di 
assestamento forestale dell'ETH di Zurigo e all'lstituto per 
lo studio della Neve e delle Valanghe di Davos, occupan­
dosi dei metodi di previsione del pericolo di incendio. Alla 
fine di giugno abbiamo avuto il piacere di poter organizzare 
una riunione di coordinazione del progetto a Bellinzona. 

E' proseguito pure lo studio finanziato dal Fondo Nazio­
nale per la Ricerca ed eseguito in collaborazione all'Univer­
sita di Basilea sulle conseguenze degli incendi boschivi 
sull'erosione del terreno. Due le aree test seguite nel corso 
dell'anno: un'area frequentemente bruciata (Bre sopra 
Locarno) e una bruciata una sola volta (Contra). 



Die Aktivitäten zum Themabereich Kastanie sind eben­
falls weiter fortgeschritten. Das Sammeln von seltenen Sor­
ten der Alpensüdseite sowie die Erhaltung dieser durch 
Veredelung konnte fortgesetzt werden. Die Forschung über 
einheimische Kastaniensorten, die für die Fruchtproduktion 
geeignet sind, mündete in ein gemeinsames Projekt mit dem 
Landwirtschaftsforschungszentrum in Cadenazzo zur Ver­
besserung wertvoller Sorten für den Anbau in halbintensiven 
Kastanienfruchthainen. Die Studie über die natürliche Ent­
wicklung von Kastanienarealen ist in die Phase der Datenver­
arbeitung und Dateninterpretation eingetreten. 

Was den Waldbau in den Kastanienniederwäldern 
betrifft, wurde das Sammeln von Informationen über wald­
bauliche Erfahrungen im Ausland mit dem Besuch von 
Versuchsflächen eines europäischen Projektes in der Toska­
na und im Piemont abgeschlossen. In diesem Zusammen­
hang wurde eine informelle grenzüberschreitende Gruppe 
ins Leben gerufen, welche neben dem Austausch von Er­
fahrungen und Forschungsprotokollen auch ein europäi­
sches Forschungsprojekt vorbereitet. Parallel dazu hat die 
Sottostazione, zusammen mit der WSL-Gruppe «Bewirt­
schaftung und Ertrag» sowie auf der Basis einer laufenden 
Diplomarbeit, das Projekt «Produktion von Qualitätsholz im 
Kastanienniederwald» vorbereitet, während dem die 
Bewirtschaftungsmodule, welche im Rahmen des Projektes 
8.93.887 erarbeitet wurden, verifiziert und erprobt werden 
sollen. 

Die Aktivitäten, die dem Kastaniennutzholz gewidmet 
sind, wurden auf verschiedenen Ebenen weitergeführt: Aus­
arbeitung erster qualitativer Kriterien, Präsentation der Mög­
lichkeiten der Verwendung von Ultraschall zur Diagnose der 
Ringschäligkeit anlässlich des Symposiums NOT in Lau­
sanne, Umfrage über die Möglichkeit, ein internationales 
Forschungsprojekt (CRICEPF) auszuarbeiten sowie Umset­
zung einer Studie über die Machbarkeit von Kastanienholz­
schindeln. Die FNP SdA hat ausserdem zusammen mit der 
Holzzentrale einen ersten Kurs organisiert, der u.a. das 
Eindecken eines kleinen Daches sowie das Anfertigen von 
Holzschindeln umfasste sowie eine Grundlagendokumen­
tation über die Qualitätsholzproduktion bei Laubbäumen 
verfasst. 

Die Reorganisation und Diversifizierung der Forschungs­
aktivitäten der Gruppe Copera sind weiter fortgeschritten. 
Dies wird verdeutlicht durch die zweite Kampagne im Rah­
men des Projektes zur Erhebung der Pilzflora auf Flächen 
einheimischer sowie exotischer Baumarten in Copera. 
Ausserdem zeigt sich dies in der Durchführung einer Studie 
über die Möglichkeit der Holzernte mit Pferden auf Flächen, 
wo ertragskundliche Studien durchgeführt wurden. Es wur­
den auch Kontakte mit dem Materialprüfungslabor in Luga­
no aufgenommen mit dem Ziel, die mechanischen Eigen­
schaften des auf der Alpensüdseite produzierten Holzes 
besser kennenzulernen. 

Auf dem Forschungsgebiet der hochgelegenen Seiten­
täler konnten 1996 zwei Diplomarbeiten abgeschlossen 
werden. Die eine umfasst die Charakterisierung der hochge­
legenen Seitentäler der Alpensüdseite aufgrund von Pla­
nungskriterien, die andere eine Analyse des Transport­
systemes «semi-kontinuierliche Schwebeseilbahn vom Typ 
Valtellina», die in der Vergangenheit zur Bewirtschaftung 
unerschlossener Waldgebiete diente. 

Proseguite con profitto anche le attivita di ricerca sul­
l'area tematica del castagno. E' continuata la raccolta e la 
conservazione tramite innesto di materiale genetico delle 
varieta piu rare del Sud delle Alpi. La ricerca sulle varieta di 
castagne nostrane da frutto e sfociata in un progetto 
comune con il centro di ricerca agricola di Cadenazzo per 
la messa a punto di varieta di pregio per la coltivazione in 
frutteti di castagno semintensivi. 

Lo studio sull'evoluzione naturale dell'areale castanile e 
entrato nella fase decisiva di elaborazione ed interpretazio­
ne dei dati. 

Per quanto riguarda Ja selvicoltura da legno nei cedui 
castanili si e conclusa Ja raccolta di informazioni su espe­
rienze selvicolturali estere con una visita alle aree speri­
mentali di un progetto europeo in Toscana e Piemonte. In 
questo ambito e stato costituito un gruppo informale 
transfrontaliero ehe, oltre allo scambio di esperienze e 
protocolli comuni di ricerca, sta preparando un progetto di 
ricerca europeo. Parallelamente la Sottostazione, assieme 
al Gruppo FNP «Gestione e produzione» ed anche sulla 
base di un lavoro di diploma in corso, ha preparato il 
progetto «Produzione di legname di qualita nei cedui 
castanili», durante il quale verranno verificati e sperimenta­
ti i moduli colturali elaborati nell'ambito del progetto 
8.93.887. 

Le attivita dedicate al legname sono avanzate su piu 
fronti: elaborazione delle prime proposte di criteri di quali­
ficazione del legname; presentazione al simposio NOT di 
Losanna delle possibilita d'impiego degli ultrasuoni per 
diagnosticare Ja cipollatura; valutazione delle possibilita di 
allestire un progetto di ricerca internazionale (inchiesta 
CRICEPF) e divulgazione di uno studio sulla fattibilita delle 
scandole in legno di castagno. La FNP SdA ha inoltre 
collaborato con la Centrale del Legno nell'organizzazione 
del primo corso, comprendende anche la copertura di una 
tettoia, sulle scandole e alla preparazione di un documento 
programmatico sulla valorizzazione delle specie latifoglie 
per la produzione di legname di qualita. 

La diversificazione delle attivita di ricerca ehe coinvol­
gono il Gruppo Copera si e ulteriormente concretizzata 
con la seconda campagna di rilievi del progetto sulla flora 
fungina di specie arboree autoctone ed esotiche a Copera, 
con uno studio sulle possibilita di esbosco con cavallo su 
aree di studio dendro-auxometriche e con l'allacciamento 
di contatti con il laboratorio di prova materiali della STS di 
Lugano, volti a meglio conoscere le proprieta meccaniche 
del legname prodotto al Sud delle Alpi. 

A proposito dell'area tematica valli laterali sospese, 
durante il 1996 si sono conclusi due lavori di diploma 
dedicati alla caratterizzazione delle valli laterali sospese al 
Sud delle Alpi in base a criteri pianificatori e all'analisi del 
sistema di trasporto «teleferica a tune semi-continua tipo 
Valtellina», in passato impiegato per gestire i boschi in 
questi particolari comprensori non serviti da strade. 
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Forschungsbereich Waldökologie 
Dr. Peter Blaser 

Das Berichtsjahr stand gänzlich unter dem Eindruck der 
WSL-Evaluation 1996 und deren Konsequenzen für die 
Zukunft der Forschungsanstalt. Während der ersten Mo­
nate hatten wir Gelegenheit, zum Evaluations-Bericht Stel­
lung zu nehmen, was von den einzelnen Gruppen enga­
giertes Mitarbeiten erforderte. Kurz darauf stand, basie­
rend auf den Grundsätzen von NPM, die Erarbeitung eines 
Leistungsauftrages für die WSL sowie das Core Business 
für die neuen Forschungsbereiche ins Haus, welche eben­
falls die Mitarbeit des oberen Kaders erforderlich machte. 
Da die neue Struktur der WSL nur noch drei statt vier 
Forschungsbereiche vorsieht, erforderte dies bereichs­
übergreifende Diskussionen. Im Juli erteilte der ETH-Rat 
der Direktion das Mandat, einen Plan zur Umsetzung der 
Evaluationsergebnisse vorzubereiten. Dieser Plan wurde 
von Mitarbeitenden verschiedener Hierarchiestufen aus 
allen Bereichen entworfen und fristgerecht eingereicht. Bis 
zum Jahresende war dieser Entwurf zu überarbeiten, wo­
bei die Neupositionierung der WSL im ETH-Bereich zen­
trale Bedeutung hatte. 

Obschon diese Vorbereitung der Reorganisation eine 
gewisse Unruhe in den Betrieb brachte, waren alle Einhei­
ten des Bereichs bemüht, ihren Forschungsauftrag nicht 
blass wahrzunehmen, sondern sich in nationalen und 
internationalen Programmen stark zu engagieren, was 
nicht ohne Erfolg geblieben ist. 

Auf wissenschaftlicher Ebene beteiligte sich der Bereich 
«Waldökologie» an der Diskussion der Wildforschung, 
einem interdisziplinären Thema, welches im «Forum für 
Wissen» anfangs Jahr ausführlich zur Sprache kam. Hier 
stellt sich die Frage, ob diese Problematik an der WSL im 
Rahmen einer neuen Forschungseinheit bearbeitet wer­
den soll. 

rl Immissionsökologie 
Dr. Jürg Sucher 

Forschungsbereich 
H Wald und Klima 

Dr. Rudolf Häsler 

Waldökologie 
Dr. Peter Blaser 
(Rotationsleitung) 

~ Standort 
Dr. Peter Blaser 

~ Sekretariat 
Heidi Paproth 

~ Waldschutz und Genetik 
Erwin Jansen a.i. 

Stand Mai 1996 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

Eine weitere bereichsübergreifende Arbeit findet im 
Rahmen des neu zu erstellenden Waldatlas statt. In diesem 
Waldatlas, an welchem auch Gruppen aus dem Bereich 
«Waldökologie» mitarbeiten, geht es um eine stand­
ortskundliche Interpretation vegetationskundlicher Daten. 

Auch bei den Erhebungen und Aufbereitungen von 
Grundlagen im Rahmen der langfristigen Waldöko­
system-Forschung (LWF), welche im Bereich «Waldbeob­
achtung» beheimatet ist, werden viele Fragen durch mehre­
re Sektionen und Gruppen unseres Bereiches bearbeitet. 

Sektion Immissionsökologie 
Dr. Jürg B. Bucher 

Die bisherigen Forschungsschwerpunkte der Sektion -
Einwirkungen von Ozon, Stickstoffdeposition und erhöh­
tem C02 auf den Wald - und die intensive Zusammenarbeit 
zwischen den Gruppen der Sektion wurden beibehalten. 
Auf geplante ausgedehnte Untersuchungen zu UV-B-Wir­
kungen wurde verzichtet, weil ein internationales EU-Pro­
jekt nicht zustande kam. Mit der Übernahme des 
Vizepräsidiums der neuen COST-Aktion E6 «EUROSILVA: 
Forest tree physiology research» und der damit verbunde­
nen Forschungskoordination in der Schweiz sowie den 
Projektierungsarbeiten zu einem von neun Forscher­
gruppen getragenen Grossprojekt zur optimalen Ernäh­
rung und Holzasche-Recycling im Wald, wurde der ernäh­
rungsphysiologische Fokus innerhalb der Arbeiten der 
Sektion verstärkt. Die Forschungsaktivitäten folgen damit 
einer im Evaluationsbericht der WSL für den Bereich 
«Waldökologie» empfohlenen Ausrichtung. Ferner wird 

Immissionsschutz Dr. Jürg Sucher 
Biochemie Dr. Werner Landolt 
Bioindikationen Dr. Madeleine Goerg 

Ökophysiologie Dr. Rudolf Häsler 
Bioklimatologie Dr. Johannes Böhm a.i. 
Jahrringe und Standort Prof. Dr. Fritz Schweingruber 

Bodenchemie Dr. Peter Blaser 
Forstliche Bodenkunde Dr. Peter Lüscher 
Mykorrhiza Dr. Simon Egli 
Pflanzenernährung Dr. lvano Brunner 

Forstgenetik Dr. Silvia Fineschi 
Phytopathologie Dr. Ursula Heiniger 
Phytosanitärer Beobachtungs-
und Meldedienst PBMD Erwin Jansen 

Zentrallabor Daniele Pezzotta 
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damit der Fokus meines Erachtens auf eine sehr aktuelle 
Fragestellung gelenkt, die sich einerseits aus einer ver­
stärkten Nutzung erneuerbarer Energien ergibt und ande­
rerseits nach einer Periode verstärkter Zuwendung zu 
globalisierten Fragestellungen vermehrt wieder den stand­
örtlichen Gegebenheiten zuwendet. 

Immissionsschutz 
Dr. Jürg B. Bucher 

Die 1996 durchgeführten Arbeiten innerhalb der Gruppe 
konzentrierten sich auf das COST 614/ICAT-Projekt zum 
Einfluss erhöhter C02-Konzentrationen und Stickstoff­
depositionen auf den Nährstoff- und Wasserhaushalt in 
einem Buchen/Fichten-Modellökosystem in «open top»­
Kammern und dem EU-Projekt NITREX zur Stickstoff­
sättigung in einem Fichtenbestand im Alptal sowie den 
Koordinations- und Planungsarbeiten zu COST E6/ 
EUROSILVA. Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt lag in der 
Mitarbeit am WSL-Umsetzungsmandat (WUM). 

Im COrVersuch funktioniert die Zusammenarbeit mit 
den anderen internen und externen Gruppen sehr gut und 
konnte durch eine verstärkte Mitarbeit seitens der Gruppe 
«Bioindikationen» und Kollegen aus dem PSI (Dr. R. Sieg­
wolf) und der Universität Freiburg i.Br. (Prof. H. Rennen­
berg) ausgeweitet werden. Da zwecks Vermeidung von 
zusätzlichem Stress nur sowenig wie möglich in die 
Modellökosysteme eingegriffen werden soll, können die 
wichtigsten Resultate erst mit der Schlussernte 1998 er­
wartet werden. Bezüglich des Wasserhaushalts zeichnet 
sich ein geringerer Wasserbedarf der mit zusätzlichem 
C02-versehenen Systeme ab; zum Nährstoffhaushalt kön­
nen noch keine sicheren Aussagen gemacht werden, da 
die Resultate der chemischen Analysen der Pflanzenteile 
noch ausstehen und die Nährstoffauswaschungen über 
das Sickerwasser wie im ersten Versuchsjahr noch durch 
die Bodensetzungsprozesse beeinflusst sind. 

Das EU-Projekt NITREX wurde im Frühjahr abgeschlos­
sen. Das Projekt wird aber wie geplant als WSL-Projekt im 
gleichen Rahmen bis mindestens 1998 weitergeführt, da 
das Schweizer Projekt nach den europäischen begonnen 
wurde. Die künstlich verdreifachte Stickstoffdeposition 
führte zu einer fast verdoppelten Nitratauswaschung, was 
definitionsgemäss eine Stickstoffsättigung des Wald­
ökosystems im Alptal belegen würde. Aufgrund der vorlie­
genden Analysen scheinen Bodenvegetation und Bäume 
(noch) nicht beeinträchtigt zu sein. In Zusammenarbeit mit 
dem PSI (Dr. R. Siegwolf und Dr. lnga Bucher-Wallin) 
wurde eine Methode zum Spurennachweis von 15N im 
Abflusswasser entwickelt. Gegen Jahresende wurden im 
Rahmen des EU-Programmes IMPULSE Planungsarbei­
ten zu einer Ausweitung der Fragestellung auf das ganze 
Einzugsgebiet des Erlenbaches aufgenommen. 

Die Arbeiten zu COST E6/EUROSILVA galten vor allem 
dem Aufbau eines internationalen und nationalen Netzwer­
kes von Baumphysiologen. Zur Zeit beteiligen sich 19 
europäische Länder an der Aktion und in der Schweiz 
haben gegen 30 Forscher ihr Interesse angemeldet. 
Planungsgespräche im Kreise der Interessenten und Ver­
treter des Bundesamtes für Bildung und Wissenschaft 
sowie der Forstdirektion des Bundesamtes für Umwelt, 
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Wald und Landschaft haben gezeigt, dass ein Bedarf und 
Wille zu einer Fallstudie zur optimalen Ernährung und 
Verwendung von Holzasche-Recycling aus Energieholz in 
einem Baumholz-Bestand besteht. Ein entsprechendes 
Gesuch aus sechs WSL- und drei externen Forscher­
gruppen wurde Ende Jahr eingereicht. 

Biochemie 
Dr. Werner Landolt 

Die Hauptarbeit der Gruppe lag auch in diesem Berichts­
jahr beim C02-Projekt. Neben dem Betrieb und dem Unter­
halt der Versuchsanlage galt es, verschiedene Proben­
nahmen für eigene Untersuchungen im Rahmen der 
Versuchsfragen zu planen und durchzuführen. Es wurden 
die Gehalte nicht-struktureller Kohlenhydrate und Enzym­
aktivitäten (Rubisco, PEP-Carboxylase) bei Fichte und 
Buche bestimmt. Vorgängig dieser Analysen mussten vor­
handene Bestimmungsmethoden überarbeitet und dem 
erhöhten Kostendruck angepasst werden. 

Beim Ozon-Grenzwertprojekt wurde wiederum die 
Symptomentwicklung während der Vegetationsperiode 
bei verschiedenen Baumarten in Abhängigkeit von der 
Ozondosis verfolgt und im Herbst eine Grossernte zur 
Erfassung von Biomasseveränderungen durchgeführt. Der 
erste Teil dieses Projektes bildete unter anderem die 
Grundlage für die Diplomarbeit eines Forststudenten der 
ETH Zürich und wurde im ersten Quartal erfolgreich mit 
einem Tagungsbeitrag abgeschlossen. Im August wurde in 
Zusammenarbeit mit der Universität Genf eine Dissertation 
zu diesen Grenzwertfragen begonnen. Neben diesen zwei 
Hauptversuchen betreuten wir bereits im zweiten 
Betriebsjahr die Steuerung und Datenerfassung des «open 
top»-Versuches von J. lnnes und J. Skelly bei Muggio Tl. 
Ferner wurden im Verlaufe des Jahres die ersten Planungs­
arbeiten für ein grösseres Projekt im Zusammenhang mit 
der Holzasche-Verwertung in Angriff genommen. 

Bioindikationen 
Dr. Made/eine S. Goerg-Günthardt 

Ozon 
Längerandauernde geringe Ozonkonzentrationen (Aussen­
luft, 1/2 Aussenluft +30 ppb, doppelte Aussenluft) führen zu 
sichtbaren Symptomen und Zellschädigung an Blättern von 
Laubbäumen (Birke, Buche, Erle, Esche, Pappel, Trauben­
kirsche) unabhängig von der Düngung. Letztere lenkt hinge­
gen Enzymaktivitäten und Wachstum. N02 wirkt in 6facher 
Aussenkonzentration als schwacher Dünger; kombiniert mit 
Ozon erhöht es jedoch dessen schädigende Wirkung. lang­
same Zellschädigung durch geringe Ozonkonzentration 
(Abb. 4) unterscheidet sich von Blattalterungserscheinungen 
und von rascher Symptomausprägung an unangepassten 
Blättern. 

UV-B 
Reduzierte UV-B-Strahlung führt zu grösserer Belaubungs­
fläche, mehr Assimilationsstärke und Blattoberflächen­
wachsester, aber weniger Anthozyangehalt (Experiment mit 
Pappeln). 



C02 

Erste Ergebnisse aus dem Projekt «Struktur und Physiolo­
gie von Buchen und Fichten bei unterschiedlichem C02-

und Stickstoffeintrag» zeigen, dass sich die Photosynthe­
se an das angebotene C02-Niveau anpasst. Besser als die 
Buchen nutzen die Fichten das Überangebot an Kohlen­
stoff bei erhöhter C02-Konzentration zum Aufbau von 
mehr Nadel- und im 2. Jahre auch mehr Zweigholzmasse 
und -längenwachstum. 

KVA Niederurnen 
Die jährliche Laubanalyse von markierten Buchen aus 
verschiedenen Höhenstufen eines Schutzwaldes im 
Einflussbereich einer Kehrichtverbrennungsanlage ergibt 
seit 1992, durch die verbesserten Betriebspraktiken der 
KVA, geringere Schadstoffkonzentrationen als 1988-1991 
(aber 135% des Anfangswertes von 1971-73 vor der 
Inbetriebnahme der KVA). Die Höhenlagen um 530 m ü.M. 
und die Tallagen Schössli-Alpholz haben signifikant erhöh­
te Konzentrationen von Chlorid, Barium, Blei, Chrom und 
Natrium infolge der Verfrachtung und Deposition. Bedingt 
durch den Standort hat das Laub Überschuss an Kalzium 
und Mangel an Phosphor. 

Sektion Wald und Klima 
Dr. Rudolf Häsler 

Die C02- und Wasserhaushaltsuntersuchungen der Grup­
pen «Bioklimatologie» und «Ökophysiologie» an Bäumen 
im Seehornwald konnten nur in stark reduziertem Umfang 
weitergeführt werden, da die aus den beiden Gruppen 
Ende März ausgetretenen Techniker (Walter Jäger, Roland 
Thum) nicht vor Beginn der Vegetationsperiode ersetzt 
werden konnten. Der technische Unterhalt der komplexen 
Messsysteme musste deshalb von den Projektleitern 
übernommen werden. Roman Zweifel konnte seine Di­
plomarbeit im Januar erfolgreich abschliessen. Erst nach 
einem mehrmonatigen Unterbruch konnte er die 
Wasserhaushaltsuntersuchungen im Seehornwald im 
Rahmen einer Promotionsarbeit wieder aufnehmen. 

Ökophysiologie 
Dr. Rudolf Häsler 

Die im ersten Teil des Projektes Wasserhaushalt der Fichte 
gefundenen Unterschiede der Transpiration in verschie­
den exponierten Teilen der Krone konnten mit den 

Abb. 4. A) Querschnitt durch ein gesun­
des Blatt einer in gefilterter Luft gewach­
senen Birke. 8) In ozonhaltiger Luft (Tag/ 
Nacht, 0.09/0.04 ppb) wird das Blatt 
kompakter ausgebildet, die Chloropla­
sten werden diffus (die Photosynthese ist 
reduziert), aber die Zellwände verdickt. 
1 Schleimhaltige obere Epidermis; 
2 Mesophyllzellen mit Chloroplasten; 
3 Zellwand mit durch Ozon hervorgeru­

fenen Protuberanzen aus Pektin; 
4 Die Luft tritt durch die Spaltöffnungen 

der unteren Epidermis in die Interzellu­
larräume und kommt dort zuerst mit 
den Zellwänden in Kontakt. 
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Widerstandsmessungen an Flechten und Zweigen minde­
stens tei lweise erklärt werden. Grundlegende Aus­
wertungsschritte wurden in «S-Plus-Funktionen» umge­
setzt. Eine erste Auswertung der Daten erfolgte im Rahmen 
einer Diplomarbeit. 

Die durch den Austausch des Datenloggers im See­
hornwald Ende 1995 bedingten Anpassungen zur Aktuali­
sierung und Aufbereitung der Daten wurden durchgeführt. 
Um einen klar definierten Datenzustand zu gewährleisten, 
unterzog man alle Daten einem einheitlichen Plausibilitäts­
test. Dabei festgestellte Unregelmässigkeiten wurden kor­
rigiert. Der Einbezug der alten Gaswechseldaten vom 
Stillberg wurde vorbereitet. Das auf dem Stillberg an einer 
Arve geplante C02-Begasungsexperiment konnte aus 
Personalmangel nicht durchgeführt werden. Ein grosser 
Tei l der Arbeitskapazität musste für den Unterhalt der 
Messgeräte aufgewendet werden, da etliche - oft alters­
bedingte - Schäden auftraten. Auch dieses Jahr bereiteten 
uns extrem starke Winde im Spätherbst Probleme. Glück­
licherweise wurde diesmal aber nur der Kontrollzweig des 
C02-Begasungsexperiments in Mitleidenschaft gezogen, 
womit nun für diese Untersuchung kontinuierliche 
Photosynthesedaten aus zwei Jahren vorliegen. 

Die letzten, in den FACE-Flächen (FACE = free air C02 

enrichment) des Instituts für Pflanzenwissenschaften der 
ETH gewachsenen Fichten wurden im Januar 1996 ausge­
graben und für abschliessende Untersuchungen im Kühl­
raum eingelagert. 

Bioklimatologie 
Dr. Johannes Böhm a.i. 

Im ersten Teil des Projekts «Stoffwechsel und Mikroklima 
von Waldbeständen» haben wir die Kontakte zur IGBP/ 
BAHC vertieft, um mit der Eddy-Korrelations-Messanlage 
im Seehornwald bei Davos am Euro-Fluxnet teilzunehmen. 
Für den Permanentbetrieb der Anlage wurde die Handha­
bung der Daten automatisiert und die witterungs­
empfindliche Gerätekombination zur Gasanalyse durch 
einen neuen CO/H20-Analysator ersetzt. Personal­
engpässe und Schäden durch ein heftiges Gewitter führten 
zu Verzögerungen. Trotzdem konnte die Anlage ab Ende 
Juli als erste in ganz Europa praktisch permanent betrie­
ben werden. Es zeigte sich bereits, dass die Parameter für 
die Signalfilterung aus der Literatur für Waldbestände im 
allgemeinen oder zumindest für den Seeharnwald im spe­
ziellen ungeeignet sind. 

Im Versuch «Ausländische Gebirgsbaumarten» konnte 
trotz Personalengpässen plangemäss eine Vollaufnahme 
durchgeführt, die Daten jedoch noch nicht ausgewertet 
werden. Die Pflanzungen sind weiterhin erfolgreich, auch 
dieses Jahr nur geschmälert durch punktuelle Fege­
schäden. Neben den einheimischen Vergleichsarten sind 
v.a. Picea engelmannii und Abies lasiocarpa auf gewissen 
Standorten sehr erfolgversprechend. 

Im Rahmen des Dauerauftrags «Klimastationen» wer­
den im Garten der WSL, auf dem Stillberg (Davos) und auf 
der Alp Grüm (Berninapass) Klimadaten registriert. Die 
Datenreihen sind wiederum lückenlos. Im Garten der WSL 
wurde von der zehnjährigen Datenerfassung auf eine mo­
derne Anlage umgerüstet. Neu ist ein Windgeber auf dem 
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Dach des Laborgebäudes installiert, der regional ver­
gleichbare Winddaten erfassen soll. Auch auf dem Still­
berg wurde eine neue Datenerfassung weitgehend fertig­
gestellt und in Betrieb genommen. Die Station Alp Grüm 
konnte wegen Arbeitsüberlastung leider noch nicht auf 
kabellose Fernkommunikation umgestellt werden. 

Jahrringe und Standort 
Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Die Aktivitäten des Jahres 1996 sind durch Kontinuität 
geprägt. Die densitometrische Analyse der Proben schritt 
planmässig weiter und die Grundlagen sind mit Material 
aus dem Tienshan-Gebirge (Kirgistan) erweitert worden. 
Aus der Zusammenarbeit mit der Climatic Research Unit, 
Norwich, sind Auswertungsprogramme zur jährlichen flä­
chenhaften Darstellung der dendroklimatologischen Da­
ten in Eurasien entstanden. 

Mit Dissertationen werden Teilprojekte bearbeitet. 
Ralph Vogel rekonstruiert die Wachstumsverhältnisse in 
Tieflagen von der Schweiz bis zur Nordsee für die letzten 
1000 Jahre. Philipp Waldner studiert die Wachstums­
variationen der letzten 1000 Jahre entlang des Transektes 
vom Nordkap bis zu den Alpen. Andreas Rigling und 
Fabian Meyer studieren das Wachstum in extremen Zonen 
der Kälte- und der Trockenwaldgrenze in der Schweiz. 
Bernhard Denneler untersucht den Einfluss des Grund­
wasserspiegels auf das Wachstum in Kanada und in der 
Schweiz; die wichtigsten von der Universite Montreal ge­
forderten Examen hat er erfolgreich abgeschlossen. 

Fritz H. Schweingruber hat mit grosser Unterstützung 
der Sektion «Publikationen und Bibliothek» und dem Ver­
lag Paul Haupt AG, Bern, das Buch «Tree Rings and 
Environment. Dendroecology» publiziert. Ein Atlas über die 
Anatomie der nordafrikanischen Hölzer ist nun in der 
Abschlussphase. 

Zusammenfassend: Ein sehr erfolgreiches Jahr - trotz 
schlechter Noten durch die Evaluationskommission. 

Sektion Standort 
Dr. Peter Blaser 

Der Kritik im Evaluationsbericht, in welchem die etwas 
isolierten Aktivitäten der Gruppe «Mykorrhiza» bemängelt 
worden waren, wurde durch noch intensivere Ausrichtung 
aller Gruppen auf gemeinsame Forschungsziele Rech­
nung zu tragen versucht. Die Hauptaktivitäten der Sektion 
liegen heute verstärkt auf der Untersuchung von Säure­
und Stickstoffeinträgen in Waldökosysteme und deren 
Wirkung auf Prozesse im Boden, der Mykorrhizierung und 
der Nährstoffaufnahme von Waldpflanzen. Alle Gruppen 
sind stark in der «langfristigen Waldökosystemforschung» 
im Bereich «Waldbeobachtung» eingebunden und beteili­
gen sich im Rahmen eigener Forschungsprojekte an der 
Erforschung von Phänomenen und möglichen Ursachen 
ökologischer Veränderungen im Wald. Auch dieses Jahr 
engagierten sich die Mitarbeiter der Sektion stark in der 
Betreuung von Doktoranden, Diplomanden, Studenten 
und Forstpraktikern. 



Bodenchemie 
Dr. Peter 8/aser 

Bodenversauerung 
Das von Martin Zysset und Peter Blaser geleitete und vom 
BUWAL finanzierte Projekt zur Durchführung einer Fallstu­
die im Tessin zur Berechnung des «Critical Load of Acidity» 
wurde Mitte Jahr abgeschlossen. Ein BUWAL-Bericht mit 
den umfangreichen Ergebnissen aus diesem 4jährigen 
Projekt liegt zur Überarbeitung vor. In Zusammenarbeit mit 
der Gruppe «Pflanzenernährung» begann Jörg Luster mit 
einem Projekt zur Charakterisierung der Wurzelaus­
scheidungen von Waldbäumen. Es soll untersucht werden, 
ob sich die Zusammensetzung von Wurzelexudaten ver­
ändert, wenn in der Bodenlösung infolge starker 
Versauerung hohe Al-Konzentrationen auftreten. Zur Fi­
nanzierung einer Dissertation auf diesem Gebiet wurde mit 
Erfolg ein Gesuch beim Schweizerischen Nationalfonds 
eingereicht. 

Schwermetalle in Böden 
In seiner kurz vor dem Abschluss stehenden Dissertation 
konnte Stefan Zimmermann nachweisen, dass sich die 
Wirkung der Ammoniumacetat-EDTA-Extraktion im we­
sentlichen auf tauschbar gebundene und organisch 
komplexierte Schwermetalle beschränkt. Mineralische 
Phasen werden nicht gelöst. Somit wird mit dieser weitver­
breiteten Extraktionsmethode ausschliesslich eine 
pflanzenrelevante Spurenelementfraktion erfasst. Im Rah­
men einer Dissertation am Geologischen Institut der Uni­
versität Bern, die in Zusammenarbeit mit unserer Gruppe 
durchgeführt wird, analysierte D. Weiss einen Bohrkern 
aus einem Hochmoor im Jura auf Schwermetalle. An 
diesem Material lässt sich die Bleidepositionsgeschichte 
während der letzten 12000 Jahre aufzeichnen. 

Stefan Zimmermann und Peter Blaser beteiligen sich an 
einem vom BUWAL teilfinanzierten Programm zur Proble­
matik des Holzasche-Recyclings im Wald (HARWA). In 
diesem Projekt soll die Wirkung von Holzasche aus Holz­
schnitzelfeuerungen auf den Waldboden, das Boden­
wasser sowie auf den Nährstoffstatus von Waldpflanzen 
untersucht werden. 

Analytisch-chemische Methodik 
In ihren Arbeiten zum Einsatz der Fluoreszenz-Spektro­
skopie für bodenchemische Fragestellungen konnten Pe­
ter Blaser und Jörg Luster zeigen, dass sich die Methode 
eignet, um die aktuellen Prozesse der AI-Komplexierung 
durch wasserlösliche organische Substanzen, sowie der 
Verlagerung und Ausfüllung dieser Verbindungen im Bo­
den zu untersuchen. 

forstliche Bodenkunde 
Dr. Peter Lüscher 

Hauptsächlich in den Kantonen St. Gallen und Graubün­
den konnten in Zusammenarbeit mit freierwerbenden 
Standortskundlern und dem kantonalen Forstdienst im 
Rahmen des Projektes «Referenzprofile» auf typischen 
Ausprägungen von Waldgesellschaften bodenkundliche 
Erhebungen durchgeführt werden. Durch vermehrte Kon-

takte zu Bodenschutzfachstellen wurden die Probenahme 
und die Laboranalysen auf Waldstandorten abgesprochen 
und koordiniert. Der planmässige Aufbau der Pedothek 
wurde durch neue zweckmässige Lagerungsmöglich­
keiten erleichtert. 

Im Kanton St. Gallen erfolgte eine Beprobung von 39 
Leitprofilen. Damit konnten die Kartierungseinheiten der 
Bodeneignungskarte im östlichen Teil des Mittellandes 
erneut mit wichtigen Profildaten ergänzt werden. 

Die Dauerbeobachtungsflächen in Lens VS, Visp VS, 
Celerina GR, Nationalpark GR, lsone Tl und Chironico Tl 
des LWF-Projektes wurden anhand einer Kartierung 
bodenkundlich charakterisiert. Diese bodenkundliche 
Charakterisierung ist eine wichtige Grundlage für die Orga­
nisation und die wissenschaftliche «Bewirtschaftung» der 
Untersuchungsflächen. 

Im Rahmen des Bodenmonitorings wurde in den Flä­
chen Vordemwald (AG), Lens VS und Celerina GR die 
Bodenfestsubstanz beprobt. Die Bodenproben wurden 
aufgearbeitet und archiviert und stehen für die Labor­
analysen zur Verfügung. Die chemische Analyse der Bo­
denproben aus den LWF-Flächen Lausanne VD und Jussy 
GE wurde vorangetrieben und steht kurz vor dem 
Abschluss. 

In den Flächen Lens, Neunkirch, Jussy, Visp und Vor­
demwald wurde eine Serie Saugspannungsmessgeräte 
zur Untersuchung des Jahresverlaufs installiert. Erste 
Messungen wurden durchgeführt. In der Fläche Vordem­
wald sind Vorbereitungsarbeiten für einen Feldversuch zur 
Bestimmung der Desorptionskurve in Angriff genommen 
worden. 

Mykorrhiza 
Dr. Simon Egli 

Die Ergebnisse der laufenden Untersuchungen in den 
beiden Pilzreservaten La Chaneaz FR und Moosboden FR 
wurden weiter ausgewertet und in Form von Vorträgen, 
Exkursionen und zwei Workshops umgesetzt. Im Vorder­
grund standen dabei die langfristige Veränderung der 
Artdiversität und Fragen des Pilzschutzes. Die Untersu­
chungen über die Wirkungen waldbaulicher Massnahmen 
auf die Pilzflora wurden intensiviert, dies in enger Zusam­
menarbeit mit dem örtlichen Forstdienst. 

Neu in Angriff genommen wurde ein Projekt, das die 
Artdiversität der Makromycetenflora mit Standorts­
parametern in einen Zusammenhang stellt. Am Beispiel 
von ausgewählten bodenkundlichen Referenzprofilen soll 
abgeklärt werden, inwieweit die Pilzflora Boden­
eigenschaften wiederspiegelt und ob sich einzelne Pilz­
arten als Standortzeiger eignen. 

Frau Martina Peter schloss ihre Diplomarbeit über die 
Wirkung von Blei auf das System Mykorrhizapilz/Pflanze 
erfolgreich ab. Dabei zeigte sich, dass Speisepilze aus der 
näheren Umgebung des Kugelfangs eines Schiessstandes 
bedenklich hohe Bleiwerte aufweisen können. 

In Zusammenarbeit mit G. Nicolotti (Universität Turin) 
wurden die während seines Gastaufenthalts durchgeführ­
ten experimentellen Untersuchungen zur Wirkung von Erd­
öl auf die Aktivität von Mykorrhizapilzen und den Erfolg der 
Wiederbesiedlung mit Waldbäumen ausgewertet und zu 
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einer Publikation verarbeitet. Einzelne Mykorrhizapilzarten, 
die selbst bei höchsten Erdölkonzentrationen mit einem 
verbesserten Wachstum reagiert und ein erhöhtes Infek­
tionspotential gezeigt haben, könnten bei der Wiederher­
stellung von Erdöl-kontaminierten Böden eine wichtige 
Rolle spielen. 

Pflanzenernährung 
Dr. lvano Brunner 

Die Beurteilung der Funktionalität von Feinwurzeln und 
Mykorrhizen in bezug auf die Nährstoffaufnahme ist ein 
zentrales Anliegen der Gruppe «Pflanzenernährung». Aus 
diesem Grunde wurde ein Mykorrhiza-Labortestsystem in 
Petrischalen entwickelt, welches es erlaubt, bestimmte 
Nähr- oder Marker-Elemente nur den Pilzhyphen, jedoch 
nicht den Pflanzenwurzeln zugänglich zu machen. In Zu­
sammenarbeit mit der WSL-Gruppe «REM» konnten diese 
spezifischen Elemente in den Mykorrhizen und in den 
Blättern der Pflanzen nachgewiesen werden. Somit ist ein 
Funktionieren der Mykorrhizen belegt. In einem weiteren 
Schritt sollen nun metabolische Aktivitäten in den Mykor­
rhizen dazu benutzt werden, die Leistungen dieser Sym­
biose zu charakterisieren. 

Im Mai hat Benno Vogel seine Dissertation mit dem 
Thema «Feinwurzeln und Mykorrhizen als Indikatoren für 
Stickstoff- und Säureverhältnisse» begonnen. Mit diesem 
Projekt soll abgeklärt werden, ob Umweltveränderungen 
wie Stickstoff- und Säureeintrag die Funktionalität von 
Mykorrhizen beeinflussen, und ob sich allenfalls Mykorrhi­
zen als Bioindikatoren eignen. Das Schwergewicht dieser 
Arbeit wird sein, mit Hilfe der quantitativen RT-PCR-Tech­
nik geeignete Gene zu finden, die bei verschiedenen Um­
weltbedingungen unterschiedlich exprimiert werden. Po­
tentiell in Frage kommen Gene des Stickstoffmetabolismus 
und der Pflanzenabwehr. Ziel der Arbeit ist es, die Expres­
sion dieser Gene unter bestimmten Laborbedingungen zu 
charakterisieren und die Resultate mit Daten aus Dauer­
beobachtungsflächen im Rahmen der LWF zu vergleichen. 
Ebenfalls neu zu unserem Team stiess im September 
Sabine Brodbeck. Sie arbeitete vorher als Biologie-Labo­
rantin in der Agro-Abteilung der Sandoz und ersetzt Maya 
Frei. Maya Frei wird eine neue Ausbildung im medizini­
schen Bereich beginnen. 

Sektion Waldschutz und Genetik 
Erwin Jansen a.i. (bis 30. November) 
Dr. Ursula Heiniger a.i. (ab 1. Dezember) 

Die effiziente Beratung der Forstdienste durch den PBMD 
und die international anerkannte Forschung der Sektion 
wurden im Evaluationsbericht positiv gewürdigt. Die als 
förderungswürdig eingestufte Zusammenarbeit mit ande­
ren WSL-Forschungsgruppen wurde im Berichtsjahr ver­
stärkt. So engagiert sich die Gruppe «Phytopathologie» in 
der «langfristigen Waldökosystem-Forschung» mit Unter­
suchungen zu bodenbürtigen Schadorganismen und zur 
Dynamik des Kastanienrindenkrebses und die Gruppe 
«Forstgenetik» unterstützt und berät verschiedene For­
schungsgruppen bei der Anwendung von molekular-
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genetischen Methoden. Eine Zusammenarbeit mit den 
Gruppen «Waldbau» und «Waldentwicklung und Bewirt­
schaftung» ist im Aufbau. 

Die Sektion ist international stark vernetzt. Der PBMD 
unterhält seine Kontakte zum benachbarten Ausland; die 
Gruppe «Forstgenetik» beteiligt sich an zwei EU-Projekten 
und die Gruppe «Phytopathologie» an einer neuen COST­
Aktion und an einem bilateralen Projekt mit einem ungari­
schen Partner. 

Im Oktober konnte Erwin Hussendörfer seine Disserta­
tion an der ETH abschliessen. Gabor Matyas hat im Früh­
ling eine Dissertation über die genetische Variation der 
Eiche begonnen. 

Erwin Jansen hat die WSL Ende November 1996 verlas­
sen. Die Sektionsleitung wurde ad interim von Ursula 
Heiniger übernommen, die Gruppenleitung ad interim von 
Roland Engesser. 

Forstgenetik 
Dr. Si/via Fineschi 

Die Erhaltung genetischer Ressourcen von Waldbaum­
populationen ist ein wichtiger Bestandteil einer nachhalti­
gen Forstwirtschaft und des Naturschutzes. Das Ziel der 
Gruppe «Forstgenetik» ist es, genetische Ressourcen zu 
beschreiben und praktische Empfehlungen für ihre Erhal­
tung und Nutzung bereitzustellen. 1996 wurden gemäss 
dieser Ausrichtung folgende Arbeiten durchgeführt: 

Im Arbeitsbereich «Umsetzung von Generhaltungs­
massnahmen» wurden Vorbereitungen zur Einrichtung von 
10 Genreservaten für Fichte getroffen. Fünf Projekte zu 
potentiellen Reservatsstandorten sind beim Forstdienst in 
der Vernehmlassung. Mit begleitender Aufklärungsarbeit 
wird die Realisierung praktischer Generhaltungs­
massnahmen unterstützt. Eine diesbezügliche Publikation 
in «Argumente aus der Forschung» konnte verfasst werden 
(Patrick Bonfils). 

Im Arbeitsbereich «Forschung» wurde im Hinblick auf 
Generhaltungsmassnahmen bei den einheimischen Ei­
chenarten mit der Erfassung ihrer genetischen Variation 
begonnen. Dazu wurde Blatt- und Knospenmaterial von 
132 Beständen geerntet und für genetische Analysen auf­
bereitet. Erste Resultate von Untersuchungen mit ONA aus 
Chloroplasten weisen darauf hin, dass die Eichen in der 
Schweiz aus mindestens zwei eiszeitlichen Refugial­
gebieten stammen (Dissertation Gabor Matyas). Eine erste 
Serie von lsoenzymanalysen wurde innerhalb von zwei 
Populationen durchgeführt (Annie Diarra, Nicole Specht, 
Silvia Fineschi). Zusätzlich wurden Eichen aus Italien ana­
lysiert. Diese sind von Interesse, da während der Eiszeit 
verschiedene Eichenarten in Italien überlebt haben. In 
Beständen aus Sizilien wurde ein Chlorplasten-ONA-Typ 
identifiziert, welcher im restlichen Europa noch nicht ge­
funden wurde (Annie Diarra, Silvia Fineschi). 

Für die Fichte wurden DNA-Marker aus dem Zellkern 
und den Mitochondrien entwickelt. Im Falle eines DNA­
Markers aus Mitochondrien wurden Hinweise gefunden, 
dass die Fichte in ihrem Verbreitungsgebiet unterteilt ist. 
Acht verschiedene Mitochondrien-DNA-Typen wurden 
gefunden. Dieser Marker kann für die Herkunfts­
identifizierung von Fichten und die Beschreibung ihrer 



nacheiszeitlichen Rückwanderungswege verwendet 
werden (Christoph Sperisen, Urs Büchler, Gabor Matyas, 
Esther Jung, Nicole Specht). 

Phytopathologie 
Dr. Ursula Heiniger 

Die Untersuchungen und Experimente zur biologischen 
Bekämpfung des Kastanienrindenkrebses (Cryphonectria 
parasitica) in stark befallenen Edelkastanienbeständen der 
Alpennordseite wurden fortgesetzt. Zwar stellten wir in 
Weggis eine Verlangsamung des Krebswachstums fest, 
doch breitete sich die Krankheit weiter aus. Vergleichbare 
Experimente werden im Rahmen eines Schweizer Natio­
nalfonds-Projektes in Zusammenarbeit mit Partnern in 
Ungarn durchgeführt. 

Im Berichtsjahr waren zwei Diplomarbeiten (Universität 
Zürich, ETHZ) und eine Dissertation (ETHZ) über die Hypo­
virulenz bei C. parasitica in Bearbeitung. Claudine Alle­
mann konnte mit molekularen Methoden die europäischen 
Hypovirulenz-Viren in zwei genetische Typen unterteilen. 
Die geographische Verbreitung der beiden Typen wider­
spiegelt vermutlich die Einschleppungs- und Verbreitungs­
geschichte der Viren. In der Dissertation von Patrik Högger 
werden nun die genetischen «Fingerprints» der Viren be­
nutzt, um deren Ausbreitung zu studieren. In Zusammen­
arbeit mit der Sottostazione Sud delle Alpi der WSL unter­
suchte Simone Prospero die Bedeutung von Totholz für die 
Epidemiologie der Hypovirulenz. 

Mit der Beteiligung an der neuen COST-Aktion G4 
«Multidisciplinary Chestnut Research», deren Schweizer 
Koordination von Ursula Heiniger übernommen wurde, 
wird unsere Forschung international breiter abgestützt. 

Stamm- und Wurzelfäulen wurden zum zweiten Schwer­
punkt-Thema unserer Forschungstätigkeit. Die laufenden 
Untersuchungen sind eng mit dem Waldbeobachtungs­
Programm verknüpft und konzentrierten sich 1996 auf die 
Erfassung der Hallimasch-Arten auf neun LWF-Dauer­
beobachtungsflächen. Dabei wurden grosse Unterschie­
de bezüglich der Häufigkeit der Arten zwischen den Flä­
chen festgestellt. Im vergangenen Jahr wurde zudem eine 
PCR-Methode etabliert, welche eine schnelle Identifizie­
rung der Hallimasch-Arten ermöglicht. 

Phytosanitärer Beobachtungs- und Meldedienst (PBMD) 
Erwin Jansen (bis 30. November) 
Dr. Roland Engesser a.i. (ab 1. Dezember) 

In mehr als 400 Fällen wurde unser Beratungsdienst für 
Forstschutzfragen von den Forstdiensten, privaten Wald­
besitzern, Behörden und Öffentlichkeit in Anspruch ge­
nommen. 

Schwerpunkte in der wildkundlichen Beratung bildeten 
Beiträge beim «Forum für Wissen», die Mitarbeit bei einer 
BUWAL-Wegleitung betreffend Wildschadenverhütung, 
diverse Gutachten sowie die Pflege der WSL-internen 
Arbeitsgruppe «Wild/Wald». 

Wie die jährlich durchgeführte Umfrage zum Borkenkä­
fer ergab, verursachte bei den Waldinsekten der Buch­
drucker (lps typographus) wie gewohnt die bedeutendsten 

Schäden. Die seit 1993 zu beobachtende Abnahme bei 
den durch dieses Insekt verursachten Zwangsnutzungen 
setzte sich tendenziell weiter fort. Trotzdem bewegen sich 
die Schäden auch weiterhin auf einem beunruhigend ho­
hen Niveau. 

Ein Informationsbedürfnis entstand im Frühsommer, als 
aus dem gesamten Schweizer Mittelland Nadelverrötungen 
an jungen Douglasien gemeldet wurden. Obwohl die Na­
deln stets vom Pilz Phaeocryptopus gaeumannii, dem 
Erreger der Russigen Douglasienschütte befallen waren, 
dürften die Nadelschäden ursächlich durch Frosttrocknis 
ausgelöst worden sein. 

Die Berichterstattung wurde wie gewohnt mit der Veröf­
fentlichung von aktuellen Lageberichten zur Forstschutz­
situation, Fachartikeln, Merkblättern und dem Forst­
schutzüberblick gepflegt. Die Verbreitung und der 
Austausch von Forstschutzinformationen erfolgte zusätz­
lich mit Kursen für den Forstdienst, mit Beiträgen im 
Rahmen der Ausbildung von Forststudenten/innen sowie 
mit Kontakten zu ausländischen Fachkollegen. 

Zentrallabor 
Daniele Pezzotta 

Die Gruppe Zentrallabor setzt sich aus neun Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern zusammen. Davon haben Markus 
Lingg und Diego Zurbriggen Mitte 1996 ihre Stelle angetre­
ten; Rene Saladin hat seine Lehre im August begonnen. Er 
ersetzt Arm in Dittli, der seine Ausbildung erfolgreich abge­
schlossen hat und sich jetzt weiterbildet. 

Am meisten Arbeit haben die Projekte SSI, LWF, ICAT 
und NITREX verursacht. Der Qualitätskontrolle und -siche­
rung wurde grosse Bedeutung beigemessen, was mit 
Teilnahme an verschiedenen Ringversuchen und dem Ein­
satz von zertifizierten Standards erreicht wurde. 

Als wichtige Aufgabe für 1997 steht die Akkreditierung 
des Zentrallabors nach EN45001 bevor. 
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Forschungsbereich Landschaftsökologie 
PD Dr. Otto Wildi 

Mit den Diskussionen und Aktivitäten rund um die «Wir­
kungsorientierte Verwaltungsführung», die auch die WSL im 
Berichtsjahr erfasst haben, ist Kundennähe zum zentralen 
Thema geworden. Ein erster, einfacher Schritt in diese 
Richtung ist die Verbesserung der Informationstätigkeit nach 
aussen. Das «Informationsblatt des Forschungsbereiches 
Landschaftsökologie» wurde von vier auf sechs Seiten aus­
gebaut. Die vier publizierten Ausgaben berichten nicht nur 
über gesicherte Ergebnisse, sondern auch über laufende 
Untersuchungen und kontroverse Themen. 

Aktuelle Forschungsthemen sind fast immer kontrovers. 
Biodiversitätsuntersuchungen sind ein Beispiel dafür. 
Anlässlich des «Forums für Wissen» der WSL wurde darge­
legt, dass hohe Wildbestände in Wäldern zwei grundlegend 
verschiedene Fragen aufwerfen. Einerseits geht es darum, 
Schäden an Jungbäumen unter Kontrolle zu halten. Ander­
seits verdichten sich Hinweise, dass Herbivoren bei der 
Entstehung botanischer Diversität eine wichtige Rolle spie­
len. Der Forschungsbereich hat die Chance, dem zweiten 
Aspekt im Rahmen eines 1996 bewilligten Nationalfonds­
projektes «Mechanisms and processes in the dynamics 
between forest and open land in the presence of large 
numbers of herbivores» nachzugehen. Die in ersten Publika­
tionen gemachte Feststellung, dass hohe Wildtierbestände 
die Artenvielfalt von Wiesen fördern, ohne die Bäumegene­
rell am Aufkommen zu hindern, hat in der Öffentlichkeit 
einiges Aufsehen erregt. Die Umsetzung solch kontroverser 
Themen erfordert von der Natur- und Landschaftsschutz­
praxis neue partizipative Umsetzungsstrategien. Solche 
Umsetzungsprozesse zu evaluieren und zu begleiten bzw. 
die Akzeptanz von Massnahmen in der Bevölkerung zu 
eruieren, ist zu einer wichtigen sozialwissenschaftlichen 
Forschungsaufgabe des Bereiches geworden. 

Ein wissenschaftlicher Durchbruch wurde bei der Revisi­
on der Waldgesellschaften der Schweiz erzielt, indem das 
Klassifikationsproblem gelöst und floristisch und standört-

-1 Zoologie 
PD Dr. Peter Duelli 

Forschungsbereich 
Landschaftsökologie 
PD Dr. Otto Wildi ~ Vegetationskunde 

Dr. Walter Keller 

~ Sekretariat 
Susanne Tanner ~ Informatik 

Dr. Markus Sonderegger 

Stand Mai 1996 
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lieh interpretierbare Einheiten abgeleitet werden konnten. 
Von Expertenseite ernteten einige der vorgestellten Lösun­
gen scharfe Kritik. Es ist nicht zu übersehen, dass sich da 
verschiedene Meinungen konkurrenzieren. Dasselbe gilt für 
praxistaugliche Methoden. Die neu entwickelte Faunen­
datenbank ist ein Instrument der Biodiversitätsforschung. 
Eines der Ziele ist es, die Biodiversität mit möglichst mini­
malem Aufwand zu messen. Doch auch hier zeichnet sich 
ab, dass kostengünstige einfache Lösungen, wie sie in der 
Praxis erprobt werden, die erhoffte Aussagekraft oft nicht 
erreichen. 

In Zeiten der Finanzknappheit sind schnelle Ergebnisse 
gefragt. Erfreulicherweise wurden jedoch wiederum viele 
Arbeiten im Bereich der Langzeitbeobachtungen geleistet: In 
Vivian-Sturmschadenflächen, in LFI-Stichprobenflächen, 
LWF-Dauerflächen und wie schon oben erwähnt im Natio­
nalpark, wo Datenreihen aus der ersten Jahrhunderthälfte 
spektakuläre Sukzessionsprozesse belegen. 

Sektion Zoologie 
PD Dr. Peter Duelli 

Die Sektion Zoologie besteht aus den Forschungsgruppen 
«Entomologie» und «Fauna». Während die Gruppe «Ento­
mologie» sich vor allem mit forstlich relevanten Insekten 
befasst, hat die Gruppe «Fauna» ihren Forschungs­
schwerpunkt in den ökologischen Grundlagen für den Natur­
und Landschaftsschutz. Im gemeinsamen Projekt «Entwick­
lung der Fauna in Windwurfflächen» wurden 1996 nach 
einjährigem Unterbruch wieder Felderhebungen durchge­
führt. Durch zwei neue Arbeitsplätze und interne Rochaden 
zwischen den beiden Gruppen konnte unser chronisches 
Platzproblem gelöst werden. Die zweite Jahreshälfte war für 
den Sektionsleiter stark dominiert vom Chronophagen 
WUM, der Umsetzung des Evaluationsberichtes der WSL. 

Fauna PD Dr. Peter Duelli 
Entomologie Dr. Beat Wermelinger 

Vegetation und Ertrag Dr. Walter Keller 
Vegetation und 
Erhebungsmethoden Dr. Bertil Krüsi 
Vegetation und Waldreservate Dr. Nino Kuhn 
Vegetationskunde vakant 

Landschaftsdatenbank Dr. Thomas Dalang 
Landschaftsentwicklung Dr. Felix Kienast 



Fauna 
PD Dr. Peter Duelli 

1996 beschränkte sich die Feldarbeit {P. Wirz) auf das 
Windwurfprojekt. Der Forschungsschwerpunkt in diesem 
Jahr war aber klar das NF-Projekt «Der Beitrag von 
Waldrandstrukturen zur regionalen Biodiversität», an dem 
sich ein Doktorand {P. Flückiger) und Diplomandinnen der 
Universitäten Basel {K. Schneider, Abschluss Dez. 1996, M. 
Limat) und Zürich {M. Gandolfi) beteiligten. Zudem arbeiteten 
eine Praktikantin {F. Balmelli) und ein Praktikant (0. Balmer) 
mit. Mit Hilfe von D. Schmatz {Gruppe Landschafts­
datenbank) beendete M. Obrist den Aufbau der Fauna­
Datenbank auf Oracle und begann mit dem schier endlosen 
Einfüllen der Rohdaten. Diese werden von R. Jenny aus den 
z.T. handschriftlichen Listen von über zwanzig externen 
Spezialisten aus der Schweiz, der BRD und aus Osteuropa 
erzeugt. M. Obrist verbrachte im Herbst einen Forschungs­
aufenthalt in Seattle, USA, in der Arbeitsgruppe von P. 
Kareiva. 

Entomologie 
Dr. Beat Wermelinger 

Die diesjährige Arbeit stand im Zeichen von hauptsächlich 
drei Projekten. Im Frühjahr wurden die sehr zeitintensiven 
Sandwich-Versuche zur temperaturabhängigen Entwick­
lung des Buchdruckers abgeschlossen. Ein erster Teil des 
Datensatzes konnte bereits ausgewertet und in Form eines 
Manuskriptes verarbeitet werden. Das Projekt über die 
Antagonisten von Forstschädlingen in toten Fichten konn­
te nach etlichen administrativen Mühen {Helikoptereinsatz) 
erfolgreich weitergeführt werden. In den «Kleiderkästen» 
im Gewächshaus stehen nun 40 Stammstücke, aus denen 
die ausschlüpfenden Insekten regelmässig eingesammelt 
werden. Die aufwendige Bestimmung der häufigsten 
Parasitoidenarten (Pteromalidae) konnte in der Gruppe 
selbst durchgeführt werden und brachte erste quantitative 
Ergebnisse dieses Projekts. Als dritter Hauptpunkt ist die 
Bestimmung des Phenolgehalts von Kastanienblättern 
und Lärchen nadeln der Jahre 1993-1996 zu nennen, die im 
Zusammenhang mit den Populationsschwankungen des 
Schwammspinners und der Nonne durchgeführt wird. Ein 
von der Forstdirektion finanziertes Vorprojekt über die 
Gefährdung von Steilrändern durch den Buchdrucker führ­
te zur Erarbeitung eines Folgeprojekts zu diesem Thema. 

Neben den Projektarbeiten sind als weitere wichtige 
Aktivitäten zu nennen die Lehrlingsausbildung, die Erwei­
terung der Diasammlung {mittlerweile ca. 600 Insekten­
arten!) und die Lehre an der ETH {Waldentomologie). Den 
akademischen Höhepunkt bildete die Präsentation eines 
Vortrags und eines Posters am 20. Internationalen Ento­
mologie-Kongress in Florenz. 

Durch den Austritt von Pascale Blumer schrumpfte die 
Gruppe auf vier Personen. 

Sektion Vegetationskunde 
Dr. Walter Keller 

Die Sektion Vegetationskunde konnte im Berichtsjahr so­
wohl ihren Lehrverpflichtungen als auch ihrer Beratungs­
und Unterstützungsarbeit für Forst- und Naturschutz­
praxis plangemäss nachkommen. Aus diesen Beziehun­
gen zum fachlichen Umfeld ergeben sich für die Sektion 
optimale Möglichkeiten, einen Erfahrungsschatz zu 
äufnen, welcher Voraussetzung einer effizienten wissen­
schaftlichen Arbeit ist. Für Wissensvermittlung und Öffent­
lichkeitsarbeit wurde 1996 ein grösserer Aufwand als im 
Vorjahr getrieben. 

Die Wirksamkeit der Publikationen aus der Sektion 
wurde auch im Berichtsjahr wieder durch das vielfältige 
Echo bestätigt, welches sich sowohl in Medien als auch in 
persönlichen Reaktionen manifestierte. Dass derartige 
Rückmeldungen nicht nur zustimmender Art sind, liegt in 
der Natur der Sache: wirklich neue Erkenntnisse haben 
zumeist einen gewissen Widerstand zu überwinden, ehe 
sie allgemeine Anerkennung erringen. So betrachtet, ist die 
Sektion mit ihrer publizistischen Tätigkeit sicherlich auf 
dem richtigen Weg. 

Dass derartiger Widerstand sich bereits äussern kann, 
bevor eine Arbeit völlig abgeschlossen ist, wurde der 
Sektion im Zusammenhang mit dem Projekt «Waldatlas 
der Schweiz» wieder einmal bewusst, welches allerdings in 
seinem vegetationskundlichen Teil zu einem terminge­
rechten Abschluss der ersten Projektphase gebracht wer­
den konnte. 

Die damit verbundene Zusammenarbeit mit der Sektion 
«Standort», insbesondere mit der Gruppe «forstliche 
Bodenkunde», hielt sich ebenso wie jene mit der Sektion 
«Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung» im bishe­
rigen, die durchschnittliche Kooperation wohl übertreffen­
den Umfang. 

Vegetation und Ertrag 
Dr. Walter Keller 

Auch 1996 war die Gruppe «Vegetation und Ertrag» haupt­
sächlich im Projekt «Waldatlas der Schweiz» der Gruppe 
«Vegetation und Erhebungsmethoden» engagiert, und zwar 
vor allem durch die Bearbeitung ertragskundlicher Aspekte, 
worüber auch eine Publikation vorgelegt wurde. Der floristi­
sche Ansatz führte in einem ersten Durchgang zur Gliede­
rung der schweizerischen Wälder in vorläufig 140 hinsicht­
lich Baumartenvertretung und Wachstum deutlich unter­
schiedliche Einheiten. 

Im Projekt «Standort und Bonität im Aargauer Jura» 
wurden im Zusammenhang mit der Abklärung des soziolo­
gischen Verhaltens von Lithospermum purpureo-coeruleum 
zur naturräumlichen Gliederung des zweiten Aargauer Forst­
kreises 31 Vegetationsaufnahmen gemacht. ferner wurden 
am Geissberg weitere Vorkommen des Speierlings entdeckt 
und vegetationskundlich dokumentiert. 

Auch an der Auswahl von Untersuchungsflächen für die 
«langfristige Waldökosystem-Forschung» der Sektion 
«Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung» war die 
Gruppe wiederum während einiger Zeit beteiligt. Der auf­
grund der in den vergangenen Jahren gemachten Erfahrun-
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gen in diesem Aufgabenbereich ausgearbeitete Bericht 
hat sowohl zu kontroversen Rückmeldungen als auch zu 
raschen Konsequenzen bei Kantonen geführt. Weder das 
eine noch das andere enthebt die Wissenschaft von der 
Pflicht, den noch völlig offenen Fragen zur Genauigkeit von 
Standortskarten im Detail nachzugehen. Eine entsprechen­
de Vorstudie wurde am Uetliberg im Rahmen der Übungen 
«Angewandte Pflanzensoziologie II» ausgearbeitet. 

Vegetation und Erhebungsmethoden 
Dr. Martin Schütz a.i. (ab 1. November) 

Die Mitglieder der Gruppe Vegetation und Erhebungs­
methoden waren 1996 schwerpunktmässig in vier Berei­
chen engagiert: Einerseits in der Lehre und andererseits in 
den drei Forschungsprojekten «Zeitliche und räumliche 
Variabilität von Pflanzenbeständen», «ökologische Be­
wertung und Aufwertung von Waldrändern» und «Revision 
der Waldgesellschaften und Waldstandorte der Schweiz». 
Die Lehre umfasste sowohl die Vorlesung und das Prakti­
kum in angewandter Pflanzensoziologie als auch, im Rah­
men von zwei Dissertationen und acht Diplomarbeiten, die 
intensive Auseinandersetzung mit den drei Forschungs­
projekten. Die Variabilität von Pflanzenbeständen ist zen­
trales Thema von zwei Dissertationen und vier Diplomar­
beiten mit Schwerpunkten auf der Kanareninsel Teneriffa 
und im Schweizerischen Nationalpark. Im Berichtsjahr 
wurde vom Schweizerischen Nationalfonds ein Projekt 
bewilligt mit dem Titel «Mechanisms and processes in the 
dynamics between forest and open land in the presence of 
large numbers of herbivores». Dessen Bearbeitung ist im 
Rahmen einer Dissertation angelaufen. Im Schwerpunkt­
thema Waldrand wurden Daten zur Verbesserung des 
Bewertungsschlüssels erhoben, gezielt Kontakte mit 
Forstdiensten gesucht und in Zusammenarbeit mit diesen 
konkrete Aufwertungsmassnahmen durchgeführt. Die flo­
ristische Gliederung der Waldgesellschaften der Schweiz 
wurde im Berichtjahr erfolgreich abgeschlossen und als 
Grundlage für die Gesellschaftsbeschreibungen wurden 
die verfügbaren Daten zu sekundären Standortsfaktoren 
ausgewertet und zugeordnet. 

Nach sich über einige Jahre erstreckender Revisions­
arbeit wurde das Programmpaket MULVA in Version 5 
herausgegeben. Es ist in einer kleinen Ausführung neu 
auch über Internet greifbar. 

Vegetation und Waldreservate 
Dr. Nino Kuhn 

Der reduzierte Personalbestand erzwang Verzichte auf die 
Mitarbeit in verschiedenen Arbeits- und Expertengrup­
pen, aber auch auf substantielle Beiträge zum «Wald­
atlas». Besonders betroffen war das F+D-Projekt «Umset­
zung der Erkenntnisse aus den Sturmschäden 1990», und 
zwar aus zeitlichen, sachlichen, personellen wie auch 
persönlichen Gründen. Erfreuliche spontane personelle 
Dispositionen führten zur Einrichtung von kombinierten 
Struktur-Vegetation-Standortsaufnahmen auf den vier 
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Flächen des «Rahmenprojekts» (Nr. 5.91. 711 ), allerdings 
nur in den Varianten ohne Massnahmen. Damit wurde ein 
jahrealtes Anliegen realisiert, um eine gewisse Kompatibi­
lität zwischen den beiden Windwurfprojekten an der WSL 
zu erreichen. 

In elf der insgesamt 16 Objekten des Projekts «Dauer­
beobachtung von Sturmschadenflächen im Gebirgswald» 
wurden bei Kontrollgängen die Abstände liegender Stämme 
vom Boden erneut eingemessen. In drei Objekten gelang die 
Wiederholung der Struktur-Vegetation-Standortsaufnahmen 
dank Einsatzes früherer Mitarbeiter unter Verzicht auf Ent­
schädigung. Diese Grundlage ermöglichte den Bericht an 
der Tagung der Gebirswaldpflege-Gruppe vom 28. August 
1996 in der Rosenlaui über die Zeitreihenanalyse der 
Vegetations- und Verjüngungsentwicklung auf der Sturm­
fläche im Tritttal. An diesem Beispiel konnten Entwicklungen 
der Wildaktivitäten, der Keimlingsgruppen und der 
Borkenkäfervermehrung dargestellt werden (B. Stöckli), 
welche der Wiederbewaldung förderlich war. Auswertungen 
der bodenkundlichen Feldaufnahmen und Laboranalysen 
der vorangehenden Jahre ergeben einen Überblick über alle 
Sturmflächen (Janina Polomski). 

Aus der Moderholzverjüngungsproblematik entwickelt 
und in enger Zusammenarbeit mit der Forstpraxis wurden 
Versuche zum Moderanbau angelegt. Dank Unterstützung 
durch die Eidg. Forstdirektion konnte H. Hürzeler (freier­
werbender Forsting.) die Ausführung zu einem erfolgreichen 
vorläufigen Abschluss bringen. 

Vegetationskunde 
Dr. Thomas Wohlgemuth (ab 1. Juli) 

Ein zentrales Thema der Gruppe war das Erarbeiten von 
Methoden zur Erfassung räumlicher und zeitlicher Verände­
rungen der Vegetation im allgemeinen und der floristischen 
Diversität im speziellen. In diesem Rahmen wurden einer­
seits Analysen und anderseits Felderhebungen vom lokalen 
bis zum nationalen Massstab durchgeführt. 

Im Berichtsjahr konnten eine Dissertation und drei Di­
plomarbeiten zum Thema der floristischen Diversität abge­
schlossen werden. Durch die Auswertung des Verbreitungs­
atlas der Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz wurde eine 
landesweite Übersicht floristischer zusammenhänge ge­
schaffen (Diss. T. Wohlgemuth). Eine wesentliche Erkenntnis 
daraus war, dass die flächendeckende Erhebung floristi­
scher Daten ein methodisches Problem ist. In den Diplomar­
beiten von J. Buri, P. Lakerveld (beide Univ. Bern) und G. 
Klecak (Univ. Zürich) wurden diesbezügliche Aspekte wie die 
Eignung von Stichprobenverfahren zur Erfassung der Arten­
vielfalt oder der Vergleich heutiger Artenvielfalt mit früherer 
untersucht. 

Eine populäre Umsetzung der digitalen Pflanzenverbrei­
tungsdaten erfolgte in der 1996 erschienenen «Flora Helve­
tica» von Konrad Lauber und Gerhart Wagner. Zu diesem 
bereits vielverkauften Buch wurde ein wesentlicher Beitrag in 
Form von über 2500 Mini-Verbreitungskarten geleistet. 

Auf der Basis der Waldvegetationsdatenbank und den 
Auswertungen des Verbreitungsatlas wurden die Klassi­
fikationsresultate des Projektes «Waldatlas der Schweiz» 
geprüft. In diesem Rahmen wurde auch eine statistische 
Dokumentation der neugebildeten Einheiten erstellt. 



Im Projekt «langfristige Waldökosystemforschung LWF» 
wurde der Umfang der vegetationskundlich beprobten 
Forschungsflächen auf 14 LWF-Flächen erhöht. Zusätzlich 
zu den obligatorischen Grunddokumentationen wurden 
1996 in einigen LWF-Flächen erste Vegetations-Folgeer­
hebungen durchgeführt. 

Weitere Feldarbeiten erfolgten im Rahmen des Projekts 
«Waldvegetation der Schweiz», einer systematischen Stich­
probe der Waldvegetation auf dem 4 x 4-km-Netz der 
Schweizer Landeskarte, sowie im Rahmen des Projekts 
«Entwicklung von Sturmschadenflächen». Auf allen Vegeta­
tionsdauerquadraten der vier Sturmflächen Disentis, 
Pfäfers, Schwanden und Zweisimmen wurden erneut Auf­
nahmen durchgeführt. Während dreier Monate wurden die 
Feldarbeiten durch Sandra Limacher (Praktikantin) unter­
stützt. 

Im Rahmen der Beobachtung von Windwurfflächen ergab 
sich eine enge Zusammenarbeit mit russischen Wissen­
schaftern. Zur Koordination der Aufnahmemethodik be­
suchte P. Kuli Versuchsflächen in Ekaterinburg. P. Moiseew 
war während dreier Monate Gast in Birmensdorf. 

Informatik 
Dr. Markus Sonderegger 

Neben dem «Daily Business», wie Installation neuer Geräte 
und Programme, Ersatz defekter Hardware, Abtausch von 
Geräten sowie Troubleshooting, wurden im UNIX/Netzwerk­
Bereich folgende Beschaffungen/Arbeiten durchgeführt: 

Neuinstallation und Ausbau des NFS-Daten-Servers mit 
120 GB RAID-Datenspeicher. Damit wurde einem Aspekt der 
Informatik-Strategie Rechnung getragen, nämlich der Zen­
tralisierung der Daten zwecks besserem Management und 
Backup bei gleichzeitiger Verteilung der Rechenleistung. 

Inbetriebnahme eines Compute-Servers «Sun Ultra 
Enterprise 3000» mit 2 Prozessoren und 128 MB RAM für 
diejenigen Benützer/-innen, welche nicht über ausreichende 
CPU-Leistung am Arbeitsplatz verfügen. 

Implementierung der Backup-Strategie auf dem Backup­
Roboter, welcher gut die Hälfte der etwa 220 GB Daten der 
Sun-Workstations und -Server sichert. 

Unterhalt des Netzwerkes, an welchem zur Zeit ca. 400 
Geräte (Mac, PC, UNIX, Drucker) angeschlossen sind. 

Im PC-Bereich waren folgende Beschaffungen/Arbeiten 
«Meilensteine»: 

Der Windows NT Server «sphinx» wurde in Betrieb ge­
nommen und mit 40 GB RAID Datenspeicher ausgebaut. 
Heute sind etwa 290 Horne- sowie Mailbox-Directories auf 
dem Server verfügbar, auf welche Mac-, wie PC-Benützer 
(Windows NT, Windows 95, WfW 3.11) zugreifen. Mit Aus­
nahme des Crashs Ende November lief dieser Server stö­
rungsfrei und praktisch ohne Unterbruch. Windows NT bie­
tet damit eine bis dahin nicht gekannte Stabilität, sowohl auf 
Server- als auch auf Client-Seite. 

Im Berichtsjahr wurden nur noch Compaq-Marken-PC's 
beschafft, 64 Compaq-Desktop und 30 Compaq-Laptops. 
Als Betriebssystem wurde Windows NT Workstation instal­
liert, am SLF Windows 95. 

Im Mac-Bereich sind folgende Beschaffungen/Arbeiten 
anzuführen: 
Installation und Inbetriebnahme des FileWave-Servers in 
Birmensdorf sowie eines Repeater-Servers im 
Gentnerhaus zur automatischen SW-Verteilung. Bis jetzt 
können ca. 140 Macintosh mit FileWave bedient werden. 
Nur dank dieses Programmes konnte mit nur einer Person 
der Support der etwa 200 Macintosh gewährleistet wer­
den. 

Übernahme des Macintosh-Backups durch die Sektion 
Informatik. Hierzu wurden zwei Backup-Server eingerichtet. 
Als Speichermedium wurden zwei DLT-Stacker beschafft. 
Die tägliche Datensicherung wird so für ca. 170 Maschinen 
gewährleistet. 

Beschaffung von 20 Macintosh und 13 PowerBooks. 

Weitere erwähnenswerte Arbeiten, welche nicht einer Platt­
form zugeordnet werden können, sind: 

Aufnahme des EDV-Inventars an allen 4 Standorten der 
WSL mit anschliessendem Abgleich des EDMZ-lnventars. 
Zur Zeit sind etwa 2300 HW-Gegenstände und 600 SW­
Lizenzen erfasst. 

Abschluss der Arbeiten an der Luftbild-Datenbank des 
LFI. Migration der NITREX-DB von der VAX auf den DB­
Server. Vorarbeiten für die Migration der Waldbrand- sowie 
der PBMD-Datenbank. 

Erwin Vogel, ehemaliger Leiter der Sektion Informatik, 
wurde per 1. März 1996 pensioniert. Er wurde, wegen der 
prekären Personalknappheit in der Sektion Informatik, 
weiter zu 20% für den Informatik-Einkauf angestellt. Mit 
Peter Wielath konnte eine kompetente Nachfolge von 
T. Salt gefunden werden. 

Landschaftsdatenbank 
Dr. Thomas Dalang 

Der Bund inventarisiert die Trockenwiesen und -weiden 
der Schweiz. Dazu führte er im Kanton Baselland ein 
Pilotprojekt durch. Wir entwickelten das Verfahren um zu 
entscheiden, welchen Objekten nationale Bedeutung zu­
kommen soll. Die zweite Serie des Bundesinventars der 
Flachmoore von nationaler Bedeutung wird im Frühjahr 
1997 erscheinen. Wir produzieren die Karten dazu. 
Toposkop, das von uns betreute Instrument zur elektroni­
schen Verbreitung von lnventardaten, soll grundlegend 
erneuert werden: Die technischen Abklärungen wurden 
vorangetrieben. Als erster Schritt steht, zusammen mit 
anderen Produkten aus dem Bereich Landschafts­
ökologie, ein Demonstrations-Toposkop auf dem World 
Wide Web zur öffentlichen Verfügung (http://www.wsl.ch/ 
land). Das Informationsblatt des Forschungsbereiches 
Landschaftsökologie wurde auf sechs Seiten erweitert und 
wird gleichzeitig auch auf dem Web veröffentlicht: Im 
Berichtsjahr erschienen vier Ausgaben. Die faunistische 
Datenbank, die zur Zeit für die Optimierung und für Meta­
populationsstudien genutzt wird, umfasst bereits über 
hunderttausend Invertebraten-Fangdaten in einer Oracle­
Datenbank. Die Beratungstätigkeit verlagerte sich auf die 
Probleme im Zusammenhang mit der Computerver­
netzung und der grafischen Programmsteuerung. 
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Landschaftsentwicklung 
Dr. Felix Kienast 

Dieses Jahr wurde das NFP31-Projekt über klimabedingte 
Vegetationsveränderungen abgeschlossen. Die Klima­
änderungsproblematik wird im EU-Projekt FOREST 
(Forest Response to Environmental Stress at Timberlines) 
in einer etwas anderen Form weiterbehandelt. Die diesbe­
züglichen Feldarbeiten an der oberen Waldgrenze in 
Grindelwald und im Aletschwald wurden in diesem Jahr 
von unserer Doktorandin Janine Bolliger begonnen. Erste 
Modelle über die mögliche Fluktuation der oberen Wald­
grenze wurden bereits evaluiert. Niklaus Zimmermann hat 
seine Dissertation über die Simulation der räumlichen 
Verbreitung von alpinen Vegetationsgesellschaften an der 
Universität Bern erfolgreich abgeschlossen und wird 1997 
im Rahmen eines gemeinsamen Projektes zwischen dem 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung und der WSL 
ein Postdoc in Logan, Utah (USA) antreten. 

Im sozialwissenschaftlichen Bereich konnte eine neue 
Dissertation begonnen werden zum Thema «Akzeptanz 
von Natur- und Landschaftsschutzmassnahmen in der 

Bevölkerung» (Doktorandin A. Schenk). Anhand ausge­
wählter Fallbeispiele werden verschiedene Umsetzungs­
strategien aufgrund von Leitfadeninterviews mit relevan­
ten Akteuren evaluiert. Die Vorbereitungsarbeiten für ein 
Projekt über die gesellschaftliche Akzeptanz der Ausbrei­
tung wildlebender Grossraubtiere sind abgeschlossen (M. 
Hunziker). Hier werden wir uns an einem multidisziplinären 
Forschungsprojekt beteiligen, bei dem verschiedene Uni­
versitäten und praktisch tätige Stellen involviert sind. Die 
Dissertation über bedürfnisorientierte Landschafts­
entwicklung (Dissertation M. Buchecker) ist in der Ab­
schlussphase. Die Arbeit hat grundlegende theoretische 
Erkenntnisse über die Einstellung der Bevölkerung zum 
«Lebensraum Gemeinde» gebracht, aber auch viele prak­
tische Resultate. Die Arbeiten zum Naturerlebnis von Laien 
im Nationalpark sind abgeschlossen und publikationsreif. 
In erfreulicher Weise haben sich die Beziehungen zu ver­
schiedenen Hochschulen entwickelt. Mit der Habilitation 
von Felix Kienast an der Universität Bern und seiner 
Akkreditierung als Hauptleiter von Dissertationen und Di­
plomarbeiten konnten unsere Aktivitäten im Rahmen der 
Nachwuchsförderung intensiviert werden. 

Professur für Natur- und Landschaftsschutz 
Prof. Dr. Klaus C. Ewald; Dr. W. Suter, Dr. K.M. Tanner (Oberassistenten) 

Die ETHZ-Professur (Abt. VI), deren eine Hälfte (zwei Ober­
assistenten sowie die Arbeitsplätze der Doktorandinnen und 
Doktoranden) von der WSL getragen wird, ist mittlerweile zu 
einer fest verankerten Institution geworden. Mit Hilfe der 
WSL konnte endlich ein eigenes Sekretariat der Professur an 
der ETHZ eingerichtet werden, welches anfangs 1997 seinen 
Dienst aufnehmen wird. Die Professur gehört zwar zur Abtei­
lung Forstwissenschaften und ist dort für die Grund- und 
Vertiefungsausbildung in Natur- und Landschaftsschutz 
sowie die Grundausbildung in Tierökologie zuständig, doch 
ist ihr Lehrangebot auch in den Abteilungen VIIB (Agrar- und 
Lebensmittelwissenschaften), XA (Biologie), XB (Umwelt­
naturwissenschaften), XIA (Militärwissenschaften) sowie der 
Militärischen Führungsschule der ETHZ zum regulären Teil 
der Ausbildung geworden. Zudem wird es auch von Studie­
renden der Universität Zürich genutzt. Das Seminar über 
aktuelle Fragen des Natur- und Landschaftsschutzes hat 
sich zu einer beliebten und gerade auch von Praktikern aus 
Umweltberatung und Verwaltung gut besuchten Veranstal­
tung entwickelt. 

Auch sonst ist ausserhalb der Hochschule die «akademi­
sche Gewichtung» des Natur- und Landschaftsschutzes 
durch die ETH auf grosses Echo gestossen, was den Anteil 
an Beratungstätigkeit konstant hoch hielt. Darunter fallen 
Engagements im nationalen Nachfolgekomitee zum Euro­
päischen Naturschutzjahr 1995, in Arbeitsgruppen des 
BUWAL oder im Rahmen verschiedener kantonaler und 
eidgenössischer Vernehmlassungen, um nur die wichtigsten 
zu nennen. 

Der Forschungsschwerpunkt in Entwicklung und Ausprä­
gung von Bio- und Landschaftsdiversität unter dem Einfluss 
des Menschen wurde durch den Einbezug von zwei weiteren 
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Dissertationen und mehrerer Diplomarbeiten ausgebaut. 
Untersuchungen in Wäldern nehmen darin einen wichtigen 
Platz ein; die ersten Dissertationen dazu, die vom BUWAL 
unterstützt wurden, gehen ihrem Abschluss entgegen. Mat­
thias Bürgi untersuchte die Waldentwicklung im 19. und 20. 
Jahrhundert im Zürcher Unter- und Weinland anhand forst­
licher Planungswerke und weiterer historischer Quellen. Er 
fand, dass eine zentrale Veränderung in der Nutzung und 
Bewirtschaftung der Wälder in dieser Zeit durch die Abschaf­
fung verschiedener sogenannter Nebennutzungen zustande 
kam (Abb. 5). Die Muster in der Verbreitung von Vegetations­
und Strukturtypen in Walliser Bergwäldern sind stark klima­
tisch geprägt und können, je nach betrachtetem Massstab, 
mit unterschiedlichen Modellen beschrieben werden, wie 
aus den Auswertungen von Iris Gödickemeier hervorgeht. 
Der zum grösseren Teil aus der Nutzung entlassene Sihlwald 
vor den Toren Zürichs entwickelt sich zu unserem bevorzug­
ten Untersuchungsgebiet, da er bereits einen relativ grossen 
Tatholzreichtum, das Hauptmerkmal ungenutzter Wälder, 
aufweist. Die vom Schweizerischen Nationalfonds zur För­
derung der Wissenschaftlichen Forschung unterstützte Dis­
sertation von Karin Schiegg übertotholzbewohnende Insek­
ten lieferte als erste «Nebenprodukte» die Entdeckung 
einiger für die Wissenschaft neuen Dipterenarten. liegendes 
Totholz ist auch für Kleinsäuger ein wichtiges Biotop­
element, wie Barbara Schielly in ihrer Diplomarbeit heraus­
fand. Weitere Untersuchungen in Zusammenarbeit mit dem 
Dachsprojekt der Abt. Ethologie und Wildforschung der 
Universität Zürich sind in Planung. 

Überhaupt entwickelt sich die Professur immer mehr zum 
Ansprechpartner für Studierende, die Arbeiten in zoologi­
scher Feldforschung ausserhalb des bereits an der ETH 



gepflegten Bereiches Evolutionsbiologie und experimentelle 
Verhaltensökologie durchführen wollen. Beispielsweise fand 
Andrea Brandes in ihrer Diplomarbeit, dass eine strukturell 
reichhaltigere Kulturlandfläche intensiver von grösseren 
Säugern und Vögeln genutzt werden konnte als eine stärker 
ausgeräumte Nachbarfläche. Zum früheren Projekt «Kormo­
ran und Fische», dessen Umfeld in immer stärkere Auseinan­
dersetzungen um Prioritäten von Naturschutz und -nutzung 
gerät, wurden weitere Datenanalysen durchgeführt sowie 
Publikationen erstellt. 

Ein zweiter Interessenschwerpunkt der Professur liegt 
beim Wandel der Kulturlandschaft in Raum und Zeit, seiner 
Dokumentation und der Frage, wie dieser Wandel von der 
Bevölkerung wahrgenommen wird. Die Arbeiten an einem 
Bildband über Veränderungen in der Landschaft Basel gin­
gen weiter. Daneben wurde eine Mappe mit zwei Panoramen 

Waldweide 

Waldstreunutzung 

Landw rtschaftl ehe 
Zwischennutzung 

~ 

Gerbrindenutzung ~ 

-------~--.--------~~1-T--~-l ~-rl--,----r-~ 
Jahre 1800 1850 1900 1950 2000 

Abb. 5. Abfolge in der Bedeutung der vier wichtigsten Nebennutzungen 
im Zürcher Unter- und Weinland. Der Balkenbreite kann aufgrund der 
ausgewerteten Quellen keine Masszahl zugeordnet werden. 

vom Wisenberg (Region Unterer Hauenstein), die zeitlich 
rund 180 Jahre auseinanderliegen, veröffentlicht und in 
einem ausführlichen Begleittext die Landschaftsverände­
rungen besprochen. Auch wurden die Ergebnisse einer 
Arbeit über unterschiedliche Auswirkungen von Melioratio­
nen publiziert. Neu nahm Michael Umbricht ein ab 1. Mai 
1997 finanziertes ETH-internes TH-Forschungsprojekt als 
Dissertation in Angriff, bei welcher die Bedeutung histori­
scher Landschaftszustände für die Landschaftsentwicklung 
untersucht wird. Da die Bewahrung der Artenvielfalt im 
landwirtschaftlich genutzten Kulturland zu einer der 
brennendsten Naturschutzfragen geworden ist, unter­
stützt die Professur mit Hilfe des BUWAL auch die neu 
begonnene Dissertation von Helene Wagner über räumli­
che und zeitliche Variabilität der floristischen Vielfalt im 
Landwirtschaftsgebiet. 
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Forschungsbereich Naturgefahren 
Dr. Walter Ammann 

Die im Dezember 1995 durchgeführte Evaluation der ge­
samten WSL hat die Schaffung des Forschungsbereiches 
«Naturgefahren» (1994) mit sämtlichen Einheiten der WSL, 
die sich mit Steinschlag, Erosion, Rutschungen, Wildbä­
chen, Murgängen, Sturm und Lawinen befassen, eindeutig 
bestätigt. Allerdings werden die von der Evaluation gefor­
derten Restrukturierungsmassnahmen der gesamten WSL 
auch für den Forschungsbereich «Naturgefahren» Verän­
derungen bringen. So werden voraussichtlich Teile der 
Sektion «Gebirgswald» und die Gruppe ccForsttechnik» in 
einen anderen Forschungsbereich zu integrieren sein. 
Auch die zukünftige Ausrichtung der verbleibenden Sek­
tionen und Einheiten auf die fünf Kernthemen wird organi­
satorische Veränderungen bedingen; dies alles hat unter 
anderem das Ziel, Forschungs- und Dienstleistungsakti­
vitäten noch besser aufeinander abstimmen zu können. 

Die Zusammenarbeit mit unseren zahlreichen externen 
Partnern aus Wissenschaft und Praxis konnte in der 
Berichtsperiode weiter gefestigt werden; ebenso konnte 
die Akquisition von Drittmitteln intensiviert werden, was 
den gezielten Ausbau einzelner Einheiten ermöglichte. 

Erste, wertvolle Ergebnisse konnten bereits erreicht 
werden im interinstitutionellen Projekt ccMurgänge», wel­
ches vom ETH-Rat massgeblich unterstützt wird und auf 

Forschungsbereich 
Naturgefahren 
Dr. Walter Ammann 

Eidg. Institut für Schnee­
und Lawinenforschung SLF 
Weissfluhjoch-Davos 
Dr. Walter Ammann 
Stv. Werner Frey 

Administration 
Andrea Aschwanden 

Stand Mai 1996 
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Forstliche Hydrologie 
Hans Burch a.i., Birmensdorf 

Verbauwesen und 
Forsttechnik 
Albert Söll, Birmensdorf 

Gebirgswald 
Dr. Walter Schönenberger, 
Birmensdorf 
Werner Frey, Davos 

Schneedecke, Lawinen­
bildung 
Dr.Paul Föhn,Davos 

Lawinendynamik, 
Lawinenverbau 
Dr. Bruno Salm, Davos 

zunehmendes Interesse von Bund und Kantonen stösst. 
Die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen den ver­
schiedenen Einheiten der WSL, der ETH Zürich und der 
ETH Lausanne verspricht deshalb in diesem Projekt we­
sentliche neue Erkenntnisse. 

In seiner November-Sitzung hat der ETH-Rat der Schaf­
fung eines Kompetenzzentrums Naturgefahren zuge­
stimmt. Partner sind vorerst die ETH Zürich, die ETH 
Lausanne und die WSL, welcher auch die Geschäftsleitung 
übertragen wurde. Das Kompetenzzentrum Naturgefahren 
hat unter anderem zum Ziel, Synergien zu nutzen, Prioritä­
ten zu setzen und gemeinsame Projekte und Schwerpunk­
te zu lancieren. 

Auch in diesem Berichtsjahr führte der Forschungsbe­
reich wiederum verschiedene Tagungen und Kolloquien 
durch, und zahlreiche Mitarbeitende nahmen mit Vorträ­
gen aktiv an verschiedenen Symposien teil. Zahlreiche 
wissenschaftliche Publikationen zeugen vom breiten 
Spektrum der Arbeiten im Forschungsbereich. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr 
grosses Engagement und den verschiedenen Geldgebern 
für ihre Drittmittel-Unterstützung zur Förderung unserer 
Projekte. 

Forsthydrologische Grundlagen 
Wildbachhydrologie 

Verbauwesen 
Forsttechnik 

Waldfunktionen 
Gebirgswalddynamik 
Waldbau 

1 Lawinenwarndienst 

Lawinenwarnsysteme 

Technisch-Wissenschaftliche Dienste: 

Hans Burch 
Dr. Dieter Rickenmann 

Albert Böll 
Dr. Oliver Thees 

Werner Frey 
Dr. Walter Schönenberger 
Dr. Anton Bürgi 

Roland Meister 

Dr. Tom Russi 

Versuchsanlagen, Logistik Franz Leuenberger 
Informatik, Elektronik, Netzunterhalt Bruno Gauderon 



Sektion Forstliche Hydrologie 
Hans Burch a.i. 

Die ausgeschriebene Sektionsleiterstelle wurde 1996 noch 
nicht besetzt. Wir konnten unseren Personalbestand im 
Berichtsjahr mit Hilfe von Drittmitteln (5) und temporären 
Anstellungen (2) auf 14 Mitarbeiter erweitern. 

Mit Unterstützung von 2 Diplomandinnen konnten wir in 
den beiden Projekten «Wasserbilanz in voralpinen Einzugs­
gebieten» und ccGeschiebetransport in Wildbächen» spezifi­
sche Arbeiten in der Region Schwarzsee FR abschliessen. 
Neue Projekte wurden in Zusammenarbeit mit andern Insti­
tuten r:,JAW, ETHZ, EPFL), Bundesstellen (BWW [Bundesamt 
für Wasserwirtschaft], BUWAL) und kantonalen Behörden 
r:,;s, UR, SZ) formuliert. Unsere Sektion bearbeitet zur Zeit 
prioritär Projekte zum Thema Murgänge sowie Hochwasser 
und Geschiebetransport in kleinen bewaldeten Wildbach­
einzugsgebieten. Daneben werden die bestehenden forst­
hydrologischen Projekte weitergeführt. Bezüglich der hydro­
logischen Untersuchungen im Ökosystem Wald konnten 
entscheidende Fortschritte erzielt und einige neue Publika­
tionen herausgegeben werden. Die Zielsetzungen dieser 
ökologischen Projekte werden zur Zeit überprüft, sollen aber 
unter Nutzung WSL-interner Synergien in konzentrierter 
Weise fortgeführt werden. 

Im Berichtsjahr konnten an zwei Veranstaltungen die 
aktuellen Erosions- und Murgangversuche im Grosslabor 
der WSL sowie das Murgangprojekt einem interessierten 
Publikum (ETH-Rat, Bundesämter, Kantonale Stellen, Fach­
verbände und Wirtschaft) vorgestellt werden. Im Herbst 
wurde eine neue Versuchsrinne zur Erforschung des Ero­
sions-, Fliess- und Ablagerungsverhaltens von Murgängen 
in Betrieb genommen. 

Ende 1996 hat Herr Hans Burch die WSL verlassen und die 
Sektionsleitung a.i. Herrn Dr. Dieter Rickenmann übergeben. 

Forsthydrologische Grundlagen 
Hans Burch 

Im Projekt ccWasserbilanz kleiner voralpiner Einzugsgebiete» 
wurden die Testgebiete im Alptal SZ weiterbetreut. Nach 
einer ersten Datenanalyse wurde im Herbst 1996 entschie­
den, das bestehende Niederschlagsmessnetz im Gebiet 
Rotenbach/Schwändlibach FR entscheidend zu reduzieren. 

Die langjährigen Untersuchungen zur Niederschlags­
verteilung und zur Hochwasserbildung im Gebiet der kleinen 
Schliere OW konnten dieses Jahr in Zusammenarbeit mit 
dem Oberforstamt des Kantons Obwalden abgeschlossen 
werden. Die vorliegende Auswertung der Starkniederschläge 
von 1973-1996 kann für die Bestimmung von Dimensio­
nierungshochwassern verwendet werden. 

In einer umfangreichen Untersuchung haben wir den 
Einfluss der Bewaldung auf den Hochwasserabfluss unter­
schiedlich bewaldeter voralpiner Einzugsgebiete im Alptal 
analysiert. Dabei zeigte sich, dass ein zunehmender Waldan­
teil in hydrologischen Einzugsgebieten nicht zwingend mit 
einer Reduktion der entsprechenden Hochwasserspitzen 
verknüpft ist. Bei der Beurteilung des Waldeinflusses auf das 
Hochwasserverhalten muss eine Kombination verschiede­
ner Einflussgrössen wie Bodenspeicher, Vorgeschichte, 
Gerinnedichte, Waldanteil und insbesondere die Abfluss­
bereitschaft berücksichtigt werden. 

Gemeinsam mit der EAWAG haben wir dieses Jahr auch 
spezifische Auswertungen innerhalb des NADUF (Nationa­
les Programm für die analytische Daueruntersuchung der 
schweizerischen Fliessgewässer) durchgeführt. Im Rahmen 
einer detaillierten Analyse der langjährigen Datenreihen über 
die chemische Zusammensetzung von Niederschlag und 
Abfluss in den Alptaler Einzugsgebieten konnten einige neue 
Erkenntnisse gewonnen werden. Insbesondere zeigte die 
Analyse der hochauflösenden Niederschlagsbeprobung 
(1989-1993), dass am Standort Alptal während Gewittern 
28% der gesamten Fracht von Wasserinhaltsstoffen bereits 
in den ersten 5 mm ausgewaschen wurden. Interessant 
erscheint auch die Tatsache, dass der direkt während des 
Niederschlags gemessene pH (Säuregehalt) oft deutlich 
unter dem pH der wöchentlichen Niederschlagssam­
melprobe liegt. 

Wildbachhydrologie 
Dr. Dieter Rickenmann 

Bei den Arbeiten mit dem erweiterten Wasserhaushalts­
modell BROOK wurden Hochwasserganglinien im Vogel­
bach, Erlenbach, Rietholzbach und Rotenbach simuliert. 
Die in diesem Rahmen durchgeführte Diplomarbeit (Zu­
sammenarbeit mit der Universität München) konnte abge­
schlossen werden. Bei den Untersuchungen im Zusam-

Abb. 6. Projekt Murgänge: Installation der Stahlkonstruktion im 
GrosslaborderWSL. Die Murgangrinnewird zwischen den Fachwerk­
trägern eingebaut. Der Startbehälter für das Geröll-Wasser-Gemisch 
ist noch nicht montiert. (Foto: Hydrologie) 
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menhang mit der Unwetter- und Schadenstatistik der WSL 
wurde ein gemeinsames Projekt mit dem Bundesamt für 
Wasserwirtschaft in Angriff genommen, wobei es um die 
EDV-mässige Erfassung der langjährigen Unwetterdaten 
der WSL geht. In diesem Projekt arbeitet neu Dominik 
Gerber in unserer Sektion. 

Im vom ETH-Rat unterstützten Projekt Murgänge wurde 
ein Programm zur Simulation von Murgangwellen in 
Wildbachgerinnen geschrieben und erfolgreich auf einzel­
ne dokumentierte Murgangereignisse angewendet. Dabei 
wurden unterschiedliche Materialgesetze getestet und 
neue, verbesserte Formulierungen gefunden. Im 
Grosslabor der WSL in Birmensdorf wurde eine Versuchs­
anlage eingerichtet (Abb. 6), womit insbesondere dynami­
sche Eigenschaften und das Erosionsverhalten von 
Murenschüben untersucht werden können. Im weiteren 
wurde die Einrichtung von Murgangbeobachtungs­
stationen in Schweizer Wildbächen geplant. In diesem 
Projekt konnten wir uns durch Daniel Weber und Oliver 
Konrad verstärken. 

Im Sommer wurde das EU-Projekt EROSLOPE II (Sedi­
ment transport dynamics in steep streams) begonnen. In 
diesem über drei Jahre dauernden Projekt geht es um 
Geschiebetransport-Untersuchungen in Wildbächen, wo­
bei die im Vorgänger-Projekt EROSLOPE I etablierte Zu­
sammenarbeit mit verwandten Instituten in Italien, Frank­
reich und Deutschland fortgesetzt wird. In diesem Projekt 
arbeitet neu Dr. Christoph Hegg in unserer Sektion. Im 
Rahmen einer Diplomarbeit (Zusammenarbeit mit der Uni­
versität Fribourg) konnte die erste Phase einer Studie zum 
Transportverhalten einzelner Geschiebekörner im Roten­
bach (Schwarzseegebiet FR) abgeschlossen werden. 

Sektion Verbauwesen und Forsttechnik 
Albert Bö// 

Die Sektion erreichte ihre Ziele für das Jahr 1996 weitge­
hend. Allerdings hatten Aufträge im Zusammenhang mit 
der WSL-Evaluation und deren Umsetzung etliche Auswir­
kungen auf die fachspezifische Arbeitskapazität des 
Sektionsleiters. Die beiden vakanten Stellen in der Gruppe 
,,Forsttechnik» konnten leider noch nicht besetzt werden. 
Wir hoffen sehr, dass wir uns im nächsten Jahr wieder mit 
ganzen Kräften und voller Kapazität unseren eigentlichen 
Arbeiten widmen können. Dies ist insbesondere auch 
deshalb wichtig, weil sich im laufe des Jahres 1996 eine 
erfreuliche Trendwende eingestellt hat. Die Bedeutung der 
Themen Waldnutzung und Waldbewirtschaftung wird 
nämlich wieder allgemein anerkannt. 

Im Oktober 1996 nahm Andreas Tanner die Arbeit in der 
Gruppe «Verbauwesen» auf; er arbeitet an einem KTI­
Projekt zum Thema Steinschlagschutzmassnahmen. Die 
Lehr- und Beratungstätigkeit hielt sich im üblichen Rah­
men. Ich danke den Mitarbeitern für ihren Einsatz. 

Verbauwesen 
Albert Bö// 

Die Arbeiten erfolgten im wesentlichen gemäss Arbeitsplan 
auf den Gebieten Steinschlag, Wildbach- und Hangverbau 
sowie Ingenieurbiologie. Besonders erwähnenswert: 
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Im Berichtsjahr hatten wir erstmals einen Forst­
praktikanten zur Erlangung des Wählbarkeitszeugnisses. 
Cand. Forsting. J. Stückelberger absolvierte im Sommer ein 
Praktikum von 5 Monaten und im Dezember begann cand. 
Forsting. P. Niedermayer ein Praktikum von 2 Monaten. 

Im Sommer erledigte Werner Gerber erfolgreich einen 
anspruchsvollen Beratungsauftrag in Wildbacheinzugs­
gebieten in Cochabamba, Bolivien. 

Im Sommer wurde uns von der Kommission für Techno­
logie und Innovation KTI ein auf zwei Jahre befristetes Pro­
jekt zum Thema Steinschlagschutzmassnahmen bewilligt. 

Forsttechnik 
Dr. Oliver Thees 

Im Berichtsjahr wurden folgende Projekte bis kurz vor den 
Abschluss gebracht bzw. abgeschlossen: 

Das Modell zur Produktivitätsschätzung beim Forwarder­
rücken wurde in der Praxis überprüft und ein PC-Programm 
(DOS) für die Umsetzung und Verbreitung im kommenden 
Jahr erstellt. Das Handbuch zur Investitionsplanung für 
Forstmaschinen wurde ebenfalls in der Praxis überprüft, 
anschliessend überarbeitet und für den Druck fertiggestellt. 
Das Dienstleistungsprojekt «Forsttechnische Informations­
und Prospektsammlung» wurde abgeschlossen. 

Im Projekt «Kalkulationsgrundlagen für die Holzbringung 
mit Mobilseilkränen mittlerer Grösse» konnten die Aus­
wertungsarbeiten nahezu abgeschlossen werden. Im Pro­
jekt «Schreitvollernter» haben wir ein Konzept für einen 
grösseren Feldversuch erarbeitet, wobei es um die Frage 
geht, welches Gelände im Gebirgswald von Sehreit­
plattformen bewältigt werden kann und welche Geschwin­
digkeiten dabei erreicht werden können. 

Anfang des Jahres wurde ein Konzept für die zukünftige 
forsttechnische Forschung inklusiv mehrerer konkreter 
Projektvorhaben erarbeitet. Die Lehr- und Beratungstätig­
keit hielt sich im üblichen Rahmen. 

Sektion Gebirgswald 
Dr. Walter Schönenberger (Birmensdorf) 
Werner Frey (Davos) 

Nach der Synthese-Publikation über Ergebnisse des 
Rahmenprojektes Windwurfforschung im November 1995 
sind die Aktivitäten zur Erfassung der Entwicklung in den 
Windwurfflächen generell etwas reduziert worden. Das Pro­
jekt soll auf den Zeitpunkt zehn Jahre nach dem Sturm­
ereignis Vivian rechtzeitig wieder intensiviert werden. Die 
terrestrische Bilddokumentation durch Documenta Natura 
und die Luftbilddokumentation wurden auf ausgewählten 
Flächen fortgesetzt. Die Ergebnisse wurden in zahlreichen 
Vorträgen und Führungen vorgestellt. 

Mit unserer Unterstützung hat die Eidg. Forstdirektion ein 
Umsetzungsprojekt zur Windwurfproblematik gestartet. Die 
im Rahmenprojekt Windwurf erzielten Resultate zu ökologi­
schen Aspekten sollen mit ökonomischen Aspekten zu einer 
Synthese verknüpft werden. Diese soll Entscheidungs­
grundlagen für künftige Windwurfereignisse liefern. 

Mit der Umsetzung des Sektionskonzeptes wurde be­
gonnen. Neue Projekte sind in dieses Umfeld eingeordnet 
worden. 



Waldfunktionen 
WernerFrey 

Die Gruppe «Waldfunktionen» (Davos) bearbeitete - teilwei­
se mit Unterstützung des TWD-VL-folgende Themenkreise: 

Allgemeine Aspekte der Schutzfunktionen des Gebirgs­
waldes: Überblicksarbeiten und Projektvorbereitungen. 

Messung und Modellierung von Schneeinterzeption und 
Strahlung im Gebirgswald (Dissertation). Im ersten Winter 
1996/97 werden an einzelnen natürlichen und durch Brett­
chen nachgebildeten Ästen die Schneeinterzeption und die 
Transportprozesse quantitativ bestimmt und Laborexperi­
mente durchgeführt. Äste und Brettchen werden beschneit 
und unterschiedlichen Strahlungs- und Temperaturbedin­
gungen ausgesetzt. 

Stillberg (Lawinenanbruchzone): In einem interdisziplinä­
ren Ansatz wurden Zusammenhänge zwischen Schnee­
höhen, Lawinen und Baumwachstum untersucht. Alle Lawi­
nen am Stillberg wurden aus den Lawinenkarten von 
1975-1995 digitalisiert und mit den Daten der Aufforstung 
(Baumhöhen, Schäden) im GIS verknüpft. Im Geländemodell 
aufgedeckte Zusammenhänge zwischen Schnee­
bewegungen und Baumwachstum werden nun statistisch 
ausgewertet. In einer Diplomarbeit wurden Frostschäden 
(Frostringe im Holz) an Lärchen mit Hilfe klimatischer und 
standörtlicher Faktoren analysiert. 

Lusiwald (Verjüngung Lawinenschutzwald): In einer Di­
plomarbeit werden Zusammenhänge zwischen Höhenzu­
wachs und direkter Sonneneinstrahlung von Fichten in 
Stützpunkt-Pflanzungen und die Abhängigkeit von weiteren 
kleinstandörtlichen Bedingungen überprüft. Weiter erfolgte 
die Formulierung eines Projekts zu Verjüngungsaspekten. 

Bleisa (Gleitschneehang): Überprüfung der Beziehungen 
von Kronenmantelfläche und kleinstandörtlichen Bedingun­
gen (Diplomarbeit). 

Sturmschadenflächen und Lawinen: Der Verlauf der 
Schutzwirkung liegender Stämme bei fortschreitendem Holz­
abbau ist noch wenig klar, kann aber entscheidend für die 
Behandlungsart zukünftiger Sturmschadenflächen in Schutz­
wäldern sein. Deshalb wurden Untersuchungen vorbereitet, 
bei welchen mit Zugversuchen die Stabilität von bis zu 30 
Jahre liegenden Baumstämmen abgeschätzt werden soll. 

Gebirgswalddynamik 
Dr. Walter Schönenberger 

Im Rahmen des Windwurfprojektes wurden in Pfäfers und 
Schwanden die natürliche und künstliche Verjüngung auf 
den Stichprobenflächen nochmals erhoben und ausgewer­
tet. 

Im langfristigen Aufforstungsprojekt Stillberg wurden im 
Sommer erstmals Aufnahmen in gekürztem Verfahren in 
kleineren Stichproben gemacht und ausgewertet. Eine Pu­
blikation über die Entwicklung der Versuchsaufforstung 
während der ersten 20 Jahre wurde vorbereitet. Ein Folge­
projekt wurde verfasst. 

In der subalpinen Waldbrandfläche Müstair wurden die 
Erhebungen über die natürliche Verjüngung wiederholt, aus­
gewertet und zu einer druckreifen Publikation verarbeitet. 

Eine 1996 begonnene Dissertation untersucht die 
Bestandesstrukturen im Gebirgswald als Beurteilungs­
grundlage für ausgewählte Waldwirkungen. 

Drei Diplomarbeiten wurden abgeschlossen, eine neue 
Diplomarbeit wird betreut. 

Das unter der Leitung der Universität München laufende 
und gemeinsam mit der Gruppe Forstgenetik im 4. EU­
Rahmenprogramm eingereichte Projekt «Biodiversity in alpi­
ne forest ecosystems: analysis, protection and management» 
wurde von Brüssel genehmigt. Unser Beitrag ist die Bereit­
stellung der ökologischen Daten und des Untersuchungs­
materials zur Analyse der Veränderungen im genetischen 
Muster durch die 20jährige standörtliche Selektion im Ver­
gleich zur Ausgangspopulation in der Versuchsaufforstung 
Stillberg. 

Im Rahmen des entstehenden Forschungsprogrammes 
Wild, Wald und Mensch haben wir ein Forschungsprojekt 
eingereicht, das den Einfluss des Wildes auf die Sämlings­
mortalität im Vergleich zu anderen Faktoren untersucht. 

Waldbau 
Dr. Anton Bürgi 

Ein grosserTeil der für das Jahr 1996 vorgesehenen Arbeiten 
wurde programmgemäss im Rahmen der laufenden Projekte 
abgewickelt. Mehrere Kurse und Vorträge, die ein sehr 
positives Echo auslösten, banden etliche Kräfte der Mitar­
beiter. Der Gruppenleiter war Mitglied des Projektteams 
WUM und dadurch in der zweiten Jahreshälfte stark absor­
biert. 

Die Schwerpunkte unserer Tätigkeit im Überblick: 
Die Tannen-Provenienz-Versuche im Forstkreis Thal SO 

wurden ausgewertet. Eine Publikation über die Ergebnisse 
der Anwuchsphase ist in Vorbereitung. 

Im Projekt «Wirkung von Eingriffen auf Struktur, Verjün­
gung und Stabilität von Gebirgswaldbeständen» wurde in 
Zusammenarbeit mit CEMAGREF, Grenoble; ISAFA, 
Villazzano di Trento; IRL, Florenz und ITL, S. Michele a./ Adige 
ein Teil der Aufnahmen in der neuen Versuchsfläche in 
Ovronnaz durchgeführt. 

Die Beobachtung der Samenverteilung auf den Wind­
wurfflächen des Rahmenprojektes bestätigte eindrücklich 
die Samen-Verteilungsmuster aus dem guten Fichten­
samenjahr 1993. In Zusammenarbeit mit dem Büro Scharrer 
(Nesslau) entstand eine Publikation über die Folgen von 
Sturmereignissen im Gebirge. 

Die zwei Windwurf-Versuchsflächen im Ural wurden in 
Zusammenarbeit mit der Uralischen Forsttechnischen Aka­
demie vollständig dokumentiert. Zusammen mit dem Pots­
dam-Institut für Klimafolgenforschung und den russischen 
Partnern wurden die Häufigkeit und das Ausmass von Stür­
men und Waldschäden im Mittel- und Süd-Ural analysiert. 

Im Forstbetrieb Bremgarten stand das Jahr 1996 im 
Zeichen der Vorbereitung des Zusammenschlusses der 
Betriebe Bremgarten, Wahlen und Waltenschwil. Der Nach­
folger der beiden in Pension gehenden Förster von Wahlen 
und Bremgarten nahm seine neue Tätigkeit am 1. Juni auf. 
Der Betriebsaufnahme des zusammengelegten Betriebs per 
1. Januar 1997 steht nichts im Wege. 
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Eidg. Institut für Schnee- und Lawinen­
forschung (SLF), Weissfluhjoch/Oavos 
Dr. Walter Ammann 
Stv. Werner Frey 

Für das Eidg. Institut für Schnee- und Lawinenforschung 
(SLF), Davos, stand das Berichtsjahr ganz im Zeichen des 
Bezuges des SLF-Neubaus an der Flüelastrasse in Davos­
Dorf. Nach über 50 Jahren verlegte das SLF damit seinen 
Hauptsitz vom Weissfluhjoch rund 1000 Meter tiefer. 
Termingemäss konnte der Neubau ab Mitte September 
etappenweise bezogen und am 22. November 1996 in 
Anwesenheit der Oberbehörde und zahlreicher Vertreter 
von Bund, Kantonen, Gemeinde, Armee und von anderen 
Organisationen feierlich eröffnet werden. Herr F. Porretti, 
Direktor des Baukreises 11, übergab dabei symbolisch den 
Schlüssel an den Präsidenten des ETH-Rates, Herr Prof. 
Dr. F. Waldvogel. Das SLF erhält mit diesem Neubau eine 
ausgezeichnete Infrastruktur, die es ihm ermöglichen wird, 
seine national und international anerkannte Rolle in For­
schung und Dienstleistung zu festigen. Der Oberbehörde 
und allen Beteiligten, die zum guten Gelingen dieses Baus 
beigetragen haben, möchten wir an dieser Stelle bestens 
danken. Ebenfalls im November statteten Frau Bundes­
rätin Ruth Dreifuss und der Delegierte und Vizepräsident 
des ETH-Rates dem Institut sowohl auf dem Weissfluhjoch 
als auch im Neubau einen Besuch ab. 

Gleichzeitig mit der Eröffnung des Neubaus konnte das 
SLF das Jubiläum 60 Jahre Schnee- und Lawinen­
forschung in Davos begehen. Das SLF organisierte dazu 
ein internationales Symposium mit rund 250 Teilnehmen­
den aus über 15 Ländern. Ein noch grösseres Echo war 
dem gleichzeitig durchgeführten Tag der offenen Tür be­
schieden. Am Samstag, dem 23. November 1996 hatten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des SLF Gelegenheit, 
ihre Arbeit den weit über 4000 interessierten Besucherin­
nen und Besuchern vorzustellen. 

Neben all d iesen Arbeiten blieb Zeit, um die zahlreichen 
Forschungs- und Dienstleistungsprojekte voranzutreiben. 
Zu einem eigentlichen Durchbruch kam es im Projekt 
Lawinenwarnsysteme, wo nach intensiven Vorbereitungs­
arbeiten und Diskussionen mit den Gebirgskantonen ein 
interkantonales Projekt zum Bau automatischer Schnee­
und Wetterstationen zur Ausschreibung gelangte. Unter 
der Projektleitung des SLF sind im Berichtsjahr bereits 
knapp 20 Stationen im schweizerischen Alpengebiet rea­
lisiert worden. 

Im Berichtsjahr konnte im Auftrag der Kantone Grau­
bünden und Wallis auch das Projekt Permafrost gestartet 
werden. Die Eidg. Forstdirektion beauftragte das SLF mit 
der Erarbeitung eines Prototyps für einen Schutzbauten­
kataster sowie eines Leitfadens für die Analyse der Wirt­
schaftlichkeit von Lawinenverbauungen. 

Die Computermodellierung der Schneedecke und die 
numerische Berechnung von Fliess- und Staublawinen ha­
ben ebenfalls weitere Fortschritte gemacht. Es besteht die 
Aussicht, dass diese Methoden nun auf Lawinen angewen­
det werden können: Wie können Lawinen in der Natur mittels 
Radar- und anderer Messungen detailliert erfasst und so zur 
Validierung der Computerprogramme verwendet werden? 
Zu diesem Zweck ist eine intensive Planung im zukünftigen 
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Lawinentestgelände Vallee de la Sionne/Wallis angelaufen. 
Erste Resultate werden bereits im Winter 1996/97 erwartet. 

Im operationellen Lawinenwarndienst konnten wiederum 
zahlreiche Neuerungen eingeführt werden. Die ständig effi­
zienteren Kommunikationsnetze und die Möglichkeiten des 
GIS führen zu einer stetigen Verbesserung der Informationen 
für Tourengänger und Sicherheitsverantwortliche. 

Das SLF hatte wiederum zahlreiche Expertisen und Gut­
achten zu verfassen. Unter anderem war das SLF mitbeteiligt 
an einem Gutachten zuhanden der Isländischen Regierung 
über die Lawinengefährdung in Island. 

Mit viel Interesse und Engagement verfolgte und unter­
stützte die Fachkommission Schnee und Lawinen die 
Arbeit des SLF. Ihr sei an dieser Stelle hierfür bestens 
gedankt. 

Sektion Schneedecke und Lawinenbildung 
Dr. Paul Föhn 

Im Projekt «Schneedeckensimulation» wurden mit finiten 
Element-Ansätzen neue Lösungen für die zweidimensionale 
Darstellung einer Hangschneedecke entwickelt. Parallel 
dazu wurde die Schneedeckenentwicklung im horizontalen 
Versuchsfeld Weissfluhjoch und an zwei typischen Hang­
flächen in dessen Umgebung schichtweise detailliert ver­
messen. Die Daten wurden mit verschiedenen Modell­
berechnungen verglichen. Die Übereinstimmung war vor 
allem im horizontalen Versuchsfeld gut. Im Themenbereich 
«Skifahrerbelastung» wurden weitere typische Schnee­
schichtungen einbezogen, welche die Wichtigkeit der 
Schneeschichtung für die Verteilung der Kräfte erneut bestä­
tigten. Durch kontrollierte Labor-Schermessungen von ho­
mogenen Schneeproben konnte gezeigt werden, dass die 
Festigkeit mässig und die Steifigkeit signifikant von der 
Temperatur des Schnees abhängen. 

In einer Serie von «in situ»-Schermessungen in verschie­
denen typischen Sehwachschichten (z.B. eingeschneiter 
Reif) wurde gleichzeitig und erstmalig die Dehnungsrate 
parallel gemessen. Dadurch konnte nachgewiesen werden, 
dass solche raschen Scherbelastungen im Sprödbruch­
bereich liegen. 

Die über mehrere Winter gesammelten Daten über die 
Wasserinfiltration in der Schneedecke wurden für ein neues 
zweidimensionales lnfiltrationsmodell aufbereitet und als 
Modellparameter weiterverwendet. Das Projekt «Wasser­
regime in der Waldschneedecke und im Waldboden» wurde 
abgeschlossen. Dabei konnte vor allem der Einfluss der 
kurzwelligen Strahlung auf die Schneeinterzeption und die 
besonderen Abflussverhältnisse um Waldbäume herum dar­
gestellt werden. 

Das in Zusammenarbeit mit dem Technikum Buchs wei ­
terentwickelte Penetrometer wurde verschiedenen prakti­
schen Tests unterworfen. Eine vorläufige Eichung der Druck­
werte wurde mit Hilfe von parallelen Zugfestigkeits­
messungen erreicht. 

Der umfangreiche Bericht über die Zusammenhänge zwi­
schen Lawinen und Klima (NFP 31) wurde Ende Jahr 
abgeschlossen. Obwohl die Wintertemperaturen seit eini­
gen Jahren eine steigende Tendenz aufweisen, zeigen die 
wenigen 50jährigen Schneemessreihen und auch die Serie 
der Schadenlawinen keinen statistisch nachweisbaren Trend. 



Internationales Symposium 
zur Feier von 60 Jahren Schnee­
und Lawinenforschung in Davos 

Neubau des SLF in Davos Dorf 

Tag der offenen Tür im Neubau des SLF 

Frau Bundesrätin Ruth Dreifuss, begleitet von Dr. Walter Ammann, 
1 nstitutsleiter des SLF. 
Fotos: Filippo Simonetti, Brunate (I); SLF, Davos 
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Das EU-Projekt «Snowclim» wurde zur Eingabe vorberei­
tet; darin soll die Abhängigkeit der wichtigsten Schneedek­
kenparameter vom Klima analysiert werden. 

Sektion Lawinendynamik und 
Lawinenverbau 
Dr. Bruno Salm 

Die Arbeiten der Sektion II umfassen auf der praktischen 
Seite neben der Wissensvermittlung durch Vorlesungen und 
Kurse vor allem Gutachten und Beratungen bei langfristigen 
Lawinenschutzproblemen und bei der Zonenplanung. 1996 
wurden unter anderem auch grössere Aufträge aus Italien 
und Island bearbeitet. Die Forschung der Sektion II ist direkt 
darauf ausgerichtet, die Grundlagen und Methoden für diese 
Dienstleistungen zu verbessern. 

Aufgrund der geringen Schneemächtigkeiten im Winter 
1995/96 konnten an den vom SLF instrumentierten Stütz­
werken und Schneenetzen nur geringe Belastungen gemes­
sen werden. Hingegen ergaben Finite-Elemente-Berech­
nungen nach dem Primärrissmodell erste Resultate zum 
Einfluss von Stützwerken auf die Lawinenbildung. Im neuen 
Projekt «Permafrost 2000» werden geeignete Fundations­
techniken für Stützwerke im Permafrost entwickelt, damit 
Kriechbewegungen des Bodens die Werke nicht beschädi­
gen können. Ausserdem wird untersucht, ob die sommerli­
che Wärmeeinleitung über die Stützwerke in den Boden 
diesen auftauen und so das Murgangrisiko erhöhen kann. 

Im Berichtsjahr wurde eine gesamtschweizerische Erhe­
bung von Schutzmassnahmen gegen Lawinen, Steinschlag, 
Rutschungen und Murgänge vorbereitet; im nächsten Schritt 
werden Piloterhebungen in zwei Kantonen durchgeführt. In 
Zusammenarbeit mit dem BUWAL werden die in einer Dis­
sertation erarbeiteten Grundlagen zur Wirtschaftlichkeits­
beurteilung von Lawinenschutzprojekten zu einem prakti­
schen Leitfaden aufbereitet. 

Die Bremswirkung von Dämmen auf Staublawinen wurde 
im Labor untersucht, während der Schneemangel des Win­
ters 1995/96 erfolgreiche Lawinenauslösungen im 
Versuchsgelände Vallee de la Sionne VS verhinderte. Die 
numerische Simulation der Staublawinen und der Schnee­
verfrachtung wurde weiterentwickelt; sie wird 1997 erstmals 
in Gutachten zu Staublawinenproblemen eingesetzt. Zur 
Überprüfung des Schneeverfrachtungsmodelles wurde ein 
Versuchsgebiet nahe Weissfluhjoch neu instrumentiert. 

Lawinenwarndienst (LWD) 
Roland Meister 

Die landesweite Lawinenlagebeurteilung basiert im wesent­
lichen auf drei Messnetzen: 
a) automatische Messstationen, die die Daten im Ein­

stundenrhythmus an die Zentrale übermitteln (hier erfolg­
te eine wesentliche Aufstockung durch rund 15 neue 
IMIS-Stationen, womit nun 25 Stationen, verteilt über die 
Schweizer Alpen, zur Verfügung stehen); 

b) 115 Vergleichsstationen und Messstellen, die täglich ein­
mal beobachten (in einer ersten Phase wurden 20 dieser 
Stationen mit PC und Modems ausgerüstet, um die 
Übermittlungszeiten zu verkürzen); 
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c) Netz der 14täglichen Schneeprofilaufnahmen (40 davon 
werden in den flachen Versuchsfeldern der Vergleichs­
stationen durchgeführt, rund 40 weitere erfahrene Beob­
achter und Vertrauensleute nehmen Schneeprofile auch 
an ungefährlichen Hanglagen auf). 

Im Winter 1995/96 wurden insgesamt 103 Lawinenbulletins 
erstellt. Im Landesdurchschnitt wurde in 32 Prozent aller 184 
Warntage die Lawinengefahrenstufe «gering» ausgegeben. 
In 44 Prozent aller Tage haben wir von mässiger Gefahr, in 
22 Prozent von «erheblicher» und in 2 Prozent von «grosser» 
Gefahr gesprochen. Die «sehr grosse» Lawinengefahr 
musste nie verwendet werden. Regionale Abweichungen 
betrafen insbesondere den Alpennordhang und das Wallis, 
wo die höheren Stufen etwas häufiger verwendet werden 
mussten. 

Erhöhte Lawinenaktivität wurde vorwiegend in der zwei­
ten Hälfte des Februars festgestellt. In diese Zeit fielen 12 
der insgesamt 17 Lawinenopfer des Berichtswinters. Ge­
gen Ende des Winters stabilisierte sich die Schneedecke 
und es fand ein relativ frühes Ausapern statt. 

Zu Beginn des Winters 1996/97 wurden neue Absatz­
kanäle der Produkte des LWD eingerichtet. Zu erwähnen 
ist in diesem Zusammenhang vor allem das Angebot mit 
Schneehöhenkarten, Neuschneekarten, Gefahrenkarten 
und Karten über den Schneedeckenzustand auf Internet, 
auch als «Fax auf Abruf» auf den 157er-Nummern. Zu 
Testzwecken erfolgte im Dezember, jeweils täglich mor­
gens um 7 Uhr, die Herausgabe eines sogenannten Regio­
nalen Lawinenbulletins für das Gebiet von Nord- und 
Mittelbünden. Auch hier konnte der LWD auf die umfas­
sende Mithilfe des IENU zählen. 

Lawinenwarnsysteme (LWS) 
Dr. Tom Russi 

Im Rahmen des Konzepts «Lawinenwarnung CH-2000» 
wurden folgende Projekte bearbeitet: 

Interkantonales Mess- und Informationssystem für die 
Lawinenwarnung (IMIS) 
Das Projekt IMIS hat zum Ziel, in den Gebirgskantonen der 
Schweiz ein Messnetz mit rund 60 automatischen 
Messstationen aufzubauen. Nachdem die beteiligten Kanto­
ne die Vorstudie und das Vorprojekt im Sommer 1996 
genehmigt hatten, wurde mit dem Aufbau des Messnetzes 
begonnen. Anfang Winter 1996/97 waren bereits 13 Statio­
nen und mehrere lokale und regionale Zentralen in Betrieb. 

Schnee- und Lawinendatenbank 
In diesem Projekt wird eine nationale Datenbank aufgebaut, 
die allen interessierten Kreisen einen einfachen und schnel­
len Zugriff auf Schnee-, Wetter- und Lawinendaten erlaubt. 
Parallel zum Aufbau der Datenbank werden Anwendungs­
programme entwickelt, welche Abfragen und Operationen 
(z.B. Darstellung von Datenreihen oder statistische Auswer­
tungen) unterstützen. Im Sommer 1996 wurde mit dem 
Aufbau dieser Datenbank begonnen. 

Modelle für die lokale und regionale Warnung 
Lawinenbulletins und Prognosen sind die Kerntätigkeiten 
der Lawinenwarndienste. Diese Warndienste mit Modellen 
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Abb. 7. Schneehöhenverlauf im Versuchs­
feld auf dem Weissfluhjoch, 2540 m ü.M. 

und Entscheidungshilfen bei ihrer Arbeit zu unterstützen, ist 
das Ziel dieses Projektes. Im Bereich Modelle für die lokale 
Prognose wurde das NXLog-System weiterentwickelt und 
wiederum an verschiedenen Orten für lokale Lawinen­
warndienste installiert. Für den Winter 1996/97 wurde vom 
Lawinenwarndienst des SLF testweise ein regionales 
Lawinenbulletin für Nord- und Mittelbünden eingeführt. Um 
die Erstellung dieses neuen Produktes zu vereinfachen, ist 
ein effizientes und benutzerfreundliches Softwarepaket 
(ArcView / IDL Applikation) entwickelt worden, welches nun 
im operationellen Einsatz ist. 

Info-Service 
Die richtige Information zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
kann Unfälle verhindern und die Lawinenwarnung verbes­
sern. Das Projekt «Info-Service» dient diesem Ziel. 1996 
wurde zusammen mit einer externen Firma die Software 
«lnfoBOX» entwickelt und bei vielen Lawinenwarndiensten 
installiert. Sie erlaubt, mittels eines PC automatische 
Messstationen direkt abzufragen und Information über die 
aktuelle Schnee-, Wetter- und Lawinensituation von einem 
SLF-Server zu beziehen. 

Technisch-wissenschaftlicher Dienst: 
Versuchsanlagen und Logistik (TWD-VL) 
Franz Leuenberger 

Neubau des SLF 
Das Berichtsjahr war für unsere Gruppe sehr ereignisreich. 
Schwerpunkte unserer Tätigkeiten ergaben sich zur Haupt­
sache aus der SLF-Hauptsitzverlegung vom Weissfluhjoch 
in die neu erstellten Gebäulichkeiten an der Flüelastrasse. 
Besonders erwähnenswert sind die Betriebsprojektleitung 
«Neubau» des Gruppenleiters; Aus- und Einlagerung von 
Mobiliar, Maschinen und Geräten; Entsorgungen; Planung 
und Organisation der Raumausstattungen; Planung und 
Organisation des Umzuges. Dank guter Zusammenarbeit 
mit den Gruppen Administration und IENU im Bereich Pla­
nung, Vorbereitung und Bezug konnte der von der Instituts­
leitung vorgegebene Bezugstermin 1. Oktober 1996 einge­
halten werden. Wir möchten es nicht unterlassen, an dieser 

Stelle den Leitern und Mitarbeitenden dieser Gruppen, aber 
auch der übrigen Belegschaft des SLF für ihren Einsatz im 
Zusammenhang mit dem Neubau und Umzug zu danken. 

Bei der Einweihung und dem «Tag der offenen Tür» 
gehörten Umgebungsgestaltung, Modell,- Präsentations­
und lnfrastrukturvorbereitungen, Festwirtschaftsbetrieb, so­
wie Park- und Verkehrsregelung zu unseren Hauptaufgaben. 

Versuchsanlagen/Logistik 
Unsere Dienstleistungen in den verschiedenen Versuchs­
flächen und -anlagen zugunsten verschiedener Gruppen/ 
Sektionen des Bereiches bewegten sich im Rahmen der 
Vorjahre. Trotz der Mehrbelastung durch den Umzug konn­
ten sowohl die mechanischen als auch die logistischen 
Arbeiten zur Zufriedenheit der Auftraggeber erledigt werden. 

Projektarbeiten 
Im Versuchsgebiet «Soppenmahd» wurden Ergänzungen 
mit Gleitschneeschutzmassnahmen gemacht. Projekter­
gebnisse bezüglich neuen Verankerungsmöglichkeiten im 
temporären Stützverbau konnten beim letzten Lawinen­
forum bereits präsentiert werden. Mit der Forumspublikation 
(im Druck) schliesst dieses Projekt ab. 

In den Versuchsgebieten Stillberg und Bleisa-Pusserein 
haben sich die eingebauten Verbaumassnahmen weiterhin 
bewährt. Da der Winter 1995/96 schneearm war, traten keine 
grossen Belastungen auf und der Aufwand für Pflege und 
Unterhalt dieser Gebiete war gering. 

Technisch-Wissenschaftlicher Dienst: 
Informatik, Elektronik, Netzunterhalt (IENU) 
Bruno Gauderon 

Informatik 
Neben den üblichen Arbeiten wie Unterhalt von Hard- und 
Software, Betrieb der Netzwerke, Troubleshooting und In­
stallation neuer Arbeitsplatzrechner war das Jahr 1996 ge­
prägt durch den Umzug des Hauptsitzes vom Weissfluhjoch 
an die Flüelastrasse: 

- Installation eines auf Switching-Technologie basierenden 
lokalen Netzwerks; 
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- Umzug von ca. 70 EDV-Systemen (PCs, Workstations, 
Drucker, Router, Modem usw.), Umrüstung von ca. 45 
PCs auf Windows 95; 

- Installation eines NT-Servers für PC- und Mac-Benutzer; 
- Aufbau einer redundanten Warnzentrale für den LWD im 

Neubau, Inbetriebnahme eines Satelliten-Empfangs­
systems; 

- Inbetriebnahme der Systeme in der geschützten Warn-
zentrale (koord. Lawinendienst). 

Durch Verlängerung der Anstellung von Daniel Bühlmann 
konnten die Software für die Übermittlung der Beobachter­
meldungen und Profile auf französisch und italienisch über­
setzt sowie Benutzeranleitungen erstellt werden. Die Soft­
ware wurde bis Ende Jahr bei über 45 Beobachterstationen 
installiert. 

Im Umfeld der geographischen Informationsbearbeitung 
wurden durch Andreas Stoffel neben der Benutzerunter­
stützung und -beratung folgende Schwerpunkte bearbeitet: 
Digitalisierung von Schneebrettlawinen der Jahre 1975 bis 
1996 in der Versuchsfläche Stillberg, erste Analysen der 
Lawinenaktivität; Digitalisierung der Lawinen im Raume 
Zuoz 1982 bis 1996; Programmierung der graphischen Dar­
stellung für das regionale Bulletin «Nord- und Mittelbünden». 

Elektronik 
Martin Hiller 

Wesentliche Leistungen wurden 1996 für den Neubau er­
bracht. Im Vordergrund stand die Planung und Inbetriebnah­
me der Telefonzentrale sowie die Installation einer neuen 
Personensuchanlage. 

Für das Projekt Permafrost wurden 4 Datenerfassungs­
stationen gebaut. Beim Aufbau der 6 Messmasten für die 
Wind- und Schneemessungen am Gaudergrat waren wir vor 
allem in der Konzept- und Entwicklungsphase beteiligt. 
Beratung von Projektteams und «Know how»-Transfer bei 
Mess- und Datenerfassungsproblemen rundeten die Tätig­
keiten ab. 

Netzunterhalt 
Franz Herzog, Reto Wetter 

Bei den Arbeiten für das SLF bildete der Umbau der ENET­
Temperaturprofile einen Schwerpunkt. Nach erfolgreichen 
Tests im Winter 1995/96 wurden 7 der 11 Stationen umge­
baut. Zusätzlich wurden die meisten Stationen mit IR-Senso­
ren ausgerüstet. 

Im Auftrag der SMA wurden wiederum zahlreiche Service­
Einsätze geleistet, vor allem bei den ANETZ-Stationen Chur 
und Corvatsch. Bei ca. 25 Einsätzen am Lichtklimatischen 
Observatorium Arosa wurden Pannen behoben bzw. Modi­
fikationen vorgenommen. Zahlreiche Arbeiten wurden für 
Projekte geleistet, unter anderem Entwicklung und Bau 
eines Prototyps zur Penetrometer-Steuerung (Hardware). 
Weiter waren wir im Herbst bei der Montage zahlreicher 
IMIS-Stationen engagiert. 
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Administration 
Andrea Aschwanden 

Die Arbeiten der Gruppe Administration standen 1996 
einerseits im Zeichen des Umzuges vom Weissfluhjoch 
nach Davos und des Bezugs des Neubaus, andererseits 
beanspruchten die Arbeiten rund um das 60-Jahr­
Jubliäum des SLF unsere Gruppe sehr. 

Der Umzug vom Weissfluhjoch nach Davos fand an drei 
Wochenenden im September statt. Dank guter Zusam­
menarbeit mit der Gruppe TWD-VL sowie der Umzugs­
firma Schmid, Davos, erfolgte der Umzug ohne Pannen. 
Bei den Vorbereitungen, der Organisation und Durchfüh­
rung des Symposiums trug die Erfahrung der Mitarbeiten­
den der Administration aus früheren, ähnlichen Anlässen 
wesentlich zu einem guten Ablauf bei. Der Tag der offenen 
Tür am 21. November 1996, zu dem unsere Gruppe einen 
grossen organisatorischen Beitrag geleistet hatte, war für 
das ganze Institut ein grosser Erfolg. 

Neben diesen beiden Schwerpunkten wurden in den 
Sekretariaten, im Finanz- und Personalbereich, in der 
Bibliothek und im Fotodienst vielfältige Dienstleistungen 
für Interne und Externe erbracht. Die Bibliothek führte 
zwischen Januar und September 36 Institutsführungen 
durch. Am 20. September wurde auf dem Weissfluhjoch 
zum letzten Mal für die Mitarbeitenden ein Mittagessen 
gekocht. Seit Ende November ist die Cafeteria im Neubau 
in Betrieb. 



Forschungsbereich Waldbeobachtung 
Dr. Bernhard Oester 

Das Jahr 1996 war durch das Interregnum in der Direktion 
und vor allem die Umsetzung der Evaluation geprägt. Der 
Wille, sich zu verbessern und die selber entdeckten Schwä­
chen rasch zu korrigieren bzw. die von den Experten vorge­
schlagenen Verbesserungen zu realisieren, kam bereits an 
den Standortsgesprächen deutlich zum Ausdruck und fand 
seinen Niederschlag in den hoch gesteckten Jahreszielen 
der Gruppen und Sektionen. 

Mit grossem Engagement hat das Kader einen Leistungs­
auftrag nach den Grundsätzen des New Public Management 
nicht nur für die WSL, sondern auch für die zukünftigen 
Bereiche erarbeitet, wobei wir uns vor allem auf das Core 
Business im Bereich «Wald» konzentriert haben. 

Die zweite Hälfte des Jahres war dominiert vom Um­
setzungsmandat des ETH-Rates, das nicht nur eine Konkre­
tisierung der Umsetzungskonzepte verlangte, sondern auch 
eine klare Positionierung im ETH-Bereich vorsah. Der Bericht 
wurde von einer kleinen Projektgruppe, dem zwei Mitarbeiter 
unseres Bereiches angehörten, entworfen. Dank des gros­
sen Engagements dieser Gruppe konnte der Direktor a.i. den 
überarbeiteten Bericht fristgerecht abgeben. 

Im Wissen, dass im Rahmen dieses Mandates die Zukunft 
der WSL geschmiedet wird, wurde der Verlauf der Umset­
zung von allen Einheiten mit grösster Aufmerksamkeit nicht 
nur verfolgt, sondern man versuchte, ihn mitzugestalten. 

Trotz den damit verbundenen Unruhen stand bei allen 
Einheiten der Forschungsauftrag im Vordergrund. Die Mitar­
beitenden waren vom Willen beherrscht, gute Arbeit zu 
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leisten, die vereinbarten Ziele und Meilensteine zu erreichen 
und wenn möglich auf ihrem Gebiet national, zum Teil 
international eine führende Stellung zu erreichen oder zu 
behalten. 

Das Programm «Waldbeobachtung Schweiz» (früher 
«Walderhebungsprogramm» genannt), das die Gross­
projekte «Landesforstinventar», «Waldzustandinventur», 
«phytosanitärer Beobachtungs- und Meldedienst» sowie die 
«langfristige Waldökosystemforschung» auf den Dauer­
beobachtungsflächen umfasst, läuft plangemäss. Die mit 
der F+D vereinbarten Meilensteine wurden zur gegenseiti­
gen Zufriedenheit erreicht. Dass die Waldbeobachtung nur 
ein Teil der Umweltbeobachtung ist, wurde seit längerer Zeit 
erkannt. Daher wird aktiv in den entsprechenden nationalen 
und internationalen Gremien mitgearbeitet und wurde be­
gonnen, die eigenen Daten mit anderen umweltrelevanten 
Daten zu verknüpfen. 

Die Kontakte mit ausländischen Instituten wurden inten­
siviert, das Engagement, in internationalen Projekten aktiv 
mitzumachen, verstärkt und nicht zuletzt wurde das wissen­
schaftliche Publizieren gefördert. 

Als Folge des externen Studienaufenthalts des Direktors 
wurden seine beiden wissenschaftlichen Mitarbeiter Martin 
Bissegger und Wolfgang Ortloff administrativ der Sektion 
«Raumbezogene Informationsverarbeitung» unterstellt. 
Martin Bissegger entwickelte ein Rahmenprogramm für die 
künftige Wald- und Wild-Forschung an der WSL. 

Inventurmethode und Auswertung PD Dr. Michael Köhl 
Feldaufnahmen Hans-Rudolf Stierlin 
Umsetzung Urs-Beat Brändli 

1 
Walderhebungs-Datenbank Johann Wey 

Fernerkundung Dr. Bernhard Oester 
Geoinformatik Martin Hägeli 
Rasterelektronenmikroskopie PD Dr. Christoph Scheidegger 
Konstruktion und Mechanik Arthur Kölliker 

Jahrring- und Stammanalyse Dr. Otto Bräker 
Planung und Modellierung Dr. Renato Lemm 
Waldentwicklung und 
Bewirtschaftung Andreas Zingg 
Entwicklung im Gebirgswald vakant/H.H.Bachofen a.i. 

Beratungsstelle für Moorschutz Andreas Grünig 
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Sektion Landesforstinventar (LFI) 
Dr. Peter Brasse/ 

Die Luftbildinterpretation und die Erhebung der Wald­
strassen konnten vollständig abgeschlossen und das 
Schwergewicht der Tätigkeiten auf Aufbereitung und Ana­
lyse der Daten gelegt werden. 

Die Aufbereitung der Daten umfasste unter anderem die 
Definition der Datenbankarchitektur, die Herleitung von 
Einzelbaumvolumen, Zuwachs und Nutzung, die Berech­
nung der Verfügbarkeit, die Bewertung des ökologischen 
Wertes von Waldstandorten und Waldrändern sowie der 
potentiellen, natürlichen Waldvegetation. Die Modellierung 
von Sturzrisiken wie Steinschlag und Lawinen erlaubt eine 
Ausscheidung von Wald mit besonderen Schutzfunktionen 
für jeden Punkt des LFI-Stichprobennetzes. 

Eine unentbehrliche Voraussetzung für die ganze Daten­
aufbereitung und -auswertung ist der aus Luftbild­
interpretation und terrestrischer Inventur gebildete Wald-/ 
Nichtwaldentscheid. Dieser konnte schliesslich mit einiger 
Verspätung für das erste und zweite LFI hergeleitet werden. 

Die aufwendigen statistischen Methoden für die Auswer­
tung der Daten und die Anzahl der Auswertenden liessen 
einen massiven Engpass in der verfügbaren Hardware und 
Rechenleistung voraussehen. Mit der Beschaffung eines 
Servers konnte dieses Problem zusammen mit der Sektion 
Informatik gelöst werden. 

Die Komplexität der Herstellung der Resultatepublikation, 
mit einer grossen Zahl von externen und internen Beteiligten, 
erforderte eine detaillierte und transparente Planung, Orga­
nisation und Kontrolle der Arbeiten. 

Die erste Fassung der Resultatepublikation konnte 
schliesslich Ende des Jahres erstellt werden. Dieser Bericht 
stützt sich auf eine in enger Zusammenarbeit mit der Forst­
direktion ausgearbeitete Detaildisposition. 

Die Zusammenarbeit mit der Forstpraxis wurde intensi­
viert. So konnten die Kantone Appenzell-Ausserrhoden, 
Bern, Graubünden und Zürich sowie das Fürstentum Liech­
tenstein vom LFI profitieren. Die Waldstrassen-Digitalisie­
rungen erwiesen sich für die Kantone Freiburg, Graubünden, 
Tessin und Thurgau als wertvolle Planungsgrundlagen. So­
mit konnte ein wichtiger Praxisbezug geschaffen werden. 

Das WSL-Umsetzungsmandat erschwerte die Einhaltung 
des detaillierten und terminlich engen Arbeitsplanes und 
erwies sich auch für die Sektion LFI als äusserst aufwendig. 

Inventurmethode und Auswertung 
PD Dr. Michael Köhl 

Die Forschungsgruppe «Inventurmethoden und Auswer­
tung» ist verantwortlich für die statistischen Fragen im LFI 
sowie die Durchführung der Luftbildinterpretation. Die in den 
letzten Jahren entwickelten statistischen Methoden für das 
zweite Landesforstinventar wurden in ein Auswertepro­
gramm und eine Benutzeroberfläche für die Auswertung des 
LFI (inkl. Datenbankschnittstelle) umgesetzt. Eine Daten­
bankstruktur für die speziellen Bedürfnisse des LFI wurde 
erstellt. Die Programmierung der Ableitung von Merkmalen 
wurde abgeschlossen; insbesondere konnte die Voluminie­
rung, Sortimentierung und Zuwachsermittlung am Einzel­
baum weitgehend vollendet werden. Die Luftbildauswertung 
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des zweiten LFI konnte termingerecht abgeschlossen wer­
den. 

Auch 1996 wurden von der Gruppe WSL-intern und 
extern vielfältige statistische Beratungen durchgeführt. Im 
Rahmen kantonaler Inventuren erfolgten verschiedene sta­
tistische Beratungen, insbesondere hinsichtlich der Opti­
mierung des Stichprobendesigns unter dem Gesichtspunkt 
der Kosteneffizienz, sowie Luftbildinterpretationen. 

Verschiedene Projekte mit internationalen Institutionen, 
besonders dem European Forest Institute, Joensuu, Finn­
land, wurden bearbeitet. Eine Studie zum European Forest 
Information and Communication System (EFICS) wurde im 
Auftrag der EU, DG VI, erstellt. Durch die Gruppe erfolgte 
die Leitung des UN/FAO-ECE Teams of Specialists an the 
Temperate and Boreal Forest Resource Assessment 2000. 
Die Zusammenarbeit mit dem J PL, NASA, Pasadena (USA) 
an einem Projekt zur Bestimmung der Biomasse mit Hilfe 
von SAR-Daten wurde in einem NF-Antrag weiterverfolgt. 
Ein internationales Symposium im Oktober 1996 auf dem 
Monte Verita, Ascona, wurde in Zusammenarbeit mit der 
Professur für Forsteinrichtung und Waldwachstum, ETH, 
und dem European Forest Institute organisiert und durch­
geführt. 

Feldaufnahmen 
Hans-Rudolf Stier/in 

Die Forschungsgruppe «LFI-Feldaufnahmen» übernahm 
nach dem Abschluss der Feldaufnahmen zum zweiten 
Landesforstinventar wesentliche Arbeiten in der Aufberei­
tung und Auswertung der LFl-2-Daten. Alle Gruppen­
mitglieder waren in der Plausibilitätsprüfung der Daten ein­
gesetzt und sind Kapitelautoren einzelner Kapitel in der 
vorgesehenen Resultatepublikation LFI 2. 

Im Berichtsjahr gab es eine kleine Nachlese zu den 
Feldaufnahmen 1993-1995, indem noch einzelne Probeflä­
chen im Gelände abzuklären waren. Die Digitalisierung des 
gesamten, lastwagenbefahrbaren Waldstrassennetzes der 
Schweiz konnte abgeschlossen werden, so dass diese Da­
ten nun in einem GIS zur Auswertung zur Verfügung stehen. 

Für die Interpretation der im LFI erhobenen Jungwald­
information ist im Pflanzgarten der WSL ein Triebschnitt­
versuch angelegt und auf 16 ausgewählten, permanent 
eingerichteten Flächen im Wald sind Zusatzerhebungen zur 
Abklärung der Pflanzenreaktion auf einen Wildverbiss ge­
macht worden. 

Anfangs Jahr informierte die Sektion anlässlich der Ta­
gung «LFI und Regionalinventuren» über die Möglichkeiten 
und Dienstleistungen, welche das LFI der Forstpraxis anbie­
ten kann und erfragte gleichzeitig die Anliegen und Erwartun­
gen der Forstpraxis an eine zukünftige Zusammenarbeit. 
Eine Pilotinventur im Kanton Graubünden wurde von uns 
logistisch unterstützt und die Aufnahmegruppen sind in 
einem lnstruktionskurs ausgebildet worden. 

Ein weiteres Tätigkeitsgebiet war die Zusammenarbeit 
mit lntercooperation und der Republik Kirgisien. Es ist das 
Ziel des kirgisischen Forstdienstes, eine nationale Inventur 
der Wälder mit einer modernen Inventurmethode durchzu­
führen. Im Juli weilte Hans-Rudolf Stierlin in Kirgisien um 
kirgisische Forstleute in die Inventurmethode des Landes­
forstinventars einzuführen. Vier Teilnehmer dieses Kurses 



waren im November/Dezember während vier Wochen an der 
WSL, wo sie in der Sektion LFI in Luftbildinterpretation und 
Erhebungsmethoden weiter ausgebildet wurden. 

Umsetzung 
Urs-Beat Brändli 

Die Datenauswertung und Berichterstattung über die Resul­
tate des Landesforstinventars zählt zu den Hauptaufgaben 
der LFI-Umsetzung. So konnten am Forum für Wissen: «Wild 
im Wald - Landschaftsgestalter oder Waldzerstörer?» neue 
Ergebnisse zur Wildschadensituation in der Schweiz darge­
legt werden. Mit dem umfassenden, neuesten WSL-Bericht 
342, «Die häufigsten Waldbäume der Schweiz - Ergebnisse 
aus dem Landesforstinventar 1983-85», dürfte die Daten­
analyse zum ersten LFI weitgehend abgeschlossen sein. Die 
Nachfrage Dritter nach Daten und weiteren Auswertungen 
zum ersten LFI war erwartungsgemäss rückläufig. Die An­
wendung lag in Forschungsfragen naturwissenschaftlicher 
und umweltpolitischer Art wie Europäische Umfrage zur 
Nachhaltigkeit, Abschätzung der Kohlenstoffvorräte, Karten 
und Resultate zu einzelnen Baumarten und Waldtypen oder 
der europäische Waldatlas des WWF. 

Im Hinblick auf die Auswertung des zweiten LFI konnten 
die Detaildisposition des Resultateberichtes und das thema­
tische Auswertungskonzept bereinigt werden. Gleichzeitig 
wurden Modelle zur ökologischen Bewertung von Waldbe­
ständen (Biotopwert) und Waldrändern (Ökotonwert) sowie 
Modelle zur Bestimmung der Waldwirkung und des 
Handlungsbedarfes im Schutzwald in den Alpen und im 
Westjura verifiziert. Als Grundlage für die Interpretation der 

Jungwalddaten und Wildschäden wurden zwei Untersu­
chungen zur Datierung des Wildverbisses und zur Reaktion 
ausgewählterGehölzarten initiiert und mitbearbeitet. Zudem 
wurden die Modelle zur Naherholung im Wald weiter verifi­
ziert und optimiert. Dank dieser Vorbereitungen war es 
möglich, nach Vorliegen der Datenbank und der EDV-Pro­
gramme, innert vier Monaten einen ersten Berichtsentwurf 
zu produzieren. Die gleichzeitige Herausgabe einer deutsch­
und französischsprachigen Version ist auf Ende 1998 ge­
plant. 

Sektion Waldschadeninventur und Dauer­
beobachtung 
Dr. John lnnes 

Die Sektion «Waldschadeninventur und Dauerbeobach­
tung» ist projektorientiert aufgebaut und gliedert sich in 
Forschungsprojekte, Kernprojekte und Dienstleistungs­
projekte. Das Hauptgewicht der Arbeit lag im Jahr 1996 auf 
den Kernprojekten (Aufbau der Flächen der langfristigen 
Waldökosystem-Forschung [LWF], Erfassen von Nährstoff­
kreisläufen, Bodenparametern und meteorologischen Da­
ten), den Dienstleistungsprojekten (Sanasilva-lnventur, sta­
tistische Beratung und Methodenentwicklung, Datenbank­
entwicklung) sowie der Öffentlichkeitsarbeit. Die Zusam­
menarbeit im Rahmen der Ozon-Untersuchungen im Kanton 
Tessin mit The Pennsylvania State University wurde eben­
falls erfolgreich fortgeführt. 

Bis Ende 1996 waren 19 der 20 geplanten LWF-Flächen 
ausgewählt und auf 15 die Vegetationsaufnahmen, Boden­
beprobungen, Baumnumerierungen und Flächeneinmes-

Abb. 8. Hemisphärisches Foto zur Bestim­
mung der Lichtverhältnisse im Bestand. 
(Foto: A. Thimonier) 
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sungen abgeschlossen. Die Depositionsmessungen und 
die Erfassung klimatischer Daten haben auf 5 Flächen 
begonnen. Aufbau und Ziele der LWF wurden in verschie­
denen Fachzeitschriften in deutscher, französischer, italie­
nischer und englischer Sprache publiziert. Besonders er­
folgreich verlief die Orientierung der kantonalen Forst­
dienste und der Presse auf den Flächen in Vordemwald 
und Novaggio. Die durchwegs positiven Reaktionen zei­
gen, dass die LWF in der Forstpraxis auf reges Interesse 
stösst. Darüberhinaus wurden die Forschungsarbeiten in 
verschiedenen internationalen und nationalen Tagungs­
beiträgen und Zeitungsartikeln vorgestellt. 

Die Sanasilva-lnventur wurde 1996 planmässig auf dem 
16 x 16-km-Netz durchgeführt und die ausgewerteten Daten 
an das «International Co-operative Programme on Assess­
ment and Monitoring of Air Pollution Effects on Forests» 
(ICP-Forests ) weitergesandt. Darüberhinaus erfolgten die 
Sanasilva-Aufnahmen auf den LWF-Flächen. An der Studie 
für den «10-Year Overview Report» von ICP-Forests war die 
Sektion neben der Vorbereitung des Berichtes mit zwei 
Forschungsprojekten zur Qualitätskontrolle und zur zeitli­
chen Entwicklung der Kronenverlichtung sowie dem natio­
nalen Beitrag beteiligt. 

Walderhebungsdatenbank 
Johann Wey 

Die ORACLE-Datenbank «dodona» auf einem SUN Server 
1 000ewar im 24-Stundenbetrieb ohne nennenswerte Unter­
brüche verfügbar. Die Datenbank der Waldbeobachtung 
Schweiz (BEO) wurde weiter ausgebaut und mit neuen Daten 
gefüllt. Diese Daten stammen aus den laufenden Erhebun­
gen auf den LWF-Flächen, der Sanasilva-lnventur, dem 
Forstinventar der Kantone Bern und Graubünden und der 
Luftbildinterpretation im Landesforstinventar. 

Die Applikation TEMS (Terrestrial Ecosystem Monitoring 
Sites), welche 1995 für das Sekretariat des «Global 
Terrestrial Observing System» (GTOS) entwickelt wurde, ist 
für die World Meteorological Organization (WMO) in Genf 
angepasst und dort installiert worden. Die Daten selbst 
werden weiterhin auf der Datenbank der WSL verwaltet. 

Ferner wurden diverse kleinere WWW-Applikationen zur 
Dokumentation und zur Erleichterung des Datenzugriffs 
erstellt. So z.B. eine Publikationsdatenbank der langfristi­
gen Waldökosystem-Forschung «http://www.wsl.ch/raum­
inf/wow/lter.cgi/lterp.showsearch» und eine Datenbank 
«Trends in forest terminology» für die IUFRO Working Unit 
6.03.02 «http://www.wsl.ch/wsidb/datenbank/fterms/». 

Für die Verwaltung der umfangreichen Labordaten aus 
Teilprojekten der Dauerbeobachtung: Niederschlags­
analysen, Streuanalysen, Bodenanalysen usw. wurde ein 
Labor-Informations- und -Management-System evaluiert 
und getestet, welches 1997 beschafft werden soll. 
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Sektion Raumbezogene 
Informationsverarbeitung 
Martin Hägeli 

Im Berichtsjahr konnten die Forschungsanstrengungen in 
den Gruppen «Rasterelektronenmikroskopie (REM)» und 
«Geoinformatik» verstärkt werden. In der Gruppe REM wur­
den genetische Strukturen von Kleinstpopulationen gefähr­
deter Waldflechten untersucht und Methoden erarbeitet, 
solche Kleinstpopulationen durch Transplantation vegetati­
verVerbreitungseinheiten zu vergrössern. Die Geoinformatik 
entwickelte Methoden zur automatischen Erkennung von 
Objekten in Rasterdaten und zur Speicherung raum-zeit­
orientierter Daten weiter. Damit soll die Erfassung von natür­
lichen Objekten ab Bildern rationalisiert und objektiviert 
werden und die Analyse auf integren, konsistenten und 
einfach zugreifbaren Daten beruhen können. Neben der 
WSL-internen Kooperation konnte die Zusammenarbeit mit 
dem BUWAL und der Eidg. Vermessungsdirektion (V+D) 
intensiviert werden. Zusätzlich zum bereits 1995 vom 
BUWAL unterstützten WSL-Projekt «Rote Liste der Baum­
flechten der Schweiz» der Gruppe REM, wurde die 
Geoinformatik mit dem Aufbau der Datenbank und die 
Gruppe «Fernerkundung» mit der Methodenentwicklung 
zum luftbildgestützten Monitoring in der Erfolgskontrolle 
Moorbiotopschutz betraut. Das von derV+D finanziell unter­
stützte Projekt «Remote Sen sing Information System» konn­
te etabliert werden. Diese neuen Herausforderungen bestär­
ken uns, auch in Zukunft durch eigene Forschung unsere 
Kompetenz auf hohem Niveau zu halten, damit wir bei 
Projekten der WSL-Kernthemen aktuellstes Fachwissen als 
Projektpartner einbringen können. 

Fernerkundung 
Dr. Bernhard Oester 

Die Forschungs- und Dienstleistungsgruppe «Ferner­
kundung» wurde 1996 verstärkt durch Harald Mauser, einen 
Wissenschafter mit langjähriger praktischer Erfahrung. Aus­
gehend von den Vorschlägen der Moorberatungsstelle wid­
mete er sich der Entwicklung eines Verfahrens für das 
luftbildgestützte Monitoring von Moorflächen im Rahmen 
der Erfolgskontrolle Moorbiotopschutz. Ziel der Luftbild­
bearbeitung ist die möglichst genaue Ausscheidung von 
homogenen Teilflächen und die lagegenaue Erfassung der 
Flächengrenzen mit Methoden der analytischen oder digita­
len Photogrammetrie. Diese Arbeiten sollen die Reduktion 
der aufwendigen Feldkartierungen und Vegetationsauf­
nahmen auf eine Stichprobe ermöglichen. Bei Folgeer­
hebungen sollen durch Luftbildvergleiche Veränderungen 
genau erfasst werden. Entwicklungsarbeiten mit ähnlicher 
Zielsetzung sind auch für die Erfolgskontrolle Trocken­
vegetation begonnen worden. 

Die Bemühungen zur verstärkten Mitarbeit an internatio­
nalen Forschungsprojekten und zur Erschliessung weiterer 
Finanzierungsmöglichkeiten werden durch die Beteiligung 
der Gruppe «Fernerkundung» am EU-Forschungsprojekt 
ALPMON (lnventory of alpine-relevant parameters for an 
alpine monitoring system using remote sensing data) unter­
strichen. Der Projektvorschlag wurde von der EU positiv 
evaluiert. Die Vertragsverhandlungen sind in Vorbereitung. 



Für Forschungsprojekte wurden mit Hilfe der Digital­
station DPW 770 verschiedene Orthophotos hergestellt 
(Moormonitoring; LWF-Dauerbeobachtungsflächen, Di­
plomarbeiten), Geländemodelle berechnet und photogram­
metrische Auswertungen durchgeführt. Für die Erstellung 
von Detailkarten in verschiedenen Massstäben erwies sich 
das analytische Photogrammetriegerät Leica BC2000S bes­
ser geeignet als die digitale Arbeitsstation. 

Mit dem elektronischen Vermessungsgerät TC1 000K 
wurden diverse Dienstleistungen erbracht, wie z.B. das 
Abstecken und Einmessen von LWF-Dauerbeobachtungs­
flächen, Einmessen von verschiedenen Versuchsflächen der 
Gruppe «Verbauwesen», von 20 Schneepegeln im La­
winenanrissgebiet Vallee de la SionneNS, von Installatio­
nen auf den Sturmflächen Disentis und Schwanden, ver­
schiedene Vermessungsarbeiten in Mooren. 

Zudem wurden verschiedene Forscher, aber auch mehre­
re Diplomanden und Doktoranden, intern und extern, im 
Bereich Luftbildanwendung und digitaler Photogrammetrie 
betreut. 

Geoinformatik 
Martin Hägeli 

Im Berichtsjahr schloss Carmen Frank die Forschungsarbei­
ten zur Erkennung von Sturmschadenflächen in Satellitenbil­
dern ab und stellte die Resultate an einem Kolloquium vor. 
Eine Publikation ist in Vorbereitung. 

Das Projekt zur automatischen Erkennung und Extraktion 
von Objekten aus Rasterdaten konnte durch Ruedi Bösch 
plangemäss weitergeführt und Zwischenresultate an einem 
Kolloquium und an der ISPRS-Konferenz in Wien präsentiert 
werden. Eine Applikation zur Abfrage und Darstellung von 
aktuellen Daten eines Geographischen Informationssy­
stems (GIS) in Kombination mit einer Datenbank im World 
Wide Web konnte anfangs 1996 an der JEC-GI-Konferenz in 
Barcelona vorgestellt werden. 

Im von der Eidg. Vermessungsdirektion unterstützten 
Projekt «Remote Sensing Information System» konnten die 
Entwicklungsarbeiten aufgenommen und mit Denise Lüthy 
eine kompetente Mitarbeiterin gewonnen werden. Die Ent­
wicklungen zur Speicherung und benutzerfreundlichen Ab­
frage von multitemporalen raumbezogenen Daten im GIS 
sollen möglichst schnell den Projekten der WSL zur Verfü­
gung stehen und wurden deshalb prioritär an die Hand 
genommen. 

Für das Pilotprojekt zur Erfolgskontrolle im Moorbiotop­
schutz wurden die Konzeption der Datenbank und die Pro­
grammierung von Werkzeugen für die Speicherung und 
Abfrage der Datenbestände begonnen und das Team mit 
Charlotte Steinmeier verstärkt. 

Die Digitalisierung der lastwagenfahrbaren Waldstrassen 
für das zweite LFI konnte von Erika Wyder zeitgerecht 
abgeschlossen werden. 

Im Rahmen des Projekts GIS-WSL wurde das Beratungs­
angebot rege benutzt und die interne Zusammenarbeit ver­
stärkt. 

Abb. 9. Gefrierbruch durch ein Hagebuchenblatt mit einem grossen 
würfelförmigen Calciumoxalat-Kristall in einer Pflanzenzelle. Giftige 
Konzentrationen von Oxalat können zusammen mit Calcium ausge­
fällt und für die Pflanzenzelle unschädlich gemacht werden (Balken: 
0,1 mm). 

Rasterelektronenmikroskopie 
PD Dr. Christoph Scheidegger 

Die Untersuchungen zum Schutz gefährdeter Waldflechten 
konnten thematisch ausgebaut werden: Beat Frey begann 
mit mikroskopischen Untersuchungen zur Saisonalität der 
Ascosporenproduktion bei der gefährdeten Lungenflechte 
Lobaria pulmonaria und isolierte die beiden Symbionten für 
weitere in-vitro-Versuche. Stefan Zeller etablierte zahlreiche 
Versuche zur Jugendentwicklung vegetativer Verbreitungs­
einheiten und konnte Voruntersuchungen zur genetischen 
Struktur unterschiedlich grosser Populationen von Lobaria 
pulmonaria abschliessen. Selina Flachsmann und Carolina 
Cornejo schlossen ihre Arbeiten zur Entwicklungsmorpho­
logie und Regenerationsfähigkeit der Lungenflechte ab. 

Christoph Scheidegger schliesslich hat in Neufundland 
Massnahmen zum Schutz der weltweit kritisch gefährdeten 
Flechte Erioderma pedicellatum mit dem Forstminister dis­
kutiert und Empfehlungen für die Einrichtung eines Schutz­
gebietes abgegeben. 

Im Projekt «Rote Liste der Baumflechten der Schweiz», 
das vom BUWAL finanziert wird, konnnte mit den repräsen­
tativen Erhebungen begonnen werden. Insgesamt wurden 
mittlerweilen 610 Arten nachgewiesen. Mehrere Arten konn­
ten dabei erstmals für die Schweiz gefunden werden, darun­
ter Opegrapha ochrocheila, Ochrolechia subviridis, 
Strangospora ochrophora, Halecania viridescens, Lecidea 
leprarioides. Daneben wurde eine Reihe erwiesenermassen 
sehr seltener Arten an ihren historischen Fundstellen bestä­
tigt. Spektakulärstes Beispiel dafür ist sicher Usnea 
longissima, welche an der Hegetschweilerschen Fundstelle 
im Rostwald ob Amsteg nach über 110 Jahren wieder 
nachgewiesen werden konnte. Allerdings handelt es sich 
dabei um eine äusserst kleine Population. 

Die energiedispersive Röntgenanalytik und die Tieftem­
peratur-Rasterelektronenmikroskopie wurden einerseits 
gruppenintem eingesetzt, andererseits in gemeinsamen 
Projekten mit den Gruppen «Bioindikationen», «Pflanzen-
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ernährung» und «Forstliche Bodenkunde» angewendet. 
Externe Forschungszusammenarbeit wurde mit der ETHZ 
und den Universitäten Bern, Kiel und Darmstadt (Deutsch­
land) sowie dem MPI Molekulare Physiologie in Dortmund 
weitergeführt. 

Konstruktion und Mechanik 
Arthur Kölliker 

Im Berichtsjahr wurden in der Mechanik wiederum zahlrei­
che Aufträge ausgeführt, die verschiedene Arten von Ma­
terialien und Arbeitstechniken betreffen. 

Immer mehr wird die Verwendung von hochwertigen 
Kunststoffen verlangt. 

Um keine Verfälschungen der Proben bei Analysen zu 
erhalten, müssen Probenentnahme-Geräte und Vorrichtun­
gen, die mit den Proben in Kontakt kommen, aus neutralem 
Material gefertigt werden. 
Ein Überblick über einige Arbeiten: 40 Lysimeter aus Plexi­
glas; 20 Teflongefässe zu Dismembrator; 1 Plexiglasge­
häuse für Wasserproben; 12 Filterpatronen aus Plexiglas; 
1 Teflon-Ventil; 10 Plexiglas-Racks als Präparatehalter; 
4 Eppendörfer-Halterungen aus POM; 1 Auffangwanne aus 
Plexiglas; 16 Gelformkämme aus Teflon. 

Sektion Waldentwicklung und Planung 
Prof. Dr. Peter Bachmann 

Zentrale Forschungsaufgabe der Sektion ist die Bereitstel­
lung von Entscheidungsgrundlagen für die Optimierung der 
multifunktionellen Leistungserstellung im Forstbetrieb. Die 
Arbeiten sind vor allem waldwachstumskundlich orientiert, 
berücksichtigen aber auch wichtige ökonomische Aspekte. 
Grosse Bedeutung haben Prognosen über das zukünftige 
Systemverhalten. 

Kurzfristig steht die Beschäftigung mit aktuellen 
Forschungsfragen im Vordergrund. In der Berichtsperiode 
wurden Arbeiten über Zuwachstrends abgeschlossen. Das 
Forstbetriebssimulationsmodell erfuhr wichtige Erweiterun­
gen im Hinblick auf seinen vielseitigen Einsatz als Führungs­
hilfe. Neue Projekte sollen Wissenslücken über Problem­
bestände schliessen helfen, so bezüglich stabiler, 
risikoarmer Gebirgswaldstrukturen und ertragsreicher Ka­
stanien-Niederwälder. 

Die Dienstleistungsprojekte sind langfristige Aufgaben. 
Die waldwachstumskundlichen Versuchsflächen müssen 
betreut und periodisch neu aufgenommen werden. Der 
umfassende Datenpool steht für eigene und fremde 
Forschungsprojekte zur Verfügung. Die Programme zur 
Kontrollstichprobeninventur und das Forstbetriebssimu­
lationsmodell werden vielseitig in der Lehre und in der Praxis 
eingesetzt und müssen entsprechend unterhalten werden. 

Wegen der laufenden Reorganisation der WSL konnte die 
zukünftige Inventur-Forschung (Nachfolge Dr. P. Schmid­
Haas) noch nicht geregelt werden. 

Der Sektionsleiter ist gleichzeitig Professor für Forstein­
richtung und Waldwachstum an der ETH Zürich; diese 
intensive Form der Zusammenarbeit zwischen WSL und 
ETH ist ein gutes Beispiel für die Nutzung von Synergien und 
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wirkt sich positiv auf Forschung und Lehre aus. Die Arbeiten 
des Sektionsleiters werden im Jahresbericht des Departe­
ments Wald- und Holzforschung der ETHZ angeführt. 

Jahrring- und Stammanalyse 
Dr. Otto U. Bräker 

Eine europaweit koordinierte EFI-Studie zum Thema Zu­
wachstrends fand mit mehreren Beiträgen aus derWSL ihren 
Abschluss. Die eigenen Resultate sind Teil einer gemeinsam 
erarbeiteten vergleichenden Studie von drei WSL-For­
schungseinheiten. Die Zuwachsdaten aus den Bohrkern­
untersuchungen 1984 und 1992 mit Bezug zur Thematik 
«Sanasilva» und die mit jahrringanalytischen Methoden ver­
messenen Stammscheiben aus der waldwachstums­
kundlichen Fläche «Toppwald» wurden analysiert. Es wird 
damit eine Zuwachssteigerung in diesem Jahrhundert für 
Nadelholz und Buche belegt. 

Vorarbeiten im Rahmen der forstlichen Behandlung von 
gleichförmigen Fichten-Gebirgswäldern und deren Risiko 
am Beispiel Elm GL, Plasselb FR und Steg FL führten zur 
Planung und zum Start des neuen Projektes «Gruppen­
plenterung». In einer ersten Phase bis ins Jahr 2000 sollen die 
Wachstumsreaktionen nach einer ersten Behandlung zur 
Überführung in rottenartige Strukturen untersucht werden. 

Die Beteiligung in verschiedenen koordinierten Projekten 
erforderten Neuentwicklungen und Anpassungen von Ver­
fahren und Methoden: 

1 . Für die Vermessung von Kronenbildern im Projekt 
«Fichtensolitäre im Jura» wurde ein neues digitales Mess­
verfahren evaluiert. 

2. Für die Datenerhebung und Verarbeitung von Ringbreiten 
mit den neuen Messanlagen wurden Programman­
passungen und Absprachen notwendig. 

3. Für die digitale Vermessung von Zellen im Projekt «Kam­
bialmodell» wurden bildanalytische Verfahren evaluiert 
und beschafft. 

Als eine der Dienstleistungen für die Direktion wurden nach 
wie vor WSL-Kolloquien organisiert. Aufgrund einer Umfrage 
erfolgt der Versand der Einladungen wo immer möglich über 
E-Mail; der Verteiler für die Einladungen wurde gestrafft. Die 
Informationen zu den WSL-Veranstaltungen sind neu auch 
über www-Seiten auf Internet zugänglich. 

Planung und Modellierung 
Dr. Renato Lemm 

Mit dem Forstbetriebssimulationsmodell FBSM, das von uns 
an der WSL entwickelt worden ist, besitzen wir ein Instru­
ment, das unter anderem bei der lang- und mittelfristigen 
forstlichen Planung sinnvoll eingesetzt werden kann. Die 
Ermittlung des Aufwands für Jungwuchs- und Dickungs­
pflege erfolgte bisher sehr grob und war für eine effiziente 
Arbeitsplanung unbefriedigend. Ebenso fehlten bei der 
Holzernte modernere Verfahren. In einem Kleinprojekt 
konnte nun der Zeitaufwand verschiedener Teilarbeiten der 
Jungwuchs- und Dickungspflege zusammengetragen und 
für den Einbau in das FBSM aufbereitet werden. 



Auch für modernere Holzernteverfahren wie Forwarder 
und Vollernter konnten in Zusammenarbeit mit Christoph 
Lüthy (Gruppe Forsttechnik) EDV-gestützte Kalkulations­
modelle für die Abgabe an die Forstpraxis und für die 
Einbindung ins FBSM bereitgestellt werden. 

Für das zweite Landesforstinventar wurden mit dem 
Modell Holzerntekalkulationen und Nutzungsszenarien auf 
Stichprobenbasis durchgeführt. Verschiedene Programm­
anpassungen waren dabei erforderlich. 

Im Auftrag der Firma DENDRON Forstwesen und Raum­
planung führten wir mit «FBSM» Waldwertrechnungen im 
Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung für die Route 
du Nord in Luxemburg durch. 

Die Anforderungen an ein Waldökosystemmanagement 
sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Eine naturnahe 
Waldwirtschaft verlangt eine vermehrte Auseinanderset­
zung mit der multifunktionellen Nutzung von Misch­
beständen und stufigen Beständen. Dies erfordert auch eine 
Neuausrichtung der Modellkonzepte. Die Prognosemodelle 
müssen auf eine völlig andere Basis gestellt werden. Solche 
Modelle sollten neben ertragskundlichen Zielgrössen (z.B. 
Volumen, Sortimente, Stammzahlen) auch ökonomische 
Ergebnisse (z.B. Aufwände, Bruttoerlöse) sowie ökologische 
Indikatoren (z.B. Baumartenanteile, Biomasse, Struktur­
parameter, Entwicklungsstufen, Totholz) enthalten. Sie eig­
nen sich primär, um Auswirkungen von Bewirtschaftungs­
strategien, namentlich Durchforstungsstrategien, auch 
unter ändernden Umweltbedingungen zu untersuchen. 

So wurde vermehrt Zeit investiert in die Vorbereitung von 
Projekten für die Entwicklung eines Wachstumsmodells von 
Mischbeständen und dessen Verwendung als zentraler Bau­
stein in der Modellbank eines Management-Informations­
systems. 

Waldentwicklung und Bewirtschaftung 
Andreas Zingg 

1996 war geprägt durch zwei Schwerpunkte: Publikation 
und Präsentation des bereits im letzten Jahr wichtigen 
Projektes «Growth Trends in European Forests» des 
European Forest Institutes EFI in Joensuu, Finnland und 
Vorbereitung des Kastanien-Niederwald-Projektes. 

Das «Growth-Trends»-Projekt erforderte auch in diesem 
Jahr noch abschliessende Arbeiten. Wesentlich mehr Auf­
wand wurde aber letztlich für die Präsentation der Ergebnis­
se dieses Projektes betrieben. An der Jahresversammlung 
des European Forest Institutes EFI in Freiburg i.Br. wurde 
das Buch mit den Resultaten aus ganz Europa vorgestellt. 
Am letzten Tag dieser Veranstaltung fand eine Exkursion in 
die Schweiz statt, die zusammen mit W. Linder, Forst­
inspektion Mittelland, C. Mohr vom Kreisforstamt Bern und 
mit den ebenfalls am Projekt beteiligten WSL-Forschern PD 
Dr. Michael Köhl (Gruppe Inventurmethoden) und Dr. O.U. 
Bräker (Gruppe Jahrring- und Stammanalyse) organisiert 
wurde. Ziel der Exkursion war es, den Teilnehmern einen der 
Bestände der «Growth Trends»-Studie vorzustellen und die 
Resultate kritisch zu durchleuchten. Die Vertreter der Praxis 
bzw. des Waldbesitzers rundeten dann das Bild mit Blick auf 
ökologische und ökonomische Konsequenzen des gestei­
gerten Wachstums ab. Das Interesse der Teilnehmer recht­
fertigte den grossen Aufwand ebenso wie jenen für die 

Abb. 1 O. Beispiel, wie die Bestände in einem Kastanien-Niederwald­
Versuch der WSL aussehen sollen. Alter ca. 12 Jahre, letzte Durchfor­
stung (Vereinzelung) ca. im Alter 9. Foret de Chambaran, lsere (F), 
(Foto: A. Zingg). 

Orientierung der Öffentlichkeit, die in Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen Dienst an der WSL durchgeführt wurde 
und einiges an Echo und entsprechender Auskunfttätigkeit 
unsererseits bewirkte. 

Die Vorbereitung des Kastanien-Niederwald-Projektes in 
enger Zusammenarbeit mit Fulvio Giudici (FNP-SdA, Bellin­
zona), erforderte ebenso viel Engagement. Die in den letzten 
Jahren in engem Kontakt mit Kollegen aus Frankreich und 
Italien erarbeiteten Grundlagen und Fragestellungen wurden 
in einem Projekt eingereicht. Wir werden 1997 erste 
Versuchsflächen anlegen können. Durch internationale Kon­
takte im Rahmen der COST-Aktion G4 besteht die Absicht, 
Partner in Ländern, die an der forstlichen Nutzung der 
Kastanie interessiert sind, zu finden. 

Die EDV-Lösung für die Waldwachstumsforschung konn­
te weiter ausgebaut werden. Insbesondere wurde die mobile 
Datenerfassung für die Versuchsflächen der Wald­
wachstumsforschung und in Copera erweitert. 

Entwicklung im Gebirgswald 
Hansheinrich Bachofen a.i. 

zusammenhänge von Wachstum und Struktur wurden in 
einer Untersuchung der Plenterversuchsfläche Les Arses in 
Rougemont VD aufgezeigt und quantifiziert. Ideal aufgebau­
te Plenterbestände würden sich gut zum Nachweis von 
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Wachstumsveränderungen durch Umwelteinflüsse eignen. 
Da solche Bestände in einem dauernden Gleichgewicht 
kaum vorkommen, müssen bei Wachstumsuntersuchungen 
immer auch die Strukturveränderungen der Bestände be­
rücksichtigt werden. Im betrachteten Beispiel waren die 
Umwelteinflüsse (insbesondere der Witterung) grösser als 
die Einflüsse dieser Strukturveränderungen. Die Resultate 
wurden anlässlich der Ertragskundetagung des Deutschen 
Verbandes Forstlicher Forschungsanstalten in Neresheim 
vorgestellt und im Tagungsband publiziert. 

Auswirkungen genau definierter Eingriffe auf Wachstum, 
Struktur und Stabilität werden in Problembeständen in 
Sembrancher VS und llanz GR auf Initiative der Praxis 
untersucht. Flächen mit geplanten Eingriffen werden mit 
benachbarten ohne Eingriffe verglichen. Damit können Lük­
ken im Versuchsflächennetz geschlossen werden. Zwei 
entsprechende Projekte sind in Vorbereitung. 

Das Projekt «Überführung gleichförmiger, undurchfor­
steter Fichtenbestände in stufig aufgebaute Bestände im 
Gebirge» wird in enger Zusammenarbeit mit Otto U. Bräker 
(Gruppe Jahrring- und Stammanalyse) und Reinhard Lässig 
(Gruppe Waldbau) weitergeführt und wurde um drei neue, 
interessante Teilflächen in Steg/FL erweitert. 

Die umfangreichen, periodischen Folgeaufnahmen in den 
Versuchsflächen (Projekt 2.76.470) konnten trotz des gros­
sen Pensums von mehr als 20 ha dank des Einsatzes aller 
Mitarbeiter der Gruppen «Entwicklung im Gebirgswald» und 
«Waldentwicklung und Bewirtschaftung» termingerecht ab­
geschlossen werden. Daneben waren dieselben Mitarbeiter 
auch massgeblich an den Stichprobenaufnahmen für die 
Betriebsinventur Bremgarten beteiligt. 
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Beratungsstelle Moorschutz 
Andreas Grünig 

Die Beratungsstelle Moorschutz wird bekanntlich voll­
umfänglich vom BUWAL finanziert, mit dem Auftrag, den 
Bund, die Kantone und private Organisationen zu beraten 
sowie Stellungnahmen, Dokumentationen und Gutachten zu 
erarbeiten. Besonders stark haben wir uns 1996 in der 
Öffentlichkeitsarbeit engagiert, mit verschiedenen Kursen, 
Tagungen und Exkursionen. 

Das Vorprojekt «Erfolgskontrolle Moorbiotopschutz 
Schweiz» wurde mit dem technischen Bericht per Ende 
Januar 1996 abgeschlossen. Zuhanden der Kantone wurde 
je eine deutsche und französische Kurzfassung erarbeitet. 
Mitte 1996 entschied sich das BUWAL aufgrund des Berich­
tes und einer breiten Vernehmlassung, die Wirkungs­
kontrolle der Moorschutzmassnahmen hauptsächlich auf 
die von uns favorisierte Methode der luftbildgestützten 
Einheitsflächenerhebung abzustellen. Zur Optimierung der 
Methode wurden im abgelaufenen Jahr verschiedene Tests 
zur Beschleunigung der Luftbildauswertung durchgeführt 
und während der Feldsaison bereits bestehende 
Vegetationserhebungen wiederholt. Damit ist es nun mög­
lich, die Zuverlässigkeit der Methode nach statistischen 
Kriterien einzuschätzen und die Resultate der Erfolgskon­
trolle präziser zu bewerten. 

Im weiteren wurden in Zusammenarbeit mit dem BUWAL 
Regenerationsprojekte in vier Kantonen (ZH, BE, GL, AG) 
aufgenommen, resp. weiterbearbeitet. Die Hydrologie spielt 
dabei eine gewichtige Rolle und verlangt ein vertieftes Stu­
dium. 



Fachbereich Zentrale Dienste 
Dr. Bruno Jans 

In Übereinstimmung mit dem Raumbewirtschaftungs­
konzept WSL wurde im Frühjahr 1996 die Raumzuteilung 
am Hauptsitz in Birmensdorf aktualisiert. Die Folge davon 
waren mehrere, z.T. umfangreiche Raumrochaden, meist 
verbunden mit entsprechenden Anpassungs- und Reno­
vationsarbeiten. Neben den betroffenen Einheiten bedeu­
teten diese Massnahmen vor allem für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Sektion «Technik und Bauten" ein 
tüchtiges Mass an Mehreinsätzen. Gefragt waren Flexibi­
lität und Kreativität bei der Einrichtung und Anpassung der 
umverteilten Räume. Das Raumbewirtschaftungskonzept 
sieht vor, Raumbelegung und Raumzuteilung periodisch 
zu überprüfen und an die neuen Gegebenheiten anzupas­
sen. Es war im Zusammenhang mit dem Neubezug des 
Anfang 1993 fertig erstellten Mehrzweckgebäudes erar­
beitet und umgesetzt worden. Damals waren fast alle 
Einheiten an der WSL in Birmensdorf mehr oder minder 
stark betroffen; denn die räumliche Zusammenführung 
organisatorischer oder fachlich verwandter Einheiten ist 
eines der Ziele des Konzeptes. Hauptursache für die 
notwendig gewordene Anpassung im Berichtsjahr war die 
Zunahme des Personalbestandes seit 1993 um ca. 40 
Personen. Da wegen dieser Zunahme praktisch alle 
Raumreserven aufgebraucht waren, gestaltete sich die 
Aktualisierung der Raumzuteilung recht komplex, bewirk­
te sie doch in den meisten Fällen Sequenzen von Raum­
rochaden. Die WSL sucht, wen wundert's, nach wie vor 
nach kostengünstigen Massnahmen zur Linderung der 
angespannten Raumverhältnisse. 

Eine Arbeitsgruppe mit Vertretern aus jedem Bereich 
hat im Berichtsjahr ein Konzept zum Schutze der für die 
WSL wichtigen Güter bei Schadenereignissen erarbeitet 
und erste Schritte zu dessen Umsetzung an die Hand 
genommen. Dieses Konzept ist Teil eines allgemeinen 
Sicherheitskonzeptes WSL, welches zur Zeit in Ausarbei­
tung ist. 

Bezüglich der Zukunft eines Fotodienstes an der WSL 
in Birmensdorf ist aufgrund der Erfahrungen während 
einer rund einjährigen Versuchsphase folgende Regelung 
getroffen worden: Die Fotoarbeitsplätze werden in 
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Birmensdorf aufgehoben; sämtliche Verarbeitungsauf­
träge werden an externe Fachlabors vergeben, Abwick­
lung und Verrechnung der Aufträge in der Regel über die 
Telefonzentrale/Empfang. In beschränktem Umfange 
kann der Fotograf des SLF beigezogen werden; falls 
dessen Kapazität nicht ausreicht, werden externe Fach­
kräfte eingesetzt und zwar nach Möglichkeit aus der 
Region. 

Betriebssicherheit 
Wir sind überaus froh, dass die WSL auch 1996 vor 
grösseren Betriebsunfällen und Schadenereignissen ver­
schont geblieben ist. Am jährlich durchgeführten halbtägi­
gen Brandschutzkurs haben 21 Personen teilgenommen. Im 
Berichtsjahr waren 2 Fehlalarme zu verzeichnen, was gegen­
über 1995 mit 8 solcher Alarme eine deutliche Verbesserung 
ist. Weil einer davon nachts erfolgte, wurde automatisch 
auch die Feuerwehr aufgeboten. 

Der «Bereitschaftsdienst WSL" musste ausserhalb der 
regulären Arbeitszeit 31 mal ausrücken (1995: 37 mal). 

Sektion Technik und Bauten 
Sigi Wizemann 

In Birmensdorf konnte der im Jahre 1995 begonnene Umbau 
der beiden Autoeinstellhallen zu Lagerräumen abgeschlos­
sen werden. Dabei mussten auch noch die letzten Einstell­
plätze für Dienstfahrzeuge zu Lagerflächen umgestaltet wer­
den. Die Umgebung der WSL-Tankstelle ist gemäss den 
Auflagen des Gewässerschutzamtes angepasst und, zu­
sammen mit dem Eingangsbereich des Pavillons, überdacht 
worden. Der Autowaschplatz wurde neu ausgestattet und 
ebenfalls überdacht. 

Nachdem 1995 ein zusätzlicher Kühlturm im Labor­
gebäude eingebaut und in Betrieb genommen wurde, konn­
te im Berichtsjahr der alte Kühlturm revidiert werden. Aus 
Kostengründen wurde auf eine Totalrevision der 1 Ojährigen 
Anlage verzichtet. Bei den zwei Phytozellen wurden je die 
Steuereinheit ausgewechselt und das Kühlmittel R-22 durch 
ein umweltfreundlicheres ersetzt. 

Bauten und Unterhalt Sigi W1zemann 
Technische Anlagen Adolf Zryd 
Hausdienst / Post Paul Müller 
Schreinerei Rolf Räber 
Autowerkstatt / Schlosserei Peter Kaufmann 

Stand Mai 1996 
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Ausserdem wurden folgende Unterhalts- und Anpas­
sungsarbeiten ausgeführt: 
- Beleuchtung der Zufahrtsstrasse; 

Ersatz der provisorischen Holztreppe beim Haupteingang; 
Aussenschattierung für den Lesesaal im Mehrzweck­
gebäude; 
Zusammenfassung der Steuerungen für Korridorbe­
leuchtung und Türschliesssystem; 
Ersatzfenster beim Gaslaborgebäude. 

Grosser interner Aufwand musste wegen der akuten Raum­
knappheit betrieben werden. An allen nur irgendwie mögli­
chen Orten wurden zusätzliche Arbeitsplätze eingerichtet. 
Beispiele sind etwa die Aufstellung eines Bürocontainers 
unter der Passerelle zum Mehrzweckgebäude oder die 
Abtrennung von Korridorenden im Laborgebäude. Ein ko­
stengünstiges Projekt zur Linderung der Raumnot ist im 
Rahmen des Bauvoranschlages 1998 eingereicht worden. 
Es sieht einen Vollausbau des Dachgeschosses im Hauptge­
bäude-Labortrakt sowie den Neubau einer einfachen Lager­
halle vor. Die Realisierung dieses Projektes käme vor allem 
den Forschungseinheiten zugute und würde die Abwicklung 
der alltäglichen Arbeiten in mancherlei Hinsicht erleichtern. 

Für die Sottostazione Sud delle Alpi konnte ein optimaler 
Standort gefunden werden: die ex Scuole di Ravecchia in 
Bellinzona. Der Liegenschaftsdienst der Eidg. Finanzverwal­
tung hat mit der Stadt Bellinzona einen entsprechenden 
Mietvertrag abgeschlossen. Voraussichtlicher Bezug: 
Herbst 1997. 

Einige Zahlen und Bemerkungen aus der Betriebs­
statistik 1996: 

Hausdienst 
Im Jahr 1996 wurden 315 schriftliche Aufträge ausgeführt, 
davon 255 Möbellieferungen. Es wurden 92 Personen­
transporte durchgeführt. Deutlich grösser als früher ist der 
Aufwand für die Parkplatzkontrollen; es ist dies eine direkte 
Folge der vom Bund verordneten intensiveren Bewirtschaf­
tung der eigenen Parkplätze. 

Energieverbrauch am Hauptsitz in Birmensdorf: 

Bemessungsperiode 1993/94 1994/95 1995/96 

Heizung: 

Öl [Liter] 17 336 13 000 18 200 

Holzschnitzel [m3] 908 1 047 1 386 

Elektrizität [kWh] 2440010 2 212 814 2 367 456 

Wasser [m3] 3 921 6 009 4188 

Entsorgung 
15'000 kg Papier wurden zur Wiederverwertung abgeliefert 
(1995: 20'000 kg). 190 Kehrichtcontainer Abfall mussten 
entsorgt werden. (1995: 180). Altmetall ca. 4'000 kg (1995: 
10'000 kg). Die Werte liegen somit im Rahmen früherer 
Jahre. 
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Schreinerei 
Im Jahre 1996 wurden 287 (1995: 204) schriftliche Aufträge 
ausgeführt. An 42 Abenden war die Freizeitwerkstatt offen; 
26 Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter benutzten dieses An­
gebot. 

Autodienst/ Autowerkstatt 
Im Berichtsjahr wurden mit 34 WSL-Fahrzeugen 599'7 42 km 
gefahren (1995: mit 37 Fahrzeugen 572'696 km). Zugenom­
men hat zudem die Benützung von AMP-Leihfahrzeugen, 
mit welchen insgesamt 118'005 km zurückgelegt wurden 
(1995: 103'971 km). 

Versuchsgarten 
Anton Burkart 

Zu den Hauptaufgaben gehörten, wie in den vorangegan­
genen Jahren, die Anzucht von einheitlichem, gesundem 
Pflanzenmaterial für wissenschaftliche Zwecke, die Unter­
stützung verschiedener Forschungseinheiten bei der Durch­
führung von praktischen Arbeiten sowie die Bereitstellung 
von qualitativ hochstehendem Forstsaatgut. Unsere lang­
jährigen Erfahrungen im Bereich der Pflanzennachzucht 
wurden oft in Anspruch genommen und zwar sowohl von 
WSL-Mitarbeitenden als auch von auswärtigen Stellen. 

Für die Waldverjüngung im Gebirge wurde ein neues 
Kleincontainersystem erprobt. Dabei wurde das Saatgut von 
Lärche, Bergahorn und Vogelbeere direkt in die Anzucht­
platten gesät. Dank verbesserter Substratzusammen­
setzung und Anzucht in speziellen Containern konnten im 
Berichtsjahr erstmals Buchenstecklinge erfolgreich über­
wintert werden. 

Sämtliche 222 WSL-eigenen Samenerntebestände wur­
den in den Eidg. Samenerntekataster aufgenommen. Neue 
Erntetechniken erlaubten weitere Kostensenkungen bei der 
Laubholzsamenernte. Dank routinemässigem Einsatz der 
Passiermaschine konnten über 1 '500 kg Früchte von 10 
Laubbaum- und über 20 Straucharten aufbereitet werden. 
Der Gesamtwert der eingesammelten, aufbereiteten Samen 
und der nachgezogenen Pflanzen liegt weit über Fr. 100'000. 
Ein Teil des gesammelten Saatgutes wird für den WSL­
eigenen Bedarf benötigt, der andere Teil wird über die 
Saatgutvermittlungsstelle vermarktet oder internationalen 
Forschungsanstalten zur Verfügung gestellt. Überschüsse 
an nachgezogenen Pflanzen werden jeweils an Bundes­
betriebe abgegeben. Einnahmen aus Samen- und Pflanzen­
verkäufen 1996: Fr. 64'664.30 (1995: Fr. 65'323.90). 

Die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen der Bera­
tungsstelle für forstliches Vermehrungsgut (Ernst Fürst) und 
dem Versuchsgarten wird von beiden Seiten sehr geschätzt. 
Ein konkretes Ergebnis davon ist die oben bereits erwähnte 
Saatgutvermittlungsstelle, dank welcher heute vermehrt 
qualitativ hochstehendes Saatgut aus Schweizer Wäldern 
anstelle von ausländischen Herkünften angeboten werden 
kann. 



laufende Forschungs- und Dienstleistungsprojekte 

Direktion/Stab 

Forschungspolitische Entscheidungsgrundlagen 

Methodologie der WSL-Forschung 
Einen Beitrag zur Verbesserung des ganzheitlichen Denkens und der wissenschaftlichen Methodologie an 
der ETH und WSL zu liefern. 
Projekt-Nr. 1.91.739 Projektleiter: Schlaepfer R. Abschluss/Dauer: 1996 

Publikationen und Bibliothek 

Datenbankrecherchen und Informationsvermittlung 
Zugang zu externen Online-Datenbanken vermitteln und Benutzer bei der Informationssuche unterstützen. 
Projekt-Nr. 7.86.700 Projektleiter: Kempf A. Abschluss/Dauer: permanent 

Online-Information im Bereich Wald, Landschaft und Umwelt 
Fachspezifisches Informationsangebot in externen Datenbanken abklären und für Forschungsprojekte an 
der WSL nutzbar machen. 
Projekt-Nr. 7.89.609 Projektleiter: Kempf A. Abschluss/Dauer: permanent 

Web4Groups 
Transfer of Knowledge between Research, Education, Business and Public Administration through the 
World Wide Web. Benutzergruppe für Telematikanwendungen in der Forschung. 
Projekt-Nr. RE1010/BBW 95.0096 Projektleiter: Kempf A. Abschluss/Dauer: 1997 

Antenne romande 

Amenagement et developpement de l'ancienne decharge boisee ccles Abattes», Le Locle (NE) 
Definir l'amenagement de la decharge conformement aux recommandations de l'expertise ITÖ / AR-FNP et 
par la: 
- mettre en place un dispositif d'observation et d'experimentation comprenant la plantation de diverses 

essences et permettant une contribution a la recherche sur la decontamination biologique de sites 
pollues; 

- developper un concept de documentation detaillee et durable de toutes les actions sur la decharge; 
- fournir les bases a l'amenagement d'anciennes decharges en foret; 
- comparer les reactions des essences a differents degres de contamination; 
- induire la recherche scientifique inter- et multidisciplinaire sur le site des Abattes et la coordonner. 
Projekt-Nr. 8.95.1004 Projektleiter: Barbezat V. Abschluss/Dauer: 2000 

CLAPA II. Classification automatisee de photos aeriennes numerisees 
- Ameliorer les methodes existantes de traitement numerique d'images dans le cas concret de la 

determination de taux de boisement. 
- Developper une methode de cartographie automatisee des päturages boises et d'autres surfaces 

forestieres irregulierement boisees. 
- Developper l'analyse automatisee des caracteristiques de texture et de structure des images forestieres. 
- Assurer le couplage de la cartographie forestiere automatique avec un systeme d'information 

geographique. 
- Fournir au gestionnaire d'ecosystemes un nouvel outil pratique et fiable permettant de quantifier 

objectivement des observations de terrain. 
Projekt-Nr. 8.96.1050 Projektleiter: Barbezat V. Abschluss/Dauer: 1999 
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Simulation du developpement de peuplements forestiers 
- Permettre une visualisation des differents cas de figure possibles du developpement d'un päturage boise 

et d'un boisement de compensation. 
- Fournir au gestionnaire forestier, responsable de ces milieux de par la Loi sur les forets et coordinateur 

face a la multiplicite des interets, les bases de decision et les moyens d'une Information moderne et 
efficace. 

- Developper deux applications-types pouvant etre extrapolees a d'autres problemes de dynamique 
forestiere et servir de reference aux praticiens forestiers. 

Projekt-Nr. 8.96.1022 Projektleiter: Barbezat V. Abschluss/Dauer: 1997 

Pre-etude pour l'utilisation du SYLVATEST en foret 
Examiner la possibilite de proceder avec l'appareil SYLVATEST a un preclassement des bois resineux en 
foret, tenant campte des aptitudes mecaniques reelles des grumes de sciage. 
Si la pre-etude est concluante, amorcer la diffusion de la methode et determiner une eventuelle poursuite de 
la recherche. 
Projekt-Nr. 8.92.892 Projektleiter: Combe J . Abschluss/Dauer: permanent 

Documentation et Information Forestiere pour la Suisse Romande 
- Offrir aux chercheurs et praticiens un service d'information et de documentation forestiere de niveau 

scientlfique, axe plus particulierement sur les besoins de la Suisse romande. 
- Connaitre et mettre en valeur les ressources de documentation forestiere accessibles localement. 
Projekt-Nr. 8.92.893 Projektleiter: Combe J. Abschluss/Dauer: permanent 

Test comparatif de clones etrangers et indigenes de populus x hybrida 
- Perpetuer les techniques de culture des peupliers hybrides et les enrichir par des experiences acquises 

dans la region avec des feuillus precieux a croissance rapide. 
- Tester, conserver et augmenter l'eventail de clones convenant a nos stations et en garantir un appro­

visionnement regulier de plants de qualite certifiee. 
- Garantir un approvisionnement si possible regulier de l' industrie de transformation, en poursuivant la 

culture du peuplier sur les meilleures stations et hors des perimetres sensibles (inventaire des biotopes a 
proteger). 

- Definir les zones de production de cette essence par le biais de l'amenagement forestier regional. 
Projekt-Nr. 8.95.997 Projektleiter: Combe J. Abschluss/Dauer: 1999 

Sottostazione Sud delle Alpi 

Messa a punto della struttura operativa della Sottostazione FNP Sud delle Alpi 
- Formulare il definitive mandato e il capitolato degli obblighi della Sottostazione FNP Sud delle Alpi. 
- Organizzare la Sottostazione in modo da concretizzare al meglio il mandato, pianificando le attivita e 

mettendo a punto le strutture necessarie. 
Projekt-Nr. 8.89.615 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: permanent 

Diffusione della ricerca al Sud delle Alpi 
lmpostare un concetto di diffusione delle informazloni della ricerca al Sud delle Alpi per il settore forestale in 
particolare ed ambientale in generale e raccogliere le prime esperienze concrete. 
Projekt-Nr. 8.89.616 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: permanent 

Valutazione delle conseguenze degli incendi boschivi in funzione della pianificazione antincendio 
Nell'ambito di questo progetto si propone l'esecuzione di una ricerca specifica sulle conseguenze degli 
incendi boschivi a livello ecosistematico (flora), in funzione di un miglioramento delle strategie di 
prevenzione, di lotta antincendio e di gestione delle aree colpite nelle zone prioritarie. 
Projekt-Nr. 8.94.890 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1996 

Uso di foto aeree per l'analisi delle dinamiche evolutive nell'areale castanile del Sud delle Alpi 
Lo studio si propone di sviluppare una metodologia per l'utilizzo di foto aeree quale strumento principale di 
analisi del l'evoluzione della distribuzione e della tipologia dei castagneti. Obiettivo secondario del progetto e 
l'ottenimento di prime indicazioni atte ad individuare le dinamiche, i fattori di 1nfluenza e le possibili 
conseguenze del fenomeno. 
Projekt-Nr. 8.94.902 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1997 

Soil erosion on burned slopes in Southern Switzerland 
Scopo del progetto e lo sviluppo di una metodologia per la valutazione del pericoo effettivo di erosione nei 
versanti bruciatl del Sud delle Alpi della Svizzera. In particolare ci si propone di rispondere alle seguenti 
domande: 
- gli incendi boschivi contribuiscono al Sud delle Alpi della Svizzera alla degradazione del paesaggio? 
- quanti e quali nutrienti , cenerl e sedimenti sono asportati in seguito al passaggio del fuoco? 
- esistono aree sottoposte a particolare pericoli di erosione? 
- quali sono i metodi piu adatti per fornire un'equazione attendibile del bilancio di erosione? 
Projekt-Nr. 8.95.994 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1998 
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Previsione statistica del rischio di incendi 
Stima e validazione del modello di Poisson per la realta del Sud delle Alpi della Svizzera e per altre regioni 
europee scelte; verifica del modello di Poisson su altri metodi di previsione del pericolo di incendio (metodo 
canadese ad esempio); modellizzazione delle aree bruciate; resa operativa di un modello previsionale per 
Locarno-Monti. 
Projekt-Nr. 8.95.995 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1996 

Caratterizzazione genetica e morfologica delle varieta di castagno da frutto al Sud delle Alpi 
Gli obiettivi principali della ricerca sono: 
- la compilazione di un catasto completo ed aggiornato delle varieta nostrane di castagno al Sud delle 

Alpi; 
- la determinazione delle caratteristiche pomologiche ed ecologiche di ogni varieta; 
- lo studio della distribuzione geografica delle varieta; 
- l'elaborazione di una chiave diagnostica sicura per individuare le diverse varieta; 
- l'individuazione delle varieta nostrane adatte all'impiego nei progetti di recupero delle selve castanili. 
A livello metodologico la ricerca si propone di verificare l'idoneita del metodo di analisi dei sistemi 
isoenzimatici per lo studio e la determinazione delle varieta di castagni da frutto. 
Projekt-Nr. 8.93.791 Projektleiter: Conedera M.; Müller-Starck G. Abschluss/Dauer: 1997 

Storia degli incendi boschivi nelle Alpi Sudalpine e Centrali 
II progetto si propone di studiare la frequenza degli incendi boschivi in Ticino e in Vallese a partire dal 
periodo dell'olocene e in funzione dell'impatto umano e dei mutamenti climatici. 
Projekt-Nr. 8.93.886 Conedera M. Abschluss/Dauer: 1996 

Field Observations, Laboratory Experiments and Numerical Modelling of Forest Fire Spread in 
Southem Switzerland 
Effective prediction and control of forest fires depend on how weil the physical and chemical processes of 
forest fire behaviour are understood. Certain factors must be known: (1) the physical and chemical 
composition of the fuel bed, (2) the moisture content in the fuel bed, (3) the mechanisms of heat transfer 
from the burning forest litter to the unburned fuel and (4) the influence of wind and terrain on fire behaviour. 
Only then can sound predictions of intensity and extent of an extreme forest fire event that might result in 
loss of life and property be made. This knowledge is essential to answer politically expedient questions 
such as how and to what degree will a global climate change, that is, a possible increase in temperatures 
and decrease in precipitation, affect forest fire hazard in Switzerland. 
Projekt-Nr. 5.96.957 Projektleiter: Bartelt P.; Conedera M. Abschluss/Dauer: 1999 

Possibili modalita di gestione per i cedui di castagno al Sud delle Alpi 
La ricerca si propone di raccogliere e valorizzare conoscenze ed esperienze di gestione, in parte acquisite e 
disponibili all'estero, e di sintetizzarle in forma di «modelli colturali» utilizzabili nella gestione dei cedui di 
castagno presenti al Sud delle Alpi. 
Projekt-Nr. 8.93.887 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1997 

Gestione e manutenzione degli impianti sperimentali al Sud delle Alpi 
Questo progetto serve ad amministrare in modo separato le attivita accessorie di gestione e manutenzione 
corrente dei diversi impianti sperimentali. 
Le attivita di ricerca vere e propria sono invece coordinate nell'ambito dei singoli progetti specifici. 
Projekt-Nr. 8.94.891 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: permanent 

Valorizzazione del legname di castagno per produzioni innovative 
Scopo generale dell'intera ricerca e quello di mettere a punto basi decisionali tecniche e scientifiche per 
fabbricare finestre o altri prodotti del settore della falegnameria, utilizzando legname di castagno (ev. di altre 
latifoglie) il cui valore puo essere accresciuto ricorrendo alle moderne tecniche di scomposizione ed 
incollaggio. 
Parte forestale: grazie alla raccolta e messa a disposizione da parte degli operatori dei settori forestale e del 
legno di informazioni e conoscenze di base, la ricerca mira a un duplice obiettivo: valorizzare il piu possibile 
il legname di castagno attualmente presente al Sud delle Alpi da un lato, avviare la produzione e l'impiego 
di legname di qualita migliore dall'altro. 
Projekt-Nr. 8.94.903 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1998 

Einfluss von Aufforstungen mit standortsfremden Nadelbaumarten auf die Pilzflora im Laubwald­
gürtel auf der Alpensüdseite der Schweiz 
Ziele der Untersuchung: 
- Sammeln und Auswerten von statistisch gesicherten Daten über die ökologische Rolle der Pilzflora in 

einer Aufforstung mit standortsfremden (exotischen) Baumarten. 
- Verbesserung der Erkenntnisse über die Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Komponenten eines 

forstlichen Ökosystems (Pilze-Boden-Vegetation). 
- Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen für die Waldbewirtschaftung und für die Anwendung von forstli­

chem Vermehrungsgut aus fremden Gebieten (Waldbau, Pflanzenvermehrung, künstliche Mykorrhiza­
Impfung). 

Projekt-Nr. 8.95.993 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1998 
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Bereich Waldökologie 

Immissionsökologie 

Beratung für Waldschäden und Forstschutz (insbesondere Immissionsschäden) 
Umsetzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse in Praxisberatung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Projekt-Nr. 3.91.806 Projektleiter: Sucher J.B. Abschluss/Dauer: permanent 

Erhöhte C02-Konzentration und Stickstoffdeposition: Auswirkungen auf den Wasser- und Nährstoff­
haushalt in einem Nadelwald-Laubwald-Modellökosystem, Aufbau und Betrieb der Versuchsanlage 
und Koordination der WSL-Aktivitäten 
Mit dem Projekt werden die Grundlagen zur experimentellen Seite eines koordinierten Gesamtprojektes 
geschaffen. Interdisziplinär werden durch Natur- und Geisteswissenschaften die Wirkungen erhöhter COr 
Konzentrationen und Stickstoffdepositionen auf ein Nadel-/Laubwald-Modellökosystem experimentell 
untersucht und die Aufbereitung, Umsetzung und Vermittlung der Erkenntnisse in Form von Handlungs­
strategien an eine breitere Öffentlichkeit in einen gemeinsamen Kontext gestellt werden. Zu den Grundlagen 
des Gesamtprojektes gehört (i) die Koordination aller Tätigkeiten in den Einzelprojekten, (ii) der Betrieb und 
Unterhalt der Versuchsanlage und (iii) die Untersuchungen zum Wasser- und Nährstoffhaushalt. 
Projekt-Nr. 3.93.780 Projektleiter: Sucher J.B.; Landolt W. Abschluss/Dauer: 1999 

Blattanalysen zur Beweissicherung von Emittenten 
Überwachung der Immissionen durch eine KVA anhand der Analyse der Elementgehalte von Buchenlaub. 
Projekt-Nr. 3.71.546 Projektleiterin: Goerg-Günthardt M. Abschluss/Dauer: permanent 

Veränderungen der (Blatt-) Feinstruktur von Waldbäumen durch Immissionen 
Wird die Feinstruktur der Blätter, des Stammes und der Wurzeln durch geringe Luftschadstoffkonzentra­
t,onen beeinflusst? Wenn ja, wie und wann? Welche Beziehungen bestehen zwischen den strukturellen 
Befunden und den funktionellen Veränderungen (Photosynthese, Transpiration, Stofftransport und -Vertei­
lung)? Welche der beobachteten Symptome und Beziehungen eignen sich zum Abgrenzen von Immissions­
schäden gegen Schädlinge oder Witterung? Wo ist die Grenze der feinstrukturellen Anpassung erreicht? 
Projekt-Nr. 3.89.586 Projektleiterin: Goerg-Günthardt M. Abschluss/Dauer: 1996 

The lnfluence of Fertilization on the Ozone Sensitivity of a Birch Clone (Betula pendula) -
EUROSILVA-EUREKA-Projekt 
Übergeordnetes Ziel ist das analytische Verstehen pflanzlicher Prozesse unter niedrigen Ozonkonzentra­
tionen während der gesamten Vegetationsperiode. Als Hauptziel dieses Projektes soll geklärt werden, ob 
Düngung die Stresstoleranz eines ozonempfindlichen Birkenklans gegenüber Ozon stärkt oder in den 
Blättern das Risiko der Ozonschädigung und damit die Ozonempfindlichkeit erhöht. 
Projekt-Nr. 3.92.760 Projektleiterin: Goerg-Günthardt M. Abschluss/Dauer: 1996 

Struktur und Physiologie von Buchen und Fichten bei unterschiedlichem C02- und Stickstoffeintrag 
(Teilprojekt des Birmensdorfer ICAT-Experiments mit Modellökosystemen) 
In diesem Projekt werden im Rahmen des ICAT-Birmensdorf-Projektes die strukturelle Differenzierung 
(Baum-, Zweig-, Blatt-, Zellstruktur) und physiologischen Prozesse (Photosynthese, Transpiration, Atmung) 
von Buchen und Fichten bei unterschiedlichem Kohlenstoff- und Stickstoffeintrag in Modellökosystemen 
untersucht. Dadurch werden wir besser verstehen, wie sich unter den Behandlungen der Modellökosysteme 
(Kontrolle, erhöhte C02-Konzentration, erhöhter Stickstoffeintrag, beide erhöht) die Allokation von Kohlen­
stoff und Stickstoff auf Baum-, Zweig-, Blatt- und Zellniveau verändert, und welche Rolle dabei die 
Einflussfaktoren Baumart, Provenienz, Genotyp, Boden, Wasser, Nährstoffe, Jahreszeit und Raum spielen. 
Projekt-Nr. 3.96.1033 Projektleiterin: Goerg-Günthardt M. Abschluss/ Dauer: 1999 

Nadelflecken 
Ziel des Projektes sind Abklärungen zur Differentialdiagnose, Dokumentation zum Auseinanderhalten ver­
schiedener Nadelfleckentypen und Erforschung von deren Ursache. 
Projekt-Nr. 3.95.977 Projektleiter: Goerg-Günthardt M.; R. Engesser Abschluss/Dauer: 2000 

Einfluss der Luftverschmutzung auf biochemische und physiologische Prozesse von Waldbäumen 
Erfassen von biochemischen und physiologischen Veränderungen in Pflanzen als Folge von Immissions­
einwirkungen, insbesondere Effekte im Kohlenstoff- und Stickstoffmetabolismus sowie der Allokation unter Einbezug 
weiterer Einflussfaktoren, die die beobachteten Effekte verstärken oder abschwächen können. Im Mittelpunkt der 
Untersuchungen stehen ozonbedingte Änderungen im Kohlenhydrat-Metabolismus von Pappel und Birke sowie die 
Al lokation von Assimilaten. Bei der Birke wurde ferner der Einfluss der Düngung als weiterer Parameter untersucht. 
Projekt-Nr. 3.90.629 Projektleiter: Landolt W. Abschluss/Dauer: 1996 

Luftqualitätsmessungen und Begasungseinrichtungen 
langjährige, kontinuierliche und qualitativ einwandfreie Luftqualitätsdaten für eigene Projekte und Dritte 
(Bund, Kanton, Hochschulen) verfügbar zu halten. Die modernen Hilfsmittel und Methoden der Mess-, 
Steuerungs- und Regeltechnik für die Begasungsversuche der Sektion verfügbar machen. 
Projekt-Nr. 3.91.745 Projektleiter: Landolt W. Abschluss/Dauer: permanent 
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Experimentelles Ermitteln eines Ozon-Grenzwertes («critical level») für Waldbäume 
Experimentelles Ermitteln eines Ozon-Grenzwertes zum Schutze von Waldbäumen im Sinne von «critical 
levels for ozone» entsprechend den Vorgaben der Forstgruppe der UN/ECE-Experten. Ableiten von Dosis­
Wirkungsbeziehungen, insbesondere solcher zu Biomasseänderungen (Spross und Wurzel) unter Berück­
sichtigung des effektiven Ozonfluxes (Tag, Nacht) in die Pflanze. 
Projekt-Nr. 3.94.889 Projektleiter: Landolt W.; Sucher J.B. Abschluss/Dauer: 1998 

NITREX-CH (Nitrogen Saturation Experiment) 
- Schätzung des N-Flusses von der Atmosphäre zur Vegetation und zum Boden (input). 
- Quantifizierung der N-Reservoire und N-Flüsse im Ökosystem-Kompartiment Vegetation. 
- Quantifizierung der N-Reservoire und N-Flüsse im Ökosystem-Kompartiment Boden (ITÖ/ ETHZ) 
- Schätzung des N-Flusses aus dem System (output). 
Projekt-Nr. 3.92.768 Projektleiter: Schleppi P.; Sucher J.B. Abschluss/Dauer: 1998 

Wald und Klima 

Stoffwechsel und Mikroklima von Waldbeständen 
Teilprojekt 1: Turbulente Vertikalflüsse im Seeharnwald bei Davos 
Der Kohlenstoff- und der Wasserhaushalt eines Bestandes und von ausgewählten Bäumen im Bestand wird 
untersucht. Ziel des Projektes ist es, die zusammenhänge zwischen Mikroklima, Stoffwechsel und Wachs­
tumsverhalten besser zu verstehen. Im vorliegenden Teilprojekt wird eine neue Apparatur zur Messung 
turbulenter C02-, H20- und Wärmeflüsse im Seeharnwald in Davos aufgebaut und erste Erfahrungen damit 
gesammelt. 
Projekt-Nr. 3.93.788 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 1997 

Ausrüstung und Betrieb von Klimastationen 
Im Sinne einer Dienstleistung werden im Garten der WSL und an anderen ausgesuchten Orten in der 
Schweiz Klimadaten registriert und ausgewertet. 
Projekt-Nr. 3.93.789 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: permanent 

Vergleichspflanzungen mit einheimischen und ausländischen Gebirgsbaumarten in Hochlagen 
Vergleich des Anwuchserfolges, der Vitalität, der Anfälligkeit auf Pilz- und Insektenschäden sowie der 
späteren Wuchseigenschaften und der Schneebruchgefährdung zwischen nordamerikanischen und einhei­
mischen Gebirgsbaumarten auf unterschiedlichen Hochlagenstandarten. 
Beobachtung der Veränderungen der Bodeneigenschaften, die sich durch eine Aufforstung an der Wald­
grenze auf einer Brachlandfläche ergeben werden. 
Untersuchung des Einflusses einer Mykorrhiza-Impfung bei der Vertopfung der Pflanzen. 
Projekt-Nr. 3.95.999 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 2001 

Gaswechsel von Zweigen älterer Koniferen in der subalpinen Stufe unter dem Einfluss von erhöhtem 
C02-Gehalt der Luft 
Kenntnis des Gaswechsels von Koniferenzweigen in einer Atmosphäre mit erhöhtem C02- Gehalt. Vergleich 
des COrUmsatzes und des Wasserhaushaltes unter erhöhtem und gegenwärtig herrschendem C02-Gehalt. 
Abschätzung einer zusätzlichen C02-Aufnahme durch Koniferen bei erhöhter C02-Konzentration (Wald als 
«sink" für C02). 

Projekt-Nr. 3.93.793 Projektleiter: Häsler R. Abschluss/Dauer: 1998 

Gaswechsel und Wachstum von jungen Fichten unter dem Einfluss von erhöhtem C02-Gehalt der 
Luft im Freilandexperiment 
Kenntnis des Gaswechsels und des Wachstums von Spross und Wurzel von jungen Fichten in einer Atmo­
sphäre mit einem C02-Gehalt von 600 ppm. Vergleich des C02-Umsatzes und des Wasserhaushaltes unter 
erhöhtem und gegenwärtig herrschendem COrGehalt. 
Abschätzung einer zusätzlichen C02-Aufnahme durch Fichten bei erhöhter C02-Konzentration und Lokali­
sation eines allfälligen Einbaus des zusätzlich assimilierten Kohlenstoffes in Spross oder Wurzel. 
Projekt-Nr. 3.95.1000 Projektleiter: Häsler R. Abschluss/Dauer: 1997 

Wasserhaushalt der Fichte. Projekt II: Verdunstungsverhältnisse im Kronenraum 
Erkenntnisse über den Wasserbedarf (Wasserhaushalt) einer Fichte im Gebirge und Abschätzung der 
Reaktionsspanne bei sich ändernden Umgebungsbedingungen. 
Phase II : Aufschlüsse über die kroneninternen Verhältnisse des Wasserzustandes und der Transpiration. 
Antwort auf die Frage nach der Bedeutung des lnterzeptionswassers (mit besonderer Berücksichtigung der 
epiphytischen Flechten) auf die Transpiration von Fichtenästen unterschiedlicher Exposition. 
Projekt-Nr. 3.95.1001 Projektleiter: Häsler R.; Weaver T. Abschluss/Dauer: 1997 

Dendroklimatologie der nördlichen Hemisphäre 
Rekonstruktion der Sommertemperaturen in der nördlichen Hemisphäre: 
a) flächenhaft für die letzten 300 Jahre; b) lokal für die letzten 1000 bis 2000 Jahre. 
Projekt-Nr. 3.87.532 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1997 

61 



Holzanatomie 
Schaffung von holzanatomischen Basiswerken: Teil Afrika nördlich der Sahara. Teil Boreale Zone circumpolar. 
Schaffung eines dendrochronologischen Basiswerkes. Anatomische Grundlagen der Dendrochronologie. 
Projekt-Nr. 3.89.583 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1998 

Dendroökologie 
ökologische Erklärung extremer Erscheinungen im Jahrringbild, z.B. Druckholz, Verletzungen, breite und 
schmale Jahrringe, abrupte Zuwachsveränderungen. 
- Erfassen walddynamischer Prozesse in verschiedenen Vegationseinheiten; - Ausbildung. 
Projekt-Nr. 3.91.734 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1998 

Untersuchungen in LWF-Flächen um Bestandesdynamik und Klima zu rekonstruieren 
- Ermittlung der langfristigen Jahrring-Zuwachsvariabilität und Rekonstruktion der Bestandesgeschichte 

zur Erkennung der Wirkung der natürlichen und anthropogenen Einflussfaktoren, z.B. Klima, Konkurrenz, 
Boden, Topographie, forstliche Massnahmen. 

- Ermittlung der jährlichen Zuwachsperiodizität bei verschiedenen standörtlichen Bedingungen (intra­
annuelle Jahrringökologie). 

- Ermittlung der bauminternen Wachstumsvariabilität. 
Projekt-Nr. 6.95.948 Projektleiter: Cherubini P. Abschluss/Dauer: 1999 

Effetti dell'ozono sull'accrescimento diametrico di popolamenti naturali di Betulla in Ticino 
Scopo del progetto e fornire una risposta alle seguenti domande: 
Quali sono i moduli di accrescimento della Betulla in Ticino? 
Quali effetti ha l'ozono sull'accrescimento diametrico della Betulla in popolamenti naturali in Ticino? Come 
interagiscono gli effetti dei vari fattori ecologici stazionall con gli effetti dell'ozono? 
E'possibile impiegare la Betulla quale bioindlcatore della concentrazione dell'ozono troposferico? 
Projekt-Nr. 3.97.1067 Projektleiter: Cherubini, P. Abschluss/Dauer: 1998 

Dendroökologische Untersuchungen in Kiefernwäldern im Bereich ihrer Trockengrenzen 
Vergleich der Wachstumsdynamik von Pinus si/vestris-Beständen im Bereich der Trockengrenze. Die 
Untersuchungsgebiete liegen im Wallis (CH), im Brianc;:onnais (F) und im Valle d'Aosta (1) für die Alpen sowie 
in Zentralsibieren. Folgende Fragen werden bearbeitet: 1) Beziehung zwischen Wachstum, Jahrringstruktur 
und sozialer Stellung von Pinus silvestris auf Standorten mit unterschiedlichem Trockenstress im Verlaufe 
eines Baumlebens. II) Zeitliche und räumliche Auflösung der Bestandesreaktionen auf Niveau Einzelbaum. 
III) Vergleich der kontinentalen Alpentäler mit den kontinentalsten Gebieten Zentralsibiriens. IV) Vergleich 
verschiedener dendroökologischer Methoden (Jahrringbreite, Spätholzdichte, Skeletonplots). 
Projekt-Nr. 6.95.949 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1999 

Zuwachsschwankungen in nordhemisphärischen Jahrringbreiten- und Dichtechronologien seit 1000 
A.D. und Klimaänderung 
- Erarbeiten einer neuen rationellen, praxistauglichen Methode zur Ermittlung, Berechnung, Darstellung und 

Interpretation grossräumiger Wachstums- und Klimaschwankungen. 
- Erkennung des potentiellen Informationsgehaltes einzelner alter Bäume gegenüber gemittelten 

Jahrringchronologien aus homogenen Standorten und Vergleich mit entsprechenden Klimadaten. 
- Erstmals soll das Wachstum von Nadelbäumen an Trockenstandorten radiodensitometrisch analysiert 

und mit Klimaparametern in einen kausalen Zusammenhang gebracht werden um Niederschlags­
rekonstruktionen im zentralen Alpenraum zu ermöglichen. 

Projekt-Nr. 3.96.1005 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1998 

Standort 

Mycosociologie en relation avec des caracteres du sol et des associations vegetales 
- Classer les champignons strictement aciciphiles et basiphiles et determiner les champignons 

neutrophiles ou indifferents au substrat. 
- Essayer de localiser les mycorhizes quand les sporophores se developpent sur des sols dont seule la 

couche superficielle est differente de celle du profil vertical. 
- Definir dans quelle mesure les champignons pourraient etre utilises pour caracteriser les proprietes des 

sols ou des associations vegetales. 
Projekt-Nr. 3.96.1045 Projektleiter: Ayer F. Abschluss/Dauer: 1998 

Geochemistry of heavy metals in Swiss forest soils: Quantification of atmospheric, pedogenic and 
lithogenic inputs 
The principle objectives of this study are to i) distingulsh between natural versus anthropogenic sources and 
chemical forms of potentially toxic heavy metals (especially Pb and Cd) in two representative Swiss forest 
soils types, ii) identify their weathering pathways, as weil as their natural enrichment and depletion In the soil 
profiles due to the soil forming processes and iii) using peat cores from suitable bogs, to construct an 
independent historical record of atmospheric meta! deposition. The soils in Canton Ticino selected for this 
study have developed from two contrasting parent materials: a gneiss and a carbonate host rock. 
Projekt-Nr. 3.95.933 Projektleiter: Blaser P. Abschluss/Dauer: 1999 
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Fallstudie zur Bestimmung des Critical Load of Acidity im Tessin 
Das Hauptziel des vorgeschlagenen Projektes ist die Überprüfung von Computermodellen zur Berechnung des 
Critical Load of Acidity anhand einer Fallstudie im Tessin. Dabei werden sowohl steady state als auch dynamische 
Modelle berücksichtigt. Für die Modellrechnungen wird eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt. Im weiteren wird 
abgeklärt, inwieweit die vorhandenen Modelle auf das ganze Tessin angewendet werden können. 
Projekt-Nr. 3.92.772 Projektleiter: Blaser P.; Zysset M. Abschluss/Dauer: 1996 

Einfluss hoher Stickstoffkonzentrationen auf Struktur und Funktion von Mykorrhizen 
Ziel des Projektes ist es, anhand des Mykorrhiza-Modellsystems Fichte/Tongrauer Fälbling die zwei folgen­
den Hypothesen zu bestätigen oder zu widerlegen: 
1 . Mykorrhizen erfahren bei hohen Stickstoffkonzentrationen strukturelle Veränderungen und können da­

durch wichtige Aufgaben bezüglich Nährstoffaufnahme, -transport und -austausch nicht mehr erfüllen. 
2. Mykorrhizen weisen bei hohen Stickstoffkonzentrationen einen pathogenen Charakter auf. 
Projekt-Nr. 3.95.916 Projektleiter: Brunner 1. Abschluss/Dauer: 1999 

Einfluss von Umweltveränderungen auf den Wurzelraum von Waldbäumen: Zustand der Mykorrhizen 
Ziel des Projektes ist es, den strukturellen und physiologischen Zustand bestimmter identifizierter Mykorrhi­
zen in Abhängigkeit der Stickstoff-Konzentration zu bestimmen. Folgende Hypothesen sollen überprüft 
werden: 
- In Mykorrhizen sind Bildung und Aktivitäten von Enzymen des Stickstoff-Metabolismus abhängig von der 

Stickstoff-Konzentration. 
- Das Hartig'sche Netz bei Mykorrhizen wird bei hohen Stickstoff-Konzentrationen nicht ausgebildet. 
- Bei hohen Stickstoff-Konzentrationen induziert der Mykorrhizapilz in Mykorrhizen die Bildung von 

Kallose, Chitinasen und Glukanasen als Abwehrreaktion der Pflanzen. 
Projekt-Nr. 6.95.952 Projektleiter: Brunner 1. Abschluss/Dauer: 1999 

lnfluence de la recolte sur la fructification des champignons 
Abklären des Einflusses des Pilzsammelns und anderer Faktoren (waldbauliche Massnahmen, Vegetation, 
Mikroklima) auf die Zusammensetzung der Pilzflora, im besonderen auf die Diversität der Mykorrhiza­
Pilzarten und auf das Verhältnis zwischen den einzelnen ökologischen Artengruppen (Mykorrhizapilze, 
Saprobe, Pathogene, acidiphile, basiphile, nitrophile, usw.) 
Projekt-Nr. 3.79.503 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 2000 

Wirkung von Schwermetallen auf Ektomykorrhizen: Mykorrhizabildung, Artdiversität und 
Bioakkumulation. Fallbeispiel Blei 
Ziel ist es, neue Erkenntnisse zu gewinnen über Verhalten und Wirkung von Blei im System 
Ektomykorrhizapilz-Pflanze und seinen einzelnen Kompartimenten. Folgende Fragen sollen im speziellen 
beantwortet werden: 
- Beeinflusst Blei Wachstum, Infektionspotential und Diversität von Ektomykorrhizapilzen, sowie Bildung 

und Morphologie von Mykorrhizen? 
- In welchem Ausmass wird Blei in den verschiedenen Kompartimenten des Systems Pilz/Pflanze und in 

Fruchtkörpern von Speisepilzen akkumuliert? 
- Wird die Aufnahme von Blei aus dem Boden in die Pflanze durch Mykorrhizapilze beeinflusst? 
Projekt-Nr. 3.95.978 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 1996 

Einfluss von Umweltveränderungen auf den Wurzelraum von Waldbäumen: Diversität der Ektomykorrhiza 
Ziel dieses Projekts ist es 
- mit unterschiedlichen methodischen Ansätzen ein möglichst vollständiges Bild über die Makromyceten­

und die Mykorrhizadiversität auf ausgewählten LWF-Flächen zu geben; 
- neue Erkenntnisse zu liefern über mögliche kausale Zusammenhänge zwischen Veränderungen der 

Mykorrhizadiversität eines Standorts und Umweltveränderungen, mit besonderer Berücksichtigung des 
atmosphärischen Stickstoffeintrags; 

- in einem kombinierten Feld-/Laborexperiment abzuklären, ob ein erhöhter Stickstoffeintrag die Pilzarten­
und Mykorrhizadiversität beeinflusst. 

Projekt-Nr. 3.96.953 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 1999 

Standortsbeurteilung mit Hilfe von Referenzprofilen 
Alle forstlich relevanten Kartierungseinheiten der Bodeneignungskarte der Schweiz (1 :200 000) werden 
anhand von Referenzprofilen bodenkundlich charakterisiert. Die Basis für solche Referenzprofile sind die 30 
Lokalformen aus der Publikationsreihe «Physikalische Eigenschaften von Böden der Schweiz», deren 
Datensätze bodenchemisch zu ergänzen sind. 
Projekt-Nr. 3.93.792 Projektleiter: Lüscher P. Abschluss/Dauer: 1997 

Kartierung, Erhebung und Analyse der Böden auf LWF-Flächen (Kern-Projekt) 
Erfassen des Bodenzustandes und seiner allfälligen Veränderung im laufe der Zeit. 
Mit den vorgesehenen Arbeiten (Bodenkartierung) soll einerseits eine solide Grundlage für die funktionelle 
Unterteilung der LWF-Flächen und die auf den Flächen vorgesehenen Forschungsprojekte geschaffen 
werden. Andererseits sind die Arbeiten Bestandteil des vom UN/ECE-ICP/IM vorgegebenen Monitoring­
Programmes für Waldökosystemflächen (Bodenbeprobung, Bodenwasserhaushalt, Bodenlösung). 
Projekt-Nr. 6.95.936 Projektleiter: Lüscher P. Abschluss/Dauer: 2000 
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Einfluss von Umweltveränderungen auf den Wurzelraum von Waldbäumen: 
Wurzelexudate als Indikatoren der Pflanzenreaktion auf Säure- und Stickstoff-Einträge in Waldökosysteme 
Die folgende Hypothese soll überprüft werden: 
Waldbäume reagieren auf für sie negative säure- oder stickstoff-bedingte Veränderungen in der chemischen 
Zusammensetzung der wurzelnahen Bodenlösung, indem sie durch Wurzelausscheidungen versuchen, 
diese Veränderungen wettzumachen. Solche Ausscheidungen sind in der wurzelnahen Bodenlösung 
messbar, bevor sichtbare Schädigungen an ober- oder unterirdischen Pflanzenteilen auftreten. 
Projekt-Nr. 3.95.959 Projektleiter: Luster J. Abschluss/Dauer: 1999 

Einfluss erhöhter Aluminium-Konzentrationen in Nährlösungen auf die Exudat-Zusammensetzung 
mykorrhizierter und nicht-mykorrhizierter Wurzeln von Fichtenkeimlingen 
In Laborversuchen soll am Modell Fichte (Picea abies) die folgende Hypothese überprüft werden: Waldbäume 
reagieren auf erhöhte Konzentrationen phytotoxischer Al-Spezies in der wurzelnahen Bodenlösung, indem sie 
mit Hilfe von Al-komplexierenden Wurzelexudaten versuchen, die toxischen Spezies in weniger toxische 
überzuführen, bzw. im an der Wurzelspitze ausgeschiedenen Schleim (Mucilage) festzulegen. 
Die chemische Zusammensetzung der Exudate mykorrhizierter (Hebeloma crusti/ineforme) und nicht-mykorrhi­
zierter Wurzeln von Fichtenkeimlingen soll in Abhängigkeit unterschiedlicher Konzentrationen phytotoxischer 
Al-Spezies, Ca/Al-Verhältnisse und pH-Werte in Nährlösungen umfassend charakterisiert werden. 
Projekt-Nr. 3.96.1021 Projektleiter: Luster J. Abschluss/Dauer: 2000 

Wechselwirkungen zwischen Eisenphasen im Boden, adsorbierten Schwermetallen und Extraktions­
mitteln (Dissertationskonzept) 
Das Projekt zielt auf die grundlegende Frage der Wechselwirkungen zwischen Extraktionsmittel und Eisenpha­
sen sowie deren Adsorbaten in Böden. Dieser Problemkreis wird in einem experimentellen Ansatz angegan­
gen, der sich in drei Teile gliedern lässt. In einem ersten Teil werden Extraktionsexperimente an monominera­
len Systemen (z.B. Hämatit und Magnetit) durchgeführt. Im zweiten Teil werden Oxisole aus Westafrika 
(GEHRING et al. 1994) und Kryptopodsole aus dem Kanton Tessin (BLASER 1973) als Beispiele für multiminerale, 
eisenreiche Systeme verwendet. Für beide Teile wird der gleiche methodische Ansatz verwendet. In einem 
dritten Teil werden Blei bzw. Kupfer an Goethit adsorbiert werden. Mit verschiedenen Extraktionsmitteln 
werden die Bedingungen untersucht, unter denen die Schwermetalle desorbiert werden können. 
Projekt-Nr. 3.94.906 Projektleiter: Zimmermann S. Abschluss/ Dauer: 1996 

Waldschutz und Genetik 

Mitarbeit beim Zulassungs-Verfahren für forstliche Pflanzenbehandlungsmittel 
Liefern von Entscheidungsgrundlagen beim Bewilligungsverfahren forstlicher Pflanzenbehandlungsmittel. 
Projekt-Nr. 3.91.715 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Fallstudien Forstpathologie 
Teilaspekte eines Forstschutzproblems wie Pathogenität eines Erregers, Erfolgskontrolle einer Massnahme 
oder der Einfluss eines anhaltend starken Krankheitsbefalls sollen untersuchVerforscht werden. 
Projekt-Nr. 3.95.986 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalysen von forstpathologischen und abiotischen Ereignissen 
Kenntnisstand der Praxis in Forstpathologie und Forstschutz fördern. 
Vermitteln von Information an den PBMD über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forstschutzereignissen. 
Anregen des Meldeflusses zwischen Forstdiensten und PBMD. 
Projekt-Nr. 3.95.987 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Berichterstattung und Erfahrungsaustausch bei Forstschutzfragen 
Forstleute, Behörden, Waldbesitzer und die Bevölkerung sollen über aktuell auftretende Waldinsekten und 
forstl iche Krankheiten zeitgerecht informiert werden können. Die Orientierung über Wildschäden im Wald 
soll gefördert und qualitativ verbessert werden. 
Die kantonalen Forstschutz-Beauftragten sollen wenn notwendig mit Leistungen des PBMD bei der Diagno­
stik und bei der epidemiologischen Lagebeurteilung sowie bei der allfälligen Massnahmenwahl unterstützt 
werden können und auch von Erfahrungen anderer Forstdienste profitieren. Der PBMD will diesen Erfah­
rungsaustausch anregen. 
Projekt-Nr. 3.95.981 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Synthetic maps of gene diversity and provenance for utilization and conservation of oak resources in Europe 
In this project we will construct a geographic map of chloroplast DNA cytotypes. In the frame of previous 
projects, rapid molecular screening methods were developed that allow us to study large sample sizes. 
Therefore, we expect to construct the map on the basis of a systematic sampling of one native popualtion 
every 50 kms. The genetic markers that will be used for constructing the map exhibit high population 
differentiation, indicating that the map will have a fine resolution. This map will be considered as a reference 
map and will allow to assign any population of unknown orlgin to an alien or a local source. Due to the fact 
that chloroplasts are only maternally inherited in oaks, the geographic map based on cpDNA will retrace the 
post glacial migration routes. 
Projekt-Nr. 3.96.1007 Projektleiterin: Fineschi S. Abschluss/Dauer: 1999 
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Erhaltung genetischer Ressourcen im Wald 
- Entwicklung von Samplingstrategien zur Erfassung der genetischen Variation von Waldbäumen; 
- Beschreibung der genetischen Variation anhand verschiedener Markertypen; 
- Erarbeiten von Methoden zur Erhaltung genetischer Ressourcen; 
- Ausscheidung und Einrichtung von Genreservaten (Umsetzung); 
- Prüfung weiterer Generhaltungsmassnahmen in situlex situ. 
Zu bearbeitende Baumarten: Schwerpunkt bei den einheimischen Eichenarten; zusätzlich Fichte und eine 
seltene, bedrohte oder verstreut vorkommende Baumart. 
Projekt-Nr. 3.96.1023 Projektleiterin: Fineschi S. Abschluss/Dauer: 1999 

Fallstudien Entomologie 
Kenntnisstand über Waldinsekten und deren Auswirkungen verbessern und verbreiten, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Gefährdung wichtiger Waldfunktionen (rechtzeitiges Erkennen von Gefahren, 
Grundlagen für Überwachungs- und Bekämpfungsmassnahmen schaffen). 
Projekt-Nr. 3.95.979 Projektleiter: Forster B. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalysen in Forstentomologie 
Kenntnisstand der Praxis in Forstentomologie und Forstschutz fördern (allgemein und problemorientiert in 
Detailfragen). 
Vermitteln von Information an den PBMD über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forstschutzereignissen. 
Projekt-Nr. 3.95.980 Projektleiter: Forster B. Abschluss/Dauer: permanent 

Überwachung der Krankheitsentwicklung in speziellen Versuchsflächen der subalpinen Stufe 
Abklärung der Wirtsspezifität von Gremmeniella sp.; Untersuchungen zur Epidemiologie in Aufforstungs­
flächen, zur Selektion von krankheits-widerstandsfähigen Klonen und Provenienzen von Lärchen und Arven; 
Versuche zur Krankheitsbekämpfung mit Pflegemassnahmen. 
Projekt-Nr. 3.89.576 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1999 

Welke-resistente Ulmen 
Die waldbauliche Eignung der 4 holländischen Ulmen-Klone wird überprüft. Einheimische Ulmen werden im 
Infektionsversuch auf ihre Krankheitsanfälligkeit getestet. 
Projekt-Nr. 3.89.577 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1998 

Möglichkeiten der biologischen Bekämpfung mit hypovirulenten Erregern 
Das Studium der Epidemiologie von virulenten und hypovirulenten Erregern des Kastanienrindenkrebses 
soll es erlauben, den Krankheitszustand zu beurteilen und Prognosen über die Krankheitsentwicklung zu 
stellen in Abhängigkeit der Anzahl vegetativer Kompatibilitätsgruppen (v-c-Gruppen), der Krankheits­
intensität und der waldbaulichen Behandlung. Untersuchungen zum überleben des Pilzes und Versuche mit 
hypovirulenten Erregern sollen Möglichkeiten der Krankheitsbekämpfung aufzeigen. 
Projekt-Nr. 3.89.578 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1996 

Informationen und Umsetzung der Forschungsresultate 
Umsetzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse für die Forstpraxis und in der Lehre. Kurzprojekte zur 
Lösung aktueller Probleme. 
Projekt-Nr. 3.91.805 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: permanent 

Kastanienrindenkrebs in Weggis. Phytosanitäre Massnahmen und Bekämpfung mit Hypovirulenz 
Biologische Bekämpfung des Kastanienrindenkrebses mit hypovirulenten Erregerstämmen. Studium der 
Ausbreitung und Wirkung von künstlich ausgebrachtem Hypovirus in den behandelten Krebsen und in 
einem bis jetzt Hypovirus-freien Bestand auf der Alpennordseite. 
Projekt-Nr. 3.95.976 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1997 

Entwicklung des Kastanienrindenkrebses 
Mit Langzeitbeobachtungen soll die Dynamik der Krebsentwicklung beschrieben werden: Veränderung der 
Krebsintensität, Zu- oder Abnahme von oberflächlichen und aktiven Krebsen. 
Mit der Charakterisierung von isolierten C. parasitica-Stämmen wird gezeigt werden, ob die Verbreitung von 
hypovirulenten Stämmen die Krebsentwicklung erklärt oder ob weitere Faktoren (Ontogenie der Bäume, 
Witterung, Standort usw.) eine Rolle spielen. Der Einfluss des Standortes, der Exposition und der 
Bestandesstruktur usw. auf die Krebsentwicklung wird im Flächenvergleich ermittelt. 
Projekt-Nr. 6.95.944 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1999 

Ausbreitung und Stabilität des Cryphonectria-Hypovirus (CHV) bei Cryphonectria parasitica 
Das Dissertationsprojekt wird Aufschluss geben über Fragen 
- nach der Effizienz der dsRNA-Ausbreitung innerhalb des behandelten Krebses, innerhalb desselben 

Sprosses, innerhalb desselben Stockes und innerhalb des Bestandes (zwischen versch. Stöcken); 
- nach dem Anteil an spontan, d.h. nicht durch Behandlung des Krebses erscheinenden Konversionen; 
- nach dem Verlust der dsRNA bei hypovirulenten Stämmen; 
- nach dem Springen der dsRNA in Stämme anderer VC-Gruppen (vegetative Kompatibilität); 
- nach der Stabilität der Virulenz und der genetischen Information des Virus (Mikroevolution). 
Projekt-Nr. 3.96.1036 Projektleiterin: Heiniger U. Abschluss/Dauer: 1998 
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Biological control of chestnut blight (Cryphonectria parasitica) in Hungarian and Swiss chestnut 
populations 
Biocontrol with a hypovirus will be performed in Hungary. The following hypotheses will be tested: i) the 
hypovirus disperses more efficiently than its fungal host and ii) the hypovirus only spreads between strains 
of the same v-c group. 
To reach these goals we will apply a hypovirulent fungal strain with a distinct molecular marker 
- to follow the dispersal of the hypovirulent strain between compatible strains; 
- to monitor the loss of the hypovirus from the fungal strain; 
- to monitor the acquisition of the hypovirus by incompatible strains. 
The design of a Swiss experiment will be the bases for the Hungarian trial. 
Projekt-Nr. 3.96.1037 Projektleiterin: Heiniger, U. Abschluss/Dauer: 1998 

Melde-, Sammel- und Auswertezentrale 
Erreichen eines möglichst umfassenden und aktuellen Kenntnisstandes des PBMD und der kantonalen 
Forstschutzbeauftragten über das Auftreten, die Verbreitung und die jeweilige Bedeutung forstlicher Schäd­
linge, Krankheiten sowie Schäden abiotischer Natur. 
Projekt-Nr. 3.87.659 Projektleiter: Meier F. Abschluss/Dauer: permanent 

Gesamtschweizerische Forstschutz-Erhebungen 
Verbessertes Verständnis betreffend Auftreten und Bedeutung von forstlichen Krankheiten und Schädlingen. 
Verbesserte Kenntnisse zur Entwicklung von Buchdruckerpopulationen (lps typographus) und deren Schä­
den in Raum und Zeit. 
Projekt-Nr. 3.95.982 Projektleiter: Meier F. Abschluss/Dauer: permanent 

Dokumentation und Merkblätter 
Dokumentation: Versorgung der Forstdienste und weiterer Institutionen mit entsprechendem Informations­
material. Austausch von Forstschutzmaterial: WSL-intern u.a. in- und ausländische Institutionen. 
Merkblätter: Forstdiensten, Försterschulen und ETH-Dozenten Lehrmaterial zur Verfügung zu stellen. Auch 
Abgabe gegen Entgelt an ein weiteres Zielpublikum wie Gemeindebehörden, Naturschutzfachstellen, 
Lehrervereine und interessierte Laien. 
Bereitstellung von Informations- und Dokumentationsmaterial für WSL-internen Gebrauch. 
Projekt-Nr. 3.95.983 Projektleiterin: Nierhaus D. Abschluss/Dauer: permanent 

Wildschadenerhebung und Interpretation 
Schweizerischen Grundstandard für die Erhebung von Wildschäden in Absprache mit der Eidg. Forst­
direktion anbieten. 
Verfahren für die waldbaulich wie wildökologisch wissenschaftlich fundierte Wildschadenanalyse ausarbeiten. 
Projekt-Nr. 3.95.984 Projektleiter: 0dermatt 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalyse Wald/Wild 
Der PBMD soll aktuelle Informationen über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forstschutzereignissen 
und -situationen erhalten. 
Der PBMD soll die Forstdienste bei Wildschadenfragen kompetent und zeitgerecht beraten können. 
Erkenntnisse aus Forschung und Praxis zu Wildschadenerhebung und Wildschadenverhütung sollen zusam­
mengestellt und für die Weitervermittlung aufgearbeitet werden. 
Projekt-Nr. 3.95.985 Projektleiter: 0dermatt 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Vorkommen und Verbreitung von Armi/laria spp. im Schweizer Wald 
Das Ziel des Projektes ist es: 
- Vorkommen und Verbreitung der verschiedenen Hallimasch-Arten im Schweizer Wald repräsentativ zu er­

fassen; 
- zusammenhänge zwischen Vorkommen der Hallimasch-Arten und vegetations-, standortskundlichen und 

waldbaulichen Parametern aufzuzeigen; 
- die Hallimasch-Arten auf den LWF-Dauerbeobachtungsflächen zu erfassen. 
Projekt-Nr. 6.95.942 Projektleiter: Rigling D. Abschluss/Dauer: 1999 

Einfluss von Umweltveränderungen auf den Wurzelraum von Waldbäumen: Baum/Pathogen-Interak­
tionen 
Ziel dieses Projekts ist es, eine repräsentative Aufnahme der Befallsintensität von bodenbürtigen Pathoge­
nen (Keimlingskrankheiten, Wurzelfäulen, Stammfäulen) auf ausgewählten LWF-Flächen zu erstellen. 
Folgende Hypothesen sollen verfolgt werden: Die Befallsintensität ist abhängig von 
- Alter, sozialer Stellung, Stamm- und Wurzelverletzungen und Kronenzustand der Bäume, 
- Biotischen Faktoren (Diversität und Zustand der Mykorrhizen, Schädlingen und Krankheiten an oberirdi-

schen Pflanzenteilen). Die Untersuchung wird so angelegt, dass im Rahmen von langfristigen Zeitreihen­
untersuchungen und in Kombination mit Experimenten der Einfluss von weiteren Faktoren (Klima, Stick­
stoff- und Säureeintrag, Waldbau) auf die Befallsintensität geprüft werden kann. 

Projekt-Nr. 6.95.955 Projektleiter: Rigling D. Abschluss/Dauer: 1998 
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Die Bedeutung der Holzlagerung von Kastanie für die Epidemiologie der virusinduzierten Hypo­
virulenz beim Kastanienrindenkrebs (Cryphonectria parasitica) 
Geprüft wird folgende Hypothese: 
Kastanien-Holzlager, auf denen C. parasitica saprophytisch lebt und stark sporuliert, haben einen positiven 
Effekt auf die Verbreitung des Hypovirulenz-Virus. 
Projekt-Nr. 3.96.1026 Projektleiter: Rigling D. Abschluss/Dauer: 1997 

Molekulargenetische Erhebungen in subalpinen Waldbeständen: Entwicklung und Erprobung von 
Methoden 
Entwicklung von molekulargenetischen Routineverfahren zum Nachweis genetischer Variation innerhalb und 
zwischen Beständen im Gebirgswald: 
- Nachweis der genetischen Kontrolle von DNA-Markern durch Analyse ihrer Segregation in Voll­

geschwisterfamilien (Fichte). 
- Erprobung molekulargenetischer Methoden: Identifikation der Genotypen einzelner Bäume in Beständen 

der Fichte und Weisstanne. 
- Vergleich der entwickelten Methoden mit konventionellen Methoden (lsoenzymanalyse) am selben Ob­

jekt. 
Projekt-Nr. 3.94.905 Projektleiter: Sperisen Ch. Abschluss/Dauer: 1996 

Development and validation of nuclear markers carrying coding sequences: Norway spruce as a 
model species 
The project aims at the development and validation of molecular markers carrying nuclear coding 
sequences of Norway spruce. The goal is to develop PCR-based markers applicable to abroad range of 
species from the order Pinales. These markers will be used for monitoring genetic diversity in Norway 
spruce and other species. Nuclear coding sequences are of particular interest because at least part of these 
sequences are under environmental selection and therefore may provide markers related to ecological 
fitness of forest trees. 
Projekt-Nr. 3.96.1008 Projektleiter: Sperisen Ch. Abschluss/Dauer: 1999 

Bereich Landschaftsökologie 

Zoologie 

Faunistische Inventurmethoden für Wirbellose 
Faunistische Bewertung von intensiv genutzten und naturnahen Biotopen nach agroökologischen und 
naturschützerischen Kriterien. Erarbeiten von Inventurmethoden, die standardisierte und damit vergleichba­
re Bewertungskriterien für verschiedenartigste Landschaftselemente ermöglichen. Instrument für Simultan­
vergleiche (z.B. Transekte) und Sukzessivvergleiche (Erfolgskontrollen, impact studies). 
Projekt-Nr. 4.85.449 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1998 

Faunenaustausch zwischen naturnahen Biotopen und lntensivkulturen 
Kenntnis über den Anteil der Tierarten in der Agrikulturlandschaft, die zumindest zeitweise auf naturnahe 
Strukturen zwingend angewiesen sind. Abklären, wie stark mit zunehmender Distanz zwischen naturnahen 
Biotopen die Möglichkeit zu einem populationserhaltenden Genaustausch abnimmt, und wie stark lntensiv­
kulturen und Verkehrsträger isolierend wirken. 
Projekt-Nr. 4.85.450 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1997 

Der Beitrag von Waldrandstrukturen zur regionalen Biodiversität 
- Abklären, welcher prozentuale Anteil der als «Waldarten» bekannten Tiere (v.a. Wirbellose) zumindest 

zeitweise auf Ökotonstrukturen des Waldrandes angewiesen ist oder in erheblichem Masse davon profi­
tiert. 

- Feststellen, welcher Teil des strukturierten Waldrandes (Waldmantel, Strauchsaum, Krautschicht) als per-
manentes oder temporäres Habitat am meisten zur regionalen Biodiversität beiträgt. 

Für verschiedene «funktionelle Gruppen» sollen diese Fragen zusätzlich getrennt untersucht werden: 
1. Alt- und Totholzbewohner als naturschutzrelevante Gruppe. 2. Räuberische und parasitoide Arthropoden 
als Antagonisten von land- und forstwirtschaftlichen Schädlingen. 
Projekt-Nr. 4.94.910 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1997 

Untersuchung unterschiedlicher Behandlungsverfahren von Borkenkäferherden an instabilen 
Bestandesrändern 
Es sollen Entscheidungsgrundlagen geschaffen werden, um die Wahl einer geeigneten Strategie zur Be­
kämpfung von Buchdruckerbefall in frischen Steilrändern zu unterstützen. Es soll untersucht werden 
- wie sich die beiden Bekämpfungsstrategien auswirken auf die räumliche und zeitliche Entwicklung des 

Borkenkäferbefalls, die Gesamtmenge an Käferholz sowie das Verhältnis von Aufwand zu Nutzen; 
- wie lokale Rahmenbedingungen (Standort, Bestand, Witterung, Käferdruck) den Erfolg der beiden 

Bekämpfungsstrategien beeinflussen; 
- ob sich die Befallsgefährdung auf Grund von lokalen Rahmenbedingungen abschätzen lässt. 
Projekt-Nr. 4.96.1048 Projektleiter: Seifert M. Abschluss/Dauer: 2000 

67 



Temperaturabhängige Lebenstafeln des Buchdruckers (/ps typographus L.) und Analyse des 
Populationswachstums 
Das Projekt soll das grundsätzliche Vermehrungspotential des Buchdruckers unter optimalen Bedingungen 
bei verschiedenen Temperaturen untersuchen. Stadienspezifische Entwicklungsdauer, altersspezifische 
Fekunditäts- und Mortalitätsraten und das Geschlechtsverhältnis (Life history parameters) werden im 
Temperaturbereich von 10-40 °C bestimmt. Damit lassen sich Entwicklungsnullpunkt und -temperatur­
summen berechnen. Zudem werden auch Freilandpopulationen untersucht. Mittels der Lebenstafeln kann 
das Populations-Vermehrungspotential berechnet und ein allfälliges späteres Modell der Buchdrucker­
Populationsentwicklung parameterisiert werden. 
Projekt-Nr. 4.92. 761 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 1996 

Monitoring von forstlich bedeutenden Schmetterlingen 
Das Projekt will mit beschränktem zeitlichen und finanziellen Aufwand folgende Ziele erreichen: 
- Erfassen und Sammeln von Daten über die langfristigen Populationsschwankungen von Nonne und 

Schwammspinner, um bei al lfälligen späteren Detailuntersuchungen auf langjähriges Datenmaterial zu­
rückgreifen zu können. 

- Verknüpfen dieser Daten mit abiotischen (Temperatur) und biotischen (Pflanzeninhaltsstoffe) Faktoren, um 
weitere Erkenntnisse über die «driving forces» der Zyklen/Gradationen zu erhalten. 

- Die Gradationsphasen sollen dazu genützt werden, Phänologie, Entwicklungsdauer und Morta!itäts­
faktoren der Raupen zu untersuchen. 

Projekt-Nr. 4.93.790 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 1996 

Sukzession der xylobionten Insekten und deren Antagonisten in abgestorbenen Fichten 
Das Projekt soll folgende Fragen abklären: 
- Welche natürlichen Gegenspieler von «Schädlingen» entwickeln sich in abgestorbenen Fichten während 

der ersten 5 Jahre nach deren Tod (Totholzalter), in welcher zeitlichen Abfolge und in welcher Anzahl? 
- Welche Antagonisten sind in frisch vom Buchdrucker befallenen, noch nicht abgestorbenen Fichten m 

welcher Zahl anzutreffen? 
- Was ist die Artensukzession von xylobionten (holzbewohnenden und -abbauenden) Insekten, «schädli­

chen» und gefährdeten, in stehenden Fichten in Abhängigkeit des Totholzalters? 
Projekt-Nr. 4.95.989 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 2000 

Untersuchung unterschiedlicher Behandlungsverfahren von Borkenkäferherden an Bestandes­
rändern im Hinblick auf Folgebefall und Rentabilität - Projektausarbeitung. 
Im Rahmen des Vorprojektes soll der Plan für das Hauptprojekt ausformuliert und die Durchführbarkeit der 
geplanten Untersuchung abgeklärt werden. 
Ziel des Hauptprojektes ist es, die beiden Behandlungsverfahren (konsequente und rechtzeitige Beseitigung 
aller befallenen Bäume bzw. Verzicht auf alle phytosanitären Massnahmen) unter verschiedenen Bedingun­
gen hinsichtlich des zeitlichen Befallsablaufes, der Gesamtmenge an anfallendem Borkenkäferholz sowie 
ihrer Kosten-Nutzen-Bilanz zu beurteilen. 
Projekt-Nr. 4.96.1029 Projektleiter: Wermelinger B. Absch luss/Dauer: 1996 

Entwicklung der Insektenfauna in Sturmschadenflächen 
In aufgeräumten und unaufgeräumten Sturmschaden-Teilflächen sollen einerseits die für den Forstschutz re­
levanten Schadinsekten und ihre Antagonisten (Artenspektrum, Dynamik, Gefährdung des Waldbestandes) 
und anderseits die ökologisch-naturschützerisch wichtigen Arten (Artenvielfalt, Diversität, Zeigerarten) unter­
sucht werden. 
Projekt-Nr. 4.92.757 Projektleiter: Duelli P., Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 1998 

Vegetationskunde 

Standort und Bonität im Aargauer Jura 
Ein Beitrag zur Kenntnis der zusammenhänge zwischen Standort und Bonität. 
Projekt-Nr. 4.90.628 Projektleiter: Keller W. Abschluss/Dauer: 1997 

Räumliche und zeitliche Variabilität von Pflanzenbeständen - Erfassung pflanzensoziologischer, 
phänologischer und fortpflanzungsbiologischer Parameter in verschiedenen Naturräumen 
Ziel des vorliegenden Projektes ist die Erarbeitung von Grundlagen für Überwachungsaufgaben (Erfolgskon­
trolle, Monitoring). Im Detail lauten die Projektfragen: 1) Wie kann mit pflanzensoziologischen, 
phänologischen und fortpflanzungsbiologischen Methoden die räumliche und zeitliche Variabilität am 
effizientesten erfasst werden? 2) Wie wirkt sich die nicht gerichtete räumliche und zeitliche Variabilität auf 
die erfassten Parameter aus? 3) Wie können gerichtete Veränderungen in Pflanzenbeständen möglichst 
frühzeitig erfasst werden? 4) Welcher Versuchsplan ist für welche Fragestellung optimal und welches ist 
das effizienteste Auswertungsverfahren? 5) Welche Interpretationen sind möglich und zulässig und wie 
zuverlässig sind sie? 
Projekt-Nr. 4.93.782 Projektleiter: Krüsi 8 .0. Abschluss/Dauer: 1996 
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Atlas der Waldstandorte und Waldgesellschaften in der Schweiz 
(Nachfolge Ellenberg und Klötzli 1972) 
Der «Waldatlas» soll in Buchform und - falls sinnvoll und möglich - auch in einer EDV-Version erscheinen. 
Er enthält eine auf die Bedürfnisse der Praxis ausgerichtete Beschreibung der Waldstandorte und der zuge­
hörigen naturnahen Waldgesellschaften der Schweiz. Zusätzlich sind Angaben über häufige Ausprägungen 
der aktuellen Vegetation, waldbauliche Möglichkeiten und Naturschutzaspekte vorgesehen unter Berück­
sichtigung der Dynamik und Struktur der Bestände. Der «Waldatlas» richtet sich an Forstleute, Planer, 
Naturschutzfachleute und Wissenschafter. 
Projekt-Nr. 4.94.885 Projektleiter: Krüsi 8.0. Abschluss/Dauer: 1997 

Digitale Pflanzenschlüssel 
- Implementation eines allgemeinen digitalen Bayes-Schlüssels auf einem tragbaren Computer (Newton). 

Aufbau von Werkzeugen, um fremde tabellarische Schlüssel übernehmen zu können. 
- Aufbau einer Merkmalsdatenbank für sterile Gräser für die Verwendung in einem Bayes-Schlüssel. 
- Optimierung und Test der Entwicklung. 
Projekt-Nr. 4.95.915 Projektleiter: Krüsi 8.0. Abschluss/Dauer: 1996 

Eigenschaften des Wurzelwerkes von Waldpflanzen (Wurzel, Rhizome, unterirdische Ausläufer usw.) 
Mit dem Projekt soll vorerst ein Überblick über die in der Literatur weit verstreuten Kenntnisse gewonnen 
werden. Die Literatur ist nicht nur zusammenzustellen (Recherche), sondern vor allem nach den Einzelheiten 
der Ergebnisse, Befunde usw. auszuwerten. 
Projekt-Nr. 4.88.499 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1996 

Fortführung der Dauerbeobachtung von Sturmschadenflächen im Gebirgswald 
Ziel des Projektes ist die Fertigstellung der Einrichtungen, der Erhebung der Ausgangszustände sowie die 
Erfassung von Veränderungen in Artenzusammensetzung/Standortsfaktoren (Sukzessionen) und überleben­
dem Baumbestand. Ein besonderes Augenmerk gilt der Baumartenverjüngung, den lnsektengradationen 
und dem Einfluss des Wildes. Angestrebt wird auch, dass das Projekt die Formulierung wissenschaftlicher 
Hypothesen betr. Vermutungen von Praktikern zur Verjüngungsgunst von Standortsmosaiken und Bestan­
desstrukturen im Gebirgswald ermöglicht. 
Projekt-Nr. 4.90.697 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1996 

lmmissionsbedingte Veränderung bodenchemischer Parameter unter besonderer Berücksichtigung 
der Azidität 
Das Ziel des Projektes besteht darin, die mittelfristigen Veränderungen bodenchemischer Parameter unter 
Berücksichtigung der zeitlichen und örtlichen Variabilitäten zu erfassen. Damit sollte die Möglichkeit gege­
ben sein, verbindliche Aussagen über den Einfluss von Immissionen auf die Bodenversauerung zu machen. 
Projekt-Nr. 4.92.777 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1996 

Einfluss von Stürmen auf Häufigkeit, Art und Ausmass von Windwürfen in der Schweiz 
- Die Windwürfe sind nach Kantonen (evtl. feiner gegliedert) in 50-100jährigen Zeitreihen erfasst. 
- Sie ergeben ein lückenloses Bild der räumlichen und zeitlichen Verteilungen. 
- Sie sind nach jahreszeitlichem Auftreten und nach waldbaulichen und ökologischen Kriterien erfasst. 
- Aus den Ergebnissen sind waldbauliche, betriebliche, landschaftspflegerische und forstpolitische Folge-

rungen zu ziehen. 
Projekt-Nr. 4.96.1006 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1998 

Waldvegetation der Schweiz 
- Überblick über die Waldvegetation (aktuelle Vegetation) und die Waldstandorte (nach EK, 1972) der 

Schweiz. 
- Informationen über den effektiven Zustand und Störungen der aktuellen Waldvegetation. 
- Ermitteln der Artenvielfalt der Waldvegetation und Struktur der Wälder nach Naturräumen und Höhen-

stufen. 
- Korrelation von Vegetationsdaten mit anderen, auf dem gleichen Netz erhobenen Parametern (LFI, SSI, 

Boden). 
- Grundlagendaten für längerfristige Umwelt-Monitoring-Programme: Stichprobenerhebung zur Erfor­

schung der Vegetationsveränderungen im Wald (Level 1), gesamtschweizerische Einbindung der Resulta­
te des Projektes LWF (Level 2 und Level 3). 

Projekt-Nr. 6.95.941 Projektleiter: Kuli P. Abschluss/Dauer: 1999 

Simulation von floristischer Artenvielfalt und Artverbreitung in der Schweiz 
Wichtige Resultate der Forschungsarbeit werden folgende nationale Karten sein: eine Karte der floristischen 
Regionen der Schweiz, eine Karte der aktuellen Artenvielfalt und eine Gefährdungskarte, welche den poten­
tiellen Artenverlust darstellt. 
Als praktische Ergänzung zur Modellierung werden in zwei bis vier Testgebieten mit standardisierten Metho­
den Pflanzeninventare erstellt, um einerseits die Veränderungen seit der letzten floristischen Kartierung fest­
stellen zu können und anderseits den zeitlichen und finanziellen Aufwand einer Kontrollkartierung (als Teil 
eines Monitoring-Netzes) abzuschätzen. 
Projekt-Nr. 4.94.907 Projektleiter: Wohlgemuth T. Abschluss/Dauer: 1996 
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Landschaftsdatenbank 

Landschaftsdatenbank Schweiz 
Entwicklung einer nationalen Naturschutzdatenbank. Erarbeitung von Methoden zur Auswertung und Be­
wertung von Landschaftsinventaren, Schaffung nationaler Inventare (wissenschaftliche Grundlagen rechts­
kräftiger Bundesinventare). Fremddaten für Naturschutzzwecke nutzbar machen. 
Projekt-Nr. 4.85.455 Projektleiter: Dalang Th. Abschluss/Dauer: permanent 

Naturschutzberatung (Inventare, Datentechnik) 
Valorisierung des Projektes «Landschaftsdatenbank Schweiz„ 
Projekt-Nr. 4.91.810 Projektleiter: Dalang Th. 

Toposkop: Landschaftsdatenbank auf Diskette 

Abschluss/Dauer: permanent 

Transfer der Inventare auf Macintosh und Erstellung eines Computer-Programmes, mit welchem sie bequem 
abgefragt werden können. Einerseits soll eine objektweise Abfrage angeboten werden, wie sie jetzt auf Pa­
pier existiert. Vor allem soll es aber möglich sein, für eine Region (z.B. für einen Kanton, eine Gemeinde oder 
für einen durch Koordinaten gewählten Kartenausschnitt) die Objekte mehrerer Inventare auszulisten und 
auf einer Karte darzustellen. 
Projekt-Nr. 4.91.754 Projektleiter: Longatti P. Abschluss/Dauer: 1996 

Landschaftsentwicklung 

Das Naturverständnis und -erlebnis von Nationalparkbesuchern 
Das Ziel dieses Kleinprojektes ist es, vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge zwischen dem 
Naturverständis der NP-Besucher, ihren konkreten Erwartungen an den Besuch und ihrer Zufriedenheit/ 
Unzufriedenheit im NP-Naturerlebnis zu gewinnen. Diese Kenntnisse sollen es erlauben, eine «Theorie des 
Zusammenhangs von Naturverständis und -erlebnis beim NP-Besuch" zu postulieren und darauf gestützt 
geeignete Massnahmen zur Erhöhung der Besuchszufriedenheit vorzuschlagen. 
Projekt-Nr. 4.95.988 Projektleiter: Hunziker M. Abschluss/Dauer: 1996 

Simulating and mapping the potential impacts of increasing C02 and changing climate on the 
vegetation cover: a risk assessment study (NSFP31 project) 
In the present study we propose to perform an ecological risk assessment according to standardized 
procedures to generate probabilities of vegetation change in the Alpine region under given cl imate and C02 

scenarios. The results wi ll be displayed graphically by means of risk maps featuring the sensitivity of various 
Swiss regions and ecosystems to the potential environmental changes. The level of detail is the plant 
population and the vegetation type; spatial resolution lies around 250 m. In a first step we will concentrate 
on forest ecosystems as weil as on alpine and subalpine meadows. Raised and transition bogs, fens, open 
wetlands and dry meadows as weil as some types of agricultural land will be included with second priority. 
Projekt-Nr. 4.92.771 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1997 

Bedürfnisorientierte Landschaftsentwicklung auf Stufe Gemeinde (Dissertationsprojekt) 
Das Hauptziel des Projektes ist es, die fehlenden Grundlagen für eine bedürfnisorientierte Landschafts­
entwicklung auf Stufe Gemeinde zu erarbeiten. Folgende Teilziele stehen im Vordergrund: 
a) Bedürfniserfassung: mittels der Methoden der qualitativen Sozialforschung sollen die Bedürfnisse der Be­

völkerung an die Landschaft in einer ländlichen Agglomerationsgemeinde untersucht werden; 
b) Partlzipative Landschaftsgestaltung: am konkreten Beispiel einer in der Untersuchungsgemeinde stattfin­

denden Landschaftsgestaltung soll eine Methode zum direkten Einbezug der Bevölkerung in die Land­
schaftsentwicklung geprüft und verbessert werden. 

Projekt-Nr. 4.94.913 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1997 

Simulation of climate-induced tree migrations and some socio-economic implications in selected 
regions of Central Europe 
In the present study we will focus on the potential climate induced migration pattern of tree species, which 
are of particular (economic) interest in the lowland forests of Southern Central Europe (Switzerland) and 
Northern Central Europe (East Germany, Poland): e.g., beech, fir, spruce, oak, pine, hornbeam. We propose 
to perform an ecological risk assessment that aims at evaluating potential shifts of the species and its 
economic impacts on some forestry enterprises. 
Projekt-Nr. 4.95.928 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1997 

Forest Dynamics under constant and changing climates. Data and models to quantify medium to 
long-term changes in ecosystems 
The present study is embedded in a NF project that aims at combining paleoecological data (pollen records) 
with forest succession modeling to test ecological theories of forest succession (i.e. immigration, expansion, 
decline, intra-site competition). By applying a forest succession model of the FORET family we will mimic 
the pollen profiles and test whether the selected key elements of forest dynamics are able to explain the 
successional patterns exhib ited In the pollen profiles. This approach will help to evaluate the credibility of 
forest succession models in air pollution but also climate change studies. 
Projekt-Nr. 4.96.1016 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1999 
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Akzeptanz von Natur- und Landschaftsschutzmassnahmen in der Bevölkerung 
- Akzeptanz von Naturschutzmassnahmen: Anhand von Fallbeispielen soll aufgezeigt werden, ob und 

warum Betroffene ausgewählte Naturschutzmassnahmen akzeptieren oder ablehnen. 
- Evaluation von Umsetzungsprozessen und Rahmenbedingungen: Ausgewählte Umsetzungsverfahren 

aus der Praxis sollen bezüglich ihrer akzeptanzfördernden bzw. -hemmenden Auswirkungen untersucht 
werden. 

- Erprobung und Propagierung akzeptanzfördernder Verfahren: Aufgrund der Erkenntnisse aus den 
Fallbeispieluntersuchungen werden Vorschläge für eine verbesserte Vorgehensweise bei der Umsetzung 
von Naturschutzmassnahmen ausgearbeitet und in einem laufenden Projekt erprobt. 

Projekt-Nr. 4.96.1046 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1999 

Forest Dynamics under constant and changing climates. Data and models to quantify medium to 
long-term changes in ecosystems 
The present study is embedded in a NF project that aims at combining paleoecological data (pellen 
records) with forest succession modeling to test ecological theories of forest succession (i.e. immigration, 
expansion, decline, intra-site competition). By applying a forest succession model of the FORET family we 
will mimic the pollen profiles and test whether the selected key elements of forest dynamics are able to 
explain the successional patterns exhibited in the pellen profiles. This approach will help to evaluate the 
credibility of forest succession models in air pollution but also climate change studies. 
Projekt-Nr. 4.96.1016 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1999 

Beratungsaufgaben Landschaftsentwicklung 
Vermitteln von wissenschaftlicher Information an die Praxis. 
Projekt-Nr. 4.91.811 Projektleiter: Kienast F.; Hunziker M. Abschluss/Dauer: permanent 

Forest Response to Environmental Stress at Timberlines 
The present study is embedded in a broader EU proposal that aims at determining the effects of past 
climate change on European timberline forests and to predict the effects of the anticipated global warming 
on forests. This will be achieved by (a) producing calibration data sets of the climate/tree growth 
relationships for the past 100 yrs; (b) feeding the data into dynamic and static forest models (c) testing the 
model on past situations of Holocene timberline fluctuations and (d) building a predictive model of the 
responses of timberlines to future climate change. WSL is involved in the modeling part and the 
dendroclimatology part. 
Projekt-Nr. 4.96.1025 Projektleiter: Kienast F.; Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1999 

Bereich Naturgefahren 

Forstliche Hydrologie 

Wasserbilanz kleiner voralpiner Einzugsgebiete 
Übergeordnetes Ziel ist es, die hydrologischen Wirkungen des Waldes für schweizerische Verhältnisse 
quantifizieren zu können. Insbesondere sollen langfristige Veränderungen im hydrologischen Verhalten ver­
schieden bewaldeter kleiner Einzugsgebiete erkannt werden können, die sich im Zusammenhang mit der 
Witterung, dem Klima, dem Gesundheitszustand der Wälder, den forstlichen Massnahmen sowie weiterer 
anthropogener Einflüsse ergeben. 
Projekt-Nr. 5.70.722 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 1999 

Stoffbilanz und Stofftransport kleiner voralpiner Einzugsgebiete 
- Erkennen von Veränderungen im hydrologischen Verhalten (Wasser- und Stoffflüsse) ganzer Gebiete, die 

sich im Zusammenhang mit der Witterung, dem Klima, den Umweltbedingungen und der forstlichen Be­
wirtschaftung ergeben. 

- Bereitstellung von zuverlässigen Daten aus schwach belasteten Einzugsgebieten für den Test und die 
Weiterentwicklung von bestehenden Ökosystemmodellen. 

Projekt-Nr. 5.70.725 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 2000 

Niederschlagsmessung und Einsatz eines Hochwasserpegels im Einzugsgebiet der Chli Schliere bei 
Alpnach (Kanton Obwalden) 
Im Vordergrund stand der Aufbau eines Niederschlagsmessnetzes und der Betrieb eines Hochwasser­
pegels im Einzugsgebiet der Chli Schliere. Folgende Fragestellungen sollten behandelt werden: 
- Welche Starkniederschläge können im Gebiet der Chli Schliere auftreten? Wie sind die Niederschläge im 

21 ,8 km2 grossen Wildbachgebiet verteilt? Ist ein Höhengradient (453-2128 m ü.M.) erkennbar? 
- Welches ist die optimale Niederschlagsmessdichte? Optimierung (Reduktion) des vorhandenen 

Messnetzes für die Bestimmung der Gebietsniederschläge, bzw. der Starkniederschläge. 
- Welche Hochwasserspitzen und evtl. auch -Frachten resultieren aus diesen Starkniederschlägen? 

Welchen Beitrag kann ein Hochwasserpegel zu dieser Fragestellung leisten? 
Projekt-Nr. 5. 72.1035 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 1996 
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Alptal 2000 - integrierte Ökosystemforschung im hydrologischen Einzugsgebiet Er1enbach im Alptal (SZ) 
- Erfassung der atmosphärischen Stoffeinträge in bewaldete Ökosysteme unter Berücksichtigung von me­

teorologischen Abhängigkeiten und Eigenschaften des Bestandes. 
- Erkennen von Verknüpfungen zwischen Atmosphäre, Boden und Vegetation. 
- Bereitstellen einer Versuchsplattform für ökologische Projekte (Module) im Einzugsgebiet des Erlen-

baches (Alptal/SZ). 
- Auswertung der Ozondaten in Zusammenarbeit mit dem Kt. SZ (inkl. Datenaustausch Alptal - Feusisberg) 

für Plausibilisierung. 
Projekt-Nr. 5.90.724 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 2000 

Portierung von 25 Jahre Unwetterschäden (Rasterdaten) in der Schweiz auf GEWISS (Gewässer­
informationssystem Schweiz) 
Ziel ist es, die von der WSL erfassten jährlichen Unwetterschäden in der Schweiz, basierend auf den Raster­
daten 1 :500'000 für die Jahre 1972-1996 aufzubereiten und in die Sachdatenbank von GEWISS zu übertra­
gen (vgl. Beilage 1). Dabei kann in einem ersten Schritt das Gefahren- und Schadenpotential aufgrund fol­
gender Hauptfrage beurteilt werden: Welche Flussabschnitte, bzw. Regionen wurden in der Beobachtungs­
periode durch welche Naturgefahren und in welchem Ausmass betroffen (Personen- und Sachschäden)? 
Dieses Werkzeug soll die Kantone bei der Erstellung von Gefahrenkarten unterstützen. Bei einer allfälligen 
Etappierung der Arbeiten können Prioritäten für die Erstellung der Gefahrenkarten abgeleitet werden. 
Projekt-Nr. 5.96.1018 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 1998 

Hydrologische Simulationsmodelle 
Evaluation, Test und Anwendung von hydrologischen Simulationsmodellen zur Beantwortung folgender Pro­
blemstellungen: 
- Abschätzen der Komponenten der Wasserbilanz in kleinen unterschiedlich bewaldeten Einzugsgebieten 

ohne langjährige Abflussmessdaten (Zeitschritt: Wochen, Monate, Jahre). 
- Quantitative Abschätzung der hydrologischen Konsequenzen von künstlichen und natürlichen Verände­

rungen in einem Einzugsgebiet (z.B. Entwaldung, Aufforstung usw.). 
- Abschätzung von Abflussganglinien für Einzelereignisse in teilweise bewaldeten Einzugsgebieten (Zeit­

schritt: <1 Std.). 
Projekt-Nr. 5.85.726 Projektleiter: Forster F. Abschluss/Dauer: 1996 

Geschiebetransportmessung in Wildbächen 
- Eichung und Weiterentwicklung einer Geschiebemessmethode; 
- Erfassen der Geschiebemenge in Wildbächen unter verschiedenen Bedingungen (Geologie, Boden, Vege-

tation, Witterung); 
- Ermittlung des Einflusses des Waldes auf die Variabil ität der Geschiebeführung; 
- Beschaffung von Grundlagen für die Charakterisierung von Wildbächen, die Dimensionierung von 

Verbauungen und das Abschätzen des Gefahrenpotentials für Unterlieger. 
Projekt-Nr. 5. 74.560 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1996 

Debris Flows 
The goal of this research project are as follows: 
- to determine experimentally the erosion capacity and material losses of debris flows along the flow path 

(WSL); 
- to test numerical models which simulate the deformation of the debris flow hydrograph along the flow 

path and the runout flow on the fan (WSL, using also a new model to be developed by LSC); 
- to establish two debris flow observation stations and to develop appropriate measuring methods (WSL); 
- to investigate the frequency and magnitude of past debris flow events by dendrochronological methods 

(WSL) 
- to investigate relevant factors for initiation of debris flows (VAW, LMS). 
Projekt-Nr. 5.95.991 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1998 

Sediment transport dynamics in steep streams (EROSLOPE II) 
- Vergleich des Geschiebetransport-Verhaltens zweier Gebirgsbäche mit unterschiedlicher Gerinne-

morphologie. 
- Beschreibung des Einzelkorn-Transportes in Abhängigkeit der Abflussparameter und Gerinnegeometrie. 
- Bestimmen der wicht igsten Einflussfaktoren zur Bestimmung der Geschiebefracht in steilen Bächen. 
- Herleiten von Berechnungsformeln. 
Projekt-Nr. 5.96.1015 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1999 

Unwetterschäden in der Schweiz ijährliche Berichte) 
- Bessere Beurteilung zukünftiger Naturgefahren und deren Risiken; 
- Bessere Kenntnisse im Bereich der Wildbachkunde und für die beratende Tätigkeit; 
- Sensibilisierung der Öffentlichkeit für Belange des Hochwasserschutzes und der Hochwassergefahren; 
- Erfassung der Schadenkosten gesamtschweizerisch (Subventionen, Kostenverteilung, Versicherungen; 

heute und zukünftig). 
Projekt-Nr. 5. 79.593 Projektleiter: Röthlisberger G. Abschluss/Dauer: 1997 
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Verbauwesen und Forsttechnik 

Konstruktion 
- Bereitstellen von Unterlagen für Entwurf, Bemessung und Konstruktion von Tragwerken und Trag­

systemen aus Holz, Drahtsteinkörben, Beton, Drahtseilen und Stahl; 
- laufende Umsetzung der Forschungsresultate in der Praxis. 
Projekt-Nr. 5.85.423 Projektleiter: Böll A. Abschluss/Dauer: permanent 

Steinschlagschutzsysteme aus Drahtseilnetzen mit elastisch/reversibel verformbaren, wartungs­
freien Seilbremsen 
Entwicklung von Steinschlagschutzsystemen aus Drahtseilnetzen und Stahlstützen mit einem Energie­
aufnahmevermögen von mehr als 1000 kJ. Die neuen Systeme sollen sich zudem weitgehend elastisch/ 
reversibel verhalten indem etwa 80% der maximal zugeführten Energie durch die elastische Deformation in 
den neu entwickelten Seilbremsen aufgenommen wird. Gegenüber den heutigen Konstruktionen sollten 
daher die neuen Systeme wesentlich wartungsfreundlicher werden. 
Projekt-Nr. 5.96.1032 Projektleiter: Böll A. Abschluss/Dauer: 1998 

Kalkulationsgrundlagen für die Holzbringung mit Mobilseilkränen mittlerer Grösse 
- Erstellen von Kalkulationsgrundlagen für die Holzbringung mit Mobilseilkränen mittlerer Grösse; 
- Erarbeiten eines mathematischen Modells für schweizerische Verhältnisse; 
- Erarbeiten von Entscheidungshilfen für den Einsatz von Mobilseilkränen mittlerer Grösse. 
Projekt-Nr. 2.88.392 Projektleiter: Frutig F. Abschluss/Dauer: 1996 

Expertise Flüeligraben 
Rahmenbedingungen festlegen, um mit minimalem technischem Aufwand ersosiongefährdete Flächen 
wieder begrünen zu können. Für die WSL ist das Projekt einerseits eine Beratung der Praxis, andererseits 
können wir es als Studienobjekt benutzen. Vor allem im Hang-, Runsen- und Lebendverbau sind Fragen 
zu klären und grundsätzliche Aspekte aufzuzeigen. 
Projekt-Nr. 5.81.420 Projektleiter: Gerber W. Abschluss/Dauer: 1996 

Lebendverbau 
Bereitstellen gesicherter Grundlagen für die Anwendung von Lebendverbaumethoden sowie von 
standortsangepassten Pflanze-Pilz-Systemen (ektomykorrhizierte Pflanzen) für Feldversuche. 
Projekt-Nr. 5.80.419 Projektleiter: Graf F. Abschluss/Dauer: permanent 

Rutschungen 
- Grundlagen bereitstellen für Risikoanalyse und Projektierung; 
- Kenntnisse verbessern über die Wirkungen von Vegetation und Verwitterung auf das Erosions- und 

Rutschverhalten; 
- Einsatz fördern von Photogrammetrie und Geländemodellen; 
- Grundlagen bereitstellen für die Verbaupraxis. 
Projekt-Nr. 5.85.421 Projektleiter: Graf F. Abschluss/Dauer: permanent 

Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Forwarder 
- Erstellen von Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Forwardern; 
- Erarbeiten eines mathematischen Modells für mitteleuropäische Verhältnisse; 
- Erarbeiten von Entscheidungshilfen für den Einsatz von Forwardern. 
Projekt-Nr. 5.91. 720 Projektleiter: Lüthy Ch. Abschluss/Dauer: 1997 

Forsttechnische Informations- und Prospektsammlung (FIPS) 
- Unterhalten einer aktuellen forsttechnischen Informations- und Prospektsammlung über in Europa einge-

setzte Forstmaschinen, -geräte und -werkzeuge; 
- Bereitstellen einer Grundlage für die Forschungsarbeit und die Dienstleistungsaufgaben; 
- Sammlung erhalten, redimensionieren und laufend den Bedürfnissen anpassen. 
Projekt-Nr. 5.91.801 Projektleiter: Lüthy Ch. Abschluss/Dauer: permanent 

Forsttechnische und betriebswirtschaftliche Beratung der Forstwirtschaft im Berggebiet 
- wissenschaftliche Beratung von Praxis und Wissenschaft; 
- Umsetzung von Forschungsergebnissen; 
- Aufdecken von Rationalisierungspotentialen und Bedürfnissen; 
- Erarbeiten von Grundlagen. 
Projekt-Nr. 5.88.383 Projektleiter: Oswald K. Abschluss/Dauer: permanent 

Handbuch zur Investitionsplanung für Forstmaschinen 
Erstellung einer praxisorientierten Anleitung zur forstlichen Investitionsplanung im Auftrag des BUWAL. 
Projekt-Nr. 5.91.813 Projektleiter: Oswald K. Abschluss/Dauer: 1996 
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Wildbachverbau 
- Bereitstellung von Grundlagen zur Beurteilung von Naturgefahren in Wildbacheinzugsgebieten, insbeson-

dere im Hinblick auf die Gefahrenkartierung; 
- Erarbeitung von Einsatzmethoden von Photogrammetrie und GIS; 
- Erarbeitung von hydraulischen Grundlagen zur Bemessung von Bauwerken in Steilgerinnen. 
Projekt-Nr. 5.89.622 Projektleiter: Rickli Ch. Abschluss/Dauer: permanent 

Beurteilung neuer Maschinen und Arbeitsverfahren 
Ganzheitliche Beurteilung der Einsatzmöglichkeiten neuer Maschinen und Arbeitsverfahren in der Wald­
arbeit. 
Mitarbeit bei der Gebrauchswertprüfung von Schleppern und Maschinen (FPA-Prüfung des Kuratoriums für 
Waldarbeit und Forsttechnik). 
Projekt-Nr. 5.82.721 Projektleiter: Thees 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Mechanisierung der Holzernte in Hanglagen - Sehreitgeräte als Trägerplattformen für die Vollernter­
technik 
Entwicklung eines neuen Holzerntesystems für Hanglagen (konzeptionelles Design) auf der Basis von 
Sehreitgeräten und Vollerntertechnik (Schreitvollernter) 
Unterziele: 
- besondere Berücksichtigung der forstlichen Einsatzkonzepte für sog. Schreitvollernter; 
- Integration der waldbaulichen Konzepte und der Rücketechnik; 
- Modellierung von Leistung, Kosten und Umweltschäden des neuen Holzerntesystems; 
- Methodischer Beitrag zur Systementwicklung in der Holzernte. 
Projekt-Nr. 5.95.918 Projektleiter: Thees 0. Abschluss/Dauer: 1998 

Gebirgswald 

Leitung der technischen Forstverwaltung Bremgarten (Kt. Aargau) 
Aufgrund eines Vertrages mit der Ortsbürgergemeinde Bremgarten leitet die WSL bzw. ein Mitarbeiter der 
WSL in der Funktion als Stadtoberförster die technische Forstverwaltung Bremgarten. Der Stadtwald 
Bremgarten wird für Versuche und als Exkursions- und Demonstrationsobjekt genutzt und ermöglicht ver­
schiedenen Gruppen, eigene Praxiserfahrungen zu sammeln. 
Projekt-Nr. 5.71.566 Projektleiter: Bürgi A. Abschluss/Dauer: permanent 

Wirkungen von Eingriffen auf Struktur, Verjüngung und Stabilität von Gebirgswaldbeständen 
Erfassen und Interpretieren der Veränderungen (Struktur, Verjüngung, Schäden) der unter bestimmten, do­
kumentierten Bedingungen ausgeführten Schläge in 8 Flächen, die in den Jahren 1986-88 mit den damals 
modernsten technischen Mitteln ausgeführt wurden. Der Vergleich der seinerzeitigen Zielsetzung mit dem 
gegenwärtigen Zustand lässt Rückschlüsse auf die Zweckmässigkeit des damaligen Eingriffs zu. 
Beurteilen der beabsichtigten und unbeabsichtigten Folgen der damals abgeschätzten und eingegangenen 
Risiken. 
Projekt-Nr. 5.95.931 Projektleiter: Bürgi A. Abschluss/Dauer: 1997 

--- - ----
Internationaler Weisstannenprovenienzversuch (IUFRO) 
Die IUFRO-WP S1 .01.08 hat für den internationalen Weisstannen-Herkunftsversuch folgende Ziele formu­
liert: 
- Untersuchung der geographisch-genetischen Variation und Ökotypengliederung der Weisstanne; 
- Selektion von biologisch stabileren und trockenresistenteren Tannenprovenienzen für den Anbau in 

warmtrockenen Lagen, wo die Tanne häufiger Vital itätsprobleme aufweist; 
- Erarbeitung von Herkunftsempfehlungen für den Anbau der Weisstanne auf verschiedenen Standorten 

innerhalb und ausserhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes. 
Projekt-Nr. 5.81.376 Projektleiterin: Commarmot B. Abschluss/Dauer: permanent 

Wachstum und Gedeihen verschiedener Tannenprovenienzen in unterschiedlichen Höhenlagen 
- Vergleich von Wachstum, Vitalität, Austriebsverhalten und Forstresistenz verschiedener mitteleuropäi­

scher und kalabrischer Tannenherkünfte beim Anbau in verschiedenen Höhenlagen; Vergleich der Varianz 
innerhalb und zwischen den Herkünften aus Mitteleuropa und Kalabrien. 

- Liefern eines Beitrags zur Beurteilung der ökologischen Eignung und der Anbaumöglichkeiten 
kalabrischer Tannenprovenienzen auf mitteleuropäischen Standorten. 

Projekt-Nr. 5.88.398 Projektleiterin: Commarmot B. Abschluss/Dauer: 2006 

Buchenverjüngung mit unterschiedlichen Verjüngungszeiträumen und verschieden starker Über­
schirmung durch den Mutterbestand 
- Erarbeitung von Entscheidungshilfen zur Beurteilung der optimalen (max.Imin.) Überschirmungsstärke 

und -dauer der Buchennaturverjüngung auf verschiedenen Standorten. 
- Lieferung konkreter Anhaltspunkte für die Verjüngungsplanung, insbes. die Abschätzung der 

Verjüngungszeiträume und die Festlegung der Eingriffszeitpunkte und der günstigsten Lichtungsstärken. 
Projekt-Nr. 5.89.579 Projektleiterin: Commarmot B. Abschluss/Dauer: 2019 
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Auswirkung verschiedener Wiederbewaldungsvarianten von Sturmschadenflächen auf Schnee­
verhältnisse und Lawinen 
- Grundlagen liefern bezüglich Schneeverhältnissen und Schneebewegungen für das Rahmenprojekt und 

für verschiedene Teilprojekte. 
- Grundsätze für die Behandlung künftiger Sturmschadenflächen bezüglich Lawinenschutz erarbeiten. 
Projekt-Nr. 5.91.833 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1996 

Schnee, Schneebewegungen und Schutzaufforstungen in den Versuchsgebieten SLF ccStillberg„ und 
ccBleisa/Pusserein„ 
Ziel des Projektes ist es, der Praxis Grundlagen zur Verfügung zu stellen, um die Lawinenschutzwirkung 
und den Gleitschneeschutz im Waldareal zu erhalten bzw. möglichst rasch wieder herzustellen. Im wissen­
schaftlichen Bereich wird die Auswertung/Interpretation der bestehenden bzw. laufend erhobenen Daten 
aus den bestehenden Versuchsaufforstungen vorangetrieben. Ausserdem sind Kriterien für die Schutz­
fähigkeit zu formulieren, damit Eingangsgrössen für Modelle zur Verfügung stehen. 
Projekt-Nr. 5.92.838 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1996 

Entwicklung der Lawinenschutzwirkung von Windwurf-Flächen 
- Überprüfung der Hypothese, dass ein Belassen von Stämmen in Windwurfflächen an steilen Hängen der 

montanen und subalpinen Stufe genügenden Lawinenschutz bietet, bis die aufkommende Verjüngung 
oder der aufkommende Jungwuchs den Lawinenschutz übernehmen kann. 

- Formulierung der notwendigen Massnahmen, welche bei zukünftigen Windwurfereignissen in Gebieten 
mit Lawinengefährdung angezeigt sind. 

- Dokumentierung der zeitlichen Entwicklung der Schnee- und Lawinenverhältnisse auf den WSL-Sturm­
flächen Disentis, Pfäfers, Schwanden und Zweisimmen, auch als Standortsfaktor für die übrigen WSL­
Projekte auf diesen Flächen. 

Projekt-Nr. 5.96.1053 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 2000 

Zeitliche Entwicklung der Lawinenschutzwirkung von Jungwald in Sanierungsflächen der Praxis 
- Unterlagen zur Schutzfähigkeit für aufkommende junge Gebirgswälder erarbeiten (Baumhöhe bzw. 

Bestockungsgrad). 
- Erhaltung von geeigneten, bestehenden Untersuchungsflächen in Sanierungsgebieten der Praxis, für wel­

che aus dem Projekt 844 bereits gute Unterlagen zur Überprüfung von Kriterien zur Schutzfähigkeit vor­
handen sind. 

Projekt-Nr. 5.96.1011 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1999 

Messung und Modellierung der Schneeinterzeption und Strahlung im Gebirgswald 
Die für die Modellierung der Schneeinterzeption und der damit verbundenen Transportprozesse notwendi­
gen Parameter werden mit Experimenten und Messungen im Labor und an einem einzelnen Baum im Freien 
bestimmt und überprüft. 
Die durch die Schneeinterzeption bedingten unterschiedlichen Reflexions- und Absorptionseigenschaften 
von Ästen werden in bestehende Strahlungsmodelle für Waldbestände integriert. Dies ermöglicht Berech­
nungen der Energieflüsse im Bestand und am Boden. 
In Verbindung mit einem Schneedeckenmodell wird das Abschmelzen einer isothermen Waldschneedecke 
und die Rückkopplung auf die Strahlungsverhältnisse im Bestand modelliert. 
Projekt-Nr. 5.96.1042 Projektleiter: Frey W., Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1998 

Winterbericht über Schnee- und Lawinenerhebungen in Versuchsfeldern des SLF Davos 
- EDV-Ablage und -Kontrolle sowie Darstellung der Winterdaten, um diese über die Projekte hinaus einer 

interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
- Quervergleiche zwischen den Beobachtungsjahren und den verschiedenen Örtlichkeiten ermöglichen. 
- Die aufbereiteten Daten sollen Grundlage für das Erarbeiten und Testen von Modellen sein. 
Projekt-Nr. 5.75.864 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 

Waldfunktionen am Beispiel des Lusiwald 
Ausarbeitung eines Forschungsprojektes zur Untersuchung der Wirksamkeit der einzelnen Waldfunktionen 
wie nachhaltiger Schutz vor Naturgefahren, Erholung, Naturschutz und Holznutzung am gleichen Standort. 
Dies soll mit der Überführung eines gleichförmigen hochstaudenreichen Fichtenwaldes (Lusiwald) in eine 
Plenterwald-ähnliche Struktur erreicht werden. 
Die Projektziele sollen durch die Zusammenarbeit möglichst vieler und unterschiedlicher Disziplinen erreicht 
werden. 
Projekt-Nr. 5.96.1012 Projektleiterin: Stöckli V. Abschluss/Dauer: 1997 

Wertastung 
- Auswertung der international vorhandenen Kenntnisse und Erfahrungen mit der Wertastung von Laub­

bäumen; 
- Ausarbeitung eines Merkblattes zur Wertastung von Laubbäumen; 
- Verbesserung der Grundlagen für Beratungen der Forstpraxis auf dem Gebiet der Wertastung von Nadel-

und Laubbäumen. 
Projekt-Nr. 5.93.784 Projektleiter: Häne K. Abschluss/Dauer: permanent 
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Anzahl, Verteilung und Qualität der Samen von Waldbäumen auf Sturmschadenflächen im Gebirgswald 
Das Projekt soll einen Beitrag zu den Fragestellungen des «Rahmenprojektes 5.91 .711 » (Versuche in 
Sturmschadenflächen) leisten. Mit der Untersuchung des Samenanfalles wird eine Teilfrage der Wieder­
bewaldung von Sturmschadenflächen behandelt, die mit parallel durchgeführten Projekten (z.B. 
standortskundliche Beobachtungen ... : Lüscher/Wohlgemuth) sowie mit geplanten Folgeprojekten zur Ent­
wicklung der Naturverjüngung in Zusammenhang steht. 
Projekt-Nr. 5.91.712 Projektleiter: Lässig R. Abschluss/Dauer: 1997 

Untersuchungen zum Wachstum freistehend und im Bestand erwachsener Fichten im Schweizer Jura 
Auf Wytweiden des Schweizer Juras sollen Durchmesser-, Höhen- und Kronenwachstum freistehender er­
wachsener Fichten untersucht werden. Die Ergebnisse der Wachstumsentwicklungen sollen als Kriterium für 
waldbauliche Entwicklungsprognosen von Wytweiden herangezogen werden. 
Die Untersuchung hat einerseits Grundlagencharakter, da zu dieser Thematik in der Schweiz noch keine Da­
ten vorliegen. Sie ergänzt aber auch das aus Südwestdeutschland vorliegende Material und ermöglicht so­
mit Wachstumsvergleiche mit den dort untersuchten Solitären sowie mit nahestehenden Bestandesbäumen, 
die auf vergleichbaren Standorten der Jura-Wytweiden stehen. 
Projekt-Nr. 5.93.776 Projektleiter: Lässig R. Abschluss/Dauer: 1996 

Waldbaulich-ökologische Untersuchungen zur Wiederbewaldung von Windwurfflächen im Uralgebiet 
Kurzfristig: 
- Dokumentation des Zustandes auf ausgewählten Windwurfflächen; 
- Struktur- und Wachstumsanalysen auf Windwurfflächen und in angrenzenden Sekundärwäldern; 
- Auswertung der russischsprachigen Literatur, Zusammenfassung und Publikation 1995/96. 
Mittel- bis langfristig: 
- cikologischer und ökonomischer Vergleich unterschiedlicher Behandlungsvarianten; 
- Entwicklung eines Waldentwicklungsmodells, Erarbeitung waldbaulicher Entscheidungshilfen. 
Projekt-Nr. 5.94.904 Projektleiter: Lässig, R. Abschluss/Dauer: 1998 

Rottenaufforstung in der subalpinen Waldbrandfläche Müstair 
Die Tauglichkeit der nach heutigen Erkenntnissen idealen Textur soll geprüft werden. Von Grösse, Abstän­
den und Zusammensetzung der Rotten, aber auch von der Bepflanzungsdichte und der Baumart hängt es 
ab, ob die erwarteten Vorteile der Rattentextur zum Tragen kommen: weniger Pflegeaufwand, Schutz vor 
Wildschäden, ökologische Vielfalt, günstigere Schneeablagerung, stabilere Bestände. 
Projekt-Nr. 5.85.525 Projektleiter: Schönenberger W. Abschluss/Dauer: 2015 

Aufforstungsentwicklung in der subalpinen Waldbrandfläche Müstair (Stichproben) 
Einerseits geht es um die Erprobung eines einfachen Stichprobenverfahrens, das in der Praxis zur Überwa­
chung und Dokumentation der Aufforstungsentwicklung geeignet wäre. Andererseits liefern die Resultate 
dem Forstdienst und der Wissenschaft weitere Erkenntnisse über die Entwicklung und die Gefährdungen 
von Aufforstungen unter extremen Bedingungen sowie über das natürliche Verjüngungspotential in hohen 
Lagen. 
Projekt-Nr. 5.85.527 Projektleiter: Schönenberger W. Abschluss/Dauer: 1996 

Rahmenprojekt «Entwicklung von Sturmschadenflächen im Gebirgswald mit und ohne Räumungs­
und Wiederbewaldungsmassnahmen» 
- Sicherung von Windwurfflächen mit versch. Räumungsvarianten; 
- Einrichtung von Wiederbewaldungsvarianten (Pflanzung; Naturverjüngung); 
- Vergleichende Untersuchungen der Entwicklungen von Vegetation, Verjüngung und Fauna in den ver-

schiedenen Varianten; 
- Untersuchung der von Windwurfflächen ausgehenden Risiken und Naturgefahren (Borkenkäfer, Erosion, 

Steinschlag, Schneebewegungen); 
- Schaffung von Lehr- und Demonstrationsobjekten (Fallbeispiele). 
Projekt-Nr. 5.91.711 Projektleiter: Schönenberger W., Lässig R. Abschluss/Dauer: permanent 

Strukturen im Gebirgswald als Beurteilungsgrundlage verschiedener Waldwirkungen 
Bestimmen der relevanten Strukturmerkmale und Messgrössen zur Erfassung von Gebirgswaldstrukturen. 
Aufbau einer Systematik für Gebirgswaldstrukturtypen. 
Entwickeln und Prüfen einer optimalen, praxisrelevanten Methode bzw. einer Methodenkombination zur Er­
fassung von Gebirgswaldstrukturen. Erfassung von Gebirgswaldstrukturen in verschiedenen Massstäben. 
Untersuchung von Zusammenhängen zwischen Standort, Nutzungsgeschichte und Strukturmerkmalen. 
Aussagen über Dynamik, Häufigkeit, Stabilität und Diversität von Gebirgswaldstrukturtypen in ausgewählten 
Fallbeispielen. 
Projekt-Nr. 5.96.1039 Projektleiter: Schönenberger W. Abschluss/Dauer: 1998 

Stillberg Hauptversuch 1975: Umwelteinflüsse auf den Aufforstungserfolg in einem subalpinen 
Lawinenanrissgebiet der Zentralalpen 
Gewinnung wissenschaftlicher Grundlagen für eine erfolgversprechende, finanziell tragbare Aufforstung in 
Lawinenanrissgebieten innerhalb der potentiellen subalpinen Waldzone der Zentralalpen, besonders Erfor­
schung der Abhängigkeit des Aufforstungserfolges von Kleinstandort und Witterung. 
Projekt-Nr. 5.68.522 Projektleiter: Senn J. Abschluss/Dauer: 1996 
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Vom Samen zum Waldbestand: der Einfluss des Schalenwildes im Vergleich zu anderen Umwelt­
Einflüssen auf das Überleben und die Entwicklung der wichtigsten Baumarten; eine Literaturstudie 
Die Gefährdung verschiedener Baumarten durch biotische und abiotische Umwelteinflüsse soll mittels einer 
Literaturstudie dokumentiert werden. Für jedes Entwicklungsstadium vom Samen bis zum erwachsenen 
Baum sollen die für das Überleben und die Entwicklung der Individuen wichtigsten Umweltfaktoren aufgeli­
stet, gegeneinander abgewogen und quantifiziert werden. Insbesondere soll der Einfluss des Schalenwildes 
erfasst und gegen die anderen Einflüsse abgewogen werden. Es sollen v.a. die für die Forstpraxis relevan­
ten Aspekte aus Untersuchungen aus der biologischen Grundlagenforschung aufgearbeitet werden. Die 
Arbeit dient als Entscheidungshilfe beim Beheben von Verjüngungsproblemen und damit zum Erreichen 
der Verjüngungsziele und soll Forschungslücken aufzeigen, welche in Anschlussprojekten mit spezifischen 
Feld- und Labor-Untersuchungen angegangen werden. 
Projekt-Nr. 5.96.1066 Projektleiter: Senn J. Abschluss/Dauer: 1997 

Praktische Erprobung neuer Verjüngungsverfahren im Gebirge (Nachzuchtsysteme, Direktsaat, 
Standortverbesserung) 
- Erproben von verschiedenen, z.T. neuartigen Möglichkeiten der Waldverjüngung oder Bestandes-

begründung; 
- Vermeiden von Pflanzschock und Wurzeldeformationen; 
- Fördern stabiler Bestandesstrukturen; 
- Vermindern des Aufwandes, Erhöhung des Anwuchserfolges; 
- Propagieren geeigneter Verfahren in der Praxis, Eliminieren von ungeeigneten Nachzuchtmethoden. 
Projekt-Nr. 5.96.1010 Projektleiter: Wasem U. Abschluss/Dauer: 1998 

Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinenforschung SLF, Davos 

Institutsleitung 

Vortragstätigkeit zu Gunsten von externen Institutionen 
Wissensvermittlung in Schnee- und Lawinenkunde. 
Projekt-Nr. 5.45.853 Projektleiter: Ammann W. 

PR-Tätigkeit durch die Medien 

Abschluss/Dauer: permanent 

Aufklärung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit über die Gefahren im Gebirge. 
Projekt-Nr. 5.45.854 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Davoser Lawinenforum 
Wissensvermittlung und Erfahrungsaustausch zum Thema Schnee, Lawinen und Lawinenschutz im interna­
tionalen Rahmen. 
Projekt-Nr. 5.60.851 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Redaktion von Lehrmaterial 
Bereitstellen von Grundlagenmaterial für Wissenstransfer an Praxis und interessierte Personen. 
Projekt-Nr. 5.60.852 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Koordinierter Lawinendienst im Rahmen der Gesamtverteidigung 
- Unterstützung der örtlichen Katastrophenstäbe zusammen mit der A Law Abt 1; 
- Unterstützung des A Law D; 
- Sitzungen, Mitarbeit an Kursen, Bereitstellen von Ausbildungshilfen und Software. 
Projekt-Nr. 5.75.855 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Kontakte mit Hochschulen 
- Bereitstellung von Praktikantenstellen (3-4 pro Jahr); 
- Verfügbarkeit von Themen für Dipl./Doktorarbeiten (mindestens 2 pro Jahr); 
- Disponibilität für Exkursionen und Vorträge. 
Projekt-Nr. 5.88.856 Projektleiter: Ammann W., Föhn P. Abschluss/Dauer: permanent 

Experimentelle Lawinendynamik 
Das Ziel des beantragten Vorprojektes besteht darin, Grundlagen für den Entscheid über eine allfällige 
Realisierung eines Lawinendynamik-Versuchsgeländes im Vallee de la Sionne/Kanton Wallis zu erarbeiten. 
Diese Entscheidungsgrundlagen haben sowohl installations-, versuchs- und betriebstechnische Aspekte 
als auch mögliche Finanzierungsmodelle zu umfassen. Die Realisierung und insbesondere der Betrieb des 
Versuchsgeländes müssen in einem internationalen Rahmen gesehen werden. 
Projekt-Nr. 5.95.921 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: 1996 
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Versuche mit ABS-Ballon-Rucksack (Lawinenballon) 
- Mit praxisnahen Testversuchen soll die Wirksamkeit des Ballons ermittelt werden. Die eingesetzten spezi­

ellen Puppen (Dummis) werden zusätzlich auf die entstandenen Schneedrücke ausgewertet. 
- Theoretische Arbeiten, ergänzt durch entsprechende Feldexperimente sollen die «Mechanik des Auf­

schwimmens» zeigen. 
Projekt-Nr. 5.95.923 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: 1996 

Schneedecke, Lawinenbildung 

Lawinengefahrenkartierung unter Ausnutzung der numerischen Simulationsmöglichkeiten für unter­
schiedliche Geländekonfigurationen 
Ziel der Arbeit ist es, die heutigen, computergestützten Möglichkeiten (Geographische Informationssysteme 
(GIS), digitale Geländemodelle, numerische Simulationen, 3D-Visualisierung und Einsatz von Fernerkun­
dungsmitteln) auch für die Lawinengefahrenkartierung einsetzen zu können. Es sollen dabei verschiedene 
Ansätze zur Berechnung der Lawinengefahr miteinander verglichen und der Einfluss des Waldes auf die 
Lawinen in diese Untersuchungen miteinbezogen werden. Aus dem Vergleich der Modelle sollen Einsichten 
im Hinblick auf eine Verbesserung der bestehenden Modelle resultieren. 
Projekt-Nr. 5.95.919 Projektleiter: Bartelt P. Abschluss/Dauer: 1997 

Numerical Simulation of the Creeping Deformation, Temperature Distribution and Water Transport in 
a Phase Changing Snowpack. 
The goal of this research project is to improve the understanding of the physical processes which lead to 
avalanche formation and thereby improve avalanche forecasting. 
Projekt-Nr. 5.95.990 Projektleiter: Bartelt P. Abschluss/Dauer: 1997 

Field and Laboratory Experiments to Determine the Mechanical Properties of Snow 
The purpose of thls research is to perform laboratory and field testing in combination to investigate the 
mechanical behaviour of snow. Simple constitutive laws and failure criteria will be formulated which can be 
used in snow mechancis problems including the modelling of avalanche formation and determining the 
forces exerted by the snowpack and retaining structures. 
Projekt-Nr. 5.96.958 Projektleiter: Bartelt P.; Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1999 

Schneedeckensimulation: Modellierung der physikalischen Prozesse 
- Mit Hilfe eines thermo-mechanischen Schneedeckenmodells soll das Verständnis für Prozesse, die zur 

Lawinenbildung führen, verbessert werden (Bildung von Sehwachschichten; Wettereinfluss auf die 
Schneedeckenentwicklung). Angestrebt wird ein operationelles Modell, welches zur Beurteilung der Lawi­
nengefahr und zum Schneedeckenaufbau leicht interpretierbare Resultate liefert. 

- Das bestehende Modell DAISY soll dazu ausgebaut werden: Einbau Metamorphose; Verbesserung 
Setzung; Erfassung und Modelierung der Prozesse, welche zur Bildung von Sehwachschichten führen; 
Eingabeparameter (Energiefluss an der Oberfläche): Entweder lokal erfasste Daten oder grossräumig 
interpolierte meteorologische Grössen. 

Projekt-Nr. 5.94.924 Projektleiter: Fierz C. Abschluss/Dauer: 1997 

Sehwachschichten und Schneedeckenstabilität 
- Bestimmung der für die Schneebrettbildung relevanten Einflussgrössen in Sehwachschichten und 

Zwischenschichten; 
- Eichung der im Feld gemessenen Einflussgrössen (Schneestruktur, mechanische Indizes) anhand von 

Vergleichsstudien im Kältelabor unter kontrollierten Bedingungen; 
- Bestimmung mechanischer Kenngrössen von Sehwachschichten in Abhängigkeit von der Schneestruktur 

und der Belastungsrate; 
- Übertragung der Resultate in Lawinenanbruchmodelle. 
Projekt-Nr. 5.94.926 Projektleiter: Föhn P. Abschluss/Dauer: 1997 

Wechselwirkung zwischen Klima, Lawinen und technischen Massnahmen 
Aufgrund meteorologischer Daten und Aufzeichnungen von Lawinen wird die Aktivität von Schaden- und 
Katastrophenlawinen während der vergangenen 100 Jahre berechnet und verglichen. Im Vergleich einzelner 
Zeitabschnitte lassen sich möglicherweise systematische Trends aufzeigen. Auf dieser Basis wird dann ver­
sucht, die Veränderungen aufgrund einer Klimaänderung abzuschätzen. 
Projekt-Nr. 5.95.922 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1996 

Räumliche Variabilität der mechanischen Eigenschaften der Schneedecke in 
Waldlawinenanrisszonen 
In diesem Projekt soll die räumliche Variabilität der mechanischen Eigenschaften der Schneedecke gemes­
sen werden, um eine gute Datenbasis für die Simulation des Lawinenanbruchs zu besitzen. Die gewählten 
Versuchsstandorte ermöglichen, den schneemechanischen Einfluss von Bäumen auf die Schneedecke zu 
quantifizieren. Die teilweise neuartigen Messinstrumente werden eine mehrmalige Beprobung der Schnee­
decke zu verschiedenen Zeitpunkten erlauben. 
Projekt-Nr. 5.95.925 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1996 
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Nassschnee/Wassertransport, mechanische Eigenschaften und Lawinenbildung 
Die Fliesswege des Wassers in einer schmelzenden oder beregneten Schneedecke sollen in ihrer zeitlichen 
und räumlichen Ausdehnung verstanden werden. Die mechanischen Eigenschaften, welche durch die Infil­
tration von Wasser und die damit verbundenen Schmelzvorgänge beeinflusst werden, werden untersucht. 
Besonders interessiert dabei, wie sich die Fliesskanäle und die wenig durchlässigen Schichten im laufe 
eines Winters verändern. Solche Schichten spielen vermutlich bei der Lawinenbildung eine entscheidende 
Rolle. 
Projekt-Nr. 5.95.927 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1996 

Skifahrerbelastung - künstliche Auslösung von Schneebrettlawinen 
Ziel des Projektes: 
Qualitative und quantitative Erkenntnisse über die Auslösung von trockenen Schneebrettlawinen durch Skifahrer; 
Messung der Schneeeigenschaften bei dynamischer kurzzeitiger Belastung; 
Stabilitätskriterien bezüglich Skifahrerbelastung für die kurzfristige Lawinenprognose; 
Expertensystem für die Profilanalyse. 
Projekt-Nr. 5.96.821 Projektleiter: Schweizer J. Abschluss/Dauer: 1996 

Lawinendynamik, Lawinenverbau 

Gesamtschweizerische Erhebung Schutzbautenkataster 
Eine gesamtschweizerische Übersicht über den Zustand der bisher erstellten Schutzbauten, deren Schutz­
tauglichkeit, Sanierungs- und Ergänzungsbedarf, Notwendigkeit neuer Bauten und der dafür notwendigen 
Ressourcen soll erstellt werden (Schutzbautenkataster). Die Übersichten der Kantone sollen auch dem 
Bund als politische Entscheidungshilfe dienen. Nach Waldgesetz zu subventionierende technische 
Schutzmassnahmen gegen Lawinen, Steinschlag, Forstlicher Bachverbau, Rutschungen/Erosion, Murgänge 
werden stichprobenweise hinsichtlich Zustand und Schutztauglichkeit überprüft, einschliesslich Massnah­
men mit Methoden des Lebendverbaus. Bei Aufträgen für Schutzmassnahmen im Übergangsbereich 
zwischen forstlicher und wasserbaulicher Gesetzgebung, wie z.B. forstlicher Bachverbau und Murgänge, 
müssen die Untersuchungen mit den zuständigen Fachstellen koordiniert werden. 
Projekt-Nr. 5.96.1056 Projektleiter: Bründl M. Abschluss/Dauer: 1999 

Dynamik der Staublawinen 
Entwicklung zuverlässiger Methoden zur Laborsimulation von Staublawinen sowie zur Berechnung ihrer Aus­
laufstrecken und Druckwirkungen. Ausarbeitung praktischer Rechenverfahren und allgemeiner Richtlinien. 
Projekt-Nr. 5.93.881 Projektleiter: lssler D. Abschluss/Dauer: 1996 

Numerische Simulation der Schneeverfrachtung 
Ausarbeitung eines auf physikalischen Gesetzen basierenden und anhand von Experimenten überprüften 
numerischen Modells der Schneeverfrachtung. 
Projekt-Nr. 5.94.1002 Projektleiter: lssler D. Abschluss/Dauer: 1997 

Entwicklung, Erprobung und Kontrolle von Stützwerken und deren Fundationen 
- Beratung der Eidg. Forstdirektion, damit nur technisch einwandfreie Stützwerkkonstruktionen subventio-

niert und eingebaut werden; 
- zugelassene Werktypen werden auf einer Typenliste aufgeführt; 
- Beratung der Praxis und Industrie; 
- Mitarbeit in Fachgruppen. 
Projekt-Nr. 5.90.863 Projektleiter: Margreth S. Abschluss/Dauer: permanent 

Beratungen und Begutachtungen von Lawinenschutzmassnahmen für Ortschaften, Anlagen, Einzel­
objekte, Strassen 
- Angabe von Dimensionierungsgrundlagen für gefährdete Schutzwerke, Anlagen und Objekte (Belastun-

gen, Abmessungen, allg. Konstruktionsgrundsätze) an ausführende Ingenieure; 
- Angaben über Gefährdungsgrad: besiedelte Gebiete und entlang von Verkehrslinien; 
- Behandlung von Einsprachen über Lawinengefahrenkarten; 
- Studien von Forschungsergebnissen zur Weitergabe an die Praxis; 
- Mitarbeit in Fachgruppen. 
Projekt-Nr. 5.84.862 Projektleiter: Margreth S. Abschluss/Dauer: permanent 

Messung und Berechnung der auf verschiedenen Stützwerktypen wirkenden Kräfte 
- Genauere Berechnungsverfahren liefern bessere Dimensionierungsgrundlagen für permanente Stützwerke; 
- Überprüfung der in den «Richtlinien für den Lawinenverbau im Anbruchgebiet» angegebenen Formeln für 

die Schneedruckberechnung. 
Projekt-Nr. 5.84.831 Projektleiter: Margreth S.; Schär M. Abschluss/Dauer: 1998 
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Messung und Modellierung von Fliesslawinen 
Verbesserung der Berechnungsverfahren für Fliesslawinen in Funktion von Geländetopographie, Schneeart, 
Anrisshöhe. lnsbesonders sollen Auslaufstrecken, Fliesshöhe, Fliessgeschwindigkeit zuverlässiger modelliert 
werden können. 
Projekt-Nr. 5.89.826 Projektleiter: Salm B. Abschluss/Dauer: 1999 

Interaktionen zwischen Lawinenverbauungen und Permafrost 
(Dissertationsprojekt im Rahmen des SLF Projektes «Permafrost CH-2000») 
- Establish and quantify any modifications related to the Implantation of defense structures in permafrost 

terrain (as opposed to modifications due to climate change). Emphasis will be placed an the study of the 
thermal influence of structures on both the ground and on the snow cover. 

- Contribute towards the elaboration of specific guidelines for the construction of avalanche defense 
structures In permafrost terrain. 

Projekt-Nr. 5.96.1052 Projektleiter: Thalparpan P. Abschluss/Dauer: 1999 

Lawinenwarndienst 

Schnee und Lawinen in den Schweizer Alpen 1994/95 (1995/96) 
- Erhaltung einmaliger, nicht reproduzierbarer 60jähriger Datenreihe durch Veröffentlichung; 
- Grundlagenbeschaffung für Forschung und Dienstleistungen; 
- Unterstützung externer Fachgremien. 
Projekt-Nr. 5.45.850 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Gesamtschweizerisches Lawinenbulletin 
- Objektive Warnung der verschiedenen Interessengruppen (Touristik, Tiefbau und Gemeinden) vor all­

fälligen Lawinengefahren; 
- Verhinderung von Lawinenunglücken, die aufgrund mangelnder eigener Fachkenntnisse der Entschei­

dungsträger sowie von Skifahrern ausserhalb der gesicherten Skipisten verursacht werden können. 
Projekt-Nr. 5.45.857 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Hydrologischer Atlas der Schweiz 
Weiterleitung der schneehydrologischen Kenntnisse an alle interessierten Gremien. 
Projekt-Nr. 5.88.815 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Bestimmung der flächigen Schneeakkumulation im Gebirge 
- Erfassung der flächigen Schneeverteilung im ungestörten Gelände, aber auch im Bereich abgegangener 

Lawinen mit Hilfe der Photogrammetrie (in Zusammenarbeit mit der Gruppe Fernerkundung der WSL); 
- Abgabe von Empfehlungen an Praktiker. 
Projekt-Nr. 5.88.818 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Informationssystem «Schnee und Lawinen, Schweiz» 
- EDV-Unterstützung mit Hilfe eines Informationssystems bei der operationellen Lawinenwarnung und bei 

der Auskunftserteilung über Schnee; 
- Modernisierung des Zugriffs auf Archivdaten; 
- Aufbau eines Geographischen Informationssystems (GIS) unter Arclnfo (Mitarbeit IENU). Neben dem 

Winterbericht (Annalen) soll der Interessierte auch Zugriff zur Datenbasis bekommen; 
- Bereitstellen von periodisch erneuerten Klimatabellen (Extremwertstatistiken); 
- Bereitstellen von Zusatzprodukten zum Lawinenbulletin (Regionale Daten, Datenbox, Internet usw.) 
Projekt-Nr. 5.88.860 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Regionale Schneeverteilung zur Verbesserung der Schneelastnormen SIA 160 
Verfeinerte Grundlagen (Listen, Tabellen, lsolinienkarten) für die Beratung «Schneelasten» im Alpengebiet. 
Als Norm sollen diese Grundlagen von Ingenieuren selbst benutzt werden können. Resultate fliessen auch in 
den hydrologischen Atlas der Schweiz ein. 
Projekt-Nr. 5.75.858 Projektleiter: Meister R.; Margreth S. Abschluss/Dauer: permanent 

Statistische Bearbeitung der Lawinenunfälle und -schäden 
- Möglichst lückenlose Datenbank der Winter ab 1936/37; 
- Dokumentation der betroffenen Bevölkerungsgruppen in Relation zu ihrer Häufigkeit und Gefährdung; 
- Rettungsaspekte (Rettungswahrscheinlichkeiten, Prophylaxemöglichkeiten usw.). 
Projekt-Nr. 5.88.859 Projektleiter: Tschirky F. Abschluss/Dauer: permanent 
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Lawinenwarnsysteme 

Lawinenwarnsysteme 
Im Rahmen dieses für das SLF äusserst wichtigen Schlüsselprojektes werden folgende Teilziele verfolgt: 
- Erarbeitung eines gesamtschweizerischen Konzeptes zur lokalen, regionalen und nationalen Lawinen-

warnung; 
- Entwicklung hochgebirgstauglicher Hardware für den Einsatz in automatischen Messstationen. 
- Entwicklung von Softwarepaketen als Unterstützung bei der Entscheidungsfindung des Lawinenwarners; 
- Koordination der kantonalen, regionalen (und lokalen) Anstrengungen zur Errichtung von Mess- und Aus-

wertestationen (gemäss neuem Waldgesetz subventionsberechtigt). 
Projekt-Nr. 5.95.920 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: 1996 

Modele de prevision spatiale des feux de foret 
Mettre a disposition des services confrontes a la problematique des feux de forets (Services d'intervention, 
militaires, ... ) une assistance a la decision. 
Ce projet doit etre un premier pas en direction d'une gestion globale des feux de foret, comprenant une 
approche numerique de la physique du feu et de sa propagation. 
Projekt-Nr. 5.95.992 Projektleiter: Bolognesi R. Abschluss/Dauer: 1998 

Verschüttungsprophylaxe mit Lawinenballon: Verhalten voluminöser Körper unterschiedlicher Form 
in granularen Strömungen 
Das Verhalten voluminöser Körper unterschiedlicher Form und Dichte in einer Lawine soll wissenschaftlich 
untersucht werden. Als Resultat wird ein numerisches Modell erwartet, welches in ein FEM-Computer­
programm integriert werden kann und Parameterstudien erlaubt. 
Projekt-Nr. 5.96.1020 Projektleiter: Buser 0. Abschluss/Dauer: 1999 

Statistical and rule-based processing of temporal and spacial data with an application to avalanche 
forecasting 
The main objective of this project is to develop a hybrid system for regional avalanche forecasting. The 
system should combine the advantages of the nearest neighbours method with a rule-based approach, 
allowing to include explicit expert knowledge. The model has to be robust enough to handle incomplete 
data. Furthermore, different types of data (e.g. snow and meteorological data or profile data) from different 
sources (observers, automatic field stations) have to be combined and processed in an integrated way 
using a database system for handling the data. 
Projekt-Nr. 5.96.1027 Projektleiter: Russi T. Abschluss/Dauer: 1999 

Technisch-wissenschaftliche Dienste 

Mechanik/Logistik SLF 
- Mitentwicklung und Herstellung von Geräten, Instrumenten und Apparaten; 
- Beschaffung/Unterhalt der Transportmittel; 
- Projektleitung Neubauten/Gebäudeunterhalt; 
- Mobiliarbeschaffung und Einrichtungen. 
Projekt-Nr. 5.91.865 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: permanent 

Unterhalt und Pflege der Versuchsflächen SLF und teilw. WSL 
Projekt-Nr. 5.91.872 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: permanent 

Stützverbau- und Gleitschneeschutz (Stillberg, Bleisa/Pusserein) 
Die Schutzwirkung von den verschiedenen Konstruktionstypen/Höhen und Anordnungen ist zu überprüfen. 
Daneben soll der Zustandsverlauf bei unterschiedlichen Holzarten (mit/ohne Holzschutzmittel) nach ver­
schiedener Einsatzdauer festgestellt werden, um der Praxis die entsprechenden Empfehlungen für den Ein­
satz geeigneter Massnahmen in der dem Standort erforderlichen Qualität zu liefern. 
Projekt-Nr. 5.92.843 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: 1997 

Gutachten und Beratungen für Aufforstungen und techn. Massnahmen 
Öffentliche und private Organisationen sollen mit Gutachten oder techn. Beratungen unterstützt werden. 
Projekt-Nr. 5.91.866 Projektleiter: Leuenberger F.; Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 
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Bereich Waldbeobachtung 

Landesforstinventar 

Das zweite Landesforstinventar (Rahmenprojekt) 
Das erste Hauptziel des LFI ist es, Veränderungen im Schweizer Wald festzustellen. Von Bedeutung ist die 
Entwicklung des Vorrates, die Ermittlung der bezogenen Nutzung und des Zuwachses sowie der Zusam­
mensetzung der Baumarten. Veränderungen werden für die Waldfläche, den Waldaufbau und Waldzustand 
ausgewiesen. Das zweite Hauptziel des LFI ist es, den neuen Zustand des Waldes zu erfassen. Die Erhe­
bung der Erschliessung liefert Grundlagen für die Berechnung der Verfügbarkeit des Nutzungspotentiales. 
Zudem sind Dienstleistungen für die Kantone zu erbringen. Für die geplante Erhebung der Waldfunktionen 
sind geeignete Methoden zu entwickeln bzw. vorhandene anzupassen. 
Projekt-Nr. 6.93.794 Projektleiter: Brasse! P. Abschluss/Dauer: 1998 

Erschliessungserhebung im LFI 2 
Der Zustand sowie die Veränderungen der Walderschliessung seit der Erstinventur sind zu erfassen. Hierzu 
sollen moderne und rationelle Hilfsmittel (GIS) zum Einsatz gelangen. Der Erschliessungsstand des Schwei­
zer Waldes soll in digitaler Form vorliegen. 
Projekt-Nr. 6.93.877 Projektleiter: Zinggeler J. Abschluss/Dauer: 1996 

Luftbildinterpretation LFI 2 
- Rational isierung der Feldarbeiten. 
- Bestimmung von Fixpunkten für die Lokalisation der terrestrischen Proben. 
- Wald-/Nichtwald-Entscheid zur Herleitung der Waldflächen und Waldflächenanteile. 
- Zuordnung der Luftbildproben zu Straten. 
Projekt-Nr. 6.93.884 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1996 

Volumenermittlung, Sortimentierung und Auswahl von Tarifprobebäumen im LFI 
Für Holzvorrats-, Zuwachsschätzungen und Sortimentsbildungen im LFI 2 sollen überprüfte und modifizierte 
oder neu entwickelte Funktionen bereitgestellt werden, welche Volumeninhalte in den vorgesehenen Aus­
sageeinheiten verzerrungsfrei schützen. Die Anzahl auszuwählender Tarifprobebäume und das Auswahl­
verfahren sollen bezüglich Messaufwand und Schätzgenauigkeit optimiert sein. 
Projekt-Nr. 6.90.634 Projektleiter: Kaufmann E. Abschluss/Dauer: 1997 

Ergebnisse des zweiten LFI (1993-1996) 
Möglichst bald nach Abschluss der Datenerhebung sollen die wichtigsten Resultate thematisch vollständig, 
aber in konzentrierter Form publiziert werden. Dabei werden nach Möglichkeit die zentralen Fragen der 
Interessengruppen abgedeckt und in attraktiver, allgemeinverständlicher Form präsentiert. 
Der Bericht will allgemeine Grundlagen liefern, aber auch konkrete Zusammenhänge zeigen. Eine sehr enge 
Anlehnung an den Ergebnisbericht LFl1 (Aufbau, Gestaltung, Regionalisierung) soll Quervergleiche ermögli­
chen und die Anwendung fördern. Die deutsche und französische Version sollen gleichzeitig erscheinen. 
Eine italienische Fassung wird geprüft. 
Projekt-Nr. 6.95.968 Projektleiter: Brasse! P. Abschluss/Dauer: 1999 

Methodenpublikation LFI 
Das Ziel des Projektes ist die Information des Zielpublikums über die im LFI verwendeten Methoden und 
Modelle zur Anwendung in ähnlichen Inventurprojekten und zur Erleichterung, respektive als Basis für das 
tiefere Verständnis und die Interpretation des Resultateberichtes des zweiten LFI. Als Zielpublikum sind 
Fachleute und spezialisierte Leser der Resultatepublikation angesprochen. 
Projekt-Nr. 6.95.969 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

Landesforstinventar, permanente versus periodische Erhebungen 
Das Ziel des Projektes ist die Abwägung der Vor- und Nachteile der verschiedenen Inventurmodi aufgrund 
von objektiven Kriterien. Es gilt zudem die Möglichkeiten verschiedener Varianten aufzuzeigen und die Kon­
sequenzen für das Inventurdesign, für die Organisation, Durchführung und Auswertung herzuleiten und die 
Bedürfnisse der lnformationsbezüger zu berückischtigen. 
Der Forschungbedarf soll aufgezeigt und eine abschliessende Empfehlung für die Weiterentwicklung des 
LFI gegeben werden. 
Projekt-Nr. 6.95.972 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

Implementierung des statistischen Auswertekonzeptes LFI 2 
Das Ziel des Projektes ist die Umsetzung der Schätzformeln und der Formeln für die Fehlerberechnung in 
ausführbaren SAS-Programmcode unter Berücksichtigung des terrestrischen Netzes und des Luftbildnetzes 
(Double Sampling for Stratification) und die Entwicklung einer einfachen Benützeroberfläche für die Auswer­
tung des zweiten LFI und für weitere Analysen. 
Projekt-Nr. 6.95.971 Projektleiter: Schnellbächer H. J. Abschluss/Dauer: 1997 
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Abgeleitete Merkmale im Landesforstinventar 
- Entwicklung der Algorithmen zur Ableitung von Merkmalen 
- Reproduktion der Merkmalsableitungen im ersten LFI 
- Berechnung der abgeleiteten Merkmale 
- Plausibilitäts- und Konsistenzprüfung 
- Einfüllen in die BEO Datenbank 
Projekt-Nr. 6.95.970 Projektleiter: Schnellbächer H. J. Abschluss/Dauer: 1997 

Jahrringdaten im LFI: ein retrospektiver Ansatz zur Kausalanalyse 
Mit dem vorgeschlagenen Projekt soll die Verbindung zwischen repräsentativen (LFI), retrospektiven 
(waldwachstumskundliche Dauerversuchsflächen) und sensitiven (LWF) Erhebungen gesucht werden. 
Jahrring-/Stammanalysen scheinen die geeigneten Merkmale für eine solche Verknüpfung zu sein, da sie 
einerseits den Wachstumsgang von Bäumen abbilden (Verbindung zur Waldwachstumsforschung), 
Wachstumsreaktionen auf Umwelteinflüsse zeigen können (Verbindung zum LWF) und Ansatzpunkte für 
eine repräsentative Kausalanalyse liefern (Verbindung zum LFI). 
Projekt-Nr. 6.95.973 Projektleiter: Köhl M.; Bräker 0. U. Abschluss/Dauer: 1998 

Umsetzung und Öffentlichkeitsarbeit im LFI 
laufende Orientierung der Wald- und Holzwirtschaft sowie der Öffentlichkeit über die Ergebnisse des LFI, 
die Anwendungsmöglichkeiten der LFI-Daten sowie über den Stand des LFI, damit die LFI-Daten optimal 
genutzt und umgesetzt werden. 
Projekt-Nr. 6.93.878 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 1997 

Schweizerisches Landesforstinventar. Vorkommen unserer häufigsten Waldbäume 
Die Publikation «Baumarten» soll die aktuelle regionale Häufigkeit und Höhenverbreitung (inkl. Neigung, 
Exposition und Relief), Bestandesmerkmale sowie Aspekte der Holzversorgung für rund 30 Waldbaumarten 
aufgrund von LFI-Daten darstellen. 
Projekt-Nr. 6.90.678 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 1996 

IUFRO-Symposium «Assessment of and Planning for Forest Biodiversity» 
- Aufzeigen des Status-qua zur Erfassung und forstlichen Planung der Biodiversität. 
- Publikation eines Tagungsberichtes. 
Projekt-Nr. 6.95.930 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

European Forest Information and Communication System (EFICS) 
- Erarbeiten einer ersten Übersicht über die vorhandenen Inventurmethoden zur Beschaffung von Wald­

informationen in den EU- und EFTA-Ländern. 
- Evaluation der Möglichkeiten zur Harmonisierung der nationalen Nomenklaturen und der damit verbunde­

nen Ungenauigkeiten bei der Herleitung von Resultaten auf europäischem Niveau. 
- Evaluation von einheitlichen Inventurmethoden, unter anderem mit Fernerkundungstechniken und stan­

dardisierten Erhebungsmethoden. 
Projekt-Nr. 6.96.1003 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

Beratung der forstlichen Praxis 
Beratung der forstlichen Praxis in Fragen der Durchführung von Stichprobeninventuren. 
Projekt-Nr. 6.93.876 Projektleiter: Stierlin H.R. Abschluss/Dauer: 1997 

Beratung der Forstpraxis bei inventurstatistischen Fragen 
Der Forstpraxis soll das statistische Know-how der Gruppe «Inventurmethode" zur Verfügung gestellt werden. 
Projekt-Nr. 6.90.641 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: permanent 

Forstinventur Kirgisien 
Entwicklung eines forstlichen Informationssystems als Basis für eine nachhaltige Bewirtschaftung der Wäl­
der Kirgisiens. Ein zuverlässiges System zur Überwachung der Wälder (Monitoring) basierend auf den be­
stehenden Planungseinheiten soll entwickelt und eingeführt werden. Kirgisische Fachleute sollen ausgebil­
det werden, damit sie in ihrem Land ein forstliches Informationssystem aufbauen und unterhalten können. 
Projekt-Nr. 6.96.1040 Projektleiter: Brassel P. Abschluss/Dauer: 1998 

Dienstleistungsauswertungen LFI 
- Information über Auswertemöglichkeiten mit LFI-Daten. 
- Organisation, Ausführung und Dokumentation von Dienstleistungs-Auswertungen. 
- Hilfeleistungen oder Mitarbeit bei der Interpretation von Ergebnissen. 
- Abgabe von Roh-Daten zu Forschungszwecken. 
Projekt-Nr. 6.90.677 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 2000 

83 



Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung 

langfristige WaldökosystemForschung LWF - (Projektleitung) 
Ziel des Projektes ist die Koordination (Projektleitung) der Kern- und Forschungprojekte welche im Rahmen 
der langfristigen WaldökosystemForschung LWF ausgeführt werden. 
Projekt-Nr. 6.95.934 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1999 

Aufbau und Betrieb von LWF-Dauerbeobachtungsflächen 
Die Ziele des Projektes sind: 
- die Installation der 20 LWF-Flächen 
- der Betrieb der Messeinrichtungen und deren Unterhalt 
- die Koordination der Arbeiten auf den Flächen inkl. Logistik. 
Projekt-Nr. 6.95.935 Projektleiter: Zehnder U. Abschluss/Dauer: 1999 

Meteorological observations in long-term forest ecosystem research plots (Kern-Projekt) 
The aims of this project are: 
- Continuous collection of meteorological data in LWF plots to provide the necessary meteorological 

information for the research projects; 
- Establishment of a meteorological LWF-database; 
- Linking of LWF-data with SMA-network. 
Projekt-Nr. 6.95.937 Projektleiterin: Rebetez M. Abschluss/Dauer: 2000 

Datenbank LWF, Konzept, Aufbau, Unterhalt 
- Flexibler Zugriff auf das LFI/WSI-Datenbanksystem mit definierbaren Benützerschnittstellen 
- Schnittstellen zu SAS und Are Info werden erstellt. 
Projekt-Nr. 6.90.650 Projektleiter: Wey J . Abschluss/Dauer: 1999 

Aufnahme der Merkmale der Sanasilva-lnventur auf Dauerbeobachtungsflächen 
Ziel dieses Projektes ist es, einerseits die von der Sanasilva-lnventur angewandte Beurteilung der Bäume 
mit den Umweltbedingungen in Beziehung zu bringen, anderseits die intensiven Messungen und Analysen 
der Dauerbeobachtungsflächen mit den Aussagen der extensiven Sanasilva-lnventur zu verbinden, damit 
die Ergebnisse der Sanasilva-lnventur besser erklärt werden können. 
Projekt-Nr. 6.95.950 Projektleiter: Hug C. Abschluss/Dauer: 1999 

Ursachensuche bei unbekannten Schäden an den Bäumen der Sanasilva-lnventur 
Das Ziel des Projektes ist es, den Anteil der Kronenverlichtung, der einer identifizierbaren Ursache zuge­
schrieben werden kann, zu erhöhen, indem Spezialisten jene Baumschäden genau diagnostizieren, die von 
den Sanasilva-Feldaufnahmegruppen als unbekannt, aber bedeutend klassifiziert wurden. Ein weiterer Brük­
kenschlag der beschreibenden, repräsentativen Sanasilva-lnventur zu Feldversuchen, die an einem einzel­
nen Objekt Ursache-Wirkungsmechanismen untersuchen, soll angestrebt werden, damit die Bedeutung der 
Kronenverlichtung besser verstanden wird und die Ergebnisse der Sanasilva-lnventur besser erklärt werden 
können. 
Projekt-Nr. 6.95.951 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1997 

Preparation of a photographic guide to crown assessment 
To prepare and publish a photographic guide to crown condition assessment in LWF plots. 
Projekt-Nr. 6.96.1060 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1997 

Vergleich der langfristigen Entwicklung von Benadelung, Wachstum und Klima 
Ziele des Projektes: 
- Ermittlung der Variation der Benadelung innerhalb der Krone und zwischen verschiedenen Bäumen auf 

und in der Nähe von LWF-Flächen. 
- Untersuchung der langfristigen Entwicklung von Benadelungsgrad und Zuwachs. 
- Durch physiologische Modelle die Beziehung von Benadelung und Zuwachs möglichst zu quantifizieren. 
- Durch die Untersuchungen und verwendete Modelle ein besseres Verständnis der Bedeutung und Aus-

wirkung von Nadelverlusten zu gewinnen. 
Projekt-Nr. 6.95.947 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1998 

Beziehung zwischen Einzelbaumwachstum, Baummorphologie und kleinräumigem Standort 
Ziele des Projektes: 
- Die Verknüpfung von langfristigen ertragskundlichen Beobachtungen und Dauerumfangmessungen mit 

Erhebungen von baummorphologischen Parametern, Boden- und Bestandesklimadaten. 
- Daten zur zeitlichen und räumlichen Bestandesentwicklung in Beziehung zu Bestandesklima und Boden­

daten zu setzen. 
- Die Entwicklung und Überprüfung von Hypothesen zur Beschreibung des Einzelbaumwachstums im 

Bestand. 
- Eine Verbindung zwischen Kronenzustand und Wachstum der Bäume im Bestand zu ermöglichen. 
Projekt-Nr. 6.95.946 Projektleiter: Dobbertin M. Abschluss/Dauer: 1999 
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Bestimmung der fraktalen Dimension von Baumkronen durch terrestrische Photographien 
Ziele des Projektes: 
- Das Testen der Anwendbarkeit der Methodik zur Bestimmung der fraktalen Dimension von Einzel­

baumkronen durch Digitalisierung von Photos (seitliche Einzelbaumaufnahmen und hemisphärische 
Bestandesphotographie). 

- Vergleich der fraktalen Dimension von verschiedenen Bäumen mit gleicher Verlichtung und desselben 
Baumes mit sich verändernder Verlichtung. 

- Vergleich der berechneten fraktalen Struktur von Photos der Krone mit jener von vermessenen gefällten 
Bäumen. 

- Vergleich der anhand von hemisphärischen Photos ermittelten fraktalen Dimensionen mit jenen der 
Einzelbäume. 

Projekt-Nr. 6.95.945 Projektleiter: Dobbertin M. Abschluss/Dauer: 1997 

Ozonbelastungsmessungen von Prunus serotina in der Südschweiz 
Ziel dieses Projektes ist es, einen Ozongrenzwert zum Schutze von Waldbäumen im Sinne von «critical 
levels for ozone» entsprechend den Vorgaben von UNECE-Experten zu bestimmen. Durch die Analyse und 
Auswertung der Messreihen sollen die relevanten Ozonkonzentrationen und die Konzentrationsdauer, wel­
che Schadsymptome an Pflanzen und Pflanzengesellschaften hervorrufen, aufgezeigt werden. 
Projekt-Nr. 6.95.966 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1997 

Ozone-induced symptoms on native forest vegetation in Switzerland with confirmation via controlled 
exposures 
The aims of this project are to assess the extent of ozone-induced foliar injuries to species of plants native 
to the forests of southern Switzerland (Tl and VS) and to confirm the cause of injury by controlled exposures 
in continuously stirred tank reactor chambers (CSTRs) in conjunction with open-top chambers. The value of 
these species as bioindicators will then be determined. The location of the project is aimed at identifying the 
extent of injury caused by transboundary (ltaly-Switzerland) ozone. 
Projekt-Nr. 6.95.965 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1999 

Disponibilite en azote et reponse de la vegetation de sous-bois. Röle des facteurs naturels et 
anthropiques? 
L'objectif est de determiner dans quelle mesure les facteurs qui contribuent a la reponse de la vegetation 
dans l'espace et dans le temps (a court terme) peuvent etre discrimines, en mettant l'accent sur la 
problematique de l'azote. 
Projekt-Nr. 6.95.943 Projektleiterin: Thimonier A. Abschluss/Dauer: 1999 

Levels of airbome halocarbons in Swiss forests as determined by needle analysis 
The aim of this project is to determine the levels of trichloroacetate in needles of Abies alba and Picea abies 
in Swiss forests and to compare these with levels in other European forests. 
Projekt-Nr. 6.95.964 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1999 

Modellierung von Waldbeständen mit FORECAST 
- Die Beurteilung der Auswirkungen von erhöhtem Eintrag von Stickstoff und anderen Nährelementen aus 

der Luft auf die Ertragsfähigkeit des Bodens und die Biomasseentwicklung des Waldes. 
- Mit Hilfe von Daten aus der Literatur von ertragskundlichen Versuchsflächen und durch neue Erhebungen 

auf den Dauerbeobachtungsflächen soll das Modell FORECAST an die mitteleuropäischen Verhältnisse 
angepasst werden. 

- Formulierung von Richtlinien über geeignete Bewirtschaftungsstrategien als Reaktion auf mögliche Um­
weltveränderungen. 

Projekt-Nr. 6.95.960 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1999 

Wissenschaftliches Sekretariat der Planungsgruppe von GTOS (Global Terrestrial Observing System) 
Mit dem wissenschaftlichen Sekretariat sollten weltweit die bereits bestehenden Beobachtungsflächen 
erfasst und Lücken im Netz erkannt werden. 
Projekt-Nr. 6.94.911 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1996 

Raumbezogene Informationsverarbeitung 

Geographisches Informationssystem WSL 
Ziel des vorliegenden Projekts ist eine Weiterführung des bisherigen Projekts zum Unterhalt eines Geogra­
phischen Informationssystems an der WSL zugunsten aller Bereiche der WSL. Namentlich soll das Wissen 
über GIS und raumbezogene Datenverarbeitung an der WSL erhalten und im Rahmen von Forschungs­
projekten erweitert werden. 
Die Geoinformatik hat den Auftrag, ein Geographisches Informationssystem für die Bereiche der WSL in sei­
nen Grundfunktionen zu betreiben und auf dem aktuellen Stand der Informationstechnologie zu erhalten. 
Projekt-Nr. 6.87.350 Projektleiter: Hägeli M. Abschluss/Dauer: permanent 
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Development of a Remote Sensing Information System 
Mit dem Projekt sollen neue Möglichkeiten der Informationstechnologien am konkreten Beispiel implemen­
tiert und getestet werden, unter besonderer Berücksichtung von akzeptablen Antwortzeiten im interaktiven 
Betrieb. Die Applikationen sollen in Zukunft für andere WSL-relevante Projekte eingesetzt werden können. 
Insbesondere sollen die Möglichkeiten für eine flächenhafte Abbildung von sich räumlich überlappenden 
Luftbildern mittels REGIONS in ARCINFO und die konsistente Speicherung der Datengeschichte mittels 
ARCSTORM erprobt werden. Zudem soll das Luftbildinformationssystem einem breiteren Publikum geöffnet 
werden durch eine Applikation im WWW und den damit verbundenen Entwicklungsarbeiten zur Kommunika­
tion zwischen WWW-Browser und dem GIS ARCINFO. 
Projekt-Nr. 6.95.956 Projektleiter: Hägeli M. Abschluss/Dauer: 1999 

Verwendung von Landsat TM Satellitendaten zur raschen Übersichtskartierung grösserer Wald­
flächenveränderungen (Beispiel Sturmschadenflächen in Kombination mit Daten aus GIS) 
- Abklären inwieweit Landsat TM Satellitendaten zur raschen Übersichtskartierung grösserer Sturmschaden­

flächen geeignet sind. 
- Entwickeln einer effizienten digit. Methode zur raschen Übersichtskartierung grösserer Sturmschadenflächen. 
- Abklären inwieweit durch Kombination des multispektralen Satellitenbildes mit Daten aus dem GIS und 

der Photogrammetrie die Auswertung rationalisiert und verbessert werden kann. 
- Abklären ob mit der gewählten Methode langfristig Waldflächenveränderungen im Sinne der Wald­

beobachtung erfasst werden können. 
Projekt-Nr. 6.94.897 Projektleiterin: Frank C. Abschluss/Dauer: 1996 

Erkennung und Extraktion von Einzelobjekten in Rasterdaten 
- Erkennung und Extraktion von Einzelobjekten aus Rasterdaten mit Hilfe speziell angepasster Modelle. 
- Erarbeitung von robusten Automatisierungs- und Rationalisierungsmethoden für aufwendige Digitalisierungs-

arbeiten. 
Projekt-Nr. 6.94.899 Projektleiter: Boesch R. Abschluss/Dauer: 1997 

Rote Liste der Baumflechten 
Ziel des Projektes ist es, eine Rote Liste der epiphytischen Flechten der Schweiz zu erstellen. Ziel der 1m 
Rahmen des Projektes durchgeführten Felduntersuchungen ist es, zuverlässige Angaben zur Häufigkeit der 
Flechtenarten zu erhalten. Biologische Parameter, so z.B. zu verbreitungsbiologischen Strategien, welche im 
WSL-Forschungsprojekt 6.94.900 untersucht werden, werden soweit wie möglich mit den Häufigkeitsdaten 
verknüpft und für die Herleitung des Gefährdungsgrades seltener Flechten herangezogen. 
Projekt-Nr. 6.92.763 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 2000 

Jugendentwicklung und Verbreitungsbiologie bedrohter Waldflechten 
Durch Transplantation von Verbreitungseinheiten und Flechtenfragmenten soll untersucht werden, ob gefähr­
dete Flechtenpopulationen an ihrem Standort vergrössert werden können. Die Entwicklung der Verbreitungs­
einheiten zu ausdifferenzierten Flechten wird studiert und die Vitalität von Populationen gefährdeter Arten soll 
am Wuchsort gemessen und ihre zeitliche Entwicklung verfolgt werden. 
Projekt-Nr. 6.94.900 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1998 

Epiphytische Flechten als Indikatoren ökologischer Kontinuität in feuchttropischen Wäldern Madagaskars 
Ziel des Projektes ist zu untersuchen, ob sich epiphytische Flechten als lndikatorarten ökologischer Kontinui­
tät respektive von verbreitungsbiologischer Isolation durch Verinselung in Wäldern des Untersuchungs­
gebietes einsetzen lassen. Ziel der ersten Phase des Projektes ist die epiphytische Flechtenflora des Gebie­
tes möglichst vollständig zu erheben. Ziel der zweiten Phase Ist, aufgrund von Vegetationsaufnahmen in 
Beständen mit bekanntem Alter und Nutzungsgeschichte, lndikatorarten für hohe ökologische Kontinuität 
respektive für verbreitungsbiologische Isolation abzuleiten. Zudem soll anhand von Transplantationsexperi­
menten adulter Thall i und vegetativer Verbreitungseinheiten untersucht werden, ob die lndikatorarten aus 
mikrokhmatischen oder aus verbreitungsbiologischen Gründen fehlen. 
Projekt-Nr. 6.95.975 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1997 

The use of liehen bioindication and morphophysiological characterization of tree stands for ecological 
monitoring of forests in polluted areas in the Middle Urals (Russia, Sverdlovskregion) 
1. Entwickeln einer kombinierten Flechten Bioindikations- und Monitoringsmethode. 
2. Durchführen von Erhebungen im Untersuchungsgebiet, wobei eine Verknüpfung der Flechtenbioindikation 

mit der dort angewendeten morphophysiologischen Bestandesansprache von Wäldern angestrebt wird. 
Projekt-Nr. 6.94.901 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1996 

Feinstrukturelle und mikroanalytische Untersuchungen an pflanzlichen Symbiosen: Methodische 
Entwicklungen am Tieftemperatur-Rasterelektronenmikroskop 
Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Optimierung von rasterelektronenmikroskopischen Präparations­
methoden zur Untersuchung pflanzlicher Symbiosen. Insbesondere werden dabei Möglichkeiten und Gren­
zen der energiedispersiven Röntgenanalytik gefroren-hydratisierter Objekte studiert. Die Ziele der einzelnen 
Untersuchungen werden mit den Leitern der ForschungsproJekte «Einfluss hoher Stickstoffkonzentrationen 
auf Struktur und Funktion von Mykorrhizen» (1. Brunner), «Jugendentwicklung und Verbreitungsbiologie be­
drohter Waldflechten» (C. Scheidegger) sowie «Möglichkeiten der Bekämpfung mit hypovirulenten Erregern» 
(U. Heiniger) definiert. 
Projekt-Nr. 6.94.914 Projektleiter: Frey B. Abschluss/Dauer: 1998 
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Inter- und intraspezifische Unterscheidung von Schalenwild 
Es sollen Vorabklärungen über die Verwendung von molekularen Markern für Untersuchungen an Wildtieren 
getroffen werden. Zwei Fragen stehen im Vordergrund: 
1 . Sind interspezifische Unterscheidungen zwischen Hirsch (Cervus e/aphus L.) und Reh (Capreolus 

capreolus L.) anhand von Microsatelliten-DNA möglich ? (z.B. für die Zuordnung von Verbissschäden zur 
verursachenden Tierart). 

2. Wie aussagekräftig sind intraspezifische Unterscheidungen anhand von Microsatelliten-DNA? (z.B. als 
Werkzeug für die Ermittlung von Populationsgrössen, lnzuchtraten, jahreszeitlichen Wanderungen, Ein­
und Auswanderungsraten in einem Untersuchungsgebiet). 

Projekt-Nr. 1.96.1044 Projektleiter: Bissegger M. Abschluss/Dauer: 1997 

Waldentwicklung und Planung 

Waldbauliche Behandlung und Beobachtung der Kastanieninventarbestände 
5. Teilprojekt: Pflege und Messung der lnventarbestände liefern Unterlagen für die ertragskundliche Erfas­
sung von Kastanien im Hochwald. 
Projekt-Nr. 2.57.467 Projektleiter: Bachofen H. Abschluss/Dauer: 1997 

Betreuung der ertragskundlichen Versuchsflächen, Messung und Datenaufnahme, Datenverarbei­
tung und -speicherung 
Erfassung des Waldwachstums in Abhängigkeit von Standort, wechselnden Umwelteinflüssen und Behand­
lung (Plenterflächen, Gebirgsflächen, Stammzahlhaltungs-, Durchforstungs- und Astungsversuche). 
Projekt-Nr. 2.76.470 Projektleiter: Bachofen H. Abschluss/Dauer: 2020 

Jahrringbreiten und Zuwachs auf Ertragskunde-Flächen 
Erarbeiten von Jahrringreihen auf den ertragskundlichen Flächen, die Konkurrenzverhältnisse im Bestand 
untersuchen anhand der bereits genutzten und analysierten Stämme. 
Projekt-Nr. 2.91.709 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1998 

Jahrringanalytische Begleituntersuchung auf Sturmschadenflächen im Gebirgswald. Dokumentation 
der Zuwachsverhältnisse der Altbestände 
Auskunft über die einzelbaumweise und flächenbezogene Zuwachsentwicklung und dessen Variabilität im 
geworfenen Altbestand oder auf benachbarten Kontroll-Flächen. 
Projekt-Nr. 2.91.798 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1997 

Seasonal growth patterns of Swiss spruce under changing environment: model calibration and 
verification 
Application of the existing cambial growth model and calibration thereof for Swiss spruce at the NFP14+ 
plots at Lägern. The plots of Alpthal and Davos will serve as verification tools. 
Projekt-Nr. 2.95.917 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1997 

Wachstumsreaktionen von Fichten nach einseitiger Freistellung durch die cclichtungs-Schlitz-Tech­
nik im Gebirge", Lusiwald Davos 
Die Reaktionen des radialen Zuwachses auf unterschiedliche Freistellung an den unterschiedlich exponier­
ten neuen Waldrändern wird quantiativ erfasst (randständige Bäume versus Bäume im Bestandesinnern). 
Das Hauptaugenmerk soll den Zuwachsänderungen durch den Eingriff gelten. 
Projekt-Nr. 6.96.1055 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1999 

Behandlung von jüngeren Fichtenbeständen im Gebirge mit dem Ziel der Verbesserung von 
Stufigkeit und Stabilität 
- Der Vergleich der Varianten gruppen-/rottenartige Durchforstung, Hochdurchforstung und Kontrolle (Null­

fläche) und deren Bezug zur Bestandesstabilität soll in einem Behandlungsexperiment untersucht werden. 
- Die Auswirkungen waldbaulicher Massnahmen werden wachstumskundlich dokumentiert und mit Modellen 

zur Risikoabschätzung und Waldentwicklung interpretiert. Dies soll der Forstpraxis als Entscheidungshilfe 
für die Ausformung stabiler Gebirgswälder dienen. 

Projekt-Nr. 6.96.1034 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 2050 

Überführung gleichförmiger, undurchforsteter Fichtenbestände in stufig aufgebaute Bestände 
im Gebirge 
Im Vordergrund steht sowohl die Behandlung von Fichtendickungen (Normalfall) als auch die Überführung 
noch nicht behandelter, aus Aufforstung hervorgegangener Fichtenbestände in stufig aufgebaute Bestände. 
Die Ergebnisse sollen als Grundlage zur Risikoabschätzung, für ein Waldentwicklungsmodell (zu stabileren 
Beständen) und für Praxisempfehlungen dienen. 
Projekt-Nr. 6.96.1054 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 2000 

Entwicklung eines Moduls zur Berechnung der Aufwände für Jungwuchs- und Dickungspflege und 
Integration in das Forstbetriebssimulationsmodell «FBSM" 
Mit dem vorliegenden Kleinprojekt wollen wir bereits vorhandene Grundlagen und Kalkulationshilfen zu 
Jungwuchs- und Dickungspflegearbeiten aufbereiten und diese in das FBSM integrieren. 
Projekt-Nr. 6.96.1031 Projektleiter: Erni V. Abschluss/Dauer: 1997 
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Weiterentwicklung eines dynamischen Forstbetriebssimulationsmodells zum Planungs- und 
Bewertungsinstrument 
Entwicklung eines umfassenden Betriebs-Simulationsmodells. Ausgehend von realen Bestandesdaten sol­
len Wachstum, Auswirkungen von Umwelteinflüssen, Durchforstungseingriffe sowie Sortimentierung und 
Bewertung von ausscheidenden und verbleibenden Beständen verschiedenartiger Waldtypen über einen 
längeren Zeitraum simuliert werden können. 
Projekt-Nr. 2.89.605 Projektleiter: Lemm, R. Abschluss/Dauer: 1996 

Die Qualitätsansprache am stehenden Baum und der Wert am Brett 
Für Fichte, Tanne, Föhre, Lärche und Buche soll festgestellt werden, wie der Wert der Schnittwaren von den 
im Wald festgestellten Qualitätsmerkmalen abhängt. 
Projekt-Nr. 2.78.457 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1996 

Einfluss der Astungsstärke auf mittel- und langfristige Zuwachs- und Formentwicklung von Japan­
lärchen 
Ermittlung der Folgen mässiger bis sehr starker Astungseingriffe in die grüne Krone der Japanlärche auf die 
mittel- bis langfristige Zuwachsentwicklung und die Formverbesserung. 
Projekt-Nr. 2.76.471 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 2000 

Veränderung des Bodens in ertragskundlichen Versuchsflächen 
Feststellung von Veränderungen der chemischen Zusammensetzung von Bodenproben und deren Interpre­
tation als mögliche Folge von Immissionen. 
Projekt-Nr. 2.85.486 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 1997 

Optimierung der Stammzahlhaltung in Jungbeständen 
Ermittlung der Produktivität von Fichten-, Douglasien-, Lärchen-, Japanlärchen- und Bergahorn-Rein­
beständen unterschiedlicher Stammzahlhaltung durch kontinuierliche Aufwand- und Ertragsermittlung. 
Richtlinien zur optimalen Standraumregulierung. 
Projekt-Nr. 2.69.469 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 1998 

Beratungsstelle für Moorschutz 

Beratungsstelle Moorschutz 
Optimale Unterstützung von Bund, Kantonen und privaten Auftragnehmern im Bereich Hochmoorschutz. 
Aufbereiten der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse. Entwickeln von neuen Methoden. Ausbildung 
von Fachpersonal. 
Projekt-Nr. 6.90.746 Projektleiter: Grünig A. Abschluss/Dauer: 1996 

Erfolgskontrolle Moorbiotopschutz Schweiz 
Es sollen die methodischen Grundlagen erarbeitet werden, um auf nationaler Ebene Auskunft geben zu kön­
nen über den Zustand der Hochmoore der Schweiz. Antworten sind zu geben bezüglich: rechtlichem Status; 
Umsetzung der Naturschutzmassnahmen; Bewirtschaftung und Pflege der Moore; Vegetationsentwicklung. 
Projekt-Nr. 6.93.781 Projektleiter: Grünig A. Abschluss/Dauer: 1996 

Fachbereich Zentrale Dienste 

Versuchsgarten 

Vegetative Vermehrung von Waldbäumen 
Für alle bedeutenden Baumarten reproduzierbare autovegetative Vermehrungsverfahren entwickeln oder 
bestehende Methoden verbessern, um die Bedürfnisse von Forschung und Praxis zu decken. 
Projekt-Nr. 7.87.380 Projektleiter: Burkart A. Abschluss/Dauer: 1997 

Erhaltung und Vermehrung der einheimischen Mispel (Mespilus germanica) 
Aufbau einer Erhaltungssamenplantage mit rund 30 Klonen vom Bestand Concise (VD) in der Gegend von 
Birmensdorf; Kenntnisse gewinnen über Samenausbeute, Stratifikations- und Lagerungsmöglichkeiten von 
Mispel-Saatgut; Generative und vegetative Vermehrungsmögl ichkeiten der wilden Mispel kennenlernen. 
Projekt-Nr. 7.96.1058 Projektleiter: Burkart A. Abschluss/Dauer:1999 
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Kommissionen der WSL 

Beratende Kommission 

Präsident: 
Dr. Gotthard Bloetzer, Kantonsforstinspektor Wallis, Sion 

Vizepräsident: 
Heinz Wandeier, Eidg. Forstdirektor, Bundesamt für Umwelt, 
Wald und Landschaft, Bern 

Mitglieder: 
Prof. Dr. Brigitta Ammann, Systematisch-Botanisches Institut, 
Universität Bern 
lvo Ceschi, Kantonsforstinspektor Tessin, Bellinzona 
Prof. Dr. Pierre Hainard, Institut systematique et de 
geobotanique, Universite de Lausanne 
Yvette Jaggi, Syndique de Lausanne 
Prof. Dr. Hans-Ulrich Moosmayer, ehern. Direktor Forstliche Ver­
suchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg, March, D 

Fachkommission für den Forschungsbereich 
«Schnee und Lawinen» 

Präsident: 
Heinrich Buri, Oberförster, Lawinendienst, Forstinspektion 
Oberland, lnterlaken 

Mitglieder: 
Werner Säbler, Betriebsleiter, Schweiz. Verband der Seilbahn­
unternehmungen, Sportbahnen Elm AG, Elm 
Dr. Jürg Jass, Sektionschef, Centro meteorologico regionale 
SMA, Locarno-Monti 
Anton Lagger, SAC, FKW Andermatt 
Charly Wuilloud, Präsident Lawinenkommission Wallis, Dienst­
stelle für Wald und Landschaft, Sion 

Commission d'accompagnement ad hoc de 
I' Antenne romande FNP 

President: 
Didier Roches, Chef du Service des forets, Delemont 

Membres: 
Jean-Fran<;:ois Gauchat, Conservateur, Conservation des forets 
du Jura bernois, Tavannes 
Olivier Guex, lnsp. forestier, Arrond. VII, Martigny 
Andre Joly, Service cantonal des forets, Geneve 
Alain Lambert, Chef de secteur, lnsp. cant. des forets, 
Fribourg, des septembre 
Jacques Michaud, lnsp. forestier, Arrond. VI, Romont, jusqu'en 
septembre 
Jean-Michel Obersan, lnsp. forestier, Arrond. VII, Fleurier 
Daniel Zimmermann, Adjoint technique, Service cantonal des 
forets et de la faune, Lausanne 

Forschungskommission WSL 

Vorsitz: 
Dr. Ursula Heiniger, Phytopathologie 

Mitglieder: 
Hans Burch, Forstliche Hydrologie 
Dr. Othmar Buser, Lawinenwarnsysteme 
Dr. Felix Kienast, Landschaftsentwicklung 
Dr. Renato Lemm, Planung und Modellierung 
Dr. Martin Meyer-Grass, Forschungspolitische Entscheidungs­
grundlagen 
Dr. Christoph Scheidegger, Rasterelektronenmikroskopie 

EDV-Kommission 

Vorsitz: 
Dr. Markus Sonderegger, Koordination Informatik 

Mitglieder: 
Dr. Johannes P. Böhm, Bioklimatologie 
Dr. Thomas Dalang, Landschaftsdatenbank, ab November 
Bruno Gauderon, Informatik SLF 
Martin Hägeli, Geoinformatik 
Dr. Bruno Jans, Zentrale Dienste 
Silvia Kuratli, Finanzadministration 
Dr. Dirk Schmatz, Landschaftsdatenbank, ab November 
Erwin Vogel, Planung und Betrieb 
Andreas Zingg, Bewirtschaftung und Ertrag 

Zentrallabor-Kommission 

Vorsitz: 
Dr. Jörg Luster, Bodenchemie 

Mitglieder: 
Dr. John lnnes, Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung 
Dr. Werner Landolt, Biochemie 
Daniele Pezzotta, Zentrallabor 

Herausgeberkommission WSL 

Vorsitz: 
Dr. Walter Keller, Vegetationskunde 

Mitglieder: 
Dr. Simon Egli, Mykorrhiza 
Koni Häne, Waldbau 
Dr. Bruno Jans, Zentrale Dienste 
Dr. Nina Kuhn, Vegetation und Waldreservate 
Dr. Ruth Landolt, Publikationen 
Dr. Christoph Scheidegger, Rasterelektronenmikroskopie 
Daniel Schnyder, Medien und Information, ab März 
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Redaktionskommission Infoblatt 

Vorsitz: 
Erwin Jansen, PBMD, bis 30. November 
Thomas Strobel, LFI, ab 1. Dezember 

Mitglieder: 
Koni Häne, Waldbau, Redaktion 
Renate Belet, Sekretariat Direktion 
Daniel Schnyder, Medien und Information, ab Mai 
Dr. Peter Lüscher, Forstliche Bodenkunde 
Peter Longatti, Landschaftsdatenbank, ab Dezember 
Prisca Vecellio, SLF, ab September 
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Dienstleistungen in Lehre und Praxis 

Kolloquien an der WSL 
Koordination: Dr. Otto Ulrich Bräker 

Klimarekonstruktionen mit Jahrringen 
Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Molecular markers and the geographic differentiation of 
forest trees 
Remy Petit, Pierroton, France 

Waldbrandgeschichte und -ökologie auf der Alpensüdseite 
der Schweiz 
Willy Tinner, Bern; Pia Giorgetti, Lausanne 

Einfluss des Waldes auf Hochwasser aus voralpinen Ein­
zugsgebieten 
Hans Burch, Felix Forster, Dr. Patrick Schleppi 

Windwurfflächen in Satellitenbildern 
Carmen Frank 

Bodenversauerung als langfristiges Problem in Wald­
ökosystemen: Untersuchungen am Standort Copera 
(Tessin) 
Dr. Martin Zysset 

Waldatlas 
Dr. Bertil Krüsi 

Baumentwicklung an der subalpinen Waldgrenze: 20 Jahre 
Versuchsaufforstung Stillberg 
Dr. Josef Senn 

Vom Moormonitoring zur Erfolgskontrolle Moorbiotop­
schutz Schweiz 
Andreas Grünig 

Vergleich langfristiger Untersuchungen von Konzentratio­
nen und Frachten gelöster Stoffe im Alptal und in grossen 
Mittellandflüssen 
Peter Waldner, Dr. Joan Davis NADUF, EAWAG 

Fortschritte in der Schneedeckensimulation 
Dr. Charles Fierz 

Objektextraktion aus digitalen Landeskarten 
Dr. Ruedi Boesch 

Revisting provenance tests: their new use for modeling 
climate change effects 
Prof. Dr. Csaba Matyas, Hungary 

Anwendung stabiler Isotope als Tracer in der Umwelt 
Prof. Dr. J. Hunziker, Lausanne 

Die Erfassung des Waldes in der Schweiz mit multispektralen 
Satellitendaten - Probleme, Methoden und Anwendungen 
Dr. Tobias Kellenberger, Zürich 

Orientierung über das «Swiss Light Source» 
Dr. Bruno Reiht 

Nitrogen deposition and ozone effects on Californian 
forests 
Andrzej Bytnerowicz, USA 

Adaptionsfähigkeit der Fichte. Bisherige Ergebnisse des 
Internationalen Fichtenversuches 1964/68 in Ungarn 
Dr. Eva Ujvari Jarmay 

Umweltforschung und Öffentlichkeit 
Wolfgang Zierhofer 

Kastanien im Bergell 
Dr. Ursula Heiniger 

Ansamungsökologie der Fichte im Gebirgswald 
Dr. Peter Brang 

Chestnut cultivation and chestnut blight in Hungary 
Laszl6 Rad6cz, Hungary 

Phänologische Beobachtungen in der Schweiz in der Ver­
gangenheit, Gegenwart und Zukunft und Waldphänologie: 
Von der Vergangenheit in die Zukunft 
Dr. Claudio Defila, Astrid Vassella 

Wurzelinfektionen, Kronenverlichtung und Zuwachs 
Dr. Paul Schmid-Haas 

Kirgisien 
Hans-Rudolf Stierlin, Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Digitale Bildverarbeitung in der Schneeforschung 
Dr. Martin Schneebeli 

Biogeographische Muster aus landesweiten Pflanzen­
verbreitungskarten 
Dr. Thomas Wohlgemuth 

Simulation von Hochwasserganglinien: Fortschritt für die 
Praxis? 
Hannes Kleindienst, Felix Forster 

Kolloquien am SLF 

Objectives et activites du bureau de l'IFENA a Sion 
Dr. Robert Bolognesi 

Wassertransport in der Waldschneedecke 
Michael Bründl 

Skifahrerbelastung: Messungen und Resultate des Winters 
1994/95 
Christian Camponovo 
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Fortschritte in der Schneedeckensimulation 
Dr. Charles Fierz 

Schneeverfrachtung: Allgemeine Prozesse. Windfeld, erste 
Suspensionsmodelle 
Peter Gauer 

Modellierung der Dynamik des Grönländischen Eisschildes 
Ralf Greve, Institut für Mechanik 111, TU Darmstadt 

Research on cold regions problems 
Jerome B. Johnson, US Army CRREL, Fort Wainwright, Alaska 

The experimental basis of snow mechanics and its physical 
and theoretical interpretation 
Jerome B. Johnson , US Army CRREL, Fort Wainwright, Alaska 

The preparedness of the lcelandic Meteorological Office in 
response to potential avalanche danger 
Magnus M. Magnusson, Avalanche Warning Service, 
Reykjavik, Island 

Lawineneinwirkungen auf Masten am Beispiel der projek­
tierten Gondelbahn aufs Schilthorn 
Stefan Margreth 

Current research activities at the Centre d'Etudes de la 
Neige with special focus on numerical modelling 
Eric Martin, Meteo-France, Centre d'Etudes de la Neige, Saint­
Martin d'Heres 

Erfahrungen mit dem GIS-Visualisierungsprogramm «Lawi­
nengefahr» 
Roland Meister, Heiri Leuthold, Britta Allgöwer, Lawinen­
warndienst SLF/ Geographisches Institut der Universität Zürich 

Regionale Lawinenwarnung in Italien 
Christoph Oberschmied, Koordinator Lawinenwarndienst Auto­
nome Provinz Bozen 

Auslösebereitschaft von Grosslawinen - eine Statistik 
Skifahrerbelastung - Nachrechnungen mit Finiten 
Elementen 
Mark Schaer 

Erfahrungen mit einem hochauflösenden Penetrometer 
Dr. Martin Schneebeli, J. Baselmans, Walter Caviezel 

Neue Fragebogen A-D vom Lawinenwarndienst 
Test mit einem Regionalen Lawinenbulletin für Nord- und 
Mittelbünden 
Thomas Stucki 

Regionales Lawinenbulletin Nord- und Mittelbünden -
Versuchsphase im Winter 1996/97 
Thomas Stucki, Bernhard Brabec, Andreas Stoffel 

Offene Fragen der Risikoerfassung bei der Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit von Lawinenschutzmassnahmen 
Christian Wilhelm 

Aktueller Stand des Projektes IMIS und Einführung in die 
Netzversion der lnfoBox 
Martin Zimmerli 
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Lehrtätigkeit 

Ammann, Walter: 
Naturgefahren II I. ETHZ. 
Alpine Ökosysteme. Universität Zürich. 
Risques lie aux avalanches. EPFL. 

Barbezat, Vincent: 
La foret de montagne et sa gestion. EPFL et Universites de 
Geneve et Lausanne. 

Bissegger, Martin: 
Fallstudie, Wild/Wald-Konflikte in der Schweiz. ETHZ. 

Böll, Albert: 
Technische Mechanik. ETHZ. 
Naturgefahren II (Wasser-, Erd- und Felsbewegungen). ETHZ. 

Combe, Jean: 
Les ecosystemes forestiers: fonctionnement et gestion. EPFL 
Dept. de Genie rural. 
Les amenagements sylvo-pastoraux (cours et excursion). EPFL 
Dept. de Genie rural. 

Duelli, Peter: 
Angewandte Tierökologie. ETHZ. 
Praktikum Tierökolog ie und Faunistik. ETHZ. 
Faunakurs mit Bestimmungsübungen I und II. Universität Basel. 
Insektenökologie. Universität Basel. 

Forster, Beat: 
Vorlesungen und Übungen in Waldentomologie (zusammen mit 
Peter Duelli und Beat Wermelinger). ETHZ. 

Forster, Felix: 
Forsthydrologie. ETHZ und Universität Zürich. 

Frey, Beat: 
Symbiontische Mykorrhizapilze. Ingenieurschule Wädenswil. 

Gödickemeier, Iris: 
Arbeitswoche in Biologie (gemeinsam mit anderen Dozenten). 
ETHZ. 

Häsler, Rudolf: 
Ökophysiologie und Belastbarkeit der Pflanzen (gemeinsam mit 
Dr. Peter M. Frischknecht. ETHZ. 
Wasser - Pflanze - Vegetation. ETHZ. 

Kienast, Felix: 
Quantitative Analyse von Vegetations- und Landnutzungs­
mustern in Raum und Zeit. Universität Bern , Geobotan isches 
Institut. 
Landschaftsökologie woher - wohin. Schreibwerkstatt. Univer­
sität Bern, Geobotanisches Institut. 

Köhl, Michael: 
Grossrauminventuren. ETHZ. 
Waldinventur (in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. P. Bachmann 
und PD Dr. D. Mandallaz). ETHZ. 
Übung «Waldinventur», in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. P. 
Bachmann und PD Dr. D. Mandallaz. ETHZ. 

Krüsi, Bertil 0.: 
Angewandte Pflanzensoziologie I und II. ETHZ. 

Lüscher, Peter: 
Forstliche Bodenkunde. ETHZ. 
Bodenkundlich-pflanzensoziologische Übungen. Tei l 
Schindellegi/Biberbrugg (2 Tage unter Mithilfe von A. Rigling, 
L. Walthert und P. Waldispühl). ETHZ. 



Oester, Bernhard: 
Einführung in die Fernerkundung. ETHZ. 
Ausgewählte Kapitel der Fernerkundung. ETHZ. 
Blockkurs 1: Erschliessungsplanung (gemeinsam mit Prof. H.R. 
Heinimann und Prof. K. Ewald). ETHZ. 
Einführung in die forstliche Luftbildauswertung. Vorlesung und 
Übungen. Försterscilule Maienfeld. 

Rebetez, Martine: 
Climat et societes. Universite de Lausanne. 

Salm, Bruno: 
Schneekunde und Lawinenverbau. ETHZ. 
Schnee- und Lawinenmechanik. ETHZ. 
Lawinenverbau II. ETHZ. 

Scheidegger, Christoph: 
Kryptogamenökologie. Universität Bern. 

Schleppi, Patrick: 
Stickstoffeinträge in Wälder. Beitrag zur Vorlesung «Forstliche 
Bodenkunde». ETHZ. 

Schweingruber, Fritz Hans: 
Dendroökologie II: Universitäten Bern und Basel. 
International Dendroecological Field Week in Selma (GR): 
Universitäten Bern und Basel. 

Suter, Werner: 
Ökologie II (Einführung in die Tierökologie). ETHZ. 

Suter, Werner; Tanner, Karl-Martin: 
Natur- und Landschaftsschutz 1/11 (gemeinsam mit Prof. Dr. 
K.C. Ewald). ETHZ. 

Tanner, Karl-Martin: 
Mensch und Landschaft im Wandel der Zeit (gemeinsam mit 
Prof. Dr. K.C. Ewald). ETHZ. 
Ökologie. Im Rahmen des Diplomlehrgangs der Militär. 
Führungsschule der ETH, Wädenswil (gemeinsam mit Prof. Dr. 
K.C. Ewald). 

Tanner, Karl-Martin; Bürgi, Matthias: 
Fallstudie «Meliorationen und Naturschutz». ETHZ. 

Wagner, Helene: 
Statistik 1. Lehrstuhl für Sozialarbeit, Universität Freiburg. 
Weiterbildung in quantitativer und qualitativer Methodik für Gei­
stes- und Sozialwissenschaftlerinnen. Koordinationsstelle für 
Weiterbildung, Universität Bern. 

Wermelinger, Beat: 
Waldentomologie. ETHZ. 

Wildi, Otto: 
Interpretation pflanzenökologischer Daten. ETHZ. 
Planung und Durchführung pflanzenökologischer Untersuchun­
gen. ETHZ. 

Wilhelm, Christian: 
Vorlesungen innerhalb des Lehrauftrages «Forstliche 
Ressourcenökonomie» von Frau Prof. Dr. 1. Kissling-Näf. ETHZ. 

Dissertationen und 
Diplomarbeiten 
* 1996 abgeschlossen 

ETH Zürich 

Achermann, Gerald: Doktorand 
Mechanismen und Prozesse der Wald-Freilanddynamik unter 
starkem Herbivoreneinfluss 
Referent: Prof. Dr. Peter J. Edwards 
Korreferenten: PD Dr. Otto Wildi, Dr. Martin Schütz 

Ammann, Simon: Diplomand 
Einsatz von Simulationsmodellen in der forstlichen Planung 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Renate Lemm 

Arnold, Susanne P.: Diplomandin* 
Erfolgskontrolle und Erfahrungssammlung in Aufforstungs­
projekten, am Beispiel eines 30jährigen Aufforstungsprojektes 
in St. Antönien 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Walter Schönenberger 

Bättig, Ruedi; Vogel, Hans: Diplomanden* 
Mögliche Unterteilung der Tannen-Buchenwälder und ver­
wandter Waldgesellschaften mit bodenkundlichen Kriterien, 
aufgezeigt am Beispiel «Vorderwald» in Zweisimmen 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Bebi, Peter: Doktorand 
Strukturen im Gebirgswald als Beurteilungsgrundlage ausge­
wählter Waldwirkungen 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferenten: Dr. Walter Schönenberger, PD Dr. Felix Kienast 

Bernhard, Samuel: Diplomand* 
Wie gut sind die guten Waldränder in der Schweiz 
Referent: Dr. Bertil 0. Krüsi 
Korreferent: Dr. Martin Schütz 

Bigler, Christof: Diplomand 
Wiederbewaldungsdynamik und Huftierdichte von 1900 bis 
heute 
Referent: Dr. Martin Schütz 
Korreferenten: Dr. Walter Keller, Dr. Bertil 0. Krüsi 

Brandes, Andrea: Diplomandin* 
Der Einfluss von Landschaftsstrukturen auf die Nutzung von 
Kulturflächen durch Wildtiere - ein Vergleich zweier Gebiete im 
Kanton Thurgau 
Referent: Dr. Werner Suter 

Bründl, Michael: Doktorand 
Snow interception and meltwater transport in subalpine forests 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferenten: Prof. Dr. Gode Gravenhorst, Dr. Martin 
Schneebeli 

Bürgi, Matthias: Doktorand 
Waldentwicklung im 19. und 20. Jahrhundert. Veränderungen 
in der Nutzung und Bewirtschaftung des Waldes und seiner 
Eigenschaften als Lebensraum am Beispiel der öffentlichen 
Waldungen des Zürcher Unter- und Weinlandes 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferenten: Prof. Dr. Anton Schuler, Prof. Dr. Winfried 
Schenk (Universität Tübingen/D) 
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Cavegn, Dumeni: Diplomand * 
Zusammenhänge zwischen Vegetationsentwicklung und 
Fichtenansamung in kleinen Lücken im subalpinen Fichtenwald 
bei Sedrun 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Walter Schönenberger 

Clivaz, Jean-Christophe: Diplomand * 
Analyse quantitative et qualitative des modifications de la 
surface forestiere en Valais a partir de photographies aeriennes 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Dähler, Dominic: Diplomand 
Aufwertung von Waldrändern: Aufnahme nach dem Zweitein­
griff 1996/97 
Referent: Dr Martin Schütz 
Korreferenten: Dr. Walter Keller, Dr. Bertil 0 . Krüsi 

Darbellay, Thierry: Diplomand 
Etude de la dynamique du rajeunissement nature! en relation 
aux facteurs stationels, sur une surface forestiere ravagee par 
l'ouragan Viviane (1990), situee au-dessus de Martigny VS 
Referent: Prof. Dr. Jean-Philippe Schütz 
Korreferenten: PD Dr. Ernst Ott, Dr. Walter Schönenberger 

Fillbrandt, Thomas: Doktorand 
Entstehung und Entwicklung von Rottenstrukturen in Fichten­
Aufforstungen der subalpinen Stufe 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferenten: PD Dr. Ernst Ott, Dr. Otto U. Bräker 

Fischbach, Johannes: Doktorand 
Jahrringe im LFI: ein retrospektiver Ansatz zur Kausalanalyse 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferenten: PD Dr. Michael Köhl, Dr. Otto U. Bräker 

Fürst, Michele: Diplomand * 
Caratterizzazione delle valli laterali sospese al Sud delle Alpi 
come base della pianificazione forestale 
Referent: Dr. Prof. Peter Bachmann 
Korreferent: Fulvio Giudici 

Gächter, Markus: Diplomand 
Analyse der Wildbachrisiken, dargestellt am Stadtbach von Alt­
stätten - Beitrag zur Risikoanalyse bei Naturgefahren 
Referent: Prof. Dr. Hans R. Heinimann 
Korreferent: Albert Böll 

Gödickemeier, Iris: Doktorandin 
Struktur- und Artenvielfalt im Bergwald: Entstehung und Ent­
wicklung des Vegetations- und Strukturmusters in einem 
zentralalpinen Waldgebiet 
Referent: PD Dr. Otto Wildi 
Korreferent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 

Graf, Bernard: Diplomand * 
Recherches sur des differences paysageres de part et d'autre 
de la frontiere franco-suisse 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferenten: Dr. H.-C. Bodmer, Dr. Karl Martin Tanner 

Guerdat, Olivier: Diplomand 
Les orthophotos comme base d ' informations pour un plan de 
gestion, a l'exemple d'un cas pratique 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Hagedorn, Frank: Doktorand 
Auswirkungen atmosphärischer N-Einträge auf die N-Transfor­
mation in einem Gley im Alptal 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Patrick Schleppi 
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Högger, Patrik: Doktorand 
Ausbreitung und Stablilität des Cryphonectria-Hypovirus (CHV) 
bei Cryphonectria parasitica 
Referent: Prof. Dr. Ottmar Holdenrieder 
Korreferenten: Dr. Ursula Heiniger, Dr. Daniel Rigling 

Kempf, Adrian: Diplomand* 
Analyse einer erfolgreichen Weisstannenaufforstung im Baum­
holz. 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Otto U. Bräker 

Kovac, Marco: Doktorand 
lntroduction of Landscape Planning into Forest Planning on the 
Regional Level - the Example of Kocevska (SLO) 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Mätyäs, Gäbor: Doktorand 
Untersuchungen über die genetische Variation der Eichen­
populationen (Sektion Robur) unter dem Aspekt der Erhaltung 
genetischer Ressourcen in der Schweiz. 
Referent: Prof. Dr. Ottmar Holdenrieder 
Korreferenten: Prof. Dr. Gerhard Müller-Starck, Dr. Ursula 
Heiniger, Dr. Christoph Sperisen 

Meier, Daniel: Diplomand* 
Ökologische Bewertung von Waldrändern 
Referent: Dr. Bertil 0. Krüsi 
Korreferent: Dr. Martin Schütz 

Muller, Nathalie: Doktorandin 
Short-term evolution of the ground vegetation in an alpine 
forest ecosystem under increased nitrogen deposition -
interactions with other environmental factors 
Referent: Prof. Dr. Peter J. Edwards 
Korreferenten: Prof. Dr. Hannes Flühler, Dr. Jürg B. Bucher 

Pfister, Rolf: Doktorand 
Experimentelle Untersuchung der lnterzeption und der 
Transportprozesse von Schnee auf Ästen 
Referent: Prof. Dr. A. Waldvogel 
Korreferent: Dr. Martin Schneebeli 

Plüss, Christian: Doktorand 
Berechnung der Schneedeckenbilanz auf Grund von Wärme­
und Massenbilanzmethoden 
Referent: Prof. Dr. Atsumu Ohmura 
Korreferent: Dr. Paul Föhn 

Prospero, Simone: Diplomand 
Die Bedeutung der Holzlagerung von Kastanie für die Epide­
miologie der virusinduzierten Hypovirulenz beim Kastanien­
rindenkrebs (Cryphonectria parasitica). 
Referent: Prof. Dr. Ottmar Holdenrieder 
Korreferenten: Marco Conedera, Dr. Daniel Rigling 

Prospero, Simone: Diplomand* 
lmportanza del deposito di legname di castagno in bosco per 
l'epidemiologia della forma ipovirulenta del fungo C. parasitica 
Referent: Dr. Prof. Ottmar Holdenrieder 
Korreferentin: Dr. Ursula Heiniger 

Rais, Jeannine: Diplomandin 
Allmend Katzensee: Vegetationskartierung, 
Monitoringkonzepte, Benutzerbedürfnisse 
Referent: Dr. Martin Schütz 
Korreferenten: Dr. Walter Keller, Dr. Berti l 0. Krüsi 



Römer, Neria: Doktorandin 
Einfluss von Aufforstungen mit standortfremden Nadelbaum­
arten auf die Pilzflora im Laubwaldgürtel auf der Alpensüdseite 
der Schweiz 
Referent: Dr. Prof. Egon Horak 
Korreferent: Dr. Simon Egli 

Roth, Isabelle: Diplomandin* 
Untersuchungen über die forstliche Ansamung in einem abge­
storbenen Fichtenbestand 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Walter Schönenberger 

Schaub, Marcus: Diplomand* 
Beitrag zur dosisabhängigen Wirkung von Ozon auf Fichte und 
Esche 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Dr. Werner Landolt 

Schiegg, Karin: Doktorandin 
Limiting factors of saproxylic insects: Habitat relationships of 
an endangered ecological group 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferenten: PD Dr. Peter Duelli, Dr. Werner Suter 

Schielly, Barbara: Diplomandin* 
Totholz als bedeutendes Habitatelement für Kleinsäuger in 
Buchenbeständen 
Referent: Dr. Werner Suter 

Schwyter, Astrid: Diplomandin 
Stützbauwerke aus Blocksteinen im Wildbach- und 
Runsenverbau. Analyse und Bewertung aus technischer, öko­
nomischer und ökologischer Sicht 
Referent: Prof. Dr. Hans R. Heinimann 
Korreferent: Albert Söll 

Sonnleitner, Marion: Doktorandin 
Untersuchungen zum Wasserhaushalt in einem Laubwald/ 
Nadelwald-Modellökosystem unter erhöhter C02-Konzen­
tration und Stickstoffdeposition 
Referent: Prof. Dr. Rainer Schulin 
Korreferenten: Dr. Werner Landolt, Dr. Jürg 8 . Sucher 

Stadler, Daniel: Doktorand* 
Water and solute dynamics in frozen forest soils -
Measurements and modelling 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Martin Schneebeli 

Stanga, Pietro: Doktorand 
Analisi delle dinamiche evolutive nell'areale castanile del Sud 
delle Alpi svizzere con l'ausilio della teledetezione 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Suter, Barbara: Diplomandin 
Erfolg von ökologischen Aufwertungsmassnahmen an Wald­
rändern 
Referent: Dr. Martin Schütz 
Korreferenten: Dr. Walter Keller, Dr. Bertil 0. Krüsi 

Truniger, Katharina: Diplomandin* 
Aspekte der biologischen Bodenaktivität am Beispiel von 
Humusformen in einem südexponierten Berg bei Alvaneu (GA) 
Referent: Prof. Dr. Rainer Schulin 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Umbricht, Michael: Doktorand 
Die Bedeutung historischer Landschaftszustände für die 
Landschaftsentwicklung 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferenten: PD Dr. Felix Kienast, Dr. Karl Martin Tanner 

Vogel, Benno: Doktorand 
Fine roots and mycorrhizas as bioindicators for nitrogen and 
acid conditions in Norway spruce forests 
Referent: Prof. Dr. Markus Aebi 
Korreferent: Dr. lvano Brunner 

Wagner, Helene: Doktorandin 
Vom m2 zum km2: Räumliche und zeitliche Variabilität der bota­
nischen Artenvielfalt im Landwirtschaftsgebiet 
Referent: Prof. Dr. Peter J. Edwards 
Korreferenten: PD Dr. Otto Wildi, Prof. Dr. Klaus C. Ewald 

Wilhelm, Christian: Doktorand* 
Wirtschaftlichkeit im Lawinenschutz 
Referent: Prof. Dr. Franz Schmithüsen 
Korreferenten: Prof. Dr. H. Weck-Hannemann; Dr. Bruno Salm 

Zergenyi, Robert: Doktorand 
Magnetic and Electrical Properties of Soils in Switzerland 
Referent: Prof. Dr. Lowrie, Dr. A. Hirt 
Betreuung: Dr. Peter Lüscher 

Zimmermann, Stefan: Doktorand 
Wechselwirkungen zwischen Eisenphasen im Boden, adsor­
bierten Schwermetallen und Extraktionsmitteln. 
Referent: Prof. Dr. Hans Sticher 
Korreferent: Dr. Peter Blaser 

Zweifel, Roman: Doktorand 
Wasserverhältnisse in einer Fichtenkrone im Gebirgswald 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Rudolf Häsler 

EPF Lausanne 

Kreiss, Philippe: Diplomand 
Determination des limites des regions boisees. 
Referent: Prof. Jacques Jacot 
Korreferenten: Vincent Barbezat, Armin Sulzmann 

Universität Zürich 

Allemann, Claudine: Diplomandin 
Characterization of European Cryphonectria hypoviruses by 
RFLP analysis of reverse transcription PCR products 
Referent: Prof. Dr. Philipe Matile 
Korreferenten: Prof. Dr. Rosmarie Honegger, Dr. Daniel Rigling 

Burri, Andreas: Doktorand 
lmmissionsbedingte Veränderung bodenchemischer Parameter 
unter besonderer Berücksichtigung der Azidität 
Referent: Prof. Dr. Peter Fitze 
Korreferent: Dr. Nina Kuhn 

Gandolfi, Michela: Diplomandin 
Der Einfluss von Waldrandstrukturen auf die Vielfalt und 
Abundanz blattlausfressender Arthropoden 
Referent: Prof. Dr. P. Ward 
Korreferent: PD Dr. Peter Duelli 

Gerber, Dominique: Diplomand 
Zur mikroskopischen Unterscheidbarkeit von Fichte und 
Lärche 
Referent: Prof. Dr. Ladislav Kucera 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Grebe, Birgit: Diplomandin* 
GIS-Anwendungen zur Erholungsfunktion des Waldes 
Referent: Prof. Dr. Kurt E. Brassel 
Korreferenten: Dr. Peter Brassel, Martin Hägeli 
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Joss, Richard: Diplomand 
Zur Ökologie der Zwergsträucher in der subalpinen Stufe 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Dr. Hans-Peter Holzhauser 

Klecak, Gabi: Diplomandin* 
Entwicklung und Verbreitung ausgewählter Florenelemente im 
SchaffhauserRanden 
Referent: Dr. Thomas Wohlgemuth 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Prof. Dr. Jakob J. Schneller 

Klejac, Gabi: Diplomandin* 
«Die räumliche und zeitliche Dynamik seltener Pflanzenarten 
rekonstruiert anhand alter Florenwerke» 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferent: Dr. Thomas Wohlgemuth 

Lüscher, Andre: Diplomand 
Plastizität von Halbtrockenrasen 
Referent: Dr. Bertil 0. Krüsi, Dr. Martin Schütz 
Korreferent: Prof. Dr. Jakob J. Schneller 

Otto, Rüdiger: Doktorand 
Dynamik und Ökologie des Sukkulentenbusches auf der 
Kanareninsel Teneriffa 
Referent: Prof. Dr. Wilfried Häberli 
Korreferenten: Dr. Bertil 0 . Krüsi, PD Dr. Conradin Burga 

Peter, Martina: Diplomandin* 
Blei und Mykorrhiza 
Referent: Prof. Dr. H.-R. Hohl 
Korreferent: Dr. Simon Egli 

Petersdorf, Marion: Diplomandin 
Dendrochronologische Untersuchungen an Zwergsträuchern 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Dr. Hans-Peter Holzhauser 

Ruoss, Daniela: Diplomandin 
Relations between tree rings and glacial fluctuations 
Referent: Dr. Hans-Peter Holzhauser 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Schenk, Anita: Doktorandin 
Akzeptanz von Natur- und Landschaftsschutzmassnahmen in 
der Bevölkerung (prov. Titel) 
Referent: Prof. Dr. Elsasser 
Korreferenten: Prof. Dr. Gutscher, PD Dr. Felix Kienast 

Zweifel, Roman: Diplomand* 
Wasserhaushalt von Fichten im subalpinen Wald - Einflüsse 
des Flechtenbewuchses auf die Wasserdynamik eines Baumes 
Referent: Prof. Dr. Philippe Matile 
Korreferent: Dr. Rudolf Häsler 

Universität Bern 

AI-Jabaji, Dunja; Schmid, Cornelia: Diplomandinnen 
Simulation alpiner Vegetationsgesellschaften mit einfachen 
Wortmodellen (prov. Titel) 
Betreuung: PD Dr. Felix Kienast, Prof. Dr. Brigitta Ammann 

Bolliger, Janine: Doktorandin 
Modellierung der Fluktuation der Waldgrenze als Folge von 
Klimaveränderungen (prov. Titel) 
Referent: PD Dr. Felix Kienast 
Korreferentin : Prof. Dr. Brigitta Ammann 

Buchecker, Matthias: Doktorand 
Bedürfnisorientierte Landschaftsentwicklung auf Stufe Gemein­
de (Prov. Titel) 
Referent: Prof. Dr. P. Messerli 
Korreferenten: Prof. Dr. Gutscher, PD Dr. Felix Kienast 
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Buri, Jürg: Diplomand* 
«Methodische Untersuchungen zur Erfassung der floristischen 
Artenvielfalt auf Landschaftsebene» 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferent: Dr. Thomas Wohlgemuth 

Dietrich, Michael: Doktorand* 
Häufigkeit, Diversität, Verbreitung und Dynamik von epiphytischen 
Flechten im Schweizerischen Mittelland und den Voralpen. Methodi­
sche Ansätze zur Erstellung einer Roten Uste und zur standardisier­
ten Durchführung von Dauerbeobachtungen 
Referent: Prof. Dr. B. Ammann 
Korreferent: PD Dr. Christoph Scheidegger 

Etter, Matthias: Diplomand 
Signalanalysen von Hydrophonmessungen 
Referent: PD Dr. Hans Kienholz 
Betreuung: Dr. Dieter Rickenmann 

Lakerveld, Peter: Diplomand* 
«Florenwandel im Berner Hügelland» 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferent: Dr. Thomas Wohlgemuth 

Mathis, Thomas; Möhl, Adrian: Diplomanden 
Ist die Biodiversität durch überrregionale Artenpools bestimmt? 
(prov. Titel) 
Betreuung: PD Dr. Felix Kienast, Prof. Dr. Newberry 

Wohlgemuth, Thomas: Doktorand* 
Biogeographie und Biodiversität der Schweizer Flora. 
Regionalisierungen durch statistische Auswertungen landes­
weiter Verbreitungsdaten. 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferenten: Dr. Berti l 0. Krüsi, Dr. Felix Kienast 

Zimmermann, Niklaus: Doktorand' 
Ein klimasensitives, räumliches Vegetationsmodell für die alpi­
ne Stufe der Schweiz. 
Referent: PD Dr. Felix Kienast 
Korreferentin: Prof. Dr. Brigitta Ammann 

Zoller, Stefan: Doktorand 
Verbreitungsbiologie und Populationsstruktur gefährdeter 
Waldflechten (prov. Titel) 
Referent: Prof. D. Newbery 
Korreferent: PD Dr. Christoph Scheidegger 

Universität Basel 

Cherubini, Paolo: Doktorand* 
Tree rings as records of the recent history of a subalpine 
Norway spruce (Picea abies (L.) Karst.) stand in the Paneveggio 
Forest (Trentino, ltalian Eastern Alps) 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Prof. Dr. Pietro Piussi 

Flückiger, Peter: Doktorand 
Vergleichende Untersuchung zur Biodiversität an fünf unter­
schiedlich strukturierten Waldrändern 
Referent: Prof. Dr. Hugh F. Rowell 
Korreferent: PD Dr. Peter Duelli 

Hättenschwiler, Stefan: Doktorand 
C02 and NOx influence an radial growth 
Referent: Prof. Dr. Christian Körner 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Limat, Marc: Diplomand 
Die Bedeutung von Ökoton-Strukturen in Waldrändern unter­
schiedlicher Stufigkeit für die Überwinterung von Arthropoden 
Referent: PD Dr. Peter Duelli 
Korreferent: Prof. Dr. Hugh F. Rowell 



Marxer, Peter: Doktorand 
Soil Erosion on Burned Slopes in Southern Switzerland 
Referent: Prof. Dr. Hartmut Leser 
Korreferenten: PD Dr. Johann-Georg Goldammer, 
Dr. G. Giovannini 

Schneider, Karin: Diplomandin* 
Räumliche und zeitliche Dynamik der Schlupfwespen 
(lchneumonidae) in einem stufigen Waldrand, mit einem gene­
rellen Vergleich der Fängigkeit von Malaise- und Fensterfallen 
Referent: PD Dr. Peter Duelli 
Korreferent: Prof. Dr. Hugh F. Rowell 

Stöckli, Veronika: Doktorandin 
Tree rings as indicators of ecological processes 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Prof. Dr. Christian Körner 

Universität Fribourg 

Binz, Thomas: Doktorand 
Vergleichende Untersuchungen des zellwandabbauenden 
Enzymkomplexes der beiden Erreger der holländischen Ulmen­
krankheit Ophiostoma ulmi (Buism.) Nannf. und 0. novo-ulmi 
Brasier & Isolation und Charakterisierung von zwei extrazellu­
lären Xylanasen und einer Laccase aus Ophistoma novo-ulmi. 
Referent: Prof. Dr. Giorgio Canevascini 
Korreferentin: Dr. Ursula Heiniger 

Kozlowski, Gregor: Doktorand 
Resistance mechanisms in spruce seedlings 
Referent: Prof. Dr. Jean-Pierre Metraux 
Korreferentin: Dr. Ursula Heiniger 

Macheret, Martine: Diplomandin 
Comparaison du comportement hydrologique de deux petits 
bassins-versants voisins situes sur Je versant est du 
Schwyberg (FR) 
Referent: Prof. Michel Monbaron 
Betreuung: Hans Burch 

Ortner, Veronique: Diplomandin 
Approche du processus de transport dans Je torrent du Roten­
bach (FR) 
Referent: Prof. Michel Monbaron 
Betreuung: Dr. Dieter Rickenmann 

Übrige Universitäten 

Berger, Frederic: Doktorand Universite de Grenoble 
Etude des forets a fonction de protection du departement de la 
Savoie 
Referent: Dr. Laurent Buisson, CEMAGREF 
Korreferent: Werner Frey 

Clark, Alexander: Doktorand Universität Genf 
Detection of ozone-induced stress in Swiss tree species by 
fluorometry 
Referent: Prof. R.J. Strasser 
Korreferent: Dr. Werner Landolt 

Gambetti, Daniele: Diplomand Universität Bologna 
Climatic evidences from tree rings in Abies alba from Northern 
ltaly 
Referent.: Prof. T. Nanni 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Kleindienst, Hannes: Diplomand Universität München 
Simulation von Hochwasserganglinien 
Referent: PD Dr. Hans Stötter 
Betreuung: Felix Forster 

Knufinke, Andreas: Diplomand Universität Bielefeld* 
Frostschäden in der Hochlagenaufforstung Stillberg 
Referent: Prof. Dr. J. Breckle 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Betreuung: Dr. Veronika Stöckli 

Lehner, Markus: Diplomand Technische Universität München 
Diplomarbeit in Physik: Witterungstypische Energieflüsse in 
und über der Schneedecke 
Referent: Prof. Dr. Friedrich Wagner 
Betreuer: Dr. Charles Fierz 

Lindacher, Roland: Doktorand Universität Erlangen, BRD 
Verifikation der potentiellen Vegetation mittels Vegetations­
simulation 
Referent: Prof. Dr. W. Nezadal 
Korreferent: PD Dr. Otto Wildi 

Marlaud, J.: Universite Blaise Pascal, Clermont-Ferrand, F. 
Application d' un modele de calcul a la rupture pour la 
prevision du risque d' avalanche 
Referent: Gourves, R., Mäitre des conferences 
Korreferent: Dr. Martin Schneebeli 

Mayer, Andrea: Diplomandin Universität Freiburg i.Br. 
Abhängigkeit des Höhenzuwachses von der Sonnenschein­
dauer am Beispiel einer Stützpunkt-Aufforstung in einem nord­
exponierten Hochstauden-Fichtenwald bei Davos 
Referent: Prof. Dr. J. Huss 
Korreferent: PD Dr. Ernst Ott 
Betreuung: Dr. Veronika Stöckli 

Phillips, Marcia: Doktorandin Universite de Lausanne 
Interaktionen zwischen Lawinenverbauungen und Permafrost 
Referent: offen 
Korreferent: Dr. Walter Ammann 

Raba, Angelika: Doktorandin Universität Freiburg i.Br. 
Landschaftspflegerische Aspekte der Terrassenlandschaft bei 
Ramosch, Unterengadin (prov. Titel) 
Referent: Prof. Dr. Gensser 
Korreferenten: Prof. Dr. Klaus C. Ewald, PD Dr. Felix Kienast 

Roulier, Christian: These de doctorat Universite de Neuchätel* 
Typologie et dynamique de la vegetation des zones alluviales 
de Suisse 
Referent: Prof. Jean-Michel Gobat 
Korreferenten: Prof. F. Sartori, Pavia ltalia, Dr Nina Kuhn, FNP 
Birmensdorf, Prof. J.-D. Gallandat, Neuchätel, Dr F. Gillet, 
Neuchätel 

Höhere Technische Lehranstalten 

Eder, Andreas: Diplomand Fachhochschule Weihenstephan 
Kronengrösse als Ausdruck kleinstandörtlicher Bedingungen 
am Beispiel einer Fichtenaufforstung 
Referent: Prof. Dr. M. Suda 
Betreuung: Dr. Veronika Stöckli 

Flachsmann, Selina: Diplomandin*, Schule für Gestaltung Zü­
rich 
Entwicklungsmorphologie der seltenen und bedrohten Lungen­
flechte (Lobaria pulmonaria) 
Betreuung: PD Dr. Christoph Scheidegger, Dr. Ruth Landolt 

Seeli, R.; Berther, P.: Neutechnikum Buchs 
Messsystem für die Dickenmessung von Schneeschichten 
Referent: Dr. G. Merhar 
Korreferent: Dr. Martin Schneebeli 
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Von der WSL organisierte 
Tagungen, Kurse, Exkursionen 

Forum für Wissen 1996, in Birmensdorf: 
«Wild im Wald - Landschaftsgestalter oder Waldzerstörer?» 
24. Januar1996 
Tagungsleiter: Otto Wildi, Leiter des Forschungsbereiches 
«Landschaftsökologie», WSL. 

Referenten: U.-B. Brändli, WSL; R. Geiser, Salzburg; H. Haller, 
St. Gallen; E. Jansen, WSL; P. Lienert, Samen; 0. Odermatt, 
WSL; F. Reimoser, Wien. 

Tagungsband: siehe Liste der Publikationen Seite 129. 

Schnee- und Lawinenforum in Sion: 
«Les avalanches et leurs aspects juridiques» 
10- 12 JU in, 1996 
Organisation: W. Ammann, Marcia Phill ips, SLF. 

Themes: 
- Les aspects juridiques des avalanches (en Suisse, en France 

et en ltalie). 
- Röle des services de securite 
- Expertises d'avalanches 
- Medecine d'urgence 

Conferenciers: M. Allibert, Grenoble; B. Bornet, Sion; N. Clivia, 
Aosta; P. Föhn, SLF; E. Gramola, Aosta; A. Gsponer, Sion; P.­
A. Hoffer, Les Diablerets; H.W. Mathys, Bern; J. Michelet, Sion; 
G. Nay, Lausanne; F. Perraudin, Le Chäble; U. Wiget, Sion; C. 
Wuilloud, Sion 

Les actes du colloque sont en preparation. 

Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinen­
forschung (SLF) Davos: 

Der Schnee und seine physikalische, ökologische und öko­
nomische Bedeutung. 
Internationales Symposium zur Feier von 60 Jahren 
Schnee- und Lawinenforschung, Davos 
(W. Ammann, W. Frey) 
22.- 23. November 1996 

Themen: 
Schneedecken-Ökologie 
Schnee- und Lawinenmechanik 
Schnee und Ökonomie 

Referenten WSUSLF: 
Use of avalanche models for hazard mapping. St. Margreth, SLF 
Wirtschaftlichkeit von Lawinenschutzmassnahmen. 
Ch . Wilhelm, SLF 
Neue Methoden zur Untersuchung der Schneedecke und von 
Prozessen in der Schneedecke. M. Schneebeli, SLF 
Chemismus von Schmelzwasser. H. Burch und P. Waldner, 
WSL, Birmensdorf/Zürich 
Modellierung und Berechnung von Lawinen. P. Bartelt und 
B. Salm, SLF 
Einsatz von Lawinenberechnungsmodellen für die 
Gefahrenzonenplanung. U. Gruber, St. Margreth, SLF 
Lawinenwarnung Schweiz 2000. T. Russi und T. Stucki, SLF 
Aufgaben und Ziele des SLF. W: Ammann, SLF 
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Informationsveranstaltungen 

Tag der offenen Tür des SLF, Davos 
Besichtigung des Neubaus. Informationen zur Forschungs­
arbeit. Mitarbeiterinnen des SLF. 4500 Besucher. 
Führungen in den Seehornwald: Wasserhaushalt einer Fichte. 
Rudolf Häsler 

Tag der offenen Tür im Versuchsgebiet «Stillberg», Davos, 
für Öffentlichkeit und Medien 
Organisation und Durchführung: Werner Frey, Ruedi Häsler, 
Franz Leuenberger, Walter Schönenberger, Josef Senn, Veroni­
ka Stöckli, Johannes P. Böhm, Arnold Streule, Ueli Wasem 

langfristige Waldökosystem-Forschung in Vordemwald 
Orientierung der Presse und der Behörden: 
Präsentation der Arbeiten auf der LWF-Fläche. Norbert 
Kräuchi , Urs Zehnder, Peter Waldispühl, Lorenz Walthert, Anne 
Thimonier, Peter Kull, Matthias Dobbertin, John lnnes 

Orientierung der kantonalen Forstdienste und der Forstdirektion: 
Präsentation der Arbeiten auf der LWF-Fläche. Norbert 
Kräuchi, Peter Brang, John lnnes, Ursula Heiniger, Matthias 
Dobbertin, Peter Kull, Martine Rebetez, Anne Thimonier, Paolo 
Cherubini, Lorenz Walthert, Peter Waldispühl, Urs Zehnder, 
Rolf Lüscher 

langfristige Waldökosystem-Forschung in Novaggio 
Giornata informativa per il Patriziato di Novaggio e l'Ufficio 
forestale cantonale sulle aree di osservazione permanente di 
Novaggio. 
Presentazione dei lavori effettuati: 
Paolo Cherubini, John lnnes, Norbert Kräuchi, Lorenz Walthert, 
Peter Waldispühl, Christian Hug, Matthias Dobbertin, Anne 
Thimonier, Peter Kull, Gustav Schneiter, Rolf Lüscher, Dieter 
Trummer. 
Informationstagung für Wissenschafter aus dem lstituto ltaliano 
di ldrobiologia und Centro Comune di Ricerca, ISPRA (1) . John 
lnnes, Anne Thimonier, Paolo Cherubini 

Waldrandtag 
Birmensdorf. Aufwertung von Waldrändern. Svenja Tidow, 
Bertil 0. Krüsi 

Präsentation der wissenschaftlichen Projekte im Alptal 
Wissenschafter aus Japan und Vertreter des Kantons SZ. 
Felix Forster 

Präsentation der aktuellen Projekte im Grosslabor der WSL 
Vorstellung der Projekte an der WSL zusammen mit der EPFL. 
Hans Burch, Dieter Rickenmann, Frank Graf, Niki Beyer, 
Jerome Dubais 

Präsentation des ETH-Rat-Projektes «Murgänge» 
Vorstellung des Projektes an der WSL zusammen mit Instituten 
der EPFL und ETHZ. Dieter Rickenmann, Thilo Koch, Daniel 
Weber, Oliver Konrad und weitere Mitarbeiter der Sektion. 

Grosslabor WSL: Geschiebemesstechnik 
IG der Autofahrlehrer. Bruno Fritschi 
Info-Veranstaltung für Schreiner-Lehrlinge. Bruno Fritschi 

Besuch des Forstbetriebes Visp und Umgebung 
Birmensdorf. Gustav Schneiter, Paolo Cherubini, Andreas 
Rigling, Antti Pouttu, Norbert Kräuchi 

Visita degli studenti di Scienze Forestali di Palermo (1) 
Birmensdorf. Analisi dendroecologiche per la ricostruzione 
della dinamica dell'accrescimento radiale. Paolo Cherubini 



Beratung und Orientierung des katalanischen Forst­
dienstes über die Sanierung von Lawinenanrissgebieten 
Davos. Werner Frey, Franz Leuenberger 

Ausstellung und Ideenbazar zur Entwicklung der Gemeinde 
Hindelbank in Hindelbank. 
Organisation und Durchführung: M. Buchecker. 

Ausstellung «Wald, Schnee und Landschaft - Aus der Tätig­
keit der WSL»: Fallbeispiel Ramosch - Welche Landschaft 
wollen wir? im Schweizerischen Alpinen Museum (SAM), Bern. 
Organisiert von M. Hunziker, D. Schnyder, A. Raba und U. 
Kneubühl (SAM). 

Tagungen 

Forum «Vegetation/Boden» (Leitung: Peter Lüscher, WSL) 
Wintersitzung in Nesslau zum Thema «Standortskartierung und 
Forstliche Planung im Kt. Al» mit H. Schmidtke, Ing. Büro, 
Scherrer. 
Exkursion Chur und Umgebung zum Thema «Verbreitungsge­
biet der Buche» mit H.-U. Frey, Atragene, Chur. 
Exkursion ins Waldresevat Bödmeren Kt. SZ mit N. Kuhn, WSL 
und H.-U. Frey, Chur 

Monte Verita Conference 
Ascona. «Assessment of Biodiversity for lmproved Forest 
Planning». Michael Köhl 

Jahrestagung Rahmenprojekt Windwurfforschung 
Projektbeteiligte, betroffene Forstdienste, Interessierte. Walter 
Schönenberger, Reinhard Lässig 

Feldaufnahmen 
Birmensdorf.«LFI und Regionalinventuren». Referenten: Prof. 
Dr. P. Bachmann, Dr. W. Rüsch, Dr. P. Brassel, Dr. P. Ettlinger, 
Dr. R. Sommerhalder, U.-B. Brändli, J. Zinggeler. H. R. Stierlin 
(Organisation und Tagungsleitung) 

Wildschadenerfassung 
Birmensdorf. P. Brassel; U.-B. Brändli; A. Schwyzer; 0. Odermatt. 

Schweizerische Ausbildungsstätte für Natur- und Umwelt­
schutz 
Birmensdorf. Moorregeneration. Andreas Grünig, Christian Ginzler 

Journee de formation: Problemes phytosanitaires: 
Strategies en foret 
Salgesch und Sierre VS. Erwin Jansen, Franz Meier, Beat 
Forster, Jean Combe mit Vetretern des Departements de la 
Sante des Forets, Echelon Sud-Est, France 

Giornata di studio sulla protezione della flora fungina 
Bellinzona. Neria Römer; Fulvio Giudici 

Riunione di coordinazione del progetto europeo Minerve 2. 
10 partners europei. Marco Conedera, Peter Marxer, Franco 
Fibbioli 

Workshop «Dendrochronologie im Alpenraum» 
Birmensdorf. Vereinigung mitteleuropäischer 
Dendrochronologen. Fritz H. Schweingruber 

Workshop «langfristige Erhaltung der Schweizerischen 
Pilzflora» 
Luzern. Simon Egli 

Workshop on Crown Condition Assessment, UN-ECE 
Convention on Long-Range Transboundary Air Pollution 
Birmensdorf. John lnnes 

Statuskolloquien zum schweizerischen COST 614/ ICAT­
Projekt 
Birmensdorf. Jürg B. Sucher, Werner Landolt 

Kurse 

Sanasilva-lnventur 1996 
Bevaix. lnstruktionskurs für Feldaufnahmegruppen. 
Untervaz. Trainingstage für Feldaufnahmegruppen. 
Christian Hug, Matthias Dobbertin 

Waldinventur 
Kirgistan. Michael Köhl, Hans Rudolf Stierlin 

Methoden der terrestrischen Inventur 
Birmensdorf, Bremgarten. Kirgisische Forstingenieure. 
Hans Rudolf Stierlin 

lnstruktionskurs 
Tschiertschen GR. «Kantonale Forstinventur Graubünden». 
Hans Rudolf Stierlin; Jürg Zinggeler. 

Cours annuel du Groupe international des sylviculteurs 
alpins (GISALP) 
Organisation: Vincent Barbezat et Dr Renzo Motta 

Beobachterkurs 
Davos. Kursorganisation, Referate, Feldübungen: Sievi Gliott, 
Ernst Beck, Frank Tschirky, Thomas Stucki, Roland Meister. 

Sommer-Universitätskurs «Gebirgsökosysteme» für Nach­
diplomstudium 
Davos. Verschiedene Vorträge und Vorlesungen, Übungen und 
Exkursionen, Organisation und Durchführung: Walter Ammann, 
Werner Frey, Kurt Hanselmann, Jürg Paul Müller, Walter 
Schönenberger, Josef Senn, Rudolf Häsler, Rolf Pfister, Marc 
Schär, Veronika Stöckli. 

Waldmesskunde 
ETH Zürich: 4. Semester Abteilung für Forstwirtschaft. 
Hans Rudolf Stierlin. 

Wertastung 
Försterschule Maienfeld. Forstwart-Vorarbeiter (Grabs SG und 
Zürich), Forstwart-Lehrlinge (Berschis SG), Privatwaldbesitzer 
2. Forstkreis SZ. Konrad Häne 

Fachkurs für Forstwartlehrlinge Kt. Zürich 
Birmensdorf. Generative und vegetative Forstpflanzennach­
zucht. Anton Burkart. 

Schnee- und Lawinenkunde für Försterschüler der IF 
Maienfeld 
Maienfeld und St. Margrethenberg. Kurs und zwei Exkursionen. 
Werner Frey, Rolf Pfister, Christian Simeon, Veronika Stöckli 

Exkursionen 

Windwurfforschung der Sektion Gebirgswald 
ETH Zürich (Prof. J.-P. Schütz). Exkursion mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Professur für Waldbau. Alle Mitarbeiten­
den der Sektion Gebirgswald. 

Windwurffläche Disentis 
Deutsche und russische Wissenschafter. Reinhard Lässig 

Windwurffläche Schwanden 
Japanische und russische Gastwissenschafter, Studenten und 
Dozenten ETHZ Abt. VI. Reinhard Lässig 
Mykologen und Ökologen Univ. Tübingen und ETHZ. Reinhard 
Lässig, Walter Schönenberger, Ursula Heiniger, Simon Egli 
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Windwurffläche Pfäfers 
Studenten und Dozenten Fachhochschule Nürtingen/D, 
Waldwirtschaftsverbände St. Gallen, Allgäu, Vorarlberg. 
Reinhard Lässig 

Sturmschäden - Borkenkäfer - Totholz 
Schwanden GL. Für Studierende der Abt. VI, 2. Sem. ETHZ. 
Beat Forster (gemeinsam mit Beat Wermelinger) 

Hydrologisches Versuchsgebiet Alptal 
Bestandteil der Vorlesung «Forsthydrologie». Felix Forster 
Klasse von Herrn E. Leuppi, Mittelschule Wohlen. Felix Forster 
und Mitarbeiter der Sektion 
Umweltschutzamt des Kantons Schwyz. Hans Burch, Bruno 
Fntschi 
Bergakademie Freiberg (D). Abt. Hydrogeologie, Prof. Merkel. 
Paul Weibel und Mitarbeiter der Sektion 
Universität Delft (NL). Internationaler Nachdiplomkurs in Hydro­
logie. Felix Forster und Mitarbeiter der Sektion 
Im Rahmen der SGHL-Jahrestagung in Zürich. Hans Burch und 
Mitarbeiter der Sektion 

NITREX-Projekt 
Alptal. Patrick Schleppi, Nathaiie Muller, Frank Hagedorn 

Exkursion im Rahmen der 3. EFI-Konferenz in Freiburg i.Br. 
Emmental, Toppwald BE. Andreas Zingg in Zusammenarbeit 
mit der Forstinspektion Mittelland (W. Linder), dem Kreis­
forstamt V, Bern (Conradin Mohr) und den Gruppen Jahrring­
und Stammanalysen (0. U. Bräker) und Inventurmethoden 
(M. Köhl) der WSL. 

Exkursion «Concerted Action Forest Site Classification» 
Duggingen BL. Standortskartierung in der Schweiz. 
Walter Keller, Peter Lüscher 

Gebirgswaldexkursion 
Studierende der Universität München (Forstgenetik, 
Prof. G. Müller-Starck). Walter Schönenberger 

Naturraum Leisental 
Winterthur. Natürliche Entwicklung in Waldreservaten. 
Benjamin Stöckli 

Ökologische Konsequenzen von Waldbränden und 
Kastanienselvenbewirtschaftung 
Geographisches Institut Universität Basel. Peter Marxer, 
Marco Conedera 

Waldinsekten 
Zürichberg. Für Studierende der Abt. VI, 2. Sem. ETHZ. 
Beat Forster 

Baumartenvergleich 
Betnebsleiterschule Oeschberg BE. Arnold Streule 

Das Hochmoor 
Hagenmoos, ZH. Fyrabigexkursion für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der WSL. Andreas Grünig 

«Ozonschäden» 
Morbio Superlore Tl. Sezione Forestale Cantonale, Ticino. John 
lnnes 

Escursioni nei rimboschimenti sperimentali di Copera 
Geographisches Institut der Universität Basel und Forstdienst 
Kt TG. Fulvio Giudici 
Div. scolaresche e SA Mezzana. Franco Fibbioli, Karl Siegrist, 
Alain Boiani , Ivan Leonardi 
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Beiträge der WSL an externe 
Veranstaltungen 

Informationsveranstaltungen 

Kongress Wald und Holz 
Siel/Bienne. Demonstration und Beratung: Informationsquellen 
zu Wald und Holz im Internet. Alois Kempf, Mikl6s lrmay 
Stand de presentation du SYLVATEST. Jean Combe 
Erforschung des Waldes als nachhaltige Rohstoffquelle. 
Kongress Wald und Holz. Poster. Urs-Beat Brändli. 
Führungen und Ausstellung «Wald auf Briefmarken». Konrad 
Häne 

Steirische Landesausstellung, Holz 
Murnau. Diverse Exponate. Fritz H. Schweingruber 

LFI-Sonderausstellung 
Naturmuseum St.Gallen. Das Landesforstinventar - Ein Fenster 
zum Schweizer Wald . Urs-Beat Brändli 

Swiss Stamp Open Winterthur 
Vortrag und Ausstellung «Wald auf Briefmarken». Konrad Häne 

Waldrandtag 
Solothurn. Waldrandprojekt WSL. Svenja Tidow 

Tagungen 

BUWAL, Eidgenössische Forstdirektion 
Bern. Erläuterungen zur Wildschadenverhütung gemäss der 
neuen Waldgesetzgebung. Oswald Odermatt 

Simposio sulla politica della scienza di Stefano Franscini 
Ascona. La ricerca sul castagno e sugli incendi boschivi presso 
la FNP Sottostazione Sud delle Alpi. Marco Conedera, Fulvio 
Giudici, Peter Marxer, Pietro Stanga 

Workshop on Resource utilization from cell to canopy 
Thessaloniki, Griechenland; Organisationskommittee COST E6. 
Jürg B. Sucher 

SMA Fachkolloquium: Thema Schnee 
Zürich. Referate: Tom Russi, Roland Meister 

lntergovernmental Panel on Forests 
Geneva. Exhibition / WWW document: The Swiss Federal Insti­
tute for Forest, Snow and Landscape Research on the Internet. 
Alois Kempf 

Special lnterest Group (SIG) für Computer Aided Software 
Engineering (CASE) 
Urdorf. Erfahrungen mit dem WOW Gateway. Jakob Peter, 
Johann Wey. 

27th Annual Meeting of the Environmental Design Research 
Association 
Satt Lake City, USA: Symposium: «Managing landscape 
development - the participatory approach». M. Buchecker, 
M. Hunziker. 

Jahrestagung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft 
für Forstschutz 
Schwanden. Projektdarstellungen. Marc Seifert, Beat 
Wermelinger 

75 Jahre Waldwirtschaft Verband Schweiz 
Führungen und Ausstellung «Wald auf Briefmarken». Konrad Häne 



Jahrestagung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft 
für Forstschutz in Schwanden GL 
Zur Epidemiologie des Buchdruckers. Beat Forster. 
Forstschutz-Überblick Schweiz. Erwin Jansen 

Jahresversammlung Schweizerischer Forstverein 
Pilzreservat La Chaneaz. Exkursion. Fran9ois Ayer, Simon Egli 

Jahresversammlung der SANW 
Rothenthurm SZ. Exkursion Hochmoor. Andreas Grünig, 
Meinrad Küchler 

Assemblee annuelle de la Societe forestiere suisse, 
Fribourg 
Table ronde sur l'eco-certification des bois. Jean Combe 

Tagung EPFL - Ingenieurbiologie 
Lausanne. Workshopleitung. Werner Gerber. 
ETHZ. Naturgefahren und Schutzwaldpflege Valens und 
Weesen SG: Blockkurs. Albert Böll, Werner Gerber. 

Klausurtagung SNP 
Schweizerischer Nationalpark. Grünlandvegetation und Wild. 
Martin Schütz, Gerald Achermann, Helena Grämiger 

Departement de la Sante des Forets 
Clermont-Ferrand, F. Applications de FileMaker Pro a 
l'organisation de la documentation technique et du secretariat. 
Michele Kaennel 

Kurse 

Abteilung für Forstwirtschaft, ETHZ 
Einführung, Anwendungsbeispiele und Handhabung des dyna­
mischen Forstbetriebssimulationsmodells FBSM. Vinzenz Erni, 
Renate Lemm 
Lang- und mittelfristige Waldentwicklungsprognosen für die 
Betriebsplanung, Modelle und Simulationen. Renate Lemm, 
Vinzenz Erni 

Kontrollstichprobe 
Einführung und Anwendung im Felde, Studentenübungen in 
Bremgarten. 
Ernst Baumann, Enrico Cereghetti, Paul lmhof, Christian 
Matter, Bernhard Ramp 

Fortbildungskurs für Fischereiaufseher 
Was ist ein Hochmoor, Flachmoor, was ist eine Moorland­
schaft? Elisabeth Feldmeyer, Meinrad Küchler 

Försterschule Maienfeld 
«Das Schweizerische Landesforstinventar" . Hans Rudolf 
Stierlin, Jürg Zinggeler 
«Wald, Wild und Jagd - Möglichkeiten der Konfliktlösung". 
Jürg Zinggeler 

Kantonale Forstinventur Graubünden 
Chur. Trainingstag. Hans Rudolf Stierlin 

Landesforstinventar 
ETHZ/Birmensdorf. Übungen für die Studenten der Abteilung 
VI. Peter Brassel 

lnstruktionskurs 
Zürich. «Jungwaldinventur" für Stadtforstamt Zürich. Jürg 
Zinggeler 

Einführungskurs Standortskarte (Teil Boden) 
Neuenkirch LU. Standortskartierer und Förster. Marco Walser, 
Rolf Lüscher 

Standorte und Rückeschäden im Boden 
Vorarbeiter Weiterbildungskurs, Lehrrevier ETH. Marco Walser, 
Rolf Lüscher 

Standortsansprache im Rahmen der Lehrlingsausbildung in 
den Kantonen Zürich und Aargau 
Lehrrevier ETH und Bruggerwald. Forstwartlehrlinge. 
Rolf Lüscher, Marco Walser 

Cours Ecole primaire 
Vevey. Connaissance des champignons. Fran9ois Ayer 

Gebirgswaldpflegekurs Rosenlaui Kt. BE 
Standortsbeureilung aus bodenkundlicher Sicht. Peter Lüscher 

Lehrerfortbildung 1996, ED Kt. SG 
Heerbrugg. Eintauchen in die Welt der Pilze. Simon Egli 

Kurse zur Erlangung der Fachbewilligung «Anwendung 
forstlicher Pflanzenbehandlungsmitteln 
Kantone Schwyz und Zug. Ökologie und Schadorganismen. 
Erwin Jansen 

Kurs für Forstdienste 
Bex. Greffage du Chätaignier. Peter Lawrenz 
Bondo. Veredelung der Kastanie. Peter Lawrenz 

Geographisches Institut, Universität Frankfurt 
Kurs über Dendrogeomorphologie im Rahmen der Vorlesung 
«Einführung in die physische Geographie". 
Fritz H. Schweingruber 

Patrouilleurenkurs B 
Andermatt. Referate und Übungen: Tom Stucki, Tom Russi 

Kurs für Pistenchefs 
SVS, Verbier. Referate und Übungen. Paul Föhn, Charles Fierz 

Kurs für Strassenfachleute des Kt. VS 
Referate. Paul Föhn, Charles Fierz 

Kurs für Rettungschefs und Patrouilleure 
Saas Fee. Referate: Tom Russi, Ernst Beck 

Försterausbildung/lFM 
Sedrun. Bauinstruktion Temporärer Stützverbau. Christian 
Simeon 

Cours sur les soins minimaux pour les forets a fonction 
protectrice 
Salvan, Les Marecottes (VS). Vincent Barbezat 

Fortbildungskurs Rindenkunde/Rindenverwertung 
ETHZ. Rindeninsekten. Beat Wermelinger 

Lehrabschlussprüfungen Biolaboranten des Kantons 
Zürich 
ETHZ. Entomologie. Doris Schneider 

Pflegeeinsatz Hochmoor 
Hagenmoos ZH. Natur- und Heimatschutzgesellschaft Ober­
amt. Andreas Grünig 

Exkursionen 

Feldwochen Abteilung für Geographie der Goethe-Uni­
versität Frankfurt 
St. Antönien und Davos. Kursteil Lawinenschutz, Schneegleiten 
und Gebirgswald; Exkursion Davos: Geomorphologie und Ve­
getation. Werner Frey, Veronika Stöckli 
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Botanische Exkursionswochen Davos 
Raum Davos. Exkursionsteil Stillberg. Werner Frey 

11. International Dendroecological Fieldweek 
Val Calanca, GA. Gruppen-Instruktion. Veronika Stöckli 

Gebirgswaldbauwoche für Försterschüler der IF Maienfeld 
Davos. Kursteile für Gleitschneeschutz, Aufforstungstechnik 
(Stillberg) und Verjüngung in Lawinenschutzwäldern (Lusiwald). 
Werner Frey, Franz Leuenberger, Christian Simeon, Veronika 
Stöckli 

Journees romandes de mycologie 
Payerne. La recherche mycologique du WSL. Franc;:ois Ayer 

Portes ouvertes, Foret domaniale de la Chaneaz 
Reserve mycologique La Chaneaz. La recherche mycologique 
du WSL. Franc;:ois Ayer. 

International Soil Conservation Organisation 
Dallenwil NW. Exkursion: Torrent Control and Slope Stabili­
sation. Albert Söll, Frank Graf 

Jahresexkursion der Bodenkundlichen Gesellschaft der 
Schweiz 
Präsentation Standort Krauchtal (Kt. BE). Peter Lüscher (ge­
meinsam mit G. Kaufmann, Solothurn und F. Peyer, Oberför­
ster, Burgdorf) 
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Vernehmlassungen und 
Stellungnahmen 

Balass, Christina 
Bundesgesetz zur Reduktion der C02-Emissionen. Departe­
ment des Innern. 
Änderungen der Forschungsvertragsweisungen. ETH-Rat. 
Bestellung einer Eidg. Fachkommission für biologische 
Sicherheit. BUWAL. 
Vorentwurf zu einem Bundesgesetz über den Schutz vor 
gefährlichen Stoffen und Zubereitungen (Chemikaliengesetz), 
Departement des Innern. 

Blaser, Peter 
Kernforschungszentrum Karlsruhe: Begutachtung eines 
Forschungsgesuches. 

Blaser, Peter; Luster, Jörg; Zimmermann, Stefan 
Vernehmlassung des BUWAL: «Kupfer in der Schweiz» 

Böll, Albert 
Rutschungs- und Erosionsgefährdung bei Waldrodung. Bundes­
gericht. 

Brang, Peter 
Faktenblätter «Waldbeobachtung Schweiz». BUWAL. 

Brassel, Peter 
Biodiversitätmonitoring Schweiz. Hintermann und Weber AG. 

Burch, Hans; Röthlisberger, Gerhard 
Neue Richtlinien (Einrichtung und Betrieb von Regenmess­
stationen, Digitalisierung von Regenstreifen, Datenerfassung 
und -Speicherung von Regendaten). Verband Schweizer 
Abwasser- und Gewässerschutzfachleute (VSA). 

Dalang, Thomas 
Bewertung der Trockenwiesen und -weiden der Schweiz; Be­
richte Nr. 3-6. BUWAL. 

Dobbertin, Matthias 
Project Report for the «Overview Report 1986-1995» of the 
«International Co-operative Programme on Assessment and 
Monitoring of Air Pollution Effects on Forests of UN/ECE and 
EC»: «Quality Control Testing the Reliability of the European 
Defoliation Data». 

Duelli, Peter 
Externe Expertise zum Forschungsbedarf im Bereich Natur­
schutz. Deutsches Bundesministerium für Bildung, Wissen­
schaft, Forschung und Technologie, Berlin. 
Gutachten Projekt Hölling. Museum Koenig , Bonn. 
Gutachten für Buchvorschlag. Chapman & Hall, London. 
Bewirtschaftungskonzept Trockenwiesen. BUWAL. 

Egli Simon, Fran~ois Ayer 
Beratung Pilzschutz. Kantone. 

Egli, Simon 
Beurteilung Forschungsgesuche. Grant Agency of the Czech 
Republic. 

Feldmeyer, Elizabeth 
Projets de plans et les prescriptions afferentes des reserves 
naturelles de Derriere la Gruere, Ronde Sagne, Tourbiere de la 
Chaux et Päturage du Droit. BUWAL. 

Föhn, Paul 
Koord. Law Dienst (EDI/EMD): Lehrschrift «Lawinen»; Regl. 
«Lawinen»; EDV-Konzept «LAWIS». 
Gutachten über Lawinenunfälle. Stellungnahmen zu den The­
men: Schneebildung, Schneedecke, Klima und Lawinenbildung. 



Frey, Werner 
Stellungnahmen zu den Themenkreisen: Institut für Schnee­
und Lawinenforschung; Waldfunktionen, Schutzwald, Lawinen­
anrisse und Wald, Aufforstung, temporäre Schutzmassnahmen. 
Praktiker und Forscher aus dem In- und Ausland. 

Giudici, Fulvio 
Osservazioni della FNP Sottostazione Sud delle Alpi sul 
disegno di !egge forestale cantonale. Ticino. 

Graf, Ulrich 
Randparzellen des Hochmoores «Moos Schönenhof», 
Gemeinde Wallisellen. ARP Kanton Zürich. 

Grünig, Andreas 
Dokumentation Moorvorkommen innerhalb Moorlandschaft 
268, Grimsel. BUWAL. 

Heiniger, Ursula 
Gutachten eines Forschungsantrages z. H. «Projekte, Euro­
päisches Forschungszentrum für Massnahmen zur Luftreinhal­
tung, Umwelt und Gesundheit», Forschungszentrum Karlsruhe. 
Proposal Cast G4 ,Multidisciplinary Chestnut Research': 
Stellungnahme z. H. BBW. 
Scientific Reference z. H. European Environmental Research 
Organisation, Wageningen, NL. 

lnnes, John 
An introduction to climate system models used by the IPCC for 
the projection of future climate. lntergovernmental Panel on 
Climate Change. 
Technologies, Policies, and Measures for Mitigating Climate 
Change. lntergovernmental Panel on Climate Change. 
Stabilisation of greenhouse gas concentrations in the 
atmosphere. lntergovernmental Panel on Climate Change. 
Temperature and sea level implications of proposed C02 

emissions limitations. lntergovernmental Panel on Climate 
Change. 

lssler, Dieter; Gauer, Peter 
Technische Auskunft: Staublawinendrücke der Albristhorn­
lawine bei Adelboden. Forstinspektion Berner Oberland, lnter­
laken BE. 

Köhl, Michael 
Gutachten zum optimalen Wiederholungszeitpunkt der 
Bundeswaldinventur Deutschland. 
Gutachten im Rahmen der Neubesetzung der Professur für 
Waldinventuren, Swedish Agricultural University. Umea. 
Optimaler Stichprobenumfang einer Regionalinventur im Kan­
ton Graubünden. 

Kräuchi, Norbert 
Research grant assessment. Natural Environmental Research 
Council, United Kingdom. 
Technologies, Policies, and Measures for Mitigating Climate 
Change. lntergovernmental Panel on Climate Change. 
Temperature and sea level implications of proposed C02 

emissions limitations. lntergovernmental Panel on Climate 
Change. 

Krüsi, Bertil 0. 
Monitoring Eigental. Kanton Zürich. 
Dauerflächen Oberglatt. Kanton Zürich. 
Zeitliche und räumliche Variabilität in Halbtrockenrasen. 
Universität Bern. 

Krüsi, Bertil O.; Schütz, Martin 
Ökologie von seltenen Pflanzenarten im Berner Mittelland. 
Universität Bern. 

Kuhn, Nino 
110-kV-Leitung Villnachern-Lupfig der NOK durch ein Auen­
objekt von nationaler Bedeutung - Auenrenaturierung als 
Ersatzpflicht. Felix Naef, Planer, Oberflachs im Auftrag des 
Kantons Aargau. 
Moorlandschaften-Erfolgskontrolle - Indikatoren für den Be­
reich forstliche Nutzung. Hintermann & Weber, Öko-Logische 
Beratung, Planung, Forschung, Radersdorf SO. 
Database of European Forest and Vegetation Maps. United 
Nations Environment Programme, Division of Environmental 
Information and Assessment, Globval Resource Information 
Database, Geneva. 
Literatur zur Naturlandschaft Sihlwald sowie Vegetations- und 
Waldbestandesaufnahmen im Sihlwald. Wissenschaftliche 
Kommission Sihlwald (Prof. Dr. B. Nievergelt, Universität 
Zürich). 
Risanamento dei corsi d'acqua (deflussi minimi) in Ticino e 
aspetti naturalistici. Replubblica e Cantone del Ticino, Sezione 
della protezione dell'aria e dell'acqua, Bellinzona. 

Leuenberger, Franz; Simeon, Christian 
Sanierung/Ergänzungen. Lawinenverbauungen Samnaun/ 
Votlas. 

Lüscher, Peter 
Vernehmlassung «Bodendefinition»: Arbeitsgruppe 
«Bodenkundliche Gesellschaft der Schweiz». 
Standortsbeurteilung aus bodenkundlicher Sicht im Kt. LU 
(M. Ackermann, Bodenschutzfachstelle, Kreisforstamt, AMBIO). 
Standortsbeurteilung aus bodenkundlicher Sicht im Kt. GR 
(G. Tognina, Bodenschutzfachstelle, R. Zuber Forstinspektorat, 
Stadtforstamt Chur). 

Margreth, Stefan 
Schutzmöglichkeiten für Cancori durch Auffangdämme. Skige­
biet NARA del 2000 SA, Leontica Tl. 
Verification du project preliminaire de la SPEA pour la 
protection de la raute d'acces a Mayen dans le Val Ferret. 
SPEA Milane (1). 
Überprüfung der Gefahrenzonen im Gebiet «Plaunca». Gemein­
de Riein GR. 
IMO Report: An overview of the need for avalanche protection 
measures in lceland. lcelandic Meteorological Office, 
Reykjavik, Island. 
Überprüfung der Statik: Geobrugg Fundation Schneenetze; 
Voest-Alpine 8-, MN- und MG-Werke; Voest-Alpine ST-Werke; 
Schneenetz SILA 35-25-110-35, Heimgartner, Klosters. 
Prüfungsbericht: Statische Überprüfung von Stahlschnee­
brücken SIFA-Y mit Gleitfaktor 3.2. Oberforstamt Obwalden. 
Stellungnahmen: Lawinenauffangdamm Dragoni, Airolo Tl; 
Lawinenverbauprojekt Roggenbüellaui, Mattstock. Amden SG. 
Begutachtung der Fundamente der Lawinenverbauung 
Ganzen. Wartau (SG). 
Technische Auskünfte: Schneelasten in Laax, Bieler Holzbau, 
Bonaduz; Lawinenverbauungssystem Ombrello, Geobrugg; 
Commentary to the description of the pilot project, lcelandic 
Meteorological Office, Reykjavik, Island; Lawinengefahr 
Drostobel, Umfahrung Klosters. 

Meister, Roland 
Schriftliche Stellungnahmen zum Thema Schnee, Lawinen, 
Schneeklimatologie. 
Radio- und Fernsehinterviews zur aktuellen Lawinenlage, zum 
Lawinenwarndienst und zu wissenschaftlichen Untersuchungen 
zum Thema Schnee- und Lawinen. 

Oester, Bernhard; Dobbertin, Matthias; Brang, Peter; Zingg, 
Andreas 
Interpellation der Fraktion der Freiheitspartei zum Thema: Poli­
tische Folgen des sog. «Waldsterbens». 
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Salm, Bruno 
Lawinenschutz Breuil. Italien. 

Schütz, Martin 
Monitoring Reusstal. Kanton Aargau. 

Stöckli, Benjamin 
Naturverjüngung und Wildbestand auf der Versuchsfläche 
Trun. Kreisforstamt 10, Trun. 

Stucki, Thomas; Tschirky, Frank 
Schriftliche Stellungnahmen zur Schneeklimatologie und zum 
Lawinenunfallgeschehen. 

Wermelinger, Beat 
Precision Horticultural Systems for Orchard Management. 
United States-lsrael Binational Agricultural Research and 
Development Fund. 

Wilhelm, Christian 
Technische Beratung: Lawinenverbauungsprojekt Amden. 
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Reviews für externe Zeitschriften 

Zeitschrift/ Anzahl Reviews 

Acta Oecologica 1 
Agriculture, Ecosystems and Environment 1 
Bibliotheca Lichenologica 4 
Biodiversity Letters 1 
Botanica Helvetica 1 
Bryologist 1 
Canadian Journal of Forest Research 4 
Candollea 1 
Chemosphere 7 
Climatic Change 1 
Coenoses 2 
Cold Regions Science and Technology 1 
Descriptions of Ectomycorrhizae 11 
Ecological Modeling 1 
Environmental and Ecological Statistics 3 
Environmental Pollution 12 
Environmental Science and Technology 1 
European Journal of Entomology 1 
European Journal of Forest Pathology 2 
European Journal of Soil Science 5 
Forest Ecology and Management 3 
Forest Genetics 1 
Forest Science 1 
Journal of Agricultural and Food Science 1 
Journal of Avian Biology 1 
Journal of Biogeography 1 
Journal of Glaciology 3 
Journal of Multivariate Analysis 1 
Journal of Vegetation Science 3 
Landscape Ecology 4 
Mitteilungen der Schweiz. Entomologischen Gesellschaft 2 
Mycologia 1 
Mycologia Helvetica 2 
Mycological Research 1 
Natural Hazards 6 
Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen 3 
Silva Fennica 4 
Soil Biology and Biochemistry 2 
Symbiosls 1 
Systematic and Applied Microbiology 1 
Theoretical and Applied Climatology 1 
Tree-Ring Bulletin 1 
Trees 4 
Trees, Structure and Function 10 
Verhandlungen der Gesellschaft für Ökologie 7 
Wildlife Biology 1 
Zeitschrift für Pflanzenernährung und Bodenkunde 2 



Vorträge/Kolloquien 

Ayer, Fran~ois 
Protection des champignons. Reunion des presidents romands 
SMG. Yverdon. 

Bachofen, Hansheinrich 
Struktur- und Wachstumsveränderungen in einer Plenterver­
suchsfläche der subalpinen Stufe. Jahrestagung des Deut­
schen Verbandes Forstlicher Forschungsanstalten, Sektion 
Ertragskunde. Neresheim D. 
Waldwachstumsforschung: Die Versuchsflächen im Gebirge; 
mit aktuellen Beispielen (mit O.U. Bräker, A. Zingg). Vorlesung 
Waldwachstum 1, Gastreferat, ETHZ. 

Barbezat, Vincent 
Les activites de recherche et de vulgarisation de !'Antenne 
romande du FNP. Stagiaires ingenieurs forestiers EPFZ en 
Suisse romande. 

Beck, Ernst 
Vorträge über den Lawinenwarndienst: SVS-Kurs. Verbier. 
Patrouilleurkurs C. Saas Fee. 

Blaser, Peter 
Quantitative Characterization of Extractable Soil Organic Mat­
ter and Dissolved Organic Matter in Soil Solution by Total 
Luminescence Spectroscopy. 8th International Meeting of the 
International Humic Substances Society. Wroclaw, Polen. 
Die Dynamik der Bodenversauerung an einem Fallbeispiel im 
Kanton Tessin. FLAM-Tagung «Neue Erkenntnisse über Sym­
ptome und Ursachen von Waldschäden». ETHZ. 

Bolognesi, Robert 
Lawinenprognose, Vortrag. Wien. 

Bösch, Ruedi 
Detection and Extraction of Complex Map Symbols, XVlllth 
Congress of the International Society for Photogrammetry and 
Remote Sensing. 

Bräker, Otto U. 
Jahrringanalyse, Beispiele von Forschungsergebnissen (mit 
H. Bachofen, A. Zingg). Waldwachstum 1, Gastreferat, ETHZ. 
Zuwachssteigerungen in Schweizer Wäldern (mit A. Zingg). 
Kolloquium Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz, 
Universität Basel. 

Brändli, Urs-Beat 
Das Schweizerische Landesforstinventar. Referate für WSL­
Besucher, Birmensdorf. 

Brasset, Peter 
Das Landesforstinventar, Forststudenten aus Palermo. WSL, 
Birmensdorf. 
LFI und Regionalinventuren, Tagung für Forstpraktiker und 
Freierwerbende. 
Zum Stand der Arbeiten und erste Ergebnisse des zweiten LFI, 
Sektion Holz der schweizerischen Landesversorgung. Attisholz. 
Arbeitsplanung und Zusammenarbeit LFI-FD, Forstdirektion. 

Brunner, lvano; Mehmann, Brigitta 
Molekulare Identifizierung von Mykorrhizen: Historischer Rück­
blick und aktuelle Resultate. Mykologisches Kolloquium, Uni­
versität Zürich. 

Brunner, lvano; Vogel, Benno 
Beurteilung der Funktionalität von Mykorrhizen und Eignung 
von Mykorrhizen als Bioindikatoren. 

Buchecker, Matthias 
Landscape Development in Rural Communities - Participation 
on the Local Level. 27th Annual Meeting of the Environmental 
Design Research Association in Salt Lake City. USA. 

Burch Hans, Forster Felix, Schleppi Patrick, Stadler Daniel 
Einfluss des Waldes auf Hochwasser aus kleinen voralpinen 
Einzugsgebieten. Internationales Symposion lnterprävent 1996, 
Garmisch-Partenkirchen, A. 

Burch, Hans 
Einfluss des Waldes auf Hochwasser aus kleinen voralpinen 
Einzugsgebieten. lnterprävent 1996. Garmisch-Partenkirchen, D. 
Variation of pH and concentration of nutrients and minerals 
during rain-events. 6th Conference of ERB. Strasbourg. 

Burch, Hans; Waldner, Peter 
Chemistry of snow-melt runoff. IGBP-Symposium: 60 Jahre 
SLF. Davos. 

Bürgi, Anton 
Beispiel einer Forstzusammenlegung. Delegiertenversammlung 
des Verbandes Aargauischer Ortsbürgergemeinden. Brugg. 
Wald- und Forstwirtschaft in der Schweiz. Weiterbildungstag 
der Firma Braun, Holzwerkstoffe. Gossau (Kompetenzzentrum 
Holz). 

Bürgi, Matthias 
Benutzung und Bewirtschaftung der Wälder im 19. und 20. 
Jahrhundert - eine Fallstudie über das Zürcher Unter- und 
Weinland. IUFRO Subject Group S 6.07 Forest History, Sympo­
sium Multifunktionale Waldwirtschaft in der Vergangenheit und 
heute. Gmunden, A. 
Changes in forests as habitat alterations - a case study in 
Swiss lowland forests. British Ecological Society, Conference 
on Advances in Forest and Woodland History. Nottingham. 
Landschaft als Ergebnis von Wald- und Landnutzung. 
Innerhalb der Vorlesung «Wald- und Forstgeschichte», 
Prof. A. Sehufer. ETHZ. 

Burkart, Anton 
Versuchsgartenbetrieb WSL. Besuch von der Ortsbürger­
gemeinde Buchs SG. WSL, Birmensdorf. 
Forstpflanzgarten, Speierlingsanzucht. Besuch von der 
Betriebsleiterschule Oeschberg BE. WSL, Birmensdorf. 
Forstpflanzennachzucht Versuchsgarten WSL. Besuch vom 
Forstbetrieb Visp und Umgebung. WSL, Birmensdorf. 

Camponovo, Christian 
Measurements on Skier Triggering. International Snow Science 
Workshop. Banff, Alberta, Canada. 

Cherubini, Paolo 
La storia dei popolamenti forestali ricostruita tramite analisi 
dendroecologiche. langfristige Waldökosystem-Forschung in 
Novaggio. Novaggio, Tl. 
Tree rings as records of the recent history of a subalpine Norway 
spruce (Picea abies (L.) Karst.) stand in the Paneveggio Forest 
(Trentino, ltalian Eastern Alps). Second International Workshop 
on Disturbance Dynamics in Boreal Forests. Rouyn-Noranda, 
Quebec, Canada. 
Tree rings as records of the recent history of a subalpine Norway 
spruce stand. Botanisches Kolloquium. Universität Basel. 

Cherubini, Paolo; Dobbertin, Matthias 
Bestandesgeschichte. langfristige Waldökosystem-Forschung 
in Vordemwald. Orientierung der kantonalen Forstdienste und 
der Forstdirektion. Vordemwald, AG. 
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Cherubini, Paolo; Rigling, Andreas 
Dendrochronologie. Forstbetrieb Visp und Umgebung. WSL, 
Birmensdorf. 

Combe, Jean 
Tour d'horizon de l'organisation de la foresterie en Suisse. 
Journee de formation reunissant les specialistes du SPOI et du 
Departement de la Sante des Forets. France. 
Forets, paysages et mensurations (conference et excursion). 
EPFL, Dept. de Genie rural, Cours de topographie. 
Methodes de stabilisation des versants. EPFL, Dept. de Genie 
civil. Cycle postgrade du Laboratoire de Geologie. 
La foret en Suisse, ses fonctions et sa gestion. Universite de 
Lausanne, Institut de Geographie. Cours-seminaire «Foret -
amenagement du territoire - gestion de l'environnement». 

Commarmot, Brigitte 
Anbauversuch mit kalabrischen Tannen in verschiedenen 
Höhenlagen. 8. IUFRO Weisstannen-Symposium. Jundola, 
Bulgarien. 

Conedera, Marco 
Feuerökologie. MGU-Kurs Umweltgeschichte, Kultur- und 
Naturgeschichte des Feuers. Universität Basel. 
Postfire Vegetation Patterns in Different Forest Types of 
Southern Switzerland. Workshop on Wildfire Management 
Systems, Models and Techniques. Athen. 
Storia e importanza del castagno al Sud delle Alpi. 10 
conferenze con diversi t ipi di pubblico. 
II problema degli incendi boschivi al Sud delle Alpi della 
Svizzera. Corso di aggiornamento per i pompieri di montagna. 
Mendrisio. 

Conedera, Marco; Mandallaz, Daniel; Bolognesi, Robert; 
Ambrosetti, Paolo 
Waldbrandrisiko-Vorhersage auf der Alpensüdseite. BUWAL, 
Bern. 

Dalang, Thomas 
Bewertung der Trockenwiesen und -weiden der Schweiz. Ex­
kursion der Trockenwiesen-Expertenkommission. Eptingen BL. 

Dietrich, Michael 
A representative survey of frequency of epiphytic lichens at a 
regional and national level and its use for the Red List of 
Switzerland. IAL3, Salzburg. 

Dobbertin, Matthias 
Vorstellen der Ergebnisse der Erhebungen zum Totholz und 
des Waldzustandes und des Projektes zur kontinuierlichen 
Durchmessererfassung. langfristige Waldökosystem-For­
schung in Vordemwald. Orientierung der kantonalen Forst­
dienste und der Forstdirektion; Orientierung der Presse und der 
Behörden. Vordemwald AG. 
Vorstellen der Ergebnisse der Erhebungen zum Totholz und 
des Waldzustandes. langfristige Waldökosystem-Forschung in 
Novaggio. Novaggio Tl. 

Duelli, Peter 
ökologische Untersuchungen an Waldrändern. Zoologisches 
Seminar, Universität Bern. 
The Chrysoperla carnea complex. XX. International Congress of 
Entomology. Firenze, 1. 
Biotopverbund: Paradigma des Naturschutzes im Widerspruch 
zu Darwin? Seminar Professur für Natur- und Landschafts­
schutz, ETHZ. 
Erhalt und Förderung der Biodiversität in Wäldern. Universität 
Freiburg i.Br. 

Feldmeyer, Elizabeth 
Le haut-marais no 3, Chaux-des-Breuleux, JU/BE. Excursion 
de la Societe des veterinaires jurassiens. Chaux-des-Breuleux. 
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Fierz, Charles 
Observations nivo-meteorologiques journalieres et periodiques; 
Appreciation du danger d'avalanches; Declenchements 
accidentels et artificiels. Cours central C du service de pistes et 
de sauvetage 1996. Verbier. 
Modelling the snow cover in a complex alpine topography. In­
ternational symposium on the representation of the cryosphere 
in climate and hydrological models. Victoria, B.C., Canada. 
Snow and avalanches: practical safety aspects/Neige et 
avalanches: aspects de securite. Colloque interne sur la 
securite. Du Pont de Nemours. Geneve. 
La metamorphose de la neige au sol. Cours sur les avalanches 
pour le service des routes et des cours d'eaux. Sion. 

Fineschi, Silvia 
Genetic differentiation in European oak species (section Robur) 
inferred from cpDNA polymorphisms. Forstgenetisches Kollo­
quium. Ludwig-Maximilians-Universität München. Freising, D. 
Variazione genetica e sua conservazione. Monte Verita 
Conference: Assessment of biodiversity for improved forest 
planning. Ascona. 

Föhn, Paul 
lmprovements by measuring shear strength of weak langers. 
International Snow Science Workshop. Banff, Alberta, Canada. 
Lawinenprognose-Modelle. Koordinierter Lawinendienst. 

Forster, Beat 
Girdling of crownless Norway spruce snags: A measure against 
/ps typographus? IUFRO-Meeting Vallombrosa, 1. 

Forster, Felix; Kleindienst, Hannes 
Simulation von Hochwasserganglinien: Erfahrungen mit einem 
konzeptionellen Modell bei physikalisch plausibler Parametri­
sierung. Seminar für Hydrologie. ETHZ. 

Frey, Beat 
Mikroanalytische Untersuchungen an Kryo-Ultradünnschnitten 
von hochdruckgefrorenen Mykorrhizawurzeln. Sitzung des Ar­
beitskreises: Analytische Elektronenmikroskopie in Biologie 
und Medizin. Dortmund. 
Energy-dispersive X-ray microanalysis on frozen-hydrated 
plant samples: Potential and limits, Colloquio electro­
microscopico, Scuola Superiore di Studi Universitari e di 
Perfezionamento S. Anna. Pisa, 1. 

Frey, Werner 
Gebirgswald, Schnee- und Lawinenforschung. Weiterbildung 
für Patienten Zürcher Höhenklinik. Davos Clavadel. 
Gebirgswald und Tourismus in Davos; Das SLF. Offiziers­
gesellschaft Davos-Prättigau. Davos. 
Lawinen, Lawinengefahr, Lawinenbulletin. J+S-Leiterkurs «Ski­
fahren und Snowboarden». Davos Wolfgang. 
Neuere Forschungsaufgaben am SLF. Jahrestagung der 
österr. Gesellschaft für Geomechanik, Arbeitskreis für Eis, 
Schnee und Lawinen. Salzburg. 

Gauer, Peter 
Blowing and drifting snow. lntl. Conference on Fluid Particle 
lnteractions IV, Davos. 
Blowing and drifting snow. Annual meeting of the ERCOFTAC 
Leonhard Euler Center competence center on atmospheric 
turbulence and free surface flows, ETHZ. 
Overview of problems involving multi-phase flows at SFISAR 
and WSL. ERCOFTAC Leonhard Euler Center meeting on 
multiphase flows, ETHZ. 

Ghosh, Sucharita 
On slope estimation in a semiparametric regression model with 
long-memory errors. 4th World Congress of the Bernoulli 
Society. Vienna. 



Ginzler, Christian 
Hydrologische Grundlagen für die Regeneration von Hochmoo­
ren. SANU-Tagung. Birmensdorf. 

Giudici, Fulvio 
Fattibilita delle scandole di castagno. 1. Corso sulla produzione 
e posa di scandole in castagno. Aranno. 
Scandole in legno di castagno. Serata informativa. Rivera. 

Gliott, Sievi 
Vorträge über den Lawinenwarndienst: Lawinenhundeführer­
kurs SAC; Rettungskurs BABLW, Platta; Sektionsveranstaltung 
des SAC Davos. 

Goerg-Günthardt, Madeleine 
Ozon, der schädlichste Luftschadstoff? Kolloquium. Universität 
Basel. 
The relative influence of provenance, soil, C02, and N on the 
leaf and twig formation of young beech and spruce trees in a 
first year run . ProClim - Forum for Climate and Global Change. 
Symposium. Universität Basel. 

Graf, Frank 
«Wurzeln der Ingenieurbiologie». Beitrag zur Vorlesung 
«Ingenieurbiologie» von Prof. H.R. Heinimann. ETHZ. 
«Mykorrhizapilze im Einsatz auf alpinen Erosionsflächen». Bei­
trag zum Seminar «Ruissellement et erosion de surface». EPFL. 

Graf, Ulrich 
Some aspects of Swiss vegetation. Forests and wetlands. The 
method for a Swiss mire monitoring programme. Kunming, 
China. 

Grünig, Andreas 
Monitoring the development of protected mire habitats in 
Switzerland. IMCG Symposium. Kushiro, Japan. 
Peat bog archives as atmospheric metal deposition. Workshop. 
La Gruere, BE. 
Wirkungskontrolle Moorschutz Schweiz. Monitoring Workshop. 
Geobot. Institut ETHZ. 

Hägeli, Martin 
ARG-ORACLE, Zusammenkunft IGArc. Zürich. 

Häne, Konrad 
Dia-Vorträge zum Thema «Wald»: ETHZ (NADEL); 
Verschönerungsverein Zürich. Vorträge beim EMD (Umwelt­
schutzbeauftragte) in Spiez, Zweisimmen, Walenstadt und 
Muntelier-Löwenburg; Swiss Stamp Open Winterthur. 

Hegg, Christoph 
Zur Erfassung und Modellierung gefährlicher Prozesse in stei­
len Wildbacheinzugsgebieten. EPFL-Seminar «Oberflächen­
abfluss und -erosion». Lausanne. 
Computersimulierte Gefahrenhinweiskarten für Fliesslawinen. 
FAN-Kurs. Lenk. 
Gefahrenhinweiskarten für Fliesslawinen. Fachkolloquium «Das 
Wildbachsystem - Prozesse, Bewertung, Massnahmen». Baye­
risches Landesamt für Wasserwirtschaft, München. 

Heiniger, Ursula 
Vorkommen und Verbreitung des Hallimasch. LWF-lnforma­
tionsveranstaltung. Vordemwald. 
Kastanienrindenkrebs: Populationsbiologie und Hypovirulenz. 
Besuch der Forststudierenden, München. WSL, Birmensdorf. 
Kastanienrindenkrebs. Besuch der Betriebsleiterschule 
Oeschberg BE. WSL, Birmensdorf. 
Kastanienselven in Soglio. Führung Schreibwerkstatt. 
Videodemonstration: Kastanien im Bergell/Castagne in 
Bregaglia, WSL, Birmensdorf. 
Nadelkrankheiten. Forstpathologie, ETHZ. 

Hoegger Patrik 
Der Kastanienrindenkrebs und seine biologische Bekämpfung. 
Vorlesung Mikrobielle Ökologie, ETHZ. 
Genetische Variation des Erregers der Ulmenwelke 
(Ophiostoma ulmi und 0 . novo-ulm1) in der Schweiz. GV 
Schweiz. Phytomed. Gesellschaft. Basel. 

Hunziker, Marcel 
Das Laienurteil zur Landschaft - Einblicke in Methodik und Er­
gebnisse empirischer Untersuchungen. Seminar Landschafts­
planung, ITR. Rapperswil. 
Wald, Schnee und Landschaft - Aus der Tätigkeit der WSL: 
Fallbeispiel Ramosch - Welche Landschaft wollen wir? Ein­
führungsveranstaltung für die Lehrerschaft zur WSL-Ausstel­
lung im Schweizerischen Alpinen Museum. Bern. 
Landschaftsentwicklung - Forschungsthemen, Methoden und 
ausgewählte Ergebnisse. WSL-Führung. Birmensdorf. 
Lay assessment of landscape changes - a basis for federal 
landscape development strategies. 27th Annual Meeting of the 
Environmental Design Research Association in Salk Lake City. 
USA. 
Zur Akzeptanz der Fuchsausbreitung in städtischen Gebieten -
erste Ideen für eine sozialwissenschaftliche Untersuchung. 
Wildbiologisches Kolloquium. Veterinär-Virologisches Institut 
der Universität Bern. 
Welche Landschaft wollen die Touristen? Empirische Unter­
suchungen zur Beurteilung von Landschaftsveränderungen. 
Tagung «Tourismus - Erlebnis - Landschaft», ITR. Rapperswil. 

lnnes, John 
Role of diagnostic studies in forest monitoring programmes. 
IUFRO 17th International Meeting for Specialists in Air Pollution 
Effects on Forest Ecosystems. Florence, 1. 
The Task Force on Environmental Change. IUFRO Executive 
Board Meeting. Sabie, South Africa. 
Forest management responses to assessments of forest health 
in polluted regions. NATO Advanced Research Workshop on 
«Atmospheric Deposition and Forest Management», Spindleruv 
Mlyn, Czech Republic. 
Forestry and Environmental Change. Oxford Summer Seminar 
Programme 1996: «Making Forest Policy Work». University of 
Oxford, England. 
Visual symptoms of sulphur dioxide injury. AW & MA Atlas 
Symposium. Raleigh, USA. 
Have air pollution effects on European forests been grossly 
underestimated? Annual Meeting, Air Pollution Society of 
Central Pennsylvania, University Park, USA. 
Recent and future developments in forest decline research in 
Europe. Pennsylvania State University, USA. 
Luftverschmutzung und Wald . Vorlesung «Aktuelle Probleme 
der globalen Walderhaltung», ETHZ. 
Entwicklung sichtbarer Symptome an Prunus serotina im Tes­
sin durch Einwirkung verschiedener Ozonmengen in der 
Umgebungsluft. BUWAUFLAM Informationstagung: Neue Er­
kenntnisse über Symptome und Ursachen von Waldschäden. 
Zürich. 

lnnes, John; Skelly, John 
lnvestigations of ozone-induced injury in forests of southern 
Switzerland: Combining field surveys with open-top chamber 
experiments. IUFRO 17th International Meeting for Specialists 
in Air Pollution Effects on Forest Ecosystems. Florence, 1. 
Foliar ozone injury on native vegetation in Switzerland. Ameri­
can Phytopathological Society, USA. Long Beach, New Jersey, 
USA. 

lssler, Dieter 
Snow entrainment and sedimentation in powder snow 
avalanches. lnt. Conference on Fluid Particle lnteractions IV, 
Davos. 
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Modellierung von Staublawinen. Kol loquium für technische 
Wissenschaften , ETHZ. 
Snow entrainment and sedimentation in powder snow 
avalanches. Annual meeting of the ERCOFTAC Leonhard Euler 
Center competence centers on atmospheric turbulence and 
free surface flows. ETHZ. 

Jansen, Erwin; Engesser, Roland 
Der PBMD stellt sich vor. Aufgaben und aktuelle Fallbeispiele 
aus der Praxis. Seminar für Forstschutz und Dendrologie, 
ETHZ. 
Die aktuelle Forstschutz-Situation in der Schweiz - natürliche 
Auslese? Interdisziplinäre Veranstaltung für Studenten des 
Lehrbereichs für Forstgenetik und des Lehrstuhls für Waldbau 
und Forsteinrichtung der Universität München in Zusammen­
arbeit mit der WSL, Birmensdorf. 

Kaennel, Michele 
New developments in IUFRO terminological activities. 4th Inter­
national Congress on Terminology and Knowledge Engineering. 
Wien,A. 
Biodiversity: a diversity in definition. Monte Verita Conference 
on Assessment of Biodiversity for lmproved Forest Planning. 
Ascona. 

Kaufmann, Edgar 
Growth Estimation in the Swiss NFI. IUFRO-Symposium 
uEffects of Environmental Factors on Tree and Stand Growth». 
Berggieshübel bei Dresden, D. 

Keller, Christine 
Variability of morphological characters of fresh-water species 
of Verrucaria. 
IAL 3-Progress and Problems in Lichenology in the Nineties. 
Salzburg. 

Keller, Markus; Köhl, Michael 
Optimisation of the Swiss National Forest lnventory with 
Remote Sensing Techniques. Symposium Application of 
Remote Sensing in European Forest Mapping. Wien. 

Keller, Walter 
Entwicklung, Stand und Verfahren der Standortskartierung in 
der Schweiz aus der Sicht des Vegetationskundlers. Workshop 
Arbeitskreis Forstliche Standortskartierung. Gmunden A. 
Bestandeshöhen und Standortsgliederung im Projekt «Wald­
atlas der Schweiz». Jahrestagung Sektion Ertragskunde im 
Deutschen Verband Forstlicher Forschungsanstalten. 
Neresheim, D. 

Kempf, Alois 
Bibliographie references, electronic journals and document 
delivery for forest science from the Internet? Latin American 
and Caribbean Forestry Information Systems (IUFRO 6.03.04), 
3rd Meeting. Cartagena, Colombia. 
Uso del Internet como herramienta de trabajo. Workshop, 3a 
Reunion de la Red de lnformaci6n Forestal para America Latina 
y el Caribe (IUFRO 6.03.04). Cartagena, Colombia. 
Internet-Einführung. ETHICS-Zentrale, Zürich. 
Advocating global forest issues on the Internet. Online Informa­
tion 96. London. 

Kienast, Felix 
Forschungslandschaft Schweiz. Symposium Geobot. Institut 
Universität Bern. 
Vegetation gestern, heute, morgen - zur Technik der räumli­
chen und zeitlichen Extrapolation botanischer Daten. 
Habilitationsvortrag Universität Bern. 
Landschaftsentwicklung. WSL-Führung. Birmensdorf. 
Potentielle Änderungen der Vegetation als Folge von Klimaän­
derungen. Fachkolloquium «Das Wildbachsystem», Bayeri­
sches Landesamt für Wasserwirtschaft. München. 
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Köhl, Michael 
The Temperate and Boreal Forest Resource Assessment 2000: 
Current State of Planning. Ad-hoc meeting of FRA-specialst. 
Washington, DC, USA. 
Zur Problematik von Ursache-Wirkungsbeziehungen bei Um­
weltstudien. TU-Dresden, D. 
Swiss National Forest lnventory, European Commission, DG VI 
Agriculture, Forestry and Fishery, Brussel. 
Statistisches Design des 2. Landesforstinventars. Jahresta­
gung der Sektion Biometrie der deutschen forstlichen Ver­
suchs- und Forschungsanstalten. Oybin. 

Köhl, Michael; Schnellbächer, Hans Jörg 
Peatland Surveys. International Symposium on Spatial 
Accuracy. Ft. Colins, CO, USA. 

Kräuchi, Norbert 
Long-term monitoring in Switzerland: Assessing climate change 
impacts. 7th Global Warming Conference. Wien. 
Klimaänderung und Wald. Vorlesung; Aktuelle Probleme der glo­
balen Walderhaltung» ETHZ. 
Umweltbeobachtung Bettlachstock. Aufbau und Zielsetzung der 
langfristigen Waldökosystem-Forschung. Amt für Umweltschutz 
des Kt. Solothurn. 
langfristige Waldökosystem-Forschung LWF. FDP-Ortsgruppe 
Urdorf, WSL, Birmensdorf. 
Aufbau und Zielsetzung der langfristigen Waldökosystem-For­
schung, LWF-Orientierung Forstdirektion und kantonale Forst­
dienste, Vordemwald AG. 
langfristige Waldökosystem-Forschung in den Stadtwaldungen 
von Zofingen. LWF-Presseorientierung, Vordemwald AG. 
Ziele der langfristigen Waldökosystem-Forschung. LWF-Orien­
tierung, Novaggio Tl. 
langfristige Waldökosystem-Forschung. Forstbetrieb Visp, WSL, 
Birmensdorf. 
Waldbeobachtungs-Datenbanken an der WSL. MORIS 
Workshop, Wien. 

Krüsi Bertil, 0. 
Huftiere und Vegetation im Schweizerischen Nationalpark. Zür­
cherische Botanische Gesellschaft. ETHZ. 
Wie bringt man Vielfalt in den Waldrand? Waldrandtag. WSL, 
Birmensdorf. 
Waldatlas. BUWAL. Bern. 

Küchler, Meinrad 
Was ist ein Hochmoor, Flachmoor, was ist eine Moorland­
schaft? Eidg. Fortbildungskurs für Fischereiaufseher. Ein­
siedeln. 
Bedeutung der Moore für den Menschen vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart. Moor: Gang in natürlichen und imaginären Land­
schaften. Einsiedeln. 

Kuhn, Nino 
Kriterien des Aueninventars (Bundesinventar der Auengebiete 
von nationaler Bedeutung). 5. Sitzung der Expertengruppe 
«Auengebiete von nationaler Bedeutung». Bern (BUWAL). 
Vegetationssukzession und Waldverjüngung in Windwurf­
flächen des Tritttals (Gadmen, Berner Oberland). Tagung der 
Gebirgswaldpflegegruppe. Meiringen. 

Kull, Peter 
Vegetationsdauerflächen im Projekt «langfristige Wald­
ökosystem-forschung LWF». 
Tagung über Vegetations-Monitoring. Geobotanisches Institut. 
ETHZ. 

Landolt, Werner 
Spruce-Beech Model Ecosystems: The Effect of C02, N-Depo­
sition, Soil and Provenance on Starch Contents in Leaves and 
Needles. Proclim Scientific Symposium, Basel. 



Effects of elevated C02 concentrations and N-deposition on 
spruce - beech model ecosystems: General objectives and ex­
perimental layout of the Swiss ICAT-project. 
Conference «Impact of Global Change on Tree Physiology and 
Forest Ecosystems» Wageningen, NL. 

Lässig, Reinhard 
Beginn der Wiederbewaldung von Windwurfflächen. Waldbau­
Kolloquium. Universität Freiburg i.Br. 
Windwurf im Bergwald - Risiko oder Chance? Bayer. Ministeri­
um für Landwirtschaft und Forsten. München. 
Analyse grosser Windwurfereignisse und ihrer Auswirkungen. 
Internationales Symposium lnterpraevent. Garmisch-Parten­
kirchen, D. 
Wald und Forstwirtschaft in der Schweiz. Primarschule 
Stallikon ZH. 

Longatti, Peter 
Biotopinventare der Schweiz auf dem Internet. Tagung der 
Fachhochschule Nürtingen. Birmensdorf. 

Longatti, Peter; Dalang, Thomas; Schmatz, Dirk 
Toposkop - ein Landschaftsinformationssystem mit nationalen 
Biotop- und Landschaftsinventaren. Zyklus «Inventare und Da­
tenbanken im Natur- und Landschaftsschutz». ETHZ. 

Luster, Jörg 
Aspekte der Bodenversauerung in Waldökosystemen. Labora­
torium für Anorganische Chemie, ETHZ. 

Margreth, Stefan 
Anforderungen und Beanspruchung von Ankermörtel im 
Lawinenverbau. Kurs für Frischmörtelprüfung im Lawinen­
verbau, EMPA. Dübendorf. 
Lawinenkunde. Seilbahnfachkurs SMF, Schweiz. Technische 
Fachschule. Winterthur. 
Experiences on the use and the effectiveness of permanent 
supporting structures in Switzerland. lnt. Snow Science 
Workshop. Banff, Canada. 

Marxer, Peter 
Die ökologische Bedeutung von Waldbränden im Tessin im Ver­
lauf der letzten 100 Jahre. Lehrveranstaltung Waldbrand SS 96. 
ETHZ. 
Bodenerosion und Feuerökologie. Kolloquium: Grundlagen und 
Anwendungen im Natur-, Landschafts- und Umweltschutz. Uni­
versität Basel. 
Soil Erosion and Runoff after Forest Fires in Southern 
Switzerland - First Results and Practical Aspects for Fire Mana­
gement. Workshop on Wildfire Management Systems, Models 
and Techniques. Athen. 
Soil Eroion and Runoff after Forest Fires in Southern Switzerland. 
Workshop on Fire Ecology and the European Biota. Toledo, E. 
Bodenerosion auf Waldbrandflächen der schweizerischen Alpen­
südseite. Seminar Oberflächenabfluss und -erosion. EPFL. 

Maurer, Stefan 
Responses in leaf gas exchange and chlorophyll fluorescence 
of beech and spruce to two different C02, N, and soil 
treatments. ProClim - Forum for Climate and Global Change. 
Symposium. Universität Basel. 
Responses to elevated C02 and soil quality in beech-spruce 
ecosystems: Scaling down from the ecosystem to the leaf 
level. «Impacts of global change on tree physiology and forest 
ecosystems». Symposium. Wageningen, Holland. 

Meier, Franz 
Le SPOI au service de la protection des forets. Försterschule 
Lyss. 
Der PBMD - ein Dienst im Forstschutz. Försterschule Maienfeld. 

Meister, Roland 
Vorträge über den Lawinenwarndienst: Kantonaler Bergführer­
Aspirantenkurs, Disentis. Neuschneeprognosen, Kolloquium 
der SAM. Zürich. Kolloquium des Geographischen Institutes, 
Zürich. 

Odermatt, Oswald 
Der Rothirsch in der Kulturlandschaft. Naturverbund Appenzell 
lnnerrhoden. Appenzell. 
Elemente des Wildschadenverhütungskonzeptes. Erfassen der 
Wildschadensituation. Försterschule Maienfeld. 

Oester, Bernhard 
Die WSL im Wandel der Zeit. Besuch der «Zürcher Eidgenos­
sen». WSL, Birmensdorf. 
Aktuelle Probleme und Lösungsansätze. Arbeitstreffen der Leiter 
der forstlichen Versuchsanstalten von Deutschland, Österreich 
und der Schweiz in Göttingen, D. 
laufende Forschungsprojekte und erste Zwischenergebnisse. 
Arbeitstreffen der forstlichen Luftbildinterpreten AFL im 
Bayrischen Wald, D. 

Pouttu, Antti 
Nadelspurmethoden. Forstbetrieb Visp und Umgebung. WSL, 
Birmensdorf. 

Rebetez, Martine 
Vordemwald: conditions climatiques et mesures meteorolo­
giques in situ. Stand der Flächenevaluation. Flächenorien­
tierung der kantonalen Forstdienste über das LWF-Projekt. 
Vordemwald AG. 

Rickenmann, Dieter 
Berechnung von Fliessgeschwindigkeiten in Wildbächen mit 
empirischen Formeln. Frühjahrskolloquium der SGHL. EPFL. 
Murgänge, Schlammströme, Vulkane. Vorlesung Naturgefahren 
III. ETHZ. 
Feststofftransport in Wildbachgebieten. Vorlesung Forst­
hydrologie. ETHZ/Universität Zürich. 
Murgänge und alpine Risiken. Berliner geographisches Kollo­
quium. Freie Universität Berlin. 
Sediment transport in Swiss torrents. lnt. Workshop on 
interactive issues of flood and environment in cold regions. 
Universität Trento. 
Murgänge: empirische Ansätze zur Gefahrenbeurteilung. 
SANW Symposium Naturgefahren. Universität Zürich. 
Murgänge als Naturgefahr in den Alpen. Wintersitzungen/geo­
logische Kolloquien. Geologische Gesellschaft in Zürich und 
Geologisches Institut, ETHZ. 
Wildholz und Hochwasser. Fachtagung Hochwasserschutz. 
Grangeneuve FR. 

Rigling, Daniel; Allemann Claudine 
Virus-induzierte Hypovirulenz beim Kastanienrindenkrebs 
(Cryphonectria parasitica): Zur Bedeutung der genetischen 
Variabilität. Mykologisches Kolloquium. Universität Zürich. 

Römer, Neria 
Un'esperienza di coltura di funghi. lncontri micologici del 
Museo cantonale di storia naturale. Lugano. 

Röthlisberger, Gerhard 
Wenn der Himmel seine Schleusen öffnet. Forstverein Kanton St. 
Gallen. Uznach SG. 
Chronik der Unwetterschäden in der Schweiz. Schweiz. Wasser­
wirtschaftsverband. Zürich. 
Chronik der Sintfluten. Verein «Rettet das Thurtal vor Über­
schwemmungen». Adlikon ZH. 
Sintfluten und Überschwemmungen. Vorlesung Naturgefahren. 
ETHZ. 
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Unwetterschäden: Ein weiter Blick zurück. ERFA-Vereinigung. 
Dietikon. 
Unwetterchronik. Schweiz. IG der Autofahrlehrer. Birmensdorf. 
Wenn der Himmel seine Schleusen öffnet. Rotary-Club. Schlieren. 
Unwetterchronik. Baugewerbliche Berufsschule Zürich. 
Birmensdorf. 
Sintfluten und Überschwemmungen. Hauseigentümer-Verband 
Zürich. Zürich. 

Salm, Bruno 
Principles of avalanche hazard mapping in Switzerland. lnt. 
Conference on Snow Engineering (ICSE-3), Sendai, Japan. 

Scheidegger, Christoph 
Möglichkeiten des Artenschutzes bei baumbewohnenden Flech­
ten: Konzept der Erhebung und Auswertung für die 
regionalisierte Rote Liste sowie Methoden der /n-situ-Erhaltung 
gefährdeter Populationen. BUWAL Kolloquium, Bern. 
Transplantation of Symbiotic Propagules and Lichen fragments: 
Suitable Methods for the Conservation of Threatened Epiphytic 
Lichen Populations? The Natural History Society of 
Newfoundland and Labrador. St. John's, Neufundland. 
II trapianto di propaguli per la conservazione di specie licheniche 
in pericolo di estinzione. Jahresversammlung der italienischen 
lichenologischen Gesellschaft. Bologna 
Flechtenartenschutz - auch das noch? Botanische Gesellschaft. 
Basel. 
Low-temperature scanning electron microscopy of hydrated 
botanical specimens: the visual isation of turgescent, collapsed 
and cavitated cells. Colloquio electro-microscopico Ort Scuola 
Superiore d1 Studi Universitari e di Perfezionamento S. Anna. 
Pisa. 1. 

Scheidegger, Christoph; Zoller, Stefan 
Lichen Conservation Biology. Mykologisches Kolloquium bei­
der Hochschulen. Zürich. 

Schleppi, Patrick; Muller, Nathalie; Bucher, Jürg B.; Feyen, 
Hans; Flühler, Hannes 
Simulation of an increased nitrogen deposition to an alpine 
forest ecosystem: first impacts after one year of N-treatment. 
Workshop Nitrogen deposition and the acidification of natural 
and semi-natural ecosystems. Aberdeen, Scotland. 

Schleppi, Patrick; Waldner, Peter 
Accuracy and efficiency of different stream water sampling 
strategies. Frühjahrskolloquium der SGHL. Lausanne. 
Precision et efficacite de differentes strategies d'echantillonnage 
d'eau de ruissellement. Colloque Sec. Suisse Hydrol. Limnol. 
Problemes statistiques en hydrologie et limnologie. EPFL. 

Schneebeli, Martin; Ammann, Walter 
Schnee und Lawinen: Auch in Zukunft ein Thema. SANW, Sym­
posium Naturgefahren. Zürich. 

Schneebeli, Martin; Laternser, Martin; Ammann, Walter 
Schadenlawinen und Klimaänderung im Schweizerischen 
Alpenraum von 1900 bis heute. SANW, Symposium Natur­
gefahren. Zürich. 

Schnellbächer, Hans Jörg 
Datenbankdesign und Auswertungsoberfläche des 2. Landes­
forstinventars. Jahrestagung der Sektion Biometrie der deut­
schen forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalten. Oybin. 

Schönenberger, Walter 
Windwurf im Gebirge - Risiko oder Chance? Naturforschende 
Gesellschaft Graubünden. Chur. 
Vegetation, Boden, Waldverjüngung und Aufforstung in der 
Waldbrandfläche Müstair. Kolloquium über Waldbrand­
forschung. FNP Sottostazione Sud delle Alpi, Bellinzona. 
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Stellungnahme der WSL zum Papier «Erwartungen der 
Gebirgswaldpflegegruppe an d ie Forschung und Lehre». 
Tagung der Gebirgswaldpflegegruppe. Grafenort. 
Tun und Unterlassen in Windwurfflächen. Podiumsgespräch 
im Rahmen der Vertiefungsrichtung Naturgefahren und Schutz­
waldpflege, Fallbeispiel Windwurf, Studenten der Abteilung 
Forstwirtschaft. ETHZ. 

Schütz, Martin 
Waldatlas. Planung und Durchführung pflanzenökologischer 
Untersuchungen. ETHZ. 
Versuchsplanung. Angewandte Pflanzensoziologie II. ETHZ. 
EDV Flora Schweiz. Inventare und Datenbanken im Natur- und 
Landschaftsschutz. ETHZ. 
Dauerbeobachtungsflächen im Schweizerischen Nationalpark. 
Tagung über Vegetations-Monitoring. Geobotanisches Institut. 
ETHZ. 

Schweingruber, Fritz H. 
State of the art of x-ray densitometry. EU-meeting, Programm 
Umwelt, Universität Freiburg i.Br. 
Jahrringe - Ökologie - Klimatologie. Geographisches 
Kolloquium, Universität Bonn. 
Jahrringe - Ökologie - Klimatologie. Geographisches 
Kolloquium, Universität Marburg. 
Regional variabil ity of global change, evidence from tree rings. 
SANW-Tagung. Zürich. 
Tree rings from the Eurasian north as climatlc indicators. 
ESF-Meeting, Programme QUEEN. Strassburg. 
Jahrringe vermitteln der ökologischen Forschung eine zeitliche 
Dimension. Botanisches Kolloquium. Universität Bern. 
Jahrringe, astronomische und biologische Zahnräder. 
Kolloquium, Deutsches Museum in München. 
Dendrogeomorphologie. Geographisches Kolloquium, 
Universität Münster. 
Flächenhafte Rekonstruktion ökologischer Einflüsse anhand 
von Jahrring-Netzwerken. Geobotanisches Kolloquium, ETHZ. 

Schweizer, Jürg 
Avalanche Phenomena in Canada and Switzerland -
a comparative review. Canadian Avalanche Association. 
Revelstoke, British Columbia, Canada. 
Preliminary results on controlled shear experiments. Internatio­
nal Snow Science Workshop. Banff, Alberta, Canada. 
Experience with stability evaluation for a surface haar layer 
during the winter 1995-96 at Rogers Pass, British Columbia, 
Canada. International Snow Science Workshop. Banff, Alberta, 
Canada, 
Avalanche balioon - prellminary test results. International Snow 
Science Workshop. Banff, Alberta, Canada. 
Neue Erkenntnisse zur Skifahrerbelastung. Koordinierter 
Lawinendienst. 
Lawinenprognose-Modelle. Koordinierter Lawinendienst. 

Senn, Josef 
Afforestation in the Upper Subalpine Zone in the Alps. UHF­
IUFRO International Conference on Nursery and Establishment 
Operations for Difficult Sites. Nauni-Solan, Himachal Pradesh, 
Indien. 
Baumentwicklung an der subalpinen Waldgrenze: 20 Jahre 
Versuchsaufforstung Stillberg. 
Botanisches Kolloquium. Botanisches Institut der Universität 
Basel. 

Simon Egli 
Neueste Ergebnisse der Dauerflächenbeobachtungen. SMG­
Workshop «Neue Trends im Pilzartenschutz der Schweiz und 
Europas». Universität Bern. 
Mykorrhiza. Besuch Betriebsleiterschule Oeschberg. 
Birmensdorf. 



Sperisen, Christoph 
Assessing genetic diversity in forest trees. European Agricultu­
re Seminar Series 1996. Perkin Eimer and Applied Biosystems. 
Basel. 
Entwicklung und Nutzung von DNA-Markern für Untersuchun­
gen über die Differenzierung der Fichte im Alpenraum. 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Freising, D. 
Entwicklung von nuklearen, mitochondrialen und plastidären 
DNA-Markern zur Erfassung genetischer Variation bei der 
Fichte. Universität Göttingen, D. 
Mitochondrial DNA reveals subdivision of Norway spruce 
associated with ice-age refugia. EU-Programme Biotechnology 
Meeting. Wien. 
Conservation of genetic resources of Norway spruce in 
Switzerland. European Forest Genetic Resources Programme 
(EUFORGEN), Picea abies Network Meeting. Hyytiälä, SF. 

Spinnler, Martin 
Internet-Zugang: ein Werkzeugkasten für die Informationsver­
mittlung im forstwissenschaftlichen Bereich. GBDL-Frühjahrs­
tagung 1996. Detmold, D. 

Stierlin, Hans Rudolf 
Das Landesforstinventar. Begleitprogramm Tagung IG Fahr­
lehrer. WSL, Birmensdorf. 
Das Landesforstinventar. Fachreise ungarischer Forst-/Holz­
ingenieure. WSL, Birmensdorf. 
Vorstellung des Bereiches «Waldbeobachtung». DEZA, Bern. 

Stöckli, Benjamin 
Wildspurenkartierung, Baumarten-Keimlingsentwicklung und 
Borkenkäfervermehrung auf Windwurfflächen des Trifttals 
(Gadmen, Berner Oberland), Tagung der Gebirgswaldpflege­
gruppe. Meiringen. 

Stöckli, Veronika 
Rekonstruktion von Frostereignissen mit Hilfe von Jahrringen. 
176. Jahresversammlung Schweizerische Akademie der 
Naturwissenschaften, Symposium Climate and Global Change. 
Zürich. 

Stucki, Thomas 
Vorträge über den Lawinenwarndienst: Table Ronde, Avoriaz; 
UIAA Delegiertenversammlung. Bern. 

Suter, Werner 
Fallstudien zum Einfluss der Kormorane auf Salmoniden­
bestände in Schweizer Fliessgewässern. NLU-Kolloquium. 
Universität Basel. 
Ecologie des oiseaux aquatiques Innerhalb «Cours d'ecologie 
aquatique», Prof. Dr. J.-B. Lachavanne. Universite de Geneve. 

Tanner, Karl-Martin 
Fauna in der Naturschutz-Praxis. Innerhalb «Systematische 
und ökologische Biologie I», verschiedene Dozenten. ETHZ. 
Meliorationen und Naturschutz. Innerhalb Vorlesung «Umwelt­
verträglichkeit in der Landwirtschaft» Dr. R. Frey. ETHZ. 

Tschirky, Frank 
Vorträge über den Lawinenwarndienst: Kantonaler Bergführer­
Aspirantenkurs, Disentis. Zentraler Rettungskurs, Andermatt. 
Skilehrerausbildung, St. Moritz. 

Vogel, Benno 
Can ectomycorrhizas be used as bioindicators for nitrogen 
conditions in forest soils by means of quantitative RT-PCR. 
Bioindikatoren. Kolloquium der Gruppe Mykologie, ETHZ 

Wermelinger, Beat 
The succession of Bark Beetle diversity in windthrow areas. 
XX International Congress of Entomology. Firenze, 1. 

Wohlgemuth, Thomas 
Ecological diversity: an advantage or disadvantage for defining 
vegetation types? IAVS 39: Vegetation Science and Landscape 
Ecology. Lancaster University, United Kingdom. 
Biogeographie und Biodiversität der Schweizer Flora. 
Regionalisierungen durch statistische Auswertungen landes­
weiter Verbreitungsdaten. Universität Bern. 
Vegetationskundliche Datenbank. ETHZ. 

Zehnder, Urs 
Umwelt-Monitoring im Schweizer Wald . Zernezer Tage 1996. 
Zernez. 
Auswahlkriterien von LWF-Flächen. Stand der Flächen­
evaluation. Flächenorientierung der kantonalen Forstdienste 
über das LWF-Projekt. Vordemwald AG. 

Zimmermann, Niklaus 
Die räumliche Simulation alpiner Vegetationsgesellschaften 
in der Schweiz. Dissertationsvortrag Universität Bern. 
Simulation of spatial vegetation patterns using static simulation 
models. 81th international meeting of Ecological Society of 
America. Providence, Rhode Island, USA. 

Zimmermann, Stefan 
Bodeninventurdaten als Grundlage zur Berechnung des Critical 
Load of Acidity, Arbeitskreis Waldböden der DBG, Freiburg i.Br. 

Zingg, Andreas 
Aktuelle Fragen der Waldwachstumsforschung (mit H. Bachofen 
und O.U. Bräker). Vorlesung Waldwachstum 1, Gastreferat, 
ETHZ. 
Zuwachssteigerungen in Schweizer Wäldern (mit 0 .U. Bräker). 
Kolloquium Institut für Natur-, Landschafts- und Umweltschutz, 
Universität Basel. 

Zweifel, Roman 
Die Fichte im subalpinen Wald: Flechtenbewuchs und Wasser­
haushalt. Kolloquium Institut für Pflanzenbiologie der Universität 
Zürich. 

Zysset, Martin 
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Medizin in Davos (SFI), Stiftungsrat. 

Grünig, Andreas 
Koordinationsausschuss Moorschutz. BUWAL. 
Expertenkommission Erfolgskontrolle. BUWAL. 
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Arbeitsgemeinschaft Agrar- und Forstmeteorologie. 
Kompetenzzentrum für terrestrische Ökologie (ZOeK). 
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Vorstand/Konferenzvorbereitung des Biometrischen Seminars 
1997. lnt. Biometrie Society, Region A-CH. 

Hunziker, Marcel 
Expertenkommission «Erfolgskontrolle Schutzwirkung BLNn. 

lnnes, John 
International Short Rotation Coppice Modelling Advisory Panel. 
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lssler, Dieter 
Scientific Committee des ERCOFTAC Leonhard Euler Centers. 

Jansen, Erwin 
Arbeitsgruppe «Bewilligungsverfahren für forstliche Pflanzen­
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Expert Panel on Foliar Analysis (UN-ECE ICP Forest und ICP 
Monitoring) 
Arbeitsgemeinschaft der Institute und Privatfirmen, welche Bio­
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glied des erweiterten Vorstandes und Leiter der Arbeitsgruppe 
«Forsteinrichtungskonzepte». 

Leuenberger, Franz 
Projektkommission Neubau SLF. Betriebsprojektleiter. 

Lüscher, Peter 
Vorstand der Internationalen Bodenkundlichen Gesellschaft: 
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Arbeitsgruppe «Pilzschutz». BUWAL. 
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116 

Schneider Mathis, Doris 
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mountainous rural areas - evaluation of silvicultural treatments. 

Schweingruber, Fritz H. 
Präsident des Landeskommittees IGBP. 

Senn, Josef 
IUFRO-Gruppe «Silviculture and Management of Pines». 

Sonderegger, Markus 
Commission lnformatique du conseil des ecoles polytechni­
ques federales (CICEPF), ETH-Rat. 

Sperisen, Christoph 
European Forest Genetic Resources Programme (EUFORGEN), 
Picea abies Network. 

Stöckli, Benjamin 
Kommission Waldschule Winterthur. 

Suter, Werner 
Ala, Schweiz. Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz, Vorstand. 
Schweiz. Zoologische Gesellschaft, Vorstand. 
Schweiz. Akademie der Naturwissenschaften SANW. 
Sektlonsdelegierter (Sekt. 5, Biologie). 
Wetlands International, Delegierter der Schweiz. Eidgenossenschaft. 

Tanner, Karl-Martin 
Kommission für ein Naturmuseum, Präsident. Naturforschende 
Gesellschaft Baselland. 
Programmkommission Volkshochschule beider Basel. 

Tschirky, Frank 
Arbeitsgruppe «Expertisen bei Bergunfällen», Präsident. 

Wermelinger, Beat 
Lepidopterologen-Arbeitsgruppe Schweiz. 
Bark and wood boring insects in living trees, Europe. 

Wildi, Otto 
Gesellschaft für Ökologie (Beirat). 
International Association for Vegetation Science, Advisory Council. 
Expertenkommission «Trockenraseninventar», BUWAL. 

Wohlgemuth, Thomas 
Wissenschaftliche Fachkommission des Zentrums des 
Datenverbundnetzes der Schweizer Flora (Genf und Bern). 
Zentrum des Datenverbundnetzes der Schweizer Flora. 

Zehnder, Urs 
Arbeitsgruppe «Wald und Wild». Schweizerischer Forstverein 

Zimmermann, Stefan 
Forest Soil Expert Panel. Arbeitsgruppe zur Koordination der 
Europäischen Bodeninventuren. International Co-operative 
Programme on Assessment and Monitoring of Air Pollution 
Effects on Forests of UN/ECE in co-operation with the EC. 

Zingg, Andreas 
Publikationenkommission des Schweiz. Forstvereins. 
Schweiz. Arbeitskreis für Forsteinrichtung (SAFE). 



Mitgliedschaften in 
Editorial Boards 

Ammann, Walter 
Natural Hazards 

Dobbertin, Matthias 
International Cooperative Programme on Assessment and 
Monitoring of Air Pollution Effects on Forests, UN-ECE. 

Ouelli, Peter 
Verhandlungen der Gesellschaft für Ökologie 

Egli, Simon 
Descriptions of Ectomycorrhizae, Einhorn-Verlag 

Föhn, Paul 
Historisches Lexikon der Schweiz (Lawinen) 
Papers Commitee IGS, lnt. Symposium on Snow and 
Avalanches, Chamonix 

Groner, Urs 
Meylania 

Grünig, Andreas 
Moorhandbuch, BUWAL 

Häsler, Rudolf 
Trees, Structure and Function 

lnnes, John 
International Cooperative Programme on Assessment and 
Monitoring of Air Pollution Effects on Forests, UN-ECE. 

Kienast, Felix 
Landscape Ecology 
Ecosystems 

Köhl, Michael 
Silva Fennicae 
Acta Forestalia Fennica 
Growth Trends in European Forest 

Salm, Bruno 
Cold Regions Science and Technology 
Hydrological Sciences Journal 

Schweingruber, Fritz H. 
Dendrochronologia 
IAWA Bulletin 
Steering Kornmitte Institut Forest and Wood, Krasnoyarsk 

Schweizer, Jürg 
Papers Committee, International Snow Science Workshop, 
Banff, Alberta 

Suter, Werner 
Der Ornithologische Beobachter 

Wildi, Otto 
Coenoses 
Verhandlungen der Gesellschaft für Ökologie 
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Beziehungen mit dem Ausland 

Kooperation mit ausländischen Institutionen, 
Beteiligung an internationalen Programmen 

Ammann, Walter; Gruber, Urs; lssler, Dieter; Zimmerli, Martin 
CEMAGREF. Division Nivologie (France) und 12 weitere Institu­
te. 4. F+E-Rahmenprogramm der EU, Projekt «Snow Avalanche 
Mapping and Warning in Europe» (SAME). 

Barbezat, Vincent 
CEMAGREF (Centre national du machinisme agricole, du genie 
rural , des eaux et des forets), F. CTBA (Centre technique du 
bois et de l'ameublement), F; lstituto per la tecnologia del 
legno, I; lstituto per la ricerca sul legno, 1. Projet LIFE 
«Mountain forests: Techniques for a long-term multi-functional 
management». 
Office national des forets (F). Cooperations diverses. 
Dip. Agroselviter, Universita di Torino, I;. istituto di selvicoltura, 
Universita di Firenze, I; Assessorat de l'Agriculture, Forets et 
Ressources naturelles de la Region autonome Vallee d'Aoste, I; 
Service forestier de la Province autonome de Trente, 1. GISALP 
(Groupe international des sylviculteurs alpins). 

Blaser, Peter; Luster, Jörg 
Norwegian Institute for Water Research. International NOM­
Typing project. 

Bräker, Otto Ulrich 
Institute of Forest, Siberian Branch of Russian Academy of 
Sciences, Krasnoyarsk, GUS. Kambialmodell: Kalibration und 
Verifikation für Fichte Schweiz. 
European Forest Institute EFI, Joensuu, Finnland. EFI-Pro­
jekt «Growth Trends of European Forests» 

Brasse!, Peter 
Kirgisischer Forstdienst, Bishkek, Kyrgyzstan. 
UN/ECE-FAO Agriculture and Timber Division. Nationaler 
Korrespondent im «Temperate and Boreal Forest Resource 
Assessment 2000». 

Sucher, Jürg B. 
COST 614: Europäisches Netzwerk zu den Impacts of elevated 
C02 levels and air pollution on tree physiology (ICA"T); Institut 
für Baumphysiologie, Universität Freiburg i.Br. 
COST E6: Europäisches Netzwerk zu EUROSILVA: Forest tree 
physiology research. 

Sucher, Jürg. B.; Schleppi, Patrick 
EU-Projekt NITREX. Dept. of Soil Science and Geology, 
Wageningen Agricultural University, Wageningen. Norwegian 
Institute for Water Research, Oslo. Dept. of Ecology, University 
of Nijmegen, Nijmegen. Dept. of Physical Geography and Soil 
Science, University of Amsterdam, Amsterdam. Faculty of 
Biology, Free University of Amsterdam, Amsterdam. Norwegian 
Forest Research Institute, As. Institute of Terrestrial Ecology, 
Bangor Research Unit, Bangor, Wales, UK. Inst. für Boden­
kunde und Waldernährung, Georg-August-Universität, Göttin­
gen. Danish Forest and Landscape Research Institute, 
Technical Univ. of Denmark, Lyngby. Swedish Environmental 
Research Institute, Göteborg. Dept. of Ecology and Environ­
mental Sciences, Univ. of Agricultural Sciences, Uppsala. 
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Bürgi, Anton 
CEMAGREF. Section Foret de montagne, Saint Martin 
d'Heres. F. Projekt LIFE. 

Commarmot, Brigitte 
IUFRO-Arbeitsgruppe. WP:1.05-16: Ecology and silviculture 
of European silver fir. Internationaler Weisstannen-Provenienz­
versuch 1982. 

Conedera, Marco 
Programma di ricerca europeo Minerve 2 

Dobbertin, Matthias 
University of California, Berkeley, USA (Center for 
Assessment and Monitoring of Forest and Environmental 
Resources). Accuracy assessment of remotely sensed data. 

Duell i, Peter 
American National Science Foundation. US-NSF-Projekt zur 
reproduktiven Isolation von kryptischen Florfliegenarten 
(Chrysoperla camea-Komplex) in Europa. 

Fierz, Charles 
Centre d'Etudes de la Neige, Grenoble. Comparaison des 
modeles de simulation de l'evolution du manteau neigeux 
CROCUS (CEN) et DAISY (ENA). 
Centre d'Etudes de la Neige, F. ; Associazione lnterregionale 
Neve e Valanghe, I. ; ETHZ; Institut für Meteorologie und Geo­
physik, Universität Innsbruck, A.; lnstitudo Nacional de 
Meteorologia, Zaragossa, E.; Kommission für Glaziologie der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften, D.; Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik, Salzburg, A. 4. EU-Rah­
menprogramm, Vorbereitung des Projektes SNOWCLIM. 

Fineschi, Silvia 
EU-Programme FAIR. Synthetic map of gene diversity and 
provenance performance for utilisation and conservation of oak 
resources in Europe. 

Föhn, Paul 
CEN, CNRS, Grenoble, F.; University of Calgary, Canada; 
lsländ. Meteorol. Office Reykjavik, Island. 

Frey, Beat 
Max Planck Institut für molekulare Physiologie, Dortmund. 
Mikroanalytische Untersuchungen an Kryo-Ultradünnschnitten 
von hochdruckgefrorenen Mykorrhiza-Wurzeln. 

Gauer, Peter; lssler, Dieter 
CEMAGREF. Division Nivologie (France) und 7 weitere Institu­
te. Human Capital and Mobility Projekt «Contribution a l'etude 
de la dynamique des avalanches dans un but de cartographie 
du risque. Formation a la modelisation dans le domaine des 
phenomenes naturels». 

Ghosh, Sucharita 
Pennsylvania State University, Department of Plant 
Pathology. Effects of ozone on Pnmus serotina in Tessin . 
Confirmation of ozone sensitivity of native forest species in 
Switzerland using an open-top chamber facil ity in Ticino. 



Goerg-Günthardt, Madeleine 
Universität Kuopio, Finnland. Uchtmikroskopie von 
Zellschädigungen durch Ozon und/oder Trockenstress. 
USDA Forest Service, Delaware, Ohio, USA. Elektronen­
mikroskopie von Zellschädigungen. 
Faculte universitaire des sciences agronomiques, 
Gembloux, B. Wirkung von erhöhter UV-B-Strahlung auf 
Birkenblätter. 
GSF, Institut für biochemische Pflanzenpathologie, 
Oberschleissheim, D. Phenolgehalte in Blättern bei erhöhten 
Ozonkonzentrationen. 

Grünig, Andreas 
Universität Wien, Institut für Pflanzenphysiologie. Konzept 
für automatisierte Luftbildklassifikation. 
International Mire Conservation Group, Universität Wien, 
Institut für Pflanzenphysiologie. Internationaler Moorschutz. 

Häsler, Rudolf 
University of Agriculture and Technology, Tokyo, Japan. 
Einfluss des Mikroklimas auf den Gaswechsel von Holzpflanzen 
der subalpinen Stufe: IV.: Photosynthesekapazität. 
Institut für Geographie FU Berlin. Verdunstung Dischma 
(VERDI). 
Montana State University, Bozeman, U.S.A. Wasserhaushalt 
eines subalpinen Fichtenwaldes. 

Häsler, Rudolf; Böhm, Johannes P. 
University of Arizona, School of Renewable Resources, 
Tucson, USA. Biometeorologie: Wasserhaushalt eines subalpi­
nen Fichtenwaldes. 

Heiniger, Ursula: 
COST G4 «Multidisciplinary Chestnut Research»: Koordina­
tion Schweiz 
COST 813 «Diseases and Disorders in Forest Nurseries». 
Koordination Schweiz (Abschluss) 
Dr. L. Rad6cz, Debrecen, Ungarn: Biological control of 
chestnut blight (Cryphonectria parasitica) in Hungarian and 
Swiss chestnut populations. Projekt finanziert durch den 
Schweiz. Nationalfonds. 
European Chestnut Network (ECN) 

Hoffmann, Christian 
Forest Institute, Russian Academy of Sciences, Ekaterin­
burg. Diverse Publikationen mit Prof. V.A. Usoltsev 

lnnes, John 
UN-ECE. International Cooperative Programme on Assess­
ment and Monitoring of Air Pollution Effects on Forests. Inter­
national Cooperative Programme on lntegrated Monitoring of 
Air Pollution Effects. 
EU/UN-ECE. Pan-European Programme for the Intensive 
Monitoring of Forest Ecosystems. 
U.S. National Science Foundation. International Long-Term 
Ecosystem Research Programme. 
Pennsylvania State University, Department of Plant 
Pathology. Effects of ozone on Prunus serotina in Tessin. 
Confirmation of ozone sensitivity of native forest species in 
Switzerland using an open-top chamber facility in Ticino. 

Jakob Peter, Wey Johann 
World Meteorological Organization, Genf. Installation und 
Einführung der Software zur Benutzung der Datenbank 
«Terrestrial Ecosystem Monitoring Sites" (TEMS) 

Johannes P. Böhm 
Dept. of Forest Sei. & Resources, University of Tuscia, 
Viterbo, 1. Potsdam Institute for Climate Impact Research 
(PIK) EUROFLUX (Europäischer Teil des internationalen CO2-
FLUXNET). 

Keller, Markus 
Jet Propulsion Laboratory, NASA, Pasadena, USA. 
«Estimation of Biomass with SAR-Data ... 

Kempf, Alois; Fritschi, Jürg; lrmay, Mikl6s; Spinnler, Martin 
EU-Programm Telematics for Research. Projekt 
Web4Groups [http://www.Web4Groups.at]. Partner aus Öster­
reich, Italien, Frankreich, Schweden, Finnland, England, Un­
garn. 

Kienast, Felix 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. Program «Simu­
lation of climate-induced tree migrations and some socio­
economic implications in selected regions of Central Europe". 
Agricultural University Warsaw. Subcontract on «Simulation 
of climate-induced tree migrations and some socio-economic 
implications in selected regions of Central Europe ... 
Oulu University, Finland. EU-Program FOREST (Forest 
Response to Environmental Stress at Timberlines). 

Köhl, Michael 
European Forest Institute, Joensuu, Finnland; Universität 
Freiburg i.Br.; Finnish Forest Research Institute, Vaanta, 
Finnland; Danish Forest and Landscape Research Institute, 
Horsholm, Denmark. «Growth Trends in European Forest". 
University of lllinois, Urbana, lllinois (Prof. Dr. George 
Gertner). Fehlerbudgets bei Forstinventuren, Fuzzy Logic, 
Geostatistische Methoden. 
Ludwig-Maximilians-Universität, Lehrbereich Forstgenetik 
(Prof. Dr. G. Müller-Starck). Genetische Inventuren. 
Forstliche Versuchsanstalt Baden-Württemberg, Freiburg 
i.Br. (Erwin Hussendörfer). Genetische Inventuren. 

Köhl, Michael; Keller, Markus; Paschedag, Ingrid 
Joint Research Centre, lspra, Italien und European Forest 
Institute, Joensuu, Finnland. «Designing a System of 
Nomenclature for European Forest Mapping". European 
Commission. 

Köhl, Michael; Schnellbächer, Hans-Jörg 
USDA Forest Service, Delaware, Ohio, USA (Dr. C.T. Scott). 
«Comparison of Permanent Versus Periodic Surveys". 

Kräuchi, Norbert 
European Forest Ecosystem Research Network S6. EU­
Verbundprojekt «Zusammenhang zwischen erhöhter Wuchs­
leistung europäischer Waldbestände und deren Standort/ 
Ernährung". 
Forest Intensive Monitoring Coordinating Institute, FIMCI, NL. 

Krüsi, Bertil 0. 
INTAS, Brüssel. Wissenschaftliche Kooperation mit Staaten 
der ehemaligen Sowjetunion. 

Krüsi, Bertil O.; Otto, Rüdiger 
Universidad de la Laguna, Tenerife. Ökologie des Tabaibal­
Cardonals auf Teneriffa. 

Kuli, Peter 
Environment Data Centre. National Board of Waters and 
the Environment, Helsinki. International Co-operative Pro­
gramme on lntegrated Monitoring on Air Pollution Effects. 
Federal Research Centre for Forestry and Forest Products, 
Hamburg. International Co-operative Programme on 
Assessment and Monitoring of Air Pollution Effects on Forests. 
Uralische Forsttechnische Akademie Ekaterinburg, 
Russland. Sturmflächenforschung im Uralgebiet. 

Landolt, Werner 
Norwegian Forest Research Institute, As, Norwegen. 
Critical Levels for Ozone. 
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Lässig, Reinhard 
Uralische Forsttechnische Akademie Ekaterinburg. Ge­
meinschaftsprojekt: Waldbaulich-ökologische Untersuchungen 
auf Windwurfflächen im Uralgebiet. 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung, Uralische Forst­
technische Akademie Ekaterinburg, Uralische Regional­
verwaltung für Hydrometeorologie: Gemeinschaftsprojekt: 
Häufigkeit und Ausmass von Sturmereignissen und der von 
ihnen verursachten Waldschäden in der Uralregion seit 1965. 

Lüscher, Peter 
Central European Satellite Group of EU Concerted Action 
Forest Site Classifications (AIR-CT 94-1903) Leitung: Prof. 
Dr. K. Stahr Stuttgart Hohenheim 

Luster Jörg; Blaser Peter 
Lehrstuhl für Bodenkunde und Bodengeographie der Uni­
versität Bayreuth (D). Spektroskopische Charakterisierung 
organischer Substanz in Böden. 

Obrist, Martin 
Fraunhofer Gesellschaft, Institut für Integrierte Schaltun­
gen, Erlangen. Projekt «Akustische Artidentifikation bei 
Fledermäusen» . 

Rickenmann, Dieter; Fritschi, Bruno 
Tiroler Wasserkraftwerke AG, Innsbruck und Universität 
Innsbruck. Geschiebemessungen am Pitzbach. 

Rickenmann, Dieter; Hegg, Christoph; Fritschi, Bruno 
EU-Programme: Environment and Climate 1994-1998. 
Project EROSLOPE 11 , Dynamics of sediments and water in al­
pine catchments: processes and prediction. Cooperation with 
several institutes in the alpine region. 

Rigling, Daniel: 
Texas A&M Univ. Dep. of Plant Pathology and Micro­
biology, USA. Variabillty in virus symptom expression in 
the chestnut blight fungus C. parasitica. 
European Chestnut Network (ECN) 

Scheidegger, Christoph 
Ural State Forestry Engineering Academy, Ekaterinburg, 
Russia. INTAS-Projekt; Projektleiter 
Botanisches Institut Universität Kiel. Ökophysiologie von 
Lobaria pulmonaria 
Botanisches Institut Universität Düsseldorf. Wiederan­
siedlung von Lobaria pulmonaria im Lahntal. 

Schneebel i, Martin 
Centre d' Etude de la Neige, Meteo France. Calibration of 
snow wetness with time-domain reflectometry. 

Schönenberger, Walter 
IUFRO-Arbeitsgruppe. S1.05-14. Silvicultural problems in 
mountain regions. Working party deputy. 

Schönenberger, Walter; Bürgi , Anton 
COST Working Group E 3.4. «Research into the role of forests 
in mountainous areas - evaluation of silvicultural treatments». 
Projektvorbereitung. 

Schönenberger, Walter; Senn, Josef 
Westfälische Wilhelms-Universität, Münster. Bodenkund­
liche Dissertation in der subalpinen Stufe. 

Schweingruber, Fritz H. 
EU-Programm Umwelt. «EV 5V-CT 94-0437», 
Prof. H. Spiecker, Freiburg. «PL 951087» (Advance 10 K); 
Dr. K. Briffa, Norwich. «ENV 4-CT 95-0063» (FORESl); 
Dr. S. Hicks, Rovaniemi. 
INTAS cc93-0037» (1996 abgeschlossen). 
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Schweizer, Jürg 
University of Calgary, Calgary, Canada. Characterisation of 
weak layers. 
University of British Columbia, Vancouver, Canada. 
Temperature effect on slab avalanche release. 

Senn, Josef 
IUFRO-Arbeitsgruppe. S1.05-15. Silviculture and Manage­
ment of Pines. Working party deputy. 

Senn, Josef; Schönenberger, Walter 
Institute for Ecology of Natural Complexes SB RAS, Tomsk 
(Russland). RFBR-INTAS-Projekt, Retrospective study of 
growth and reproductive development in stone pines in 
Eurasia: status estimation, stability forecasting, and biodiversity 
preservation of their stands. 

Sperisen, Christoph 
EU-Programme Biotechnology. Development and adaptation 
of rapid molecular screening techniques for assessing genetic 
diversity in forest trees. 

Stierlin, Hans Rudolf 
Nationale Forstinventur in Kirgisien. lntercooperation Bern. 
Programm KIRFOR01. 

Walthert, Lorenz; Rigling Andreas; Zimmermann, Stefan 
ICP-Forest 
UN/ECE-ICP/IM, Soil monitoring 

Weibel, Paul; Waldner, Peter 
Environment Institute, Joint Research Centre (lspra), 
European Commission. AQUACON-MedBas Project, 
Subproject No. 6: Rain Analyses lntercomparison 1/96. 

Zingg, Andreas 
European Forest Institute EFI, Joensuu, Finnland. 
EFI-Project uGrowth Trends of European Forests». 

Zysset, Martin 
University of Lund, Dept. of Chemical Engineering. Modell­
rechnungen zur Bestimmung des Critical Load of Acidlty. 



Auslandaufenthalte 

Bachofen, Hansheinrich 
Neresheim, D: Jahrestagung des Deutschen Verbandes 
Forstlicher Forschungsanstalten, Sektion Ertragskunde. 
Freiburg i.Br./Freudenstadt, D: Plenterwald-Exkursion, 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg. 

Barbezat, Vincent 
Cavalese, 1: Cours annuel du Graupe international des sylvi­
culteurs alpins (GISALP). 
Chamonix, F: Forum Alpin'96 
Postojna, SLO: Workshop Mountain Forests 

Baumann, Ernst 
Heidelberg, D: TSAP-Seminar, Universität Heidelberg. 

Beck, Ernst 
Maria Zell, A: Österreichische Lawinenwarndienste, Arbeits­
tagung. 

Bissegger, Martin 
München, D: Institutsbesuche. 
Bludenz, A: Exkursion der Arbeitsgruppe Wald und Wild des 
SFV nach Vorarlberg. 
Cincinnati, OH, USA: Annual Conference of the Wildlife Society. 

Blaser, Peter 
Nancy, F: Effect of Mineral-Organic-Microorganism lnteractions 
in Soil and Freshwater Environment. 
Wroclaw, PL: 8th International Meeting of the International 
Humic Substances Society. 

Bolliger Janine 
Kreta, GR: ECLAT meeting über den Einsatz von Klimamodellen 
in «Impact» Analysen. EU-Programm Environment and Climate. 

Bösch, Ruedi 
Barcelona, E: Joint European Conference and Exhibition on 
Geographical Information. 
Wien, A: XVlllth Congress of the International Society for 
Photogrammetry and Remote Sensing. 

Bräker, Otto Ulrich; Matter, Christian; Zingg, Andreas 
Freiburg i.Br./Freudenstadt, D: Plenterwald-Exkursion, 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg. 

Bräker, Otto Ulrich; Zingg, Andreas 
Freiburg i.Br., D: EFI-Seminar, Institut für Waldwachstum, 
Universität Freiburg. 

Brassel, Peter 
Brüssel, B: Arbeitssitzung EU-DGVI-Projekt: European Forest 
Information and Communication System (EFICS). 

Brunner, lvano 
Hohenheim, D: Projektbesprechung und Institutsbesuch. 
Berkeley, USA: Kongressbesuch. 

Bucher, Jürg B. 
Brüssel, B: COST E6, MG-Meeting. 
Florenz, 1: IUFRO, Business Meeting and 17th Meeting for 
Specialists in Air Pollution Effects on Forest Ecosystems. 
Karlsruhe, D: Strategie Sitzung des PEF, Bereich 1. 
München, D: COST E6, Workshop Vorbereitung. 
Thessaloniki, GA: COST E6, Workshop and MG-Meeting. 

Burch, Hans 
Garmisch-Partenkirchen, D: Fachtagung lnterprävent 1996. 
Strasbourg, F: Fachtagung «Ecohydrological Processes in Small 
Basins» (European Network of Experimental and Aepresentative 
Basins, ERB). 

Bürgi, Anton 
Freising/München, D: COST E3-Besprechung. 
Schwarzwald, D: Begehung von Plenterwald-Versuchsflächen 
mit Wissenschaftern der Abteilung Waldwachstum, FVA Baden­
Württemberg. 
Val di Fiemme/Trentino, 1: Begehung der italienischen Versuchs­
flächen des LIFE-Projekts. 
Chambery, F: Begehung der französischen Versuchsflächen des 
LI FE-Projekts. 

Bürgi, Matthias 
Gmunden, A: Symposium Multifunktionale Waldwirtschaft in 
der Vergangenheit und heute. IUFRO Subject Group S 6.07 
Forest History. 
Nottingham, GB: International Conference on Advances in 
Forest and Woodland History. British Ecological Society. 
Freiburg i. Br., D: Tagung des Arbeitskreises «Wald- und 
Forstgeschichte». 

Burkart, Anton 
Kevelar Niederrhein, D: Darrleitertagung. 
Frohnleiten, A: Treffen der Stecklingsvermehrer. 

Buser, Othmar 
Wien, A: Lawinenprognose. 
Coimbra, Portugal: Projekt Minerve 2. 
Athen, GR: Projekt Minerve 2. 

Cherubini, Paolo 
Rouyn-Noranda, Quebec, CDN: Second International 
Workshop on Disturbance Dynamics in Boreal Forests. 

Conedera, Marco 
Chamonix, F: Forum alpino. 
Louso, P: Workshop on forest fire modelling. 
S. Michele all'Adige, 1: Giornata sui problemi fitosanitari 
dell'Arco Alpino. 

Conedera, Marco; Marxer, Peter 
Athen, GA: Workshop on forest fire management. 

Dobbertin, Matthias 
Berggiesshübel (Dresden), D. : IUFRO-Konferenz «Effects of 
Environmental Factors on Tree and Stand Growth». 
Hamburg, D: Editorial Board of UN-ECE Task Force on 
Monitoring and Assessment of Air Pollution Effects on Forests. 

Duelli, Peter 
Rennes, F: Doktorprüfung Universität Rennes. 
Essen, D: Vorstandssitzung, Gesellschaft für Ökologie. 

Egli, Simon 
Berkeley, USA: 1 st International Conference on Mycorrhizae 
(ICOM). 

Engesser, Roland; Forster, Beat; Jansen, Erwin; Meier, 
Franz 
Freiburg i.Br., D: Forstliche Versuchsanstalt Baden-Württem­
berg. Jährlicher Erfahrungsaustausch der Forstschutzexperten 
und -expertinnen des Dreiländerecks Schweiz/Frankreich (Nord­
ost und Nordwest) und Deutschland (Baden-Württemberg). 

Enggist, Jean-Daniel 
Villeurbanne, F: La relation de service a l'heure des reseaux: 
5emes rencontres recherche-profession ADBS-ENSSIB. 

Emi, Vinzenz 
München, D: Abklärung mit Büro für Forstdatenverarbeitung 
Vos und Maly über ein gemeinsames Projekt «Management­
informationssystem». 

Fierz, Charles 
Victoria, B.C., CDN: International symposium on the represen­
tation of the cryosphere in climate and hydrological models. 
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Fineschi, Silvia 
Pierroton, F: Synthetic map of gene diversity and provenance 
performance for utilisation and conservation of oak resources in 
Europe, EU-Programme FAIR Business and Technical Meeting. 
Louvain, B: Use of molecular markers in plant population 
biology, Symposium. 

Föhn, Paul 
Calgary (Banff), CDN: International Snow Science Workshop. 
Trento, 1: Passo Tonale. 

Forster, Beat 
Ingelheim, D: Firma Cyanamid Agrar. Forstschutz-Treffen. 
Erfahrungsaustausch Forstschutztechniken und Pflanzen­
behandlungsmittel. 
Banska Stiavnica, SK: IUFRO-Meeting. lntegrated Manage­
ment of Forest Defoliating Jnsects, Population Dynamics of 
Forest lnsects. 
Vallombrosa, 1: IUFRO-Meeting. lntegrating cultural Tactics into 
the Management of Bark Beetles and Reforestation Pests. 

Forster, Felix 
Garmisch-Partenkirchen, D: Fachtagung «lnterpraevent» 1996. 

Frey, Beat 
Dortmund, D: Laborarbeit. 

Frey, Werner; Leuenberger, Franz 
Bayerische Alpen, D: Erfahrungsaustausch Schutzwaldsanierung. 

Frey, Werner; Schönenberger, Walter 
Chamonix, F: Alpenforum der Schweiz. Akademie für Naturwis­
senschaften. 

Fritschi, Jürg 
Bologna, 1: Web4Groups, Business Meeting. 
Brüssel, B: 2nd Telematics for Research Concertation meeting 
and the 5th WWW Concertation meeting. 

Gauer, Peter 
Grenoble, F: Besuch der Division Nivologie des CEMAGREF im 
Rahmen des gemeinsamen HCM-Projektes «Contribution a 
l'etude de la dynamique des avalanches .. . ». Halbjährliches Tref­
fen HCM-Projekt. Eröffnungstreffen des EU-Projektes SAME. 
Stuttgart, D: Benutzertreffen für das Fluiddynamikprogramm 
CFDS-CFX. 

Gerber, Werner 
Chochabamba, Bolivien: Beratung Wildbachverbau, PROMIC. 
München, D: Kolloquium «Das Wildbachsystem - Prozesse, 
Bewertung, Massnahmen». 

Ginzler, Christian 
Bonn, D: 26. Jahrestagung der Gesellschaft für Ökologie. 

Giudici, Fulvio 
Toscana e Piemonte, 1: viaggio di studio e incontro di prepara­
zione attivita comuni sui cedui castanili. 

Graf, Frank 
Colorado, USA: Colorado State University, Fort Collins: High 
Altitude Revegetation Workshop. 

Grünig, Andreas; Feldmeyer, Elizabeth; Graf, Ulrich; 
Küchler, Meinrad 
Bad-Wurzach, D: Exkursion Wurzacher Ried. 

Grünig, Andreas; Graf, Ulrich 
Kushiro, Japan: IMCG Symposium. 

Hagedorn, Frank 
Bayreuth, D: Institutsbesuch, Lehrstuhl für Bodenkunde. 

Heiniger, Ursula 
Brüssel, B: COST G4 Management Committee Meeting (2x) 
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Höwecke, Bert 
Brüssel, B: Internationales FileWave User Meeting. 

Hug, Christian 
Fredericton, Kanada und Asheville, USA: Waldzustandserhebungen. 
State College, USA: Ozonprojekt. 

Hunziker, Marcel; Buchecker, Matthias 
Saft Lake City, Utah, USA: 27th Annual Meeting of the Environ­
mental Design Research Association. 

lnnes, John 
Hamburg, D: Editorial Board of UN-ECE Task Force on 
Monitoring and Assessment of Air Pollution Effects on Forests. 
Alice Holt, UK: International Short Rotation Coppice Modelling 
Advisory Panel. 
Bilthoven, NL: UN-ECE International Cooperative Programme on 
lntegrated Monitoring of Ecosystems. Manual Revision Group. 
Doorwerth, NL: UN-ECE International Cooperative Programme 
on the Assessment and Monitoring of Air Pollution Effects on 
Forests. Task Force Meeting. 
Wien, A: UNECE International Co-operative Programme on 
lntegrated Monitoring. Task Force Meeting. 

lrmay, Mikl6s 
Wien, A: Web4Groups, User Validation Meeting. 

Kaufmann, Edgar 
Berggieshübel (Dresden), D: IUFRO S4.01 -Symposium «Effects 
of Environmental Factors on Tree and Stand Growth». 

Keller, Markus; Paschedag, Ingrid 
Wien, A: Symposium Application of Remote Sensing in 
European Forest Mapping. 

Keller, Walter 
Neresheim, D: Jahrestagung der Sektion Ertragskunde im 
Deutschen Verband Forstlicher Forschungsanstalten. 
Gmunden, A: Workshop Arbeitskreis Forstliche Standorts­
kartierung. 

Kempf, Alois 
Bologna, 1: Web4Groups, Business Meeting. 
Cartagena, CO: 3a Reunion de Ja Red de lnformaci6n Forestal 
para America Latina y el Caribe (IUFRO 6.03.04). 
Sophia-Antipolis, F: Web4Groups, Annual Business Meeting. 
Wien, A: IUFRO Task Force «Internet Resources», Annual Meeting. 
Mastricht, NL: Consultation on Natural Resources Information 
by ECDPM. 
London, GB: Online Information 96. 

Kienast, Felix 
München, D: Fachkolloquium «Das Wildbachsystem». Bayeri­
sches Landesamt für Wasserwirtschaft. 

Köhl, Michael 
lspra, 1: Business Meeting EU-Projekt «Designing a System of 
Nomenclature for European Forest Mapping». 
Sennigerberg, L: Final Meeting EU-Projekt «Designing a 
System of Nomenclature for European Forest Mapping». 
Brüssel, B: Kick-off Meeting / Arbeitssitzung EU-DGVI-Projekt 
«European Forest Information and Communication System (EFICS)». 
Freiburg i. Br., D: Kopenhagen, DK: Treffen des Editorial Board 
«Growth Trends in European Forest». 
Kirgistan: Beratung Inventurprojekt Kirgistan und Schulung, in 
Zusammenarbeit mit der lntercooperation, Bern. 
Kotka, SF: UN-FAO/ECE Forest Ressources Assessment-Meeting. 
Helsinki, Freiburg, Brüssel: Projekttreffen EFICS. 
Washington, DC: UN-FAO/ECE Forest Resource Assessment 
2000, Business Meeting. 

Köhl, Michael; Schnellbächer Hans Jörg 
Delaware Ohio, USA: Besprechungen mit Dr. C.T. Scott über 
lventurmodus LFI 3. 



Ft. Collins, CO, USA: International Symposium of Spatial 
Accuracy Assessment. 
Oybin, D: Jahrestagung der Sektion Biometrie der deutschen 
forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalten. 
Recklungshausen, D: Landesanstalt für Ökologie, Boden­
ordnung und Forsten, Besprechung. 

Kräuchi, Norbert 
Wien, A: EFERN S6-Workshop «Towards Focusing Forest 
Ecosystem Research». 
Heerenveen, NL: Pan European Programme for the Intensive 
Monitoring of Forest Ecosystems, Business Meeting. Forest 
Intensive Monitoring Coordinating Institute (FIMCI). 

Krüsi, Bertil 0. 
Teneriffa, E: Dissertation Otto, Rüdiger. 
Brüssel, B: INTAS. 

Kuli, Peter 
Ekaterinburg, Russland: Sturmflächenforschung im gemeinsa­
men Projekt der WSL Birmensdorf und der Uralischen Forst­
technischen Akademie Ekaterinburg. 

Landolt, Werner 
Kuopio, SF: UN-ECE Critical Level Workshop. 
Flakaliden, S: Besuch von Versuchsflächen. 
Wageningen, NE: C02-Konferenz. 

Lässig, Reinhard 
Ekaterinburg, Russland: Besprechungen und Projektarbeiten 
auf Windwurfflächen im Mittel- und Nord-Ural. Besprechungen 
und Verhandlungen betr. lntergrated Partnership Project. 
Karlsruhe-Ettlingen D: 4. Statuskolloquium des Projektes Ange­
wandte Ökologie (PAÖ). 
Schopfheim, D: Jahrestagung der Sektion Waldbau im Deut­
schen Verband Forstlicher Forschungsanstalten. 

Lemm, Renato 
Kopenhagen, DK: IUFRO Konferenz: Modelling regeneration 
success and early growth of forest stands. 
München, D: Abklärung mit Büro für Forstdatenverarbeitung 
Vos und Maly über ein gemeinsames Projekt «Management­
informationssystem». 

Lüscher, Peter 
Montpellier, F: Mid-term-meeting des Vorstandes der lnt. 
Bodenkundlichen Gesellschaft. 

Luster, Jörg; Brunner, lvano; Blaser, Peter 
Stuttgart, D: Arbeitsbesuch am Institut für Pflanzenernährung 
der Universität Hohenheim. 

Margreth, Stefan 
Courmayeur, 1: Begehung für Gutachten. 
Reykjavfk, Island: Begehungen für «Overview report for the 
need of avalanche protection measures in lceland». 

Marxer, Peter 
Toledo, E: Workshop on forest fire ecology. 

Matyas, Gabor 
Wien, A: Erfahrungsaustausch über Mikrosatelliten-Technik am 
Zentrum für Angewandte Genetik. Arbeitsbesuch. 
Grosshansdorf, D: EU-Programme Biotechnology, Data 
Scoring and Analysis. Workshop. 

Mauser, Harald 
Wien, A: EU-Workshop «Application of Remote Sensing in 
European Forest Monitoring». 

Meister, Roland; Tschirky, Frank 
Karpacz, PL: IKAR-Delegiertenversammlung. 

Obrist, Martin 
Seattle, USA: Forschungs- und Ausbildungsaufenthalt. 
University of Washington, Seattle. 

Odermatt, Oswald 
Damscheid/Hunsrück, D: Rotwildbewirtschaftung. 
Informationsreise des Forstdienstes und der Jagdverwaltung 
des Kantons SG. 
Salzburg, A: Koordinationssitzung zur Herausgabe des Artikels 
«Wildschadenerhebung - ein Methodenvergleich». R. Suchant, 
R. Roth, D; F. Reimoser, A. 
Vorarlberg, A: Rotwild und Walderhaltung. Exkursion mit der 
Arbeitsgruppe «Wald und Wild» SFV. 

Oester, Bernhard 
Göttingen, D: Arbeitstreffen der Leiter der Forstlichen Ver­
suchsanstalten von Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Oester, Bernhard; Mauser, Harald 
Bayerischer Wald, D: Arbeitstagung der Internationalen Arbeits­
gruppe forstlicher Luftbildinterpreten AFL. 

Polomski, Janina 
Poznan, PL: Universität Poznan, Botanischer Garten, Besuch 
zum Zwecke wissenschaftlichen Austausches über Wurzel­
systeme von Pflanzenarten und Pflanzengemeinschaften. 

Pouttu, Antti 
Rovaniemi, SF: Needle Trace Method training. 

Rebetez, Martine 
Freising, D: Expert Meeting on Meteorological Observations on 
Intensive Montoring Plots. UN-ECE International Cooperative 
Programme on the Assessment and Monitoring of Air Pollution 
Effects on Forests meeting. 

Rickenmann, Dieter 
Karlsruhe, D: Projektbesprechung EROSLOPE II (EU-Projekt). 
Oregon und Colorado, USA: Murgangversuche des U.S. 
Geological Survey und Fachgespräche über Murgang­
modellierung. 
Trento, 1: Projektbesprechung EROSLOPE II (EU-Projekt) und 
Workshop. 

Rickli, Christian 
Garmisch-Partenkirchen, D: lnterpraevent 1996. 

Rigling, Andreas; Zimmermann, Stefan 
Brüssel, B: ICP-Forest, 6th Meeting of the Forest Soil Expert 
Panel. 

Salm, Bruno 
Reykjavik, Island: Arbeitstagung Lawinen. 
Sendai, Japan: 3rd lnt. Conference on Snow Engineering 
(ICSE-3). 

Schaer, Mark 
Reutlingen, D: Einführungskurs FE-Programm SAMCEF. 

Scheidegger, Christoph 
Kiel, D: Laborarbeiten am Botanischen Institut der Universität. 
Ambavaniasy, Madagascar: Feldarbeit. 
St. John's, Neufundland: Feldarbeit. 

Schleppi Patrick 
Aberdeen, UK: Workshop über Stickstoff-Einträge. 
Sunriver, OR, USA: Chapman Konferenz über den Stickstoff­
Zyklus in Wäldern. 
K0benhavn, DK: Vorbereitung eines EU-Projekts (IMPULSE). 

Schnellbächer, Hans Jörg 
Düsseldorf, D: Ministerium für Umwelt, Raumordnung und 
Landwirtschaft, Symposium Landeswaldinventur NRW 
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Schönenberger, Walter 
Slowenien: Tagung «Stability and Mountain Forest Management». 

Schweingruber, Fritz H. 
Kirgistan. Probenbeschaffung im Rahmen des NF-Projektes 
Dendroklimatologie. 

Schweingruber, Fritz H.; Nogler Padruot 
Norwich, GB. Business meeting im Rahmen des EU-Projekts 
PL 951087. 
Freiburg i.Br. D: Zwei Business meetings im Rahmen des 
EU-Projekts EV 5V-CT 94-0437. 
Zürich. Business meeting im Rahmen des EU-Projekts 
EV 5V-CT 94-0437. 

Schweingruber, Fritz H.; Waldner, Philipp 
Stuttgart, Hohenheim, D (Universität). Vorbereitung eines 
Symposiums. 

Schweizer, Jürg 
Calgary, Alberta, CDN: Canada International Fellow­
Weiterbildungsaufenthalt. Department of Civil Engineering, 
Universlty of Calgary, Nov. 1995 bis Okt. 1996. 
Oslo, N: Besprechung mit GEONOR und Besuch am 
Norwegian Geotechnical Institute. 

Stöckli, Veronika 
Garm1sch-Partenkirchen, D: lnterpraevent. 

Stucki, Thomas 
Bled, Slowenien: ICAM, Alpine Meteorologie. 

Thee, Patrick 
Dublin, IRL: 1. europ. HELAWA User Meeting. 

Wagner, Helene 
Lancaster, GB: 39th IAVS Symposium «Vegetation Science and 
Landscape Ecology». 

Waldispühl, Peter 
Freising, D: Workshop Bodenfeuchtemonitoring 

Walthert, Lorenz; Zimmermann, Stefan 
Hall, A: OeBG Jahresexkursion zum Thema «Ökosystemare 
Aspekte der Bodennutzung im alpinen Raum». 

Wermelinger, Beat 
Freiburg, D: Arbeitsbesuch zum Thema «Schwammspinner». 
Forstschutz-Tagung. 

Wey, Johann 
Heerenveen, NL: Pan European Programme for the Intensive 
Monitoring of Forest Ecosystems, Business Meeting. Forest 
Intensive Monitoring Coordinating Institute (FIMCI). 

Zimmermann, Niklaus 
Providence, Rhode Island, USA: 81th international meeting of 
the Ecological Society of America. 
Potsdam, D: GCTE meeting on patch model dynamics. 

Zimmermann, Stefan 
Innsbruck, A: Jahresexkursion OeBG. 

Zingg, Andreas 
Arezzo, Lucca, Torre Canavese 1: Behandlung von Kastanien­
Niederwäldern, Vorbereitung Kastanien-Niederwaldprojekt. 
Neresheim, D: Jahrestagung des Deutschen Verbandes 
forstlicher Forschungsanstalten, Sektion Ertragskunde. 
Brüssel, B: 2nd Management-Committee-Meeting, COST 
Action G4: Multidiscipllnary Chestnut Research. 
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Abkürzungen 

BUWAL 
CEMAGREF 
CRREL 
CTBA 
ECN 
EKLV 
ECOSTAT 
EROSLOPE 
FLAM 
FOREST 
GIS 
IAHS 
IALE 
ICAT 
ICSI 
IDNDR 
IGBP 
IKAR 
INTAS 

lntegralp 
ISSW 

IUFRO 
IUGG 
NF 
NITREX 
NSF 
SAG 
SANW 

SILS 
SMA 
UN-ECE 
VAW 

Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft 
Centre Nationale du Machinisme Agricole du Genie Rural des Eaux et des Forets 
Cold Region Research and Energy Laboratory 
Centre technique du bois et de l'ameublement 
European chestnut Network 
Eidgenössische Expertenkommission für Lawinenverbau 
Ecological and statistical analysis of complex and dynamic tree-site-interactions 
lnstability, erosion and solid transport on steep mountain slopes 
Flankierende Massnahmen 
Forest Response to Environmental Stress at Timberlines 
Geographisches Informationssystem 
International Association of Hydrological Science 
International Association for Landscape Ecology 
Impact of elevated C02-Levels and Air Pollutants on Tree Physiology 
International Commission on Snow and lce 
International Decade for Natural Desaster Reduction 
International Geosphere Biosphere Program 
Internationale Kommission für Alpines Rettungswesen 
International Assiociation for the promotion of cooperation with scientists 
from the independent states of the former Soviet Union. 
Alpine Forests and Mixed Grass-/Woodlands Ecosystems 
International Snow Science Workshop 
International Union of Forestry Research Organizations 
International Union on Geophysics and Geodesy 
Nationalfonds 
Nitrogen Saturation Experiment 
National Science Foundation (USA) 
Schweizerischer Alpenclub 
Schweizerische Akademie der Naturwissenschaften 
Schweiz. Interessengemeinschaft Lawinenwarnsysteme 
Schweizerische Meteorologische Anstalt 
United Nations Economic Commission for Europe 
Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie 
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Von der WSL herausgegebene Schriftenreihen 

Mitteilungen der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 

◊ 1 SANSONNENS, B., 1996: Agroforesterie indigene en Asie tropicale humide: structure et dynamique. 
Analyse comparee de deux etudes de cas. Mitt. Eidgenöss. Forsch.anst. Wald Schnee Landsch. 
71, 1: 3-207. [sFr. 43.80] 

◊ 2 KÄNZIG-SCHOCH, U., 1996: Artenschutz im Wald. Zur Verbreitung, Vergesellschaftung und Ökologie 
von fünf gefährdeten Pflanzenarten im Berner Mittelland. Mitt. Eidgenöss. Forsch.anst. Wald 
Schnee Landsch. 71, 2: 209-349. [sFr. 32.20] 

Berichte der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 

◊ 3 BRÄNou, U.-B., 1996: Die häufigsten Waldbäume der Schweiz. Ergebnisse aus dem Landesforst-
inventar 1983-85: Verbreitung, Standort und Häufigkeit von 30 Baumarten. Ber. Eigenöss. 
Forsch.anst. Wald Schnee Landsch. 342: 278 S. [sFr. 38.-] 

Jahresbericht 

4 Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (Hrsg.) 1996: Jahresbe-
richt der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 1995. 
Birmensdorf, Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft. 128 S. 

Forum für Wissen 

5 Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (Hrsg.) 1996: Wild im Wald 
- Landschaftsgestalter oder Waldzerstörer? Forum für Wissen 1996. 71 S. 
LIENERT, P.: Wild und Walderhaltung - ein Widerspruch? Aus der Sicht eines Gebirgsforstmannes. 
7-14. 
BRÄNDLI, U.-B.: Wildschäden in der Schweiz- Ergebnisse des ersten Landesforstinventars 1983--85. 
15-24. 
HALLER, H.: Die Wald/Wild-Problematik aus der Sicht des Wildtierbiologen. 25-32. 
GEISER, R.: Auch ohne Homo sapiens wäre Mitteleuropa von Natur aus eine halboffene Weideland­
schaft. [Unveränderter Nachdruck aus: Laufener Seminarbeiträge 2/92: 22-34]. 33-45. 
REIMOSER, F.: Schalenwildbewirtschaftung auf ökologischer Grundlage (Beispiel Vorarlberg). 47-58. 
OoERMATT, O.; JANSEN, E., 1996: Wald/Wild-Beratung an der WSL - eine Bilanz. 59-68. 

Merkblatt für die Praxis/Notice pour le praticien/Notizie per la pratica 

6 N1ERHAus-WuNDERWALD, Dagmar, 1996: Die natürlichen Gegenspieler der Borkenkäfer. 2. Aufl. 
Merkbl. Prax. 19: 8 S. 
Les ennemis naturels des scolytides. 2eme edition. Not. prat. 19: 8 S. 
1 nemici naturali degli scolitidi. 2a edizione. Not. prat. 19: 8 S. 

7 STÖCKLI, B., 1996: La regeneration des forets de montagne sur du bois mort. Not. prat. 26: 8 S. 
[Sep. Foret 49, 2: 6-12.] 

8 N1ERHAus-WuNDERWALD, Dagmar, 1996: Pilzkrankheiten in Hochlagen. Biologie und Befalls-
merkmale. Merkbl. Prax. 27: 8 S. 
[Sep. Wald Holz 77: 10: 18-24.] 
Maladies fongiques en haute altitude. Biologie et symptömes. Not. prat. 27: 8 S. 
[Sep. Foret 49, 9: 8-14.] 

Informationsblatt des Forschungsbereiches Landschaftsökologie 

9 SPIESER, F.; BAUMANN, J.; KRüs1, B.O., 1996: Die institutionellen Schwächen des kantonalen Naturschut-
zes. lnf.bl. Forsch.bereiches Landsch.ökol. 29: 1-3. 

9 T1oow, Svenja, 1996: Wallhecken und Waldränder - zwei verwandte Lebensräume. lnf.bl. 
Forsch.bereiches Landsch.ökol. 29: 3-5. 

10 BLuMER, Pascale; WERMELINGER, B., 1996: Was isch es Sändwitsch ohni Brot? lnf.bl. Forsch.bereiches 
Landsch.ökol. 30: 1-3. 

10 BucHECKER, M., 1996: Wie werden Einwohner zu Einheimischen? lnf.bl. Forsch.bereiches 
Landsch.ökol. 30: 4-5. 
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11 KELLER, W.; ZEHNDER, U., 1996: Wie verlässlich sind Standorts- und Vegetationskarten? Ein Erfahrungs-
bericht zur Auswahl von Untersuchungsflächen für die «langfristige Waldökosystem-Forschung» 
(LWF) mit Hilfe von Vegetations- und Standortskarten. lnf.bl. Forsch.bereiches Landsch.ökol. 
31: 1-3. 

11 KRüs1, 8.0.; ScHOTz, M.; T1oow, Svenja, 1996: Wie bringt man Vielfalt in den Waldrand? lnf.bl. 
Forsch.bereiches Landsch.ökol. 31 : 3-6. 

12 W1Lo1, 0., 1996: MULVA-5: Analyse von Vegetation und Standort. lnf.bl. Forsch.bereiches 
Landsch.ökol. 32: 1-3. 

12 TANNER, K.M.; ZoLLER, 5., 1996: Wie Meliorationen die Ausstattung der Kulturlandschaft verändern. 
lnf.bl. Forsch.bereiches Landsch.ökol. 32: 3-6. 

PBMD-Bulletin/Bulletin SPOI/Bollettino SFOI 

13 MEIER, F.; ENGESSER, R.; FoRSTER, B.; JANSEN, E.; 0oERMATT, 0., 1996: Forstschutz-Überblick 1995. 
PBMD-Bulletin, Mai 1996: 34 S. 
Protection des forets-Vue d'ensemble 1995. Bulletin SPOI, Mai 1996: 32 S. 
Situazione fitosanitaria dei boschi nel 1995. Bollettino SFOI, Maggio 1996: 32 S. 

Argumente aus der Forschung/ Arguments de la recherche 

14 SENN, J.; ScHöNENBERGER, W.; WASEM, U.; ScHNYDER, D.; FREY, W., 1996: Lawinenhänge aufforsten -
gewusst wie. 20 Jahre Versuchsaufforstung Stillberg bei Davos. Argumente aus der Forschung 
12: 2-12. 
Reboiser les pentes avalancheuses - oui mais comment? L'afforestation experimentale du 
Stillberg pres de Davos a vingt ans. Arguments de la recherche 12: 2-12. 

14 BoNFILS, P.; ScHNYDER, D.; MüLLER-STARCK, G., 1996: Vielfalt für die Zukunft. Genetische Inventur der 
Fichte. Argumente aus der Forschung 12: 13-24. 
La diversite genetique et l'avenir de nos forets: lnventaire genetique de l'epicea. Arguments de 
la recherche 12: 13-24. 

Von der WSL herausgegebene Einzelpublikationen 

◊ 15 BERLI, S., 1996: Brandspuren in den Wäldern der Alpensüdseite. Tracce da incendio nei boschi del Sud 
delle Alpi. Birmensdorf, Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft. 
123 S. [sFr. 26.-] 

ScHWEINGRUBER, F.H., 1996: Tree Ringsand Environment. Dendroecology. Birmensdorf, Swiss Federal 
Institute for Forest, Snow and Landscape Research. Berne, Stuttgart, Vienna, Haupt. 609 S. 
(sFr. 59.-) 

◊ 16 KöHL, M.; GERTNER, G.Z. (eds) 1996: Caring for the Forest: Research in a Changing World. Statistics, 
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Mathematics and Computers. Proceedings of the Meeting of IUFRO S4.11-00 held at IUFRO XX 
World Congress, 6-12 August 1995, Tampere, Finland. Birmensdorf, Swiss Federal Institute for 
Forest, Snow and Landscape Research. 243 S. [sFr. 41.50) 
VANcLAv, J.K.; SKovsGAARD, J.P.; GARCIA, 0.: Evaluating Forest Growth Models. 11-22. 
GERTNER, G.; GuAN, B.: PARvsow, P .: Partitioning of the Variance of Predictions of a Conceptual Forest 
Growth Model. 23-35. 
STERBA, H.; MONSERUD, R.A.: Validation ofthe Single Tree Stand Growth Simulator PROGNAUS with 
Permanent Plot Data. 36-49. 
HAsENAUER, H.; MoNsERUD, R.A.: Evaluating Height lncrement Predictions Developed from Smoothed 
«Data». 5D-60. 
RENNOLLS, K.: Mis-Specification and Over-Parameterization in Forest Modelling. 61-70. 
LowELL, K.: Obtaining Locally Reliable Information for GIS-based Forest Management. 71-78. 
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